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Zu den Parlamentswahlen. 

Nachdem Preußen die von der Nation längſt erſehnte Einigung 
Deutſchlands mit Waffengewalt begonnen hat, liegt uns ob, dieſe That⸗ 
ſache zu acceptiven und ohne müßige Erörterungen der Mittel und Wege 
auf das Anerbieten, uns an dem Einheitswerke zu betheiligen, einzugehen. 

Es handelt ſich um nichts Geringeres, als einen durch die Erfolge 
der preußiſchen Heere geſchaffenen Zuſtand der Gewalt dadurch in einen 
Rechtozuſtand zu verwandeln, daß das deutſche Volk in denjenigen Län⸗ 
dern, welche zu dem norddeutſchen Bunde gehören ſollen, durch feine 
Vertreter ſowohl das bereits Geſchehene beſtätigt, als dafür ſorgt, daß 
die innigere Vereinigung des Nordens nicht zum befrändigen Ausſchluß 
des Südens führe und die Einheit nicht auf Koſten der Freiheit erzielt werde. 

Während wir die Fragen, ob durch Freiheit zur Einheit oder um⸗ 
gekehrt, ob Bundesſtaat oder Einheitsſtaat, keineswegs als gleichgiltig 
betrachten, halten wir es doch um ſo mehr durch die Verhältniſſe ge⸗ 
boten, in erſter Linie den Beſtrebungen der preußiſchen Regierung zur 
Errichtung eines norddeutſchen Bundes keinerlei Hinderniſſe entgegenzu⸗ 
ſetzen, als die Initiative ausſchließlich von ihr ausgegangen iſt. 

Wir würden unſern eigenen Standpunkt und die von uns ſeit ſo 
langer Zeit bekannten Prineipien verleugnen, wollten wir die Berufung 
der preußiſchen Regierung an das geſammte Volk vermittelſt des allge⸗ 
meinen ditceten Wahlrechts mit geheimer Abſtimmung ignoriren und 
und von einem Unternehmen fern halten, bei welchem es Déi mit und 
ohne unſer Zuthun um das Wohl Aller und jedes Einzelnen unter uns 
handeln wird. 

Soll der norddeutſche Reichstag nicht zum Tummelplatz einer ein: 
zelnen Partei werden, ſo iſt es nöthig, daß ſich alle Klaſſen des Volkes 
an den Wahlen betheiligen und dadurch die Einflüſſe, welche ſich auf 
die Abhängigen, Schwachen und Beſtechlichen geltend machen werden, 
beſeitigen. 

f Rur wenn das Volk, und nicht dieſe oder jene unzulänglich vertre⸗ 
tene Partei, die Wahlen zum Ausdruck ſeines Sinnes und Willens 
macht, wird der aus denſelben hervorgegangene Reichstag auch den 
Einzelregierungen, welche nur gezwungen in den Bund treten, zu impo⸗ 
niren und das preußiſche Miniſteriun durch feinen Beiſtand zu unter: 
ſtützen oder vor Abwegen zu bewahren vermögen. 

Es iſt zum erſten Male, daß uns eine gleiche unverkürzte Ausübung 
des Wahlrechtes zur Erreichung des weſentlichſten Zieles geboten wird, 
nach welchem die deulſche Nation ſeit tauſend Jahren vergeblich geſtrebt 
hat; es wäre ein Verrath an der Freiheit, an unſerem gemeinfamen 
Vaterlande und an uns ſelbſt, wenn wir dieſe erſte Gelegenheit unbe⸗ 
nutzt ließen und durch unſere Lauheit verrlethen, daß alle unſere 
Worte leerer Schall und alle unſere Wünſche eitle Träumereien ge⸗ 
weſen ſeien. 

Die Wahlen geben uns das Mittel in die Hand, die begonnent 
Einigung Deutſchlands in deutſchem Geiſte zu organijiren, oder, wenn 
dieſes nicht möglich ſein ſollte, mindeſtens vor einer Ausartung zu bes 


ren, welche den deulſchen Bundesſtaat zu einer geiſtigen Zwangs⸗ 
Anſtalt machen würde. 


Die Welt, durch die Wafſenerfolge unſerer Krieger zur Bewunde⸗ 
rung hingeriſſen, Debt auf uns, eb wir auch außerhalb des Kriegsſchau⸗ 
platzes unſerer nationalen und europälſchen Aufgabe gewachſen ſein und 
Deutſchland wirklich zu dem machen werden, was es nach der Ent⸗ 
wickelung der Geſchichte fein full, — der politiſche und geiſtige Mittel 
punkt der cloillſtrten Welt. 

Hüten wir uns demnach vor dem Widerſpruch, in demſelben Nugen⸗ 
blick, wo wir das Einheitswerk beginnen ſollen, uns zu den Wahlen 
aus Eigenſinn in unnütze, ja gemeinſchädliche Fractionen und Coterien 
abzuſondern; laßt uns vielmehr die bevorſtehenden Parlamentswahlen 
wie eine gemeinſame Herzendangelegenheit behandeln, deren Beſorgung 

wir Männern von zuverläſſigem Charakter und bewährtem Freiſinn an⸗ 
vertrauen. 

Sehen wir uns bei Zeiten — und es iſt bereits die höͤchſte Zeit 
— nach Candidaten um, welche ſich dieſes Vertrauens durch ihr bis⸗ 
heriges Verhalten würdig gezeigt haben und die nöthige Erfahrung be⸗ 
figen, ſich auch ohne fremde Hilfe auf einem Felde zurecht zu finden, 
a ee e der Verlockungen und Täuschungen gewiß viele bieten wird. 


Tbeater. 
demar, Schauſpiel in 4 Akten von Guſtav Freytag. 

Eine feinfühlende Dame in unferer Nachbarſchaft konnte Déi im Ver⸗ 
laufe der Vorſtellung des ungeduldigen Ausrufes nicht enthalten: „Wird 
denn Neier Graf nicht endlich feine Lebe zu Gertrud zu erkennen geben?“ 

Dieſe Bemerkung enthält eine ganze Kritik, und ſie rief uns die 
ausführliche kritiſche Abhandlung in's Gedächtniß, die wir vor achtzehn 
Jahren in dieſen Blättern veröffentlichten, als „Graf Waldemar“ zum 
erſten Male über die Bretter ging. Die ungeduldige Empfindung un⸗ 
ſerer liebenswürdigen Nachbarin berührte in ihrer Unmittelbarkeit ſcharf 

und genau den wunden Punkt, der von der Kritik damals in betaillirter 
Auseinanderſetzung bloßgelegt war. Sie entſprang dem richtigen Gefühl, 
daß dem Stücke der Hauch der Leidenſchaft abgeht, wodurch allein eine 
Steigerung des Intereſſes im Verlaufe der Handlung möglich geweſen 
wäre, Denn nur wer Leidenſchaften giebt, vermag auf die Gemüther 
zu wirken. Der ſittlich abgeſtumpfte Waldemar in der erſten Hälfte, 
des Stückes intereffirt uns durch ſeinen Humor, ſeine geiſtreiche Laune, 
feinen ſarkaſtiſchen Wiz. Der Umgewandelte und Gebeſſerte verrin⸗ 
gert dieſes Intereſſe, weil der Umwandlung die blaſſe Farbe der Re: 
flection angekränkelt iR, weil ſich die Liebe zu Gertrud nicht als den 
hellen, glänzenden Ausdruck eines neu erwachten Lebens giebt. „Wird 
er denn endlich nicht von feiner Liebe ſprechen z“ Sie haben Recht, 
verehrte Nachbarin! Waldemar ſollte Dé ergriffen, fortgeriſſen zeigen, 
und wir würden an eine reinigende Leidenſchaft glauben, die mit vers 
jüngender Kraft über ihn hereingebrochen. Statt deſſen gewahren wir 
in feiner Liebe zu Gertrud noch immer einen Reſt von Blaſirtheit, eine 
Zerfallenheit, in der ſich zu erſchiehen vielleicht ebenſo an der Stelle 
wäre, wie zu. helrathen, und wir können nur der „Fürſtin Udaſchkin“ 
Éinen, wenn fie dem Grafen am Schluſſe zuruft: „Sobald Sie 
| Ihre Gartenidylle ausgeſpielt haben, kommen Sie zu mir nach Paris.“ 
Nichtsdeſtowed aer haben wir das Stück wieder mit großem Inter⸗ 
| eſſe geſehen, da es namentlich in der erſteren Hälite große und reiche 
Vorzüge auſzuweiſen hat. Hier, auf dem Felde des freien geſellſchaft⸗ 
lichen Lebens, wo die Leidenschaften nue noch Spielzeuge auf der Ober: 
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Freitag, 7. Dezember, zum Benefiz für Herrn Beck: Graf Wal⸗ 
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Biebenundvierzigſter Jahrgaug. — Berlag von Eduard Trewendt. 


Offene Briefe über den jüngſten Krieg. 
III. 

Weitere Bemerkungen über die Spitze unſerer Heerfüh⸗ 
rung. Der kritiſche Moment bei Königgrätz. — Eine 
Eigenthümlichkeit der öſterreichiſchen Truppen. 

Was wir bisher in kurzen, allgemeinen Sätzen von dem geiſtvollen 
Weben der in Berlin geheimnißvoll ſchaffenden Spitze unſerer Heerfüh- 
rung ſchilderten, hätte trotz des blendenden Glanzes, in welchem uns 
jetzt der ſo genial vorbereitete Stoß auf den Gegner erſcheint, die ſich 
für die Völkerſchlacht bildende Phalanx noch keineswegs nach der Logik 
des Krieges fertig vorbereitet, wenn dieſe Vorbereitung zum Drama 
des Schlagens ſich weſentlich auf eine einſeitige Täuſchung der Feinde 
beſchraͤnkt hätte. Um den Hauptgegner Oeſterreich wirklich zu über: 
ragen, um den Geiſt der oberſten preußiſchen Führung, dem herr⸗ 
lichen Material angemeſſen, ſchon vor beginnendem Kampfe auf 
einer Höhe zu willen, wo ihm das Prädominiren über den Mechanis⸗ 
mus des Gegners bewußt und klar wird, dazu gehörte, neben der Irre⸗ 
fübrung des Gegners, ein Erkennen deſſelben bis zu dem Grade, daß 
dieſer den Glauben an den richtigen Gang feiner Maſchine verlor. 


Die preußiſche Heerführung mußte, um die Ueberlegenheit beraus⸗ 


9 Jzufüßlen, alle Maſchinentheile des Gegners durchſchaut d. h. feine Stärke, 
ſein Syſtem und die Zwecke ſtudirt haben, die damit wirklich erreicht 
werden konnten. Ein Offenſtoſtoß, wie geſchehen, ohne dies Erkennen 
wäre das blindeſte aller Lotterieſpiele geweſen, es hätte die Exiſtenz 
des preußiſchen Staates, das Schickſal des deutſchen Vaterlandes auf 
eine einzige Karte geſetzt. Es mußte daher das Material der feind⸗ 
lichen Armee, ihre Organiſation, ihre phyſiſche und intelleetuelle Leiſtungs⸗ 
fähigkeit nicht mit einſeitiger Voreingenommenheit, ſondern gründlich 
von unſerem Generalſtabe ſtudirt ſein, um im Moment des Handelns 
von dieſem Wiſſen fo Vortheil ziehen zu können, wie es in dieſem Jahre 
ohne Zaudern geſchehen. Man hat wohl preußiſcherſeits ſeit den Tagen 
von Olmütz daran gearbeitet, man hat aber wohl immer das Eine zu be⸗ 
denken gehabt, daß man von den zu überwiegenden Maſſen der. Ger, 
reichiſchen Völker erdrückt werden könne. Da kot das italieniſche 
Bündniß, von Gr. Bismarck geſchickt erfaßt, die Gelegenheit, von dieſer 
Maſſe etwas abzuziehen — im Uebrigen lag der Blick des preußiſchen 
Führergeiſtes auf einem Felde, das er ohne Uebermuth DI bes 
wußt beherrſchte. 
Kriege nicht tollkühn in Schleſtien ein; er hatte zuvor gründlich die 
Verhältniſſe ſtudirt und daher ziemlich ſicher vorausgeſehen, daß es or: 
lingen müſſe. So dürfen wir auch von unſerem Könige annehmen, 
daß er ſich durch feinen Staatsmann zur kühnen Politik gegen Oeſter⸗ 
reich nicht blind treiben ließ; wir dürfen überzeugt ſein, daß dieſer 
Staatsmann nicht daran dachte, ein bles verwegnes Spiel gerrleben 
zu haben, als es bei Königgrätz anfangs nicht ſo ſchnell vorwärts ging, 
als die beginnende Schlacht ſtand, die preußische Siegeshoffnung noch 
nicht im erſten Stadium reüffirte, Im General Moltke war der ge: 
niale Mittler vorhanden, welcher Bismarck die Garantien zu geben ver⸗ 
mochte, nachdem der Konig durch Meiſter Roon das halte ausführen 
laſſen, was man für den Kampf gegen Oeſterreich oder gegen Frank⸗ 
reich noch zu ſchaffen für nöthig gehalten. 

König Wilhelm hatte das Einſehen des Uebergewichts als er in den 
Kampf ging; er wollte aber nicht freveln gegen den Herrn der Schlach⸗ 
ten, der es doch anders machen konnte. Man muß die bewunderns⸗ 
werihe Ruhe geſehen haben, welche König Wilhelm während der ganzen 
Schlacht nicht verließ — man muß aber auch den General Moltke 
in den Momenten der ſcheinbar größten Kriſis bemerkt haben, um die 
Ueberzeugung überliefern zu können, daß an dieſen entſcheidenden Stel⸗ 
len keine ernſten Zweifel über den endlichen Ausfall der Schlacht be⸗ 
ſtanden. In den Augenblicken, wo die Divifion Franſecki die ſchwerſten 
Kämpfe zu beſtehen hatte und die Gefechtslinien zu wanken ſchienen, 
während der Kronprinz noch nicht erſchienen war, ſoll ein General von 
dem noch in Reſerve gehaltenen dritten Armee⸗Corps zum Könige ber 
angeſprengt ſein und ihn gebeten haben, mit ſeinen Regimentern die 
Diviſton unterſtützen zu dürfen. Der Monarch ſoll hierauf Moltke nur 
fragend angeſehen — und dieſer ſeine Uhr bedächtig gezogen, dann aber 
dem Könige mit großer Ruhe erwiedert haben: „Majeſtät, es iſt nicht 


fläche ſind, entfaltet der Dichter einen Reichthum von Geiſt, Laune, An⸗ 
muth und eine Meiſterſchaft in der Behandlung des Dialogs, worin 
nur wenige der lebenden deutſchen Dichter mit ihm wetteifern können. 
Das nur mäßig verſammelte Publikum folgte der Vorſtellung mit 
lebhafter Theilnahme und zeichnete Herrn und Fran Beck (Waldemar, 
Gertrud), ſowie Frl. Gröſſer (Fürſtin Udaſchkin) durch mehrfache Here 
vorrufe aus. Nächſt den genannten Mitwirkenden verdienen auch die 
Herren Pätſch Gürſt Udaſchkin), Richter (Gärtner Hiller) und Mein: 
hold (Kammerdiener) rühmliche Anerkennung. M. K. 


A Sonutagswanderungen. 

Bei unſern jungen Landwirthen gehört es zum guten Ton, ein 
Jährchen in Proskau zu verleben; die unter trefflicher Leitung ſte⸗ 
hende Akademie bietet in der That alles Wünſchenswerthe, Muſteracker⸗ 
und Viehwirthſchaft, Laboratorium und phyſikaliſches Cabinet, dazu 
tüchtige Docenten und praktiſche Führer in den einzelnen Zweigen der 
Landwirthſchaft. Die junge Welt lebt fidel dabei, es blühen luſtig aka⸗ 
demiſche Corps, die mit Band und Kappe, Kanonen und Sporen in 
Oppeln herumrenommiren. Nun vergleiche man das blühende Inſtitut, 
ſo wie es im Abgeordnetenhauſe geſchah, mit Waldau in Preußen. Nach 
einer Verſion ſollen vier, nach einer anderen ſoll nur ein Zuhörer 
vorhanden ſein; „mein Herr, wir kommen heut zu ꝛc.“ beginnt der 
Herr Profeſſor; „mein Herr, wollen Sie ſich nicht als Concurrent um 
das X ſche Stipendium bewerben?“ frägt der Quäſtor; „ſchonen Sie 
Ihre Geſundheit, ſonſt geht das ganze Lehrperſonal mäßig! op der 
Arzt des Inſtituts; „wenn arrangiren Sie den nächſlen akademiſchen 
Ball?“ erkundigt ſich die heiratheluſtige Damenwelt; „das iſt unſer 
Herr Akademiker“, ſagt der Bauer des Dorfes ſtolz zu dem Fremden. 
Nachdem den ganzen Tag über zehn Lehrer die Pfropfreiſer ihrer Weis⸗ 
heit auf den Sprößling geſetzt — 
iſt's dem Guten wohl zu gonnen, 
ee ar gr ann; 
aß er in n 
wo Së Wee chenkt.— 


Wo man einen guten ſchenkt, bleibt überall eine Lebensfrage. Un⸗ 


ſere Biere ſind noch immer etwas gege und Jugend hat keine Schulturnweſens der Stadt zu. Le Dber-Bürgermeifter ER 


Zeitung 


— prinzlichen Führer zur Aufklärung über die öͤſterreichiſchen Schwächen, 


Auch Friedrich der Große fiel im erſten ſchleſiſchen Exemplaren an feine höheren Offiziere ausgegebenen „Winke“, 9 8 


noͤthig, es ſteht Alles vortrefflich!“ Der General wurde demnach abgewieſen. Wenn in eine Zeit lebendigſten und friſcheſten Geſchäftsbetriebes de = 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfi 


Sonntag, den 9. Dezember me e 


Erſt ſpäter, als man ſichrer fein konnte, daß das Verſpäten des Kron⸗ & 
prinzen feine. Endſchaft erreicht bo en müſſe, wurden die Reſerven mehr e 
vorgezogen. Jedoch das Anerbieten, mit 10,000 Mann Infanterie 
des dritten Corps die furchtbaren Batterien des Feindes zu fürmen, ` = 


Fe 


Expedition: 1 Nr. 20. übernehmen SÉ 2: 


gelangte auch dann nicht zur Ausführung. Si 

Die Heerführung, welche hier das Centrum der Schlacht Liege, ` "E 
bewies eine Ruhe, die fih überhaupt nur dadurch erklären ließ, daß 3 
die Ueberzeugung von der Richtigkeit und Sicherheit der gegebenen Dis⸗ A 


ES 


pofitionen eine unmandelbare ſei. Durch das Stürmen wären viele 
tauſend Menſchen mehr geopfert worden, die Poſitionen vor dem preu⸗ 
ßiſchen Centrum wären vielleicht eine Stunde eher gewonnen; aber 
gerade in dem Feſthalten des Gegners im Centrum, wo überdies die 
ganze Reſerve⸗Artillerie des 3. Armee⸗Corps noch nicht zur Verwen⸗ 
dung gekommen, lag die Garantie, daß die Flügelarmeen Zeit gewan: 
nen, ſich auszubreiten und um ſo wirkſamer den Feind in ſeinen Flan⸗ 2a 
ken zu faſſen. Es waren zwei ſchwere Aufgaben, an dem einen Punkte 
die Infanterie langſam zu opfern und an dem anderen, unthätige In: ` 
fanterie nicht ſtürmen, ſondern ſtundenlang im Granatenfeuer mit ! Se 
wehr bei Fuß ſtehen zu laſſen. Es beſtand aber ber Calcül der ober⸗ Ke 
ften Führung darauf, die Truppen leiſteten der großen Anforderung in Br 
jeder Art Genüge — und das Eingreifen der Flügelarmeen, das kom⸗ 
men mußte, geſtaltete ſo die Schlacht zur Entſcheldungsſchlacht. — 
Der Chef unſeres Generalſtabes hatte perſönlich ſeit lange die Eigen⸗ 3 
!hümligpfeiten der öfterreichiichen Armee ſtadirt. Sein Werk über den 
Feldzug in Italien im Jahre 1859, wohin er damals unmittelbar nach 
dem Waffenſtillſtand abgereiſt war, deckte übrigens ſchonungslos die Gl. 
brechen der öſterreichiſchen Armee auf, er hielt aber auch chenſo mit 
ſeinem Urtheil über die Schwächen der franzoſiſchen nicht zurück. Es 
war dies politiſch auch klug, einerſeits um das Selbſtvertrauen untern 
den Führern des vaterländiſchen Heeres zu heben, andererſeits um den 
fremden Mächten zu zeigen, daß man es preußiſcherſeits verſſehe, die 
Kämpfe anderer Völker für die eigene Ktiegskunſt nutzbar auszu. 
beuten. Man belehrte dabei nur ſich ſelbſt, denn der Tadel Fremder 
wird nur ſelten oder gar nicht beachtet. Neben Moltke wirkten Sta 
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theils um dieſe benutzen zu können, theils um diesſeits das Selbſtoer⸗ 
trauen zu heben. Die vom Führer der erſten Armee in Laber 


bald Gemeingut oller Offiziere ſeiner Corps wurden, machten auf Ver⸗ 
ſchiedenes in der dfterreichiihen Armee ſehr draſtiſch aufmerkſam. Wir 
koͤnnen nicht umhin, aus dem, was wir darüber erfahren, Eins zu be⸗ 
merken, was ſich geradezu über Erwarten bewährt. Der Prinz ſoll 
nämlich ſehr eindringlich darauf aufmerkſam gemacht haben, daß von 
Alters her die öſterreichiſchen Soldaten die Neigung gezeigt, ſich W 
gen nehmen zu laſſen, ſobald man es an Verſuchen und Aufforderunge 
dazu an irgend geeigneten Momenten nicht habe fehlen laſſen. 

Podol, Münchengrätz, Gitſchin wurde dies bald ſehr praktiſch SE 
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„ Breslau, 8. Dezember. [Die ruſſiſche Anleihe. Sat, E 
land Hat in dieſen Tagen kint ſchon ohnehin ungeheure Schuldenlaſt ei 
von etwa 2 Milliarden Thalern auf's Neue durch Emiſſion einer An⸗ 
leihe von 6 Millonen Pfund Sterling vermehrt. Zum Courſe von 
86 OProcent ausgegeben, mit 5 Procent verzinslich und ſchon vom 
Jahre 1868 ab in 37 Jahren amortifirbar, hat Dr eine große Anzahl = 
von Liebhabern gefunden; eine officielle Nachricht darüber, wie hoch ih 
die Ueberzeichnungen belaufen, iſt uns bisher nicht zu Geſicht gekommen, 
doch heißt es, daß die Zeichnungen bis auf 14 Procent reducirt waer 
den müſſen. 

Allerdings, wer das Glück hat, daß ſeine Appoints in den erften 
Jahren gezogen werden, macht einen ſchnellen Coursgewinn von mehr 
als 16 Procent, abgeſehen davon, daß er inzwiſchen einen Zinsgenuß 
von mehr als 6 Procent bezieht; bedenkt man aber, daß Rußland dies 
Anlehen, wie ſo viele vorhergehende lediglich zur Deckung des im le. 
Den Frieden unvertilgbaren Deficits aufnimmt, fo gewinnt die Leichtig⸗ 
keit, mit welcher ſich ihm Geld zur Verfügung ſtellt, ein ſehr bedenk⸗ 
liches Ausſehen. 

Sie iſt ein Zeichen von der Krankheit des europziſchen Geldmarktes. 
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Tugend. Manches gaſtronomiſche Erzeugniß wird i r.. v den gemeng" 
mit bumoriſtiſchen Schlagwörtern beehrt, es laſſen ſich Kriegs⸗ und 
Friedensdiners conſtruiren. Wir fanden in einem Local soupe 3 l 
uerre, Hammelkeule & la Benedek, Olmützer Feſtungskäſe, italieni- 
chen Salat in Schutz⸗ und Trugbändnig mit Elbinger Neunaugen, 2 
eine Zuſammenſtellung, die gewiß geeignet iſt, den inneren Conflict des 
Magens dauernd zu verſöhnen. Der zwar liberale, aber rechtliche 
Staatsbürger iſt nach dieſem Diner gern geneigt, nachdem er noch einen 
Nachod⸗, Königgrätz⸗ oder Zündnadelliqueur der Leibesregierung zur > 
Berückſichtigung zugeſandt hat, dem Wirth für frühere Vergehen in ga⸗ 
ſtronomiſcher Beziehung Indemnität zu ertheilen. Den Schluß bildet 
eine Debatte im Plenum und das Rauchen der Friedenspfeife. Auf 
der patriotiſchen „Zaubercigarrenſpitze“, die in Aufnahme gekommen, 
erſcheint ſchon nach den erflen Zügen, dann immer deutlicher das Bild N Ar 
der Frau Kronprinzeſſin, des Prinzen von Wales ze. 

Auch unſere Kleiderkünſtler und Modewaarenhändler huldigen Kä 
Benennung der Waaren der herrſchenden Zeitrichtung, wir kaufen warme 
Nachoder und Königgrätzer Sbawls, Naſſauer und Zündnadel- Weite, 
Schnupftücher mit Benedek im Lorbeerkranz und mit feinem Stabe. 
Letztere Stück für Stück für nicht mehr als zwei Silbergroſchen; der 
Grund dieſer außerordentlichen Billigkeit iſt ein ſehr natürlicher. Ze S 
vor der Entſcheidung des großen Kampfes haben öſterreichtſche ſpecula⸗- 
tioe Fabrikanten dieſen Artikel, der bei einem für Oeſterreich glücklichen 
Ausgange in Mode gekommen wäre, en masse anfertigen laſſen. Jetzt e, D 
kauft in Oeſterreich Niemand die Stoffe, ja der Händler darf ſich nicht 
getrauen, ſie zu Markte zu bringen, bei uns wird der billige Artikel 
wenigstens aus Ironie noch gekauft. Fange keine Fiſche vor dem 
Netze, und: Sprich nicht: Hopp! bis Du hinübergeſprungen, ſagen We? Z 8 
polniſche Sprichwörter. — Einft voll Hoffnung wie auf den Taſchen⸗ * 
tüchern im Lorbeerkranz, jetzt in Wien, wie eine Depeſche von heute 
beſagt, auf Antrag des oberſten Militairjufigfenats in e ; 
Unterſuchung — tempora mutantur. 

Pro patria est dum ludere videmur — die Aufmerkſamkeit der * 
ſtädtiſchen Behörden wendet ſich einer zeitgemäßen Reorganiſation des a 
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knappheit und hoher Discount das erſte Krankheitsſomptom. Umgekehrt 
kann aber auch langanhaltender niedriger Discont und Ueberfluß an 
Cipital ein Krankheitszeichen fein; es kann in dieſer Weile zum Aus⸗ 
druck kommen, daß Vertrauensloſigleit die productive Verwendung ans 
geſammelter Capitalien hindert. So fließen jetzt durch die Arbeit Eu⸗ 
kropas hervorgebrachte Capitalien, anſtatt weiter nutzbar angelegt zu 
werden, zur unwirthſchaftlichen Conſumtion in ein halbbarbariſches 
Reich. Nicht Rußland allein iſt bei dieſem Geſchäſte zu beklagen. 


Breslau, 8. Dezember. 
Z oei Sitzungen an einem Tage, und jeden Tag Sitzung — in der That, 
an Fleiß und Anſtrengung läßt es das Abgeordnetenhaus nicht feblen; die 
rapide Geſchwindigkeit, mit welcher unbeſchadet der Gründlichkeit die Geſchäfte 
abgewickelt werden, erinnert einigermaßen an die Eilmärſche des ſommerlichen 
Feldzuges; die langſame Bedächligkeit ſcheint in Ralh und That aus der 
preuß ſchen Geſchichte geſtrichen zu fein. Demungeachtet werden die Sitzun⸗ 
gen noch bis Ende Januar dauern, ſo daß die Wahlen zum norddeutſchen 
- Parlamente vor ſich gehen, während unſere Abgeordneten noch in Berlin ſind. 
Immer neue Geſetzentwürfe werden ſeitens des Miniſteriums eingebracht, ſo 
unter Anderem in der vorgeſtrigen Sitzung noch die finanziellen Beſtimmun⸗ 
S gen zu dem Vertrage mit dem Großherzog von Oldenburg Dieſer letztere 
Vertcag muß erſt feine Erledigung finden, ehe das Geſetz über die Einverlei⸗ 
bung Schleswig⸗Holſtein's zur Berathung kommt. Ueber vie Haltung des 
Aiügeordnetenhauſes zum Militär⸗Etat, der auf die nächſte Tagesordnung ger 
fſeellt werden ſoll, finden in und zwiſchen den einzelnen Fractionen vielfache 
Conferenzen ftatt; allgemein jedoch begegnet man ſich in dem Wunſche, vor 
Allem ein geſetzliches Budget zu Stande zu bringen. 
AJ Oeſterreich find es immer noch die Adreß⸗ und Verfaſſungsdebatten, 
welche die allgemeine Auſmerkſamkeit wachhalten. Mit Recht bebt unſer 
Wiener „*.Correfpondent (f. unter „Deſterreich“) hervor, daß die Berathun⸗ 
geen apf den deutſch⸗oͤſterreſchiſchen Landtagen doch von etwas größerer Ber 
deutung ſind, als die ziemlich breitfpurigen Verhandlungen auf dem ungari⸗ 
LS ſſwben Landtage über die rein formelle Frage, ob überhaupt eine Adreſſe auf 
dias betannte königliche Neſeript zu erlaſſen fei oder nicht. 


(NS 


Die am 4. d. Mts. erfolgte Conftituirung des ſchwelzeriſchen Naticnal 
We Mathes iſt für die Stellung der Parteien inſofern nicht ohne Bedeutung, als 
bei der Wahl des Vicepräſidenten die beiden im Nationalrathe vertretenen 
OB. liberalen Richtungen, die nemäßigtsliberale, für deren Haupt Eſcher aus Zürich 
gilt, und die eben in größerer Zahl und Kraft auftretende junge Schule der 
pr? conſequenten Radical⸗Demokraten, ihre Kraft maßen. Die erftere fiegte dabei 
mit 71 gegen 45 Stimmen. — Von großer Bedeutung iſt ferner nach dem 
Usbeile aller Freunde des Fortſchritts die religidſe Bewegung, welche Dé in 
der Schweiz in den lirchlichen Reformvereinen geltend macht. Dergleichen 
Vereine beſtehen namentlich in den Cantonen Zürich, Baſel und Bern. 
Dee Unterhandlungen der italieniſchen Regierung mit Rom haben nun 
` ` wité auſ's Neue begonnen. Wie der „Corriere Italiano“ wiſſen will, iſt 
gës der zur Recognoscirung des Terrains nach Rom geſandte Prieſter vom Papſte 
mit großer Güte empfangen worden und hat den Beſcheid erhalten, daß der⸗ 
* ſelbe zur Wiederaufnahme der Verhandlungen geneigt ſei, aber freilich nur 
unter der Bedingung, daß Victor Emanuel feinen Geſandten neue Inſtrue⸗ 
enen gebe; auf den Grundlagen jener, die im vorigen Jahre den Bruch 
herbeigeführt, könne er nicht verhandeln, da fie den Rechten und der Würde 
kes heil. Stuhles zuwider Bnp, Man ift nun geſpannt, welche Inſtructionen 
der neue Unterhändler Tonello nach Rom mitnehmen werde. Der „Italie“ 
zufolge find dieſelben in höchſt verſöhnlichem Geiſte gehalten. Auffallend fin⸗ 
je det man es freilich, daß Vegezzi wohl nicht blos aus Geſundheitsrückſichten 
die Wiereraufnahme feiner Miſſion verweigert hat. Wie der „K. Z.“ aus 
Poorerz mitgetbeilt wird, bat die ita ieniſche Regierung nicht blos ihre Bereit⸗ 
Kë willigkeit bewieſen zur Aufnahme der von Frankreib empfohlenen Unterhand⸗ 
SC lung, fie hat zugleich el ärt, daß Italien in Rom in keiner Weiſe zu inter: 
1 veniren ſuchen werde — ſelbſt wenn der Papſt abreiſte — ſo lange nicht jede 
vr Della auf eine Berftindigung aufgegeben iſt. f 
BE Nicht unwichtig iſt es, daß Nicafoli eine iterretë ës Nachricht hat demen⸗ 
Kä tren laſſen, nach der er das Trieſtiner Comite nicht nur ſehr kalt empfangen, 
ondern im Namen des Königs die italieniſchen Dm. jete in Südtirol oer, 
gä gemißbilligt habe. Beides find Erfindungen, die man den Agenten und 
Freunden Rattazzi's zuſchreibt. 
Aus Rom meldet man, daß das Einſchiffen der franzöſiſchen Truppen in 
` Gre Vecchia ſehr lebhaft betrieben wird. Sobald die Frarzofen von Rom 
abgezogen fein werden, wird ſich der Kern der päpſtlichen Armee daſelbſt con⸗ 
ceenttiren, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Indeß fürchtet man trotzdem, 
doß die in Palermo mißlungene Schilderhebung der Reaction in Rom eine 


weite Auflage erlebe. Man weiß, daß aus Palermo viele Anhäuger der 
RNeaclien nach Rom gekommen find und daß ſich daſelbſt viele Elemente, na: 
menktiich in den Alöftern, befinden, von denen Dë eine etwas ſeltſame „Ver⸗ 
iſeidigung der Oidnung“ erwarten läßt. — Das „Giornale di Napoli“ mel: 
det, daß eine gen iſſe Arzabl Jeſuiten von Rom nach Malta, Frank⸗ 


reich und Sranien abgegangen find, Verſchiedene der Compagnie zugehörige 


at den Rector der hieſigen Mittelſchule, Herrn Dr. Th. Bach, ver⸗ 
antaßt, feine reichen Erfahrungen auf dem Gebiete des Schulturnweſens 
zu Reorganifationsoorfglägen zu benutzen. 
In einer kleinen Schrift beantwortet Dr. Bach treffend die ſchweben⸗ 
en Fragen; unter Anderem äußert er ſich auch über den Einfluß des 
rnens auf die Lehrlinge und Geſellen ſehr lobend. In Lauban leitete 
„Bach ein Lehrlingsturnen. Es gelang ſchnell Ordnung und Dis: 
tdeiplin unter cerca 100 Knaben zu bringen, namentlich mit Hilfe des in 
den Freiheit⸗ und Ordnungsliebenden liegenden bewältigenden Elements. 
Es it, wie Plato ſagt, den Menſchen eigenthämlich und ihn vor den 
Thieren aus zeichnend, daß ihm allein unter allen lebenden Weſen das 
Gefühl für Rbyihmus und Harmonie, d. h. für Ordnung und Geſetz⸗ 
mäß gkeit in Tönen und Bewegungen gegeben if. Es mußte alſo auch 
der Geſang herangezogen werden, um feine erzicheriſche Kraft auszuüben 
und fo die von den Alten ſchon gerühmte Verbindung der Muſik und 
ymnaſlik herzuſſellen. Bach führte M. Böltchers „Lieder für die 
züflige Jugend“ ein und ließ jede Turnſtunde mit einem Liede eroͤffnen 
und ſchlicßen, oft aber auch während der Uebungen fingen. Die früher⸗ 
n den Laubaner Lehrlingen nachgeſagten Rohheiten ficlen immer mehr 
ort, auch außerhalb der Sonntagsſchule und Turnhalle wurde immer 
— Fier über Ausſchreltungen geklagt, fo daß Bach einem Bautzener 
tadtrath beiſtimmie, welcher äußerte, es fei auffallend, wie ſelten die 
We fo häuſigen Schlägereien und anderen Exceſſe der Handwerks: 
Gesellen geworden wären, ſcitdem der größere Theil derſelben Turn: 
Vereinen angehöre; auch das Singen der Zoten⸗ und Knotenlieder nahm 


ab. Adolf Spieß ſagt: „Wer zweifelt jetzt mehr an der Wahrheit, daß 
25 Lib und Seele verbunden und übereinſtimmend in der Zucht des Geiſtes 
3 gehalten, gepflegt und gebildet fein wollen, daß eine geſunde Erziehung 
den ganzen ungetheilten Menſchen umfaſſen müſſe? Die Freude, mit 
dier die cinſt verſchollene Turukunſt überall empfangen wird, der feſtliche 
Einzug, welcher aller Orten der wiederkehrenden bereitet wird, mag dies 

Erbin zum Theil auch der Neuſucht unſerer Tage, die leicht und 
ta nach Wechſel haſcht, angehören — genauer betrachtet aber ii 
© Grund dieſer Erſchemungen ein tiefer entſprungenes Gefühl 
des Volkes und feiner Jugend, das wiedererwacht in dem 
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blstliche Kriegadrehung, eine Stockung des Verkehrs fällt, fo it Geld⸗ Koſtbarkeiten und ein Theil 
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ihrer geheimen Archibe find nach Marſeille ge 


ſandt worden. bc? 

Ueber die Situation in Frankreich verbreiten die mitgetheilten Entrefilets 
des „Moniteur“ in Betreff der mexicaniſchen Angelegenheit infofern ein ge: 
nügendes Licht, als die Veröffentlichung jener Note gleichzeitig mit der Be⸗ 
kanntmachung des telegraphiſchen Auszuges der Johnſonſchen Botſchaft ger 
ſchehen iſt. Allerdings hat man, um den Eindruck dieſer Wahrnehmung zu 
verwiſchen, aus dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten verbreiten 
laffen, die „Moniteur“⸗Note fei ſchon einige Tage vorher in den Satz gekom⸗ 
men und die Regierung habe blos vergeſſen, die Einrückung abzubeſtellen, 
was fie gern gethan hätte, damit es nicht den Anſchein bekäme, als ſpräche 
das amtliche Blatt unter dem Drucke einer amerikaniſchen Drohung. Die 
Note ſelber hat aber befriedigt, weil daraus hervorgeht, daß die franzöſiſche 
Regierung Alles thun will, um den Wünfchen der Vereinigten Staaten zu 
entſprechen. Man yofft, daß General Dix, der in einiger Tagen in Paris 
erwartet wird, beruhigende Mittheilungen zu übermitteln haben werde, d. b. 
Mittheilungen darüber, daß das Cabinet von Wafhington die Verzögerung 
der Räumung bis Ende Januar nicht als eine Untreue an dem gegebenen 
Verſprechen betrachten werde. Ueber Marſchall Bazaine herrſcht in Paris 
fortwährend große Unzufriedenheit. — Der „Abendmoniteur“ bringt über die 
nordamerikaniſch⸗mexicaniſche Angelegenheit nichts Neues; dagegen äußert er 
ſich ziemlich ausführlich über Creta, indem er behauptet, daß feine feübere Mit⸗ 
theilung, wonach der Candiotenauſſtand ſchon völlig unterdrückt fein ſollte, 
ganz richtig geweſen fei; die einheimiſche Inſurrection ſei zu Ende geweſen; 
leider aber ſei ſie von außen her wieder angefacht worden. 

In England ſoll, wie gewiſſe Londoner Correſpondenzen behaupten, die 
nur in fchottifhen Journalen erſchienen, eine Spaltung im Cabinet be 
ſtehen, und man will namentlich wiſſen, daß Disraeli mehreren Sitzungen 
nicht beigewohnt, ſondern ſtatt deſſen Beſuche bei Freunden auf dem Lande 
gemacht habe. Motiv ſei die Neformbill von 1867. Disraeli ſoll ji feinen 
Collegen gegenüber dahin erklärt haben, er ſchlage vor, eine Bill einzubrin⸗ 
gen, „kühn im Vertrauen und viel freiſinniger“, als die des vorigen Cabinets. 
— Was den Eindruck betrifft, den die große Londoner Reformdemon⸗ 
ſtration hervorgerufen hat, fo ſpricht der „Advertifer“ zunächſt ſein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß die Theilnahme daran keine größere geweſen ſei, 
andererſeits freut er ſich, daß die Herren Beales und Potter in ihrer Taktik 
eine wichtige und vernünftige Aenderung vorgenommen und den ſonſt üblichen 
Schrei nach Manhood Suffrage (Allgemeines Stimmrecht) diesmal in ihrer 
Reſolution unterdrückt hätten, denn das Loſungswort „Manhood Suffrage“ 
erinnere an das Kindlein in den Armen der Amme, das nach dem Mond 
ſchreit. Das Unerreichbare zu wollen, zeige von Mangel an geſundem 
Menſchenverſtand oder an aufrichtigem Willen. Die „Times“ ift erfreut, 
daß die Störung des Verkehrs in London nicht größer war, daß die Acbeiter 
klüger als ihre Führer geweſen und in ſo großer Anzahl weggeblieben ſeien. 
Der „Herald“ ziebt aus dem guten Betragen der Gewerksvereinler den 
Schluß, daß der Londoner Arbeiter, wie er auch über politiſche Dinge denken 
möge, weder mit dem Pöbel, der im Hyde⸗Park feinen Sommerkrawall oe: 
macht, noch mit den gewiſſenloſen Demagogen der Reformliga etwas gemein 
habe! „Daily News“, die gleich dem „Star“ und „Daily Telegraph“ von 
dem Benehmen der Arbeiter entzückt iſt, ſagt, daß ſelbſt Tories, die aus den 
Clubfenſtern in Pall Mall den Zug anſahen, über das intelligente Ausſehen, 
die Haltung und das Marſchiren der Gewerksvereinler in Erſtaunen gerathen 
ſeien und gerufen hätten: „Was für prächtige Leute! Wenn fie das Stimm⸗ 
recht nicht haben, ſollte man es ihnen geben.“ 

Aus Spanten berichtet man von einer Proclamatlon des Marſchalls 
Narvaez, die in Form eines Rundſchreibens an die Commandanten ber dp: 
zelnen Armeccorps abgegeben wurde und alles in dieſem Genre bisher Dage⸗ 
weſene in Schatten ſtellt. Dieſelbe iſt aus Madrid vom 30. November datirt 
und führt den Soldaten beſonders zu Gemüthe, daß es ungemein ſchwierig 
ſei, für Militärs die Grenzlinie zwiſchen dem zu ziehen, was in der Politik 
erlaubt und was nicht erlaubt ſei; die Armee könne dies Problem nur da⸗ 
durch lͤſen, indem fie die leidige Politik ganz in Verruf erkläre und ſich ſtrenge 
im Geiſte der Disciplin bewege. Die Königin Iſabella nimmt den Prinzen 
von Aſturien und die Infantin Iſabella, ſowie die Mehrzahl der Miniſter 
und ein großes Gefolge von Granden und Generalen mit nach Liſſabon und, 
was das Merkwürdigſte bei dieſer ganzen Geſchichte, dieſe Reiſe fol durchaus 
keinen politiſchen Zweck haben. So wird wenigſtens in den infpirirten Blät⸗ 


tern verſichert. Die Königin Marie Chriſtine iſt incognito nach Madrid einem 


abgereiſt. Sie ahnt ... was da kommen wird. 
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Berlin, 7. Dezember. 
39. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
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Di. 20 wird ohne Debatte genehmigt. 


ernſten und reinen Streben hervortritt, den neuen Menſchen anzuthun 
im Gewande leiblicher Geſundheit und Rüſtigkeit.“ Möge es Breslau 
vergönnt fein, auch auf dem Gebiete des Turnens anderen deutſchen 
Städten rüſtig voranzuſchreiten. 

Zuletzt ein ragöut kleiner Wochenereigniſſe. Ein ehrbarer Schnei⸗ 
dermeiſter trinkt ein Gläschen Wein und preiſt ſich laut glücklich, daß 
er Won fo lange in Breelau und doch noch mit keiner Vormundſchaſt 
betraut worden ſel. Leider hörte die Arußerung ein anweſender Stadt: 
gerichts:alh und eh' die Sonne dreimal ihren Lauf vollbracht, war das 
lang befürchtete Deeret in einer weitläuftigen Vormundſchaftsſache da. 
Mit großen Herren iſt nicht gut Kirſchen eſſen. — Eine biejige Stamm: 
geſellſchaft beabſichtigt eine Petition an den Magiſtrat zu richten, das 
Tuten und Singen bei Ablauf der Stunden, ſowie den Feuerlärm in 
unbetheiligten Stadttheilen künftig zu unterlaſſen. — Ein Wechſelhänd⸗ 
ler in der Provinz erhielt einen Brief mit 25 Thalern Poſſvorſchuß 
von einem Neffen, der hier ſein Jahr abdient, zugeſandt. Der Jahalt 
lautete dahin, daß Schreiber auf längere Zeit wegen eines leichtſinnigen 
Dienſtoergehens zu längerem Mittelarreſt verurtheilt ſei und dringend 
des Meinen Darlehens bedürfe. Der Gefaͤngnißwärter würde das Geld 
abholen und ihm zuſtellen. Aus Vorſicht ließ der Onkel indeſſen den 
Empfänger ſich Iegitimiren, es fand ſich denn, daß ein Schwindler ver: 
ſucht hatte, auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege zu Geld zu 
kommen; der Neffe ſaß nicht im Mittelarreſt und hatte keine Ahnung 
von dem Mandver des Pſeudo⸗Neffen. — In einer Vorſtadt curirt 
hoͤchſt merkwürdig eine Wunderdoctorin, die Dä vorher bei Anderen er: 
fundigt, was den Patienten fehlt; — und, o ſchreckliche Maͤhr'!! — 
zwei Studenten find wegen eines Attentats auf den Hut eines Regie: 
rungsrathes eingeſperrt worden — 

Der materielle Schaden ward 

Vergütet, das ließ ſich ſchätzen — 

Jedoch den Schrecken, ſeinen Schreck, 
Den kann ihm Niemand erſetzen. — 


H 7 Hofmann, Stadt und Land.] Breslau, E. Trewendt, 
1866. Die kleinen Jugendſchrifien Hoſmann's find mit Recht eine ſtereotype 
Feſtſchmückung der Weibnachtstiſche geworden, die Jugend erfriſcht Béi an 
den netten Novellen, ſchöpft Belehrung aus den eingeflochtenen Sentenzen. 


(Schluß.) : 
Dan geht zu Titel 20 über: „Stipendien, ſoweit ſolche aus Staatsfonds daß ne gerichtet fein müſſen. 
€ 
Zu Tit. 21 liegt der Antrag des ` Hellt worden, natürlicher Weiſe mit fo geringen Sätzen wie möglich. Wenn 


Abg. Kantak vor: Das N des Cultus nochmals aufzufordern, den 
dringenden Bedülfniſſen der katholiſchen Bevölkerung des Großberzogthums 
Poſen durch Errichtung dieſem Bern: fniſſe ert prechender köherer Lehranſtalten, 
Sa me Ah e Gymnaſiums im Negierungs ez k Bromberg 

eunige ilſe zu verſchaffen. a 

Abg. Kantat: Ob darf wohl vorausſezen. daß die Ve hältaiſſe des 
Unterrichtsweſens in der Provinz Poſen allen Mitgliedern des Hauſes genü⸗ 
gend bekannt ſind. Ich erwähne deswegen nur meinen Antrag aus einer 
frühern Seſſton, der, trozdem er von dieſer Seite des Hauſes und, noch mehr, 
von dieſen Bänken ausging, doch die eirft mmige Biliyung des Hauſes fand. 
Erfolg hat die Annahme allerdings nicht gehabt; aber ich will es glauben, 
daß daraus der Regierung kein Vorwurf zu machen iſt; aber ich möchte ſie 
nur bitten, die Verhandlungen über Melen Geger ſtand zu beſckleunigen und 
habe deswegen meinen Antrag gestellt. Einen Unterſchied habe ich alten 
meinem heutigen und damaligen Antrage nur inſofern hervorzuheben, als ich 
heut nicht mehr Bezug nehme auf das unglückliche Gomnaſtum von Trze⸗ 
meszno, nicht als ob ich damit ein Unrecht zu begehen glaubte, — aber die 
Sache iſt fo weit gediehen, daß ich mie von einer neuen Anregung keinen 
Erfolg verſprechen kann. Der Herr Minifter hat der Stadt bereits eine kleine 
Entschädigung erwirkt und ich wünſche nur ein gedeihliches Weiterwirken. 
Nein Antrag beftebt nun aus zwei Theilen, deren e Her die Anerkennung des 
dringenden Bedürfniſſes betrifft. Da der vors rige Bericht äber meinen Ans 
trag jedoch fo eingehend und ausführlich iſt, enthalte ich mich weiterer Zaſätze 
und will nur erinnern, daß ſchon 1851 ein Antrag auf Errichtung eines us 
tooliſchen Gymnafiums in Polen geſtellt wurde, auf welchen der Regierungs⸗ 
Commiſſar erklärte, daß das Bedürfniß anzuerkennen ſei und die Sache im 
Auge bebalten werden werde. Im J. 1859 wurde ein Antrag über unjere 
Alagen überhaupt nicht günſtig aufgenommen; aber ſelbſt die Commiſſion bat 
gerade dieſes Bedürfaiß nach katholiſchen Lehranſtalten anerkannt und auch 
die Regierung ſchloß ſich dem ausdrücklich an. Seit dieſer Zeit it jedoch nicht 
nur nichts geſchehen, um dieſern Mangel abzuhelfen, fondern heut exiſtiren 
dort ſogar nur noch zwei katholiſche Gymnaſien. Im 1863 bat der ge⸗ 

enwärtige Herr Cultusminiſter es ausgeſprochen, daß die polnifbe Nationa⸗ 
ität in Poſen gleiherweife wie die deutihe ih an der geiſtigen Entwickelung 
theilbaftig machen möge. Ich bin dem Herrn Miniſter ſehr dankbar für dies 
ſen Wunſch, aber ich möchte mir nur erlauben, ihn zu büten, daß er dann 
auch dafür ſorgen möge. Wenn alſo das Bedürfniß anerkannt iſt und der 
Herr Miniſter ſelber dieſen Wunſch hegt, ſo kommen Sie ihm durch meinen 
Antrag nur entgegen und Sie geben dem Herrn Miniſter durch die Annahme 
deſſelben nur das Recht, etwaigen Schwierigkeiten von Seiten des Herrn 
Fmanzminiſters um fo energiſcher entgegenzutreten. — Der zweite Theil mei⸗ 
nes Antrages geht nun darauf, at: Ant im Regierungsbezirk Bromberg dem 
dringendſten Bedürfniß abzuhelfen. In Poſen exiſtiren zwei katholiſche Gym⸗ 
naſien bei einem Verhältniß der evangeliſchen zur katholiſchen Bevöllerung 
von 1:4, während in Bromberg kein einziges eriftitt. Das Bedürfniß dt 
alſo hier zunächſt liegend. Ich weiß nun, daß es nicht Sache dis Hauſes iſt, 
einen beſtimmten Ort dafür zu empfeblen, und auch ich habe in meinem Anz 
trage davon Abſtand genommen. Ich erlaube mir nur kurz dafür Wongro⸗ 
wiec zu empfehlen, wie ich das früher ſchon ausgeführt hade. Seit 1851 
ſchon bemüht Wë die Stadt darum, die Lage derſolben iſt ganz erwünſcht, 
auch werden Gebäude⸗Offerten gemacht, und wenn ſich der Miniſter dafür 
entſcheidet, ſo Bnp ihm dieſe Erleichterungen ſicher. Ich erſuche Sie alſo, mei⸗ 
nen Antrag anzunehmen. Nun aber möchte ich noch ein gutes Wort einlegen 
für das Marien⸗Gymnaſium in Polen. Das Gebäude, das urſprünglich auf 
9 Klaſſen eingerichtet iſt, enthält jetzt deren 15, und die Schülerzahl würde 
noch größer fein, wenn nicht allerlei beſchräntende Beſtimmungen den Veſuch 
verkümmerten; jo hat das Propinzial⸗Schuſcollegium im vorigen Jahre ſogar 
verfügt, daß auswärtige Schüler nicht mehr in die unteren Klaſſen aufgenom⸗ 
men werden dürfen, um die Anſtalt auf den u ſprünglichen Umfang zurück⸗ 
zuführen. Ich nehme alſo auch bier Veranlaſſung, die Abhilfe folder ſchreien⸗ 
den Uebelitände dem Herrn Miniſter an's Herz zu legen. Ebenſo muß ich 
enplich noch die Lage der Lehrer erwähnen, welche von Trzemeszuo mit dem⸗ 
ſelben Gehalt nach Poſen verſetzt worden ſind; ſie ſind dadurch in eine ſehr 
e Lage gekommen, durch welche jedenfalls auch die Wiſſenſchaft leidet. 
— Geben Sie alſo meinem Antrage Ihte Zuſtimmung, und wenn das ge⸗ 
ſchieht, dann bitte ich den Herrn Miniſter freundlichſt, nicht nur den Antrag 
aufzunehmen, ſondern die Bedürfniſſe auch endlich zu befriedigen. 

Miniſter v. Mühler: Die Regierung hat früher bereits das Bedürfniß 
voll 5 Sadie ek 5 Bt mir um Wë acht Wa, über die Art und 
e der e n genaue D nnen ie 

Vorarbeiten dazu noch nicht Gas find. Die e ee bie 
Beſchluß in Erwägung ziehen. 

Der Antrag des Abg. Kantak wird darauf gegen wenige Stimmen an⸗ 
genommen. 

Abg. Techow Lat ferner den Antrag geſtellt, die Regierung aufzufordern, 
daß fie durch den Anſatz im Budget von 1868 den Normaletat der Cymna⸗ 
ſien vollſtänd ig erfülle und demnächſt auf cine Maat as Lehrergehäls 
‚ter, namentlich in den Minimalſätzen, Bedacht nehme. — Derfelbe ſpricht zus 
nächſt feine Freude darüber aus, daß gerade in dieſem Jahre ein Te bedeuten ⸗ 
der Schritt zur Erreichung des Normaletats gemacht worden fei in Anerken⸗ 
nung der mächtigen Jutelligenz, welche unſere Heere gezeigt haben. Trotzdem 
werde dadurch fein Antrag nicht ausgeſchleſſen, namentlich da nur noch circa 
40 000 Thlr. auf ca. 80 Gymnaſien jeht im Ganzen fehlen. An vielen Gym⸗ 
naſien zweiter Klaſſe gehört noch ein fünfmaliges Avancement dazu, um zu 
ehalt von 600 Zhlen, zu kommen. Die Minimalſätze betragen an 
dieſen 550 Thlr., und es wäre doch wobl billig, ſie wenigſtens denen der Re⸗ 
gierungsſecreſäre, bei denen fie 600 Zhlr. betragen, vorläufig gleich zu ſtellen 
und eine weitere Erhöhung in Ausſicht zu nehmen. Der Antrag iſt überdies 
fo eingerichtet, daß er den Hrn. Miniſter nicht geniren kann. 

Reg. Commiſſar Knerck: Daß die Regierung auch ferner ihr Augenmerk 
darauf richten wird, daron werden Sie überzeugt ſein. Ob aber die noch 
fehlenden 40,000 Thlr. im nächſten Jahre vorhanden ſein werden, wird von 
der allsemeinen Finanzlage abhängen. Mit der Eihöͤhung der Minimalſätze 
ift die Regieru eg ebenfalls einverſ ar den; dieſelbe wird aber erit eintreten 
tönnen, wenn der Nor malktat erreicht fein wird und darauf wird vor Allem 


Jahren iſt der Normaletat ſeſtge⸗ 


| 


g. Zweiten: Vor einer Reibe von 


Vorliegende Erzäblung iſt nach Porchat aus dem Franzöſiſchen bearbeitet, 
e laßt ſich nur wüaſchen, daß fie jo diele Freunde finden möge, als fie in 
der That verdient. 


A [Die Windsbraut, ein Mährchen vom Maria Hagenftein ] 
Breslau bei Eduard Trewendt, 1867. Es iſt nicht leicht, ein gutes 
Mährchen zu ſchreiben, und wenn wir der Verfaſſerin das Zeugniß ausſtellen, 
daß es ihr gelungen it, den Vorbildern der deutſchen und ſchwediſchen Mähr⸗ 
chenerzähler nabe gekommen zu fein, ſo ſprechen wir ein großes Leb aus. 
Das deutſche Mährchen hält Mb Fern von der glühenden Sinnlichkeit des 
Ortents, es plaudert wieder, was der Wind, das Rauſchen der Bäume, das 
Plätſchern der Wellen dem iriumenden Geiſte voripiegelm Die kleinen 
Wichtelmännchen greiſen nach Bokteben in das Schickſal ein; find es gute 
Wichtlein, fo werden fie durch Thränen und Klagen der Armen gerührt, fie 
ficafen den Böſen und Hartberzigen, find es aber böſe, fo rauben fie Kinder 
und treiben allerlei ſchädlichen Schabernack. Das Schickſal eines von den 
Wichtlein geraubten Kindes bildet den Inhalt des lieblichen Märchens. 6 rei⸗ 
zende Illustrationen zieren das trefflich“ ausgeſtattete Büchlein, welches wir 
nicht anſteben als eine der paſſendſten Weihnachtsgaben für das reifere Kin ⸗ 
desallet zu regiſtriren. 


—— — ̃ ä H— — 

— rd rich der Große ] romanſiſches Lebensbild, von Ernſt 

ttawall, Verlag von Werner Greffe in Berlin. Dicſes in fauber aus⸗ 
geſtatteten Heften eiſchelnende Werk, dem Dh einenden deutſchen Volke og: 
widmet, IW das richtige Verſtändniß der beutigen Zeit durch Verbreitung 
einer gründlichen Kenntulß der Zeit Friedrichs des Großen fördern belien. 
In den verſchiedenſten Lagen ſchildert der Verſaſſer den Mann, der fein Volk 
u geiſtigem Leben erweckt und ihm das Sclbſtgefühl gegeben, dereinſt der 
zorkampfer deutſcher Freiheit zu ſein. Das lebhaft und ansprechend geſchrie ⸗ 
bene Buch verdient, daß cd moͤglichſt allgemeine Verbreitung erbalte. 

„ l,„Denkſchrift über die Nothwendigkelt der geſetzlichen 
Einführung von Leichenhäuſern “.] von Friederike Kempner, ſechſie 
vermebrte Auflage. Breslau, Verlag von Wilh. Gottl Korn, 1867. Das 
edle Streben, welches in vorliegender Schrift ſich auf's Neue bekundet, bat 
den Ruf der Veifaſſerin ſeit Jahren begründet, und ſchon den früheren Auf 
lagen des Werkchens manch ſchönen Erfolg eingetragen. Wer möchte der 
eifrigen Vorkämpferin nicht wünſchen, daß die bumane Idee, der Ge in fo 
loyaſer und debe Weiſe dient, endlich verwirklicht werde! Indem 
die Verf die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchungen über den Schein ⸗ 
tod populär darſtellt und den Schaß der hierüber geſammekten Erfabrungen 
durch eine Menge neuer Beiſpiele bereichert, entrollt fie ein Bild, das die 
Regierungen cruſtlich daran mahnen ſollte, eine fo wichtige Paicht gegen die 
io gc wie die der Errichtung von Leichenhäuſern, nicht länger zu ver- 
na zen. 


| 
| 


vun der Regierungs⸗Commiſſarius darauf aufmerkſam macht, daß gerade die 


Philologen ſehr früh ang⸗ſtellt werden, fo erwidere ich darauf, daß tieielben 
nicht gleich in die etats mäßigen Stellen hineinkommen, fondern anfangs mit 
gewiſſen Remunerationen abgefunden werden. Außerdem ſtehen die Gebälter 
der Lehrer überhaupt hinter denen anderer Kreiſe zurück, daher es bisweilen 
an Lebrern mangelt; dazu kommt, daß noch immer die geringfügige Summe 


on 5000 Thlr. fehlt, um die Sätze des Normaletats überhaupt zu errei⸗ 


chen. Bei andern Titeln, wo es der Regierung darauf ankommt, ſolche ber 
willigt zu erhalten, wird eine derartige Summe als eine Bagatelle bezeichnet: 
eben deswegen, weil es ſich bier um ſolche Vagatelle handelt, wünſche ich 
dringend, daß im nächſten Jahre endlich der Normaletat erfüllt wird. — 
Redner fragt die Regierung, warum der Staatszuſckuß an die Ritterakademie 
zu Brandenburg nicht unter dem Titel „ſächliche Verpflichtungen“ im Etat 
aufgeführt ſei, da feines W ſſens der Staat zur Zahlung dieſer Summe, die 
in den früheren Etats vom Heuſe abgeſetzt ſei, inzwiſchen gerichtlich vers 


Artgheilt fei. 


Reg. Commiſſar Knerck: Das Erkenntniß des Obertribunals in dieſer 
Sache üt von jpäterem Datum als die diesjährige Auſſtellung des Etats. 

Abg. Rhoder: Ein Normaletat trägt nur den nothwendigſten nforde⸗ 
rungen Rechnung. Der in Rede ſtehen de iſt nun ſeit Jahren unerfüllt, es 
it alſo ein andauernres Bedürfniß bisher nicht erfüllt. Ihn erreichen heilt 
noch nicht einmal die Lage der Lehrer verbiſſern. Es iſt dies vielmehr eine 
Pri ritätsforderung, und in dieſem Sinne bitte ich Sie, für den vorliegenden 
Antrag zu ſtimmen. 

Der Antrag des Abg. Techow wird darauf angenommen. 
fimmt ein großer Theil der Conſervativen. 

Titel 21 und 22 werden ohne Discuſſton erledigt. 

Zu Tit. 23 (Elementarſchulen) ſind folgende Anträge eingebracht: 

I) Vom Abg. Harkort: die Regierung aufiufordern, den Entwurf eines 
Geſetzes, die Dotation der Elementarlehrer betreffend, noch in dieſer Seſſion 
n das Haus zu bringen. 

2) Von dem Abg. Bied: die Regierung zu erſuchen, daß fie dem Haufe 
in möglechſter Kürze ein Schuldotations⸗Geſetz vorlege, in melden üder das 
Eintommen der e en über das Ka 20 bi Emeritirung der: 
ſelten, ſowie über die Penſion der Schullehrer Wittwen Beſtimmungen ge⸗ 
troffen wenden, durch welche der großen Noth, in der ſich viele Clementar⸗ 
lehrer, ungeachtet der erheblichen Verbeſſerungen, die ſich in ihrer äußeren 

age duch die Regierung wie durch die Communen erhalten haben, noch be 
nden, tbunlichſt abgeholfen werde. 

) Vom Abg. v. Hoberbed: Titel 23 der andauernden Ausgaben des 
Miniſteriums für 14 0 Angelegenheiten in dem früheren Betrage von 
245,033 Thlr. zu bewilligen, dagegen in einem beſonderen Titel 23. zu 
bau lden Beſoldungsverbeſſerungen für Elementarlehrer 201,736 Thlr. zu 

ew en. S 8 

Euliusminiſter v. Mühler iſt mit dem Antrage Bieck einverſtanden, 
aber gegen den Antrag Harkort, da auf die neu erworbenen Länder zugleich 
mit Rückſicht genommen werden müſſe. 

Harkort: Wenn der Kriegs⸗Etat 44 Millionen in Anſpruch 

nimmt, wenn man an Staatsmänner und Feldherren Dotationen von 174 

lionen bewilligt, da kann wohl auch für die Lehrer 7 Million abfallen. 

zus Sie für die Lehrer thun, thun Sie für die kommenden Jahrhunderte. 
Die Lehrer können nicht länger warten. 


Abg. Dr. Baur (für Harkort gegen Bieck): Dieſe Sache, über die hier 
im Houfe gar keine Parteiipaltung beſteht, liegt lediglich in der Hand des 
Hrn. Cultusminiſters. Und da glaube ich, daß ſowohl zu viel Nachſichtigkeit 
gegen die Gemeinden, die ihrer Pflicht gegen die Schulen nicht nachkommen, 
borhanden ijt, wie auch, daß der Staat im Undermögensfalle der Gemeinden 
nicht genügend eintritt. Möge der Cultusminiſter dafür Sorge tragen, daß 
nicht der unferen Elementarſchulen auf der Pariſer Ausſtellung gewidmete 
Raum den Franzoſen Gelegenheit giebt, ihren Witz daran zu üben. Das 
Lehrzimmer, das Wohnzimmer des Lehrers werden die Franzoſen zu ſehen 
bekommen, aber nicht die Hauptſache, den Lehrer ſelbſt, die Jammergeſtalt 
mit dem verſchoſſenen Rock und dem abgehärmten Geſicht, den Lehrer⸗Jubilar, 
der mit 5 Thlr. monallich die Stunde abwartet, wo er Nahrung und Woh⸗ 
nung nicht mehr nöthig hat, die Hütte auf dem Hof, in der die Hinterbliehe⸗ 
nen des Lebrers darben. Ein Theil der Lehrer, das gebe ich zu, befindet ſich 
A giele Aug Lage, aber die Mehrzahl in der jammervollſten der Welt. 
eifall.) 
Abg. Fubel ſpricht für den Antrag. Bieck gegen Harkort, da Erſterer 


Dagegen 


Die Ausführungen Harkork's, führt Redner weiter aus, beruhen 
ſachlicher Unkenntaiß und falſcher Berechnung. Die Gebälter der Lehrer find 
auch nicht jo gering, wenn man das geringe Alter der Lehramts Caindidaten 
und die geringen Summen in Betracht zieht, die auf die Ausbildung derſelben 
verwandt werden. So viel wie möglich wollen auch wir die Gehalte auf⸗ 
beſſern; aber die Verſaſſung jagt, daß dies Sache der Communen ſei, und 
hierzu brau en wir nicht das Dotationsgeſetz, das kann aber vom Unter⸗ 
richtsgeſetz nicht gut getrennt werden. 

Vicepiäſident Stavenhagen ſchlägt dor, da der Saal gelüftet werden 
muß, die Sitzung bis 6 Uhr zu vertagen. — Das Haus tritt dieſem Vor⸗ 
ſchlage bei, nachdem zwei andere Anträge, die Sitzung um % Stunde, reſp. 
bis 5 Uhr auszuſctzen, abgelehnt ſind. Schluß der Sißung 3 Ubr. Die 
Abendſitzung, die erſte in dieſer Seſſion, deginnt um 6 Uhr. Das Präſidium 
wil den Etat des Cultus⸗Miniſteriums unter allen Umſtänden zu Ende brin⸗ 

Gut SCH (Sonnabent) des katholiſchen Feiertags wegen keine Sitzung 
ſtatifindet. 


Berlin, 6 Dez. [Amtliches] Se. Maj. der König hat den nach⸗ 
genannten Telegrapbens und Poſt Beamten Orden und Ehrenzeichen verliehen, 
und zwar: den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mi Eichenlaub: dem Di⸗ 
rector des Telegraphenweſens, Oberſten v. Chauvin; 

den rothen Adler⸗Orden driner Klaſſe mit der Schleife: den Ober⸗Poſt⸗ 
Directoren: Hoppe zu Oppeln und Sachße zu Berlin, dem Mitgliede der 
Telegraphen⸗Dircenion, Ober⸗Poſtrath Krüger zu Berlin, den Ober⸗Telegra⸗ 
phen⸗Inſpectoren Bothe zu Hale an der Saale, Krampff zu Görlitz, Lude⸗ 
wig zu Köln und Poſt zu Breslau; 

den rothen Adler⸗Orden vierten Klaſſe: den Poſt⸗Directoren Fritſch zu 
Ratibor, Hüttner zu Liegnitz, Munds zu Müblbaufen und Reinhard: 
Hormuth zu Nordhauſen, den Geh. expedirenden Secretären und Calcula⸗ 
toren bei General-Boftamte Schmücker und Wittmann zu Berlin, den 
Poſt⸗Inſpectoren Heitling zu Cöslin, Hoffmann zu Liegnitz, Jord an zu 
Erfurt, Schrader zu Poſen und Uehr zu Berlin, den Poſtmei⸗ 
ſtern Hauptmann a. D. Gaebel zu Langenſalza und Zacharias zu Heili⸗ 
genſtadt, dem Ober⸗Poſt. Commiſſaruus Hannemann zu Berlin, den Mit⸗ 
aliedern der e Regierungs⸗ und Baurath Elſaſſer und 
Ober⸗Poſtrath Blindow zu Berlin, dem Telegrapben Inſpector Hirſch zu 

mm, den Telegraphen⸗Sceretären Böhnke zu Königsberg in Preußen von 

1 zu Eiſenach, Lohmeier zu Frankfurt am Main, und Raddatz 
zu Koln; 0 

das allgemeine Ehrenzeichen: dem Poſt⸗Expedienten Janniſchek zu Neu⸗ 
rode, den Poſt⸗Expediteuren Lochmann zu Ottmachau und Trautmann 
zu Lewin, dem Poſthalter Scholz zu Seidenberg, den Brieſträgern Buſch⸗ 
mann zu Goldberg, Heß zu Steitin, Hübner zu Poſen, Meier zu Friede⸗ 
berg am Queis, Oebbecke beim preußiſchen Ober⸗Poſtamte in Hamburg, 
Rother zu Hirſchberg, Schneider zu Naumburg an der Saale, Schultz 
zu Poſen und Walther zu Goldberg, dem Poſtwagenmeiſter Groß⸗ 
mann zu Warmbrunn, den Eiſenbahn⸗ Poſt⸗Conducteuren Hunold 
und Kruſe zu Berlin und Mebes zu Breslau, dem Poſt⸗Conducteur 
Pohle zu Guben, den Poſt⸗Büreaudienern Köppe zu Düſſeldorf, Langtam 
beim preußischen Ober⸗Poſtamte in Hamburg, Linde zu Berlin, Roſe⸗ 
waldt zu Stralſund, Weigmann zu Poſen und Zinner zu Magdeburg, 
den Ober⸗Telegraphiſten Barrabas zu Breslau, Barthel zu Neidenburg, 
Beinecke zu Köln, Börner zu Halle an der Saale, Bojanowsky zu 
Frankfurt a. M., Burſche zu Gumbinnen, Fiſcher zu Stralſund, Har⸗ 
tert zu Görlitz, Hoffmann zu Duisburg, Jacobi zu Magdeburg, Klud 
zu Cöslin, Maihat zu Breslau, Mielke zu Frankfurt a. d. O., Obgbr⸗ 
tel zu Berlin, Reinicke zu Franlfukrt a. M, Röthe zu Hamm, v. No: 
matowski zu Frankfurt a. M., Ruth zu Königsberg in Pr., Saſſe zu 

rankfurt a. M., Schellbardt zu Beverungen, Schiffmann zu Breslau, 

chule zu Halle an der Saale, Skatedzki, zu Lübeck, Stolze zu Görlitz 
und Werner zu Frankfurt a. M., ſowie dem Telegraphiſten Herrmann 
zu Königsberg in Pr. 

Berlin, 6. Dez. [Se. Majeſtät der König) nahm heute den 
Vortrag des Kriegsminiſters und des Militär⸗Cabinets, ſowie im Bei⸗ 
fein des Gouverneurs und Comm andanien militäriſche Meldungen ent: 
gegen. Alsdann ſtatteten Allerhöchſtdieſelben Sr. koͤnigl. Hoheit dem 
Kronprinzen von Dänemark einen Beſuch ab, welcher gleich darauf 
erwidert wurde. 18 


— 7. Dez. [Se. Mafeſtät der König) nahm heute Vormit⸗] prinzeſſin und den königlichen Prinzen begrüßt. 


zum Teil auf! Hausminiſters Freiherrn v. Schleintz, um 1272 Uhr den deb feig, 


Präſidenten, und um 1 Uhr den des General⸗Adjutanten General⸗Ma 
jors v. Tresckow entgegen. 


— [Se. Majeſtät der König!] wird Sich Montag, den 10ten 
d. M., Morgens 8 Uhr, mittelſt Eiſenbahn⸗Extrazuges nach Königs⸗ 


Wuſterhauſen begeben, um in den benachbarten Forſten am 10. und 
Se. Majeſtät wind am Dinstagg 


11. d. M. die Hofjagden abzuhalten. 


Abends hierher zurückkehren: (St.⸗A.) 


Dem Dirigenten der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu Breslau, F. Lehmann 
Patent auf einen Gas⸗Regula⸗ 


daſelbſt, iſt unter dem 4. Dezember 1866 ein 
tor auf fünf Jahre ertheilt worden. 


— Berlin, 7. Dezbr. [Die Stellung der Parteien zum 


Sr 
Militär⸗Etat. — Die Budgetberathungen. — Das Ge⸗ BS 
noſſenſchaftsgeſetz.] Die geſtern Abend flattgehab‘e Erörterung 
über den Militär⸗Etat zwiſchen den Fractionen der Fortſchrittspartei, der 
nationalen Partei, des linken Centrums, der Katholiken und Polen K 
zeigte, daß die Meinungen über die Haltung der Majorität noch ër 
getheilt waren. Indeſſen war man doch allgemein der Anſicht, daß 
vor Allem das Zuſtandekommen des Budgets nicht an dem Militär⸗ & “ 


Etat ſcheitern dürfe. Man beſchloß die Bildung einer Commiſſton aus 


je einem Mitgliede von jeder Fraction, welche einer folgenden Verſamm⸗ 


lung, die übrigens heute Abend ſtattfinden ſollte, durch die Abendſitzung 
des Plenums aber in Frage geſtellt war, Vorſchläge zu machen hat. 
Die Commiſſion, in welcher u. A. die Abgeordneten Frhr. v. Vaerſt, 
Lasker, Waldeck, Gneiſt, Reichenſperger und Kautak ſich bes 
finden, wird wahrſcheinlich die Bewilligung des Mllitär-Etats in 


Bauſch und Bogen mit einer Reſolution beantragen, welche "äi im 
Weſentlichen an den bereits bekannten Antrag Waldeck's anſchließt. Die 


Budgetberathungen bringen übrigens, wie ſich gar nicht verkennen läßt, 
eine ſichtliche Ermattung im Hauſe hervor, welche durch die Abend⸗ E 
fisung jedenfalls nicht verringert werden moͤchte. Das Material für P 
die gegenwärtige Seſſion iſt außerdem durchaus noch nicht erſchoͤpft; die 
Eiſenbahnvorlagen und eine Novelle zu § 28 des Geſetzes vom 6. Juli! 


1865 über die Verſorgung der Invaliden vom Feldwebel und Oberfeuerwerker 


abwärts ſollen in der allernächſten Zeit eingebracht werden. 
was man bört, dürfte ſich die jegt für den 1. Febr. k. J. in Ausſicht ge⸗ 
nommene Einberufung des Reichstages des norddeutſchen Bundes doch 
noch in Etwas verzögern, in Melen: Falle könnte der Schluß der Seſ:; 
en leicht erſt in der erſten Februarwoche erfolgen, wie man dies auch 
in maßgebenden Kreiſen anfaͤnglich allgemein angenommen hatte. — 
Geſtern Abend fand eine Sitzung der Commiſſion für Berathung des 
Gejrged betreffend das eheliche Güterrecht im Juſtizſenat von Ehren⸗ 
breitenſtein ſtatt. 
regierung zu erſichen, den Geſetzentwurf zurückzuziehen, da durch die 
ftattgehabten Annerionen von Naſſau und Kurheſſen die Situation 


ſich geändert und durch die Einverleibung von Enclaven und naheliegen⸗ > 


den Länderſtrichen, in denen ein ähnliches Recht gilt, es moglich fein werde, 


ein eheliches Güterrecht für einen größeren Bezirk zu ſchaffen; inſofern 


iſt die Sache von principieller Wichtigkeit. — Ueber das Geſetz betref⸗ 
fend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften hat der Abg. Lasker einen Nachtragsbericht erſtattet, der 


ſich an feine frühere Arbeit über den Schulze ſchen Antrag anſchließt. 


[J. Maj. die Königin] traf geſtern Abend auf der Anhaltiſchen 
Bahn von Weimar hier ein und wurde bei der Ankunft von Sr. Maj. 
dem Könige, Ihren k. Hoheiten dem Kronprinzen und der Frau Kron⸗ 
Auch der General⸗ 


Die Commiſſion beſchloß einſtimmig, die Staat: 


* 


A 


Nach Allem 


noch weiter gehe, als der Harkort'ſche und die Vorlegung des Geſetzes erh 
Se og Früher ſei es überhaupt nicht möglich. 


in der nächſten 


Hamlet. 
Roman 


A. E. Frachvogel 
Iweiter Band. 


ſſton verlange. 


Es war gegen Abend, als Dr. Lopez im St. 
James⸗Palaſt mit der Seelenruhe eines vortrefflichen 
Gewiſſens und der Devotion eines vollendeten Hof⸗ 
manns erſchien. — 

Eliſabeth war eine von den regſamen, jede 
Weichlichkeit verachtenden Naturen, die das Krankſein 
haſſen und das Bett fliehen. Sie pflegte nur im 
außerſten Nothfalle des Uebelbefindens von demſelben 
unwillig Gebrauch zu machen, denn es mahnte ſie 
immer an's Sterben, und der Tod war ihr ein hoͤchſt 
unleidlicher Gedanke. Nur bei vollendeter Geſund⸗ 
heit ſchlief „e gern unter dem Thronhimmel ihrer 
vergoldeten Bettlade. So war es auch diesmal nichts 
Ungewöhnliches, daß fie nur ihr leichtes Ruhebett 
wählte, auf welchem fie gewöhnlich ihre Sieſta zu 
halten pflegte, und das in einer weiten Bogenniſche 
ihres Arbeitszimmers ſtand, welche, fait ein Neben⸗ 
gemach bildend, an beſagten hinteren Corridor grenzte. 
Schwere Vorhänge umgaben dieſen Ort der Ruhe 
und ſchloſſen ihn ab. Eine verborgene Thür dieſes 
Cloſets jedoch, von den Vorhängen verdeckt, führte 
auf den beſagten Gang hinaus. 

Lady Scrope hatte den Dienſt im Vorzimmer, 
Lady Trogmorton war unmittelbar um die Ma: 
jeſtät, indeß Gräfin Pembrocke mit den Seeretären 

und Rathen die unumgänglichen laufenden Geſchäfte, 
je nach mündlicher Anweiſung der Königin, abmachte 
und Beſcheid ertheilte. Dieſelbe ging ſomit ab und zu. 

Als Lopez von Lad üſternd Miß 
Trogmorton gemeldet n ag 15 
Wa ene e vi e 8 

Eliſabeth lag mit halbgeſchloſſenen Augen hinter 
den Vorhängen, Neriſſa ſaß am Ei H 
Cloſets ba einem Ener * Eingänge de 

Lady Trogmorton eilte von der Thür behutſam 
auf den Zeben heran. „Dr. Lopez h — 50 
Neriſſa!“ flüüſterte fie. \ 

Die Mohrin erhob ſich und verſchwand Hinter 
den Vorhängen. Es dauerte mehrere Minuten, ehe 
ſie wieder erſchien. x 
= „Laßt ihn fommen!” Hang Eliſabeth's matte 

timme. — E S 

Die Vorhänge theilten ſich, Neriſſa ſchlug die 
Draperieen zurück, die bleiche Königin ward ſichtbar. 

Miß Trogmorton verbeugte ſich und ſchlich leiſe 
zur äußern Thür, dieſelbe öffnend. 

In demſelben Momente bewegten ſich die ver⸗ 
ſchloſſenen Vorhänge der innern Seite der Niſche, 
jenſeits des Ruhebetto. Sie öffneten ſich ein Wenig; 
die Königin richtete ihren Blick dorthin. Sogleich 
ſchloß ſich die Oeffnung wieder. Es war Graf Ef ex, 

der dort ſtand. 

Miß Trogmorton führte den 
und dieſer näherte ſich der Königin. 


. 


fr. 
Itallener ein, | 
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„Seid Ihr endlich da? Wir haben Euch ſchmerz⸗ 
lich erwartet, Doctor!“ 

„Ich habe mich nach Kräften beeilt, dem Befehl 
zu folgen. — Wie fühlt ſich die Maſeſtät?“ 

„Matt, ſterbensmatt! Mich plagt eine fortwäh⸗ 
rende Trockenheit der Kehle, und bei ungewohntem 
Sia zum Schlaſe, fühle ich doch eine Unruhe ohne 
Gleichen.“ 


Er unterſuchte den Puls. — Derſelbe ging ſtark 
und fieberhaft, denn Eliſabeth war aufgeregt in 
Erwartung der Dinge. „Eine leichte Entzündung, 
Majeſtät. Ich werde einen beruhigenden Trank für 
die Nacht verſchreiben, darauf wird ein ruhiger, tiefer 
Schlaf erfolgen, denn Schlaf allein kann die Urſache 
Eures Uebels heben. Sollte Majeität ſcheinbar alſo 
matter nach der Arzenei werden, ſo thut das Nichts. 
Die Reaction zum Beſſeren erfolgt um ſo ſicherer. 
Ich werde die Mixtur ſelbſt eingeben, damit ich ge⸗ 
nau weiß, wann die erſte Wirkung erfolgen muß.“ 

„Thut das, Herr, die Auseinanderſetzungen er: 
laſſen Wir Euch!“ d SEEN 

Lopez ſetzte ſich und ſchrieb die Mixtur auf. 
„In einer Viertelſtunde kann fie der Apotheker zu⸗ 
ſammengeſtellt haben.“ 

„Gebt das Recept an Lady Trogmorton. Ihr 
mögt es ſelbſt in die Offiein hinüberbringen und auf 
e warten, Leah; Montgomery begleite 
Euch.“ 

Die Dame nahm das Papier und entfernte ſich. — 

Einige Secunden ſpäter fühlte Lovez die Stirn 
der Königin an und wendete ſich zu der Mohrin. 

„Majeſtät tranſpirirt ſtark; wir wollen ihr doch 
die Arzenei vorerſt mit etwas Waſſer geben!” 

Die Dienerin entfernte ſich, Lopez und die Königin 
waren allein. Eliſabeth wendete das Haupt nach 
der Wand. 

„Doctor,“ ſagte fie leiſe, wenn Wir zufällig ein: 
ſchlafen ſollten, bevor der Trank kommt, weckt Uns 
ohne Weiteres; ſetzt Euch nur ſo lange an den Gu 

Lopez trat leiſe an den Zug. — Wie die Kö: 
nigin geäußert hatte, geſchah's; alsbald gähnte ſie 
halblaut einige Male, und bald verkündete ihr tiefes 
Athmen, daß ſie entſchlummert ſei. a 

Bisher hatte der Arzt wie eine Bildſäule ge⸗ 
ſtanden. Nun wendete er den Kopf nach der Pa⸗ 
tientin um und horchte. Es war fo D im Gemach, 
daß man allein den Pendelſchlag der Uhr hoͤrte. 

Leiſe ließ Lopez die rechte Hand in den linken 
Aermel ſeines Talars gleiten und brachte aus ihm 
eine ſehr kleine Phiole hervor. Noch einmal blickte 
er — ſtarr und ſeltſam nach Eliſabetb. Dann 
Öfinete er haſtig das Behältniß, und blitzſchnell fuhr 
er mit ihm nach einem leeren Glaſe, in das er den 
SC deſſelben ausſchüttete. Sogleich verſchwand die 

e. 


Der Inhalt derſelben ſchien ſo unbeträchtlich, daß 
er im Glaſe kaum für's Auge erkennbar war. 

Vom Tiſche leiſe zurücktretend, lächelte der Sta: 
ec? et OH bin, e 

eriſſa trat bald nachher mit einem Gefäß voll 
iſchen Waſſers ein. rg D 

Lopez eilte ihr leiſe entgegen, nahm es ihr ab, 

und goß das Glas halb voll, in welches er die 


tag 11 uhr die militäriſchen Meldungen, um 12 Uhr den Vortrag des Feldmarſchall Graf Wrangel, der Commandant General v. Aloensleben, ` 


Phiole vorher entleert hatte. — Wieder verſank er 
in Unthätigkeit, die Mohrin nahm ihren früheren 
Platz ein. 

Ein Geräuſch von Außen wurde vernehmlich. 
Miß Trogmorton erſchien und übergab dem Arzte 
das mitgebrachte Medicament. 

„Weckt Ihro Majeftät, fie hat es befohlen!“ fagte 
der Italiener, ſchüttelte dabei die Mixtur um und 
öffnete die Flaſche. 

Die Königin wurde geweckt. — „Si — iſt er 
etwa weg?“ — 

„Die Mediein, Majeſtät!»' — 

„Ah, gut. — Schnell nur, damit Wir Ruhe 
haben!” — 

Der Italiener hatte das Waſſerglas, die Arzenei 
und zwei Loͤffel auf eine ſilberne Platte gelegt und 
übergab dieſelbe Neriſſa, während Lady Trog⸗ 
morton einen der Armleuchter ergriff, welche auf 
dem Tiſche brannten. So näherten ſich alle Drei 
dem königlichen Lager. 

Eliſabeth hatte ihr Auge ſtarr auf den Arzt 
gerichtet. 

Mit unerſchütterlicher Ruhe ergriff Lopez das 
Arzeneiglas, nahm einen Löffel, füllte ihn mit der 
Mixtur und koſtete fie, denn es war damals Sitte, 
daß der Leibarzt fein Medicament vorher an ſich 
ſelber prüfen mußte. Darauf füllte er den andern 
Löffel, entleerte ihn in das Waſſerglas und rührte 
das Gemiſch ſorgſam um. 

„Iſt Euere Majeſtät bereit?“ 

„Gebt her, ich ſehe, Ihr — fie wollte damit 
das Glas nehmen, als beide Vorhänge der Rückſeite 
ſich blitzſchnell theilten und Eſſex mit der Linken 
das Glas, mit der Rechten Lopez' Handgelenk packte 
— „ein Giftmiſcher!!' donnerte er. 

‚San Giuſeppe Maria!” fuhr Lopez geiſter⸗ 
bleich auf. — Mit einem Schrei ließ Lady Trog⸗ 
morton zurückprallend den Armleuchter fallen. 

„Die Garden herein, ergreiſt den Schurken!“ 
rief Effer. 2 

Die Nobelgarden mit Herbert drangen ein und 
banden Lopez die Arme augenblicklich auf den 
Rücken. — 

Lopez hatte ſeine Ruhe wiedergewonnen, obwohl 
er blaß war. „Was wollt Ihr, Mylord? Was be⸗ 
deutet das? Könnt Ihr den Schrecken auch ver⸗ 
antworten, den Ihr der kranken Majetät macht?! 

„Ich fürchte ſelbſt, Mylord, Ihr thut ihm doch 
zu viel!” ſagte Eliſabeth unſicher. 

„Das wird ſich finden, meine n Bringt 
ihn nach Eſſex⸗Houſe, übergebt ihn dem Gilbert 
Salisbury und meiner Mutter. Drei Doppel⸗ 
poſten bleiben dort, bis die Unterſuchung geführt iſt; 
ich ſage, er iſt ein Giftmiſcher! — Befehlt ſogleich 
die Herren des geheimen Raths hierher, indeß ich 
das Glas verſiegle!' — 

Im Fluge wurden Eſſex' ſämmtliche Befehle er: 
füllt. Lopez ließ ſich lautlos wegbringen. 

Mylady Pembrocke erſchien von dem entſtan⸗ 
denen Lärmen ſogleich, und nachdem Eſſex das ger 
W Glas mit Papier verſchloſſen und A 

nge verſtegelt, verließen die Garden das königliche 
Gemach. — Das Schloß war in wilder Aufregung, 


Damen und Cavaliere eilten beſtürzt herbei. Der 
eheime Staatsrath erſchien, trat mit Eſſex bei de 
Königin ein, und die Aufnahme des Thatbeſtandes 
begann. — 
deeper trafen verſchiedene Umſtände zuſammen, die 
beabſichtigte That des Italieners ſehr unwahrſchein : 
lich zu machen und die Meinung zu erwecken, Graf 
Efſex habe höoͤchſt geringfügige Anläfje heroorgeſucht 
und durch blinde Furcht die Königin nutzlos bg: 
ruhigt. Die Herren vom geheimen Rath, nämlich beide 
Cecils, Cobham und Howart, waren Eifer “! 
Gegner, mithin ſehr geneigt, die Ausſagen Mplords weit | 


eher zu bezweifeln, als den Arzt, gegen welchen bis zur 
Stunde nicht das Geringſie vorlag, zu beargwöhnen. 
Zwar war es nicht wenig auffällig, daß er ein und 
dieſelbe Perſon mit Malveda, dem Gehülfen der 
Feretti, alſo ſchon bei Babington's Anſchlag 
betheiligt fein ſollte. Hierfür ſprach aber Nichts 
weiter, als die Aehnlichkeit der Handſchrift ſeiner 
Recepte mit dem Briefe Malveda's, welchen Lady 
Dudley präfentirte, und daß Wollaſton, ihr Haus⸗ 
hofmeiſter, nach ſieben Jahren noch einen Mann 
wiederzuerkennen behauptete, den er nach ſeiner eignen 
Ausſage hoͤchſtens dreimal, und ſehr flüchtig, geſehen = 


atte. Beer, 
K Die Kälte und Klarheit, mit welcher der Ange 
klagte dieſe Verdächtigung bei ſeiner Vernehmung zu 
Eſfer aue als haltlos zurückwies, imponirte den 
Lords, und machte fie nur noch behutſamer in un⸗ 
nahme ſeiner Schuld. Das betreffende Medicament 
war vom Hoſapotheker gemacht worden, konnte alſo 
feine gefährſiche Ingredienzien enthalten. Das Waſſer 
hatte Neriſſa vom Koch der Majeftät ſelbſt em 
pfangen, die Arzenei batte Lopez vorher ſelbſt ges 
koſtet, und fie vor Lady Trogmorton, Neriſſa und 
der Königin mit dem Waſſer gemiſcht. Daß letzteres 
vorher vergiftet ſei, hatte nur Eſſex geſehen, und 
Lopez beſtritt es. Die Phiole endlich fand ſich nie 
gend mehr vor. r 
Als nach langem, nutzloſem Verhör William 
Cecil und Howart darauf drangen, der Hofapotheker 
ſolle die Flüſſigkeit doch unterſuchen, widerſetzte ih 
Eifer mit der Seeg „Wird die Mixtur upter⸗ 
ſucht, fo wird, ganz gleich, ob fie Gift enthalte dder 
nicht, dieſelbe in ihrer jetzigen Form vernichtet. 
alſo das ſtärkſte Beweismittel gegen den Schuft! 
Erſt wenn alles Uebrige vergebens iſt, die Sache 
aufzuhellen, werde ich die Analyſe des Getränks ges 
atten !? — Gol 
e Die Lords legten in des Grafen Gegenwart am 
nächſten Morgen Eliſabeth Bericht von der Vor⸗ 
unterſuchung ab. Die Königin war vom geſammten 
Hofe umgeben, der erſte Lord vom Hauſe der Peers, 
der Sprecher der Gemeinen, Biſchof Whitegift, 
Primas von England, waren anweſend. [7 
Die kalte, eberne Stimme des alten William 
Cecil legte Factum auf Factum in dieſer Angelegen? 
heit bloß, und erwies in ſcharfer Folgerung die un 
möglichkeit des Verbrechens und die Unwahrſchein⸗ 
lichkeit, daß Dr. Lopez jener Malvdeda fein könne. 
„So, ſchloß er, „läuft die Sache, nach unſter, 
des geheimen Staatsraths, gewiſſenhafter Ueberzeugung⸗ 
auf — leider muß ich's ſagen — eine grenzenloſ. 


Ab 


Log 


WC, 


EEE . 


— „„ 


s — — — rg a ANE BE $ 2 R ER ER SE Cat Ee SR 
TT— ·o w TATEN 59722 EEE b 2 WE Ge: 27. - - x 
bk Ce "a wb * k Ka D > 
E: e >: - 2 d 3216 = 
7 


der Polizelpräſident v. Bernuth und die königl. Hofftaaten waren zum Null erwieſen hat. Möglich, daß er jetzt einige Gonfernative um ſich Dresden, 6. Dezember. (ueber neuerdings bier vorge 
Empfange auf dem Bahnhofe anweſend. 5 Ze ſammelt für die Begründung einer Art von Perſonalunjon, welche e e Exeeſſe] berichtet die „Conſtit. Ztg.“ wie folgt: 
Kroſſen a. O., 5. Dezbr. [Communales.] Geſtern traf bier die Nach⸗ von Scheel⸗Pleſſen früher Dänemark gegenüber vorſchwebte und mit „Was teir beſürcteten und bormusiogten: daß es nämlich ſehr bald auch 
licht ein, daß die von der Regierung zu Frankfurt a. O. nicht ih a welcher zugleich eine feſte Garantie für die Erhaltung der geſimmten bier zu Exceſſen zwiſchen Preußen uns Sachſen tommen werde, ift eingetreten, 
Stadzrachswahlen (vie Herren Sauermann, E. Koch, Körner, G. John) nach überlieferten Feudalzuſtände errungen werden follt Es wird fi und der am Sonntag in der Centralhalle ſtattgefundene Exceß bat Dimen⸗ 
Ce er Beſchwerde der Stadtverordneten von dem Oberpräſidium zu | H E 8 ét ler EE ch nun Donen erreicht, die deſſen Verſchweigung nicht tbunlich erſcheinen laſſen. Kleine 
Potsdam beftäligt worden find, 5 fragen, ob das brüske Vorgehen gegen die preußiſche Partei die paſſende Patrouillen richteten nichts aus, ſie wurden zurückgeworfen, und es oil ner 
Köslin, 6. Dezbr. [Communaler Ordnungsruf.] In einer Einleitung zur Verwirklichung jenes Traumes if, und ob feine Nebel- wenig gefehlt haben, daß die verſtärkte Mannſchaft bätte zum Feuern vor⸗ 
Sitzung der Stadtverordneten hatte der Magiſtrat eine Aeußerung des bilder wirklich in Berlin eine beſſere Stelle finden, als früher in Kopen⸗ ſchreiten maſſen. Es frommt nicht, wenn wir uns weiter über ſolche Exceſſe, 
(N. 3.) 


® S die in der Regel ein Nichts zum Urſprung haben, verbreiten; wir benutzen 
Stadtveroroneten Wall übel genommen und den Ordnungsruf gegen hagen vielmehr dieſen Anlaß, um wiederholt darauf binzuweſſen, wie viel bieienioen 


bdenſelben verlangt. Die Eönigl, Regierung hat num auf eine Beſchwerde annover, 6. Dezbr. [Verhaftung. — Die Offiziere und antworten ie u ihre Lovalite ife 5 
des Magiſtrats ein Schreiben an = Gtabtverorbnetenorfleher gerichtet, er Geſtern Nachmittag ift der Kaufmann Sonntag, Dag" „ . 
in welchem fie der Meinung des Magiſtrats beitritt, daß der Ordnungs- der in letzter Zeit Déi durch welfiſche Demonſtrationen auszeichnete, nach befördern. Die Thatſache, daß es zur Occupationszeit keine derartigen Ereeſſe 

ruf gerechtfertigt geweſen wäre. ſtattgehabter Hausſuchung verhaftet und nach Pr.⸗Minden gebracht gude e und ebenſo klar liegt vor, daß die officöfe Ch 

Apenrade, 3. Dezbr. [Militärpflicht.] Die „Apenr. Nachr.“ worden. Ferner find, um das geheime Gentralcomite und die Verbreiter weniger Nuckſchten als Ne mit Preußen offieielle Varole ſſt — 
ſchreiben: Die Erkenntniß, welche unſeren däniſchgeſinnten nordſchleswig⸗ der antipreußiſchen Schriften zu entdecken, Hausſuchungen gehalten wor⸗ Gera, 4. Debt, [Die Zuſtände im Fürſtenthum Reuß⸗ 

ſchen Landsleuten jetzt kommen muß, daß der Militärpflicht damit nicht den bei dem Präſidenten des Schatzeollegs, Geheimen Rath v. Alten, Greiz müſſen in der That hoͤchſt traurige fein, wie aus einer Mei e 
Genüge geleiftet iſt, für einige Tage einen Spaziergang nach Dänemark bei deſſen Bruder, dem Gutsbeſitzer v. Alten zu Hemmingen, der ſich] Einzelheiten, die jetzt in die Oeffentlichkeit gelangen u erſehen iſt & 
zu machen und dort einen Stellvertreter zu kaufen, dieſe Erkenntniß, früher in der erſten Kammer durch feine preußenfeindliche Geſinnung bringt die „Neue Thüringische Zeitung“ über die eh tei erichts⸗ 
hoffen wir, wird nicht verfehlen, ihre heilſamen Folgen zu üben. Da bemerkbar machte und endlich bei einigen birfigen Bürgern. Man Gefängniſſe der Stadt Zeulenroda eine Mittheilung, die an Gladſone ` 
der Geldbeutel bei faſt allen Leuten eine wichtige Rolle ſpielt, fo wird, ſcheint aber nichts Verdächtiges gefunden zu haben und hat die betref⸗ Enthüllungen über die neapolitaniſchen Kerker geet Dort, alſo im 
wenn man einſieht, daß man nutzlos einige hundert Thaler über die fenden Perſonen nach kurzem polizeilichen Verhör auf freiem Fuß be- Stadtvogteigefängniſſe zu Zeulenroda, hat ein Mann, der Kee | 
Grenze getragen hat, die nächſte Folge wohl die fein, daß man in laſſen. Ein Gerücht will wiſſen, daß auch bereits einige Suöpenfionen | brechens beſchuldigt war, mehrere Jahre in Unterſuchungshaft deen, 
Zukunft die Rathſchläge der däniſchen Agitatoren erft zweimal überlegt, von Beamten vorgekommen, doch läßt ſich noch nichts Beftimmteres| und zwar in einem fo beklagenswerthen Zuflande, daß die Feber EI 
ehe man fie befolgt. darüber angeben. Die beiden Unteroffiiere, welche nach Wien gereift|räubt, es niederzuſchreiben. Die Kleider find ihm am Leibe verfault 
Kunz Aus Holſtein, 5. Dezember. [Der Feldzug des Ober⸗ waren, find zurückgekehrt und haben den Beſcheid mitgebracht, daß Jeder und fein Körper von Ungeziefer förmlich angefreſſen geweſen. Entdeckt 

präſidenten von Scheel⸗Pleſſen gegen die entſchiedenwiſſen müſſe, was er zu thun habe. Daneben ſoll eine Fortzahlung wurde der Unglückliche durch den Oberpfarrer R. in Zeulenroda der 
preußenfreundlichen Blätter in Schleswig! if jedenfalls die der Competenzen für die Unteroffiziere, die nicht übertreten, in Ausſicht | über denſelben nach Greiz berichtete. Bei einer batauf ungeſtellten Un⸗ b 
wunderbarſte Probe von Verwaltungspolitik, welche die neu einverleibten | geftellt worden fein. Unter Melen Umſtänden find die hier ſich aufhal⸗ terſuchung ergab es ſich, daß der Mann geiſtesſchwach, irrſinnig er 
Länder aufzuweiſen haben. Nicht blos die „Schleswiger Nachr.“, ſon⸗ tenden Unterofftziere zum Theil dem Uebertritt nicht ſehr geneigt und Er wurde in das Irrenhaus nach Roda gebracht E drängt Dé bie 
dern ebenfo die Flensburger „Nordd. Ztg.“ find von ihm mit Entziehung haben viele derſelben in dem heutigen Termine die Erklärung abgegeben, Frage auf: 28 der Unglückliche durch die lange entſetzliche Haft wahn⸗ 
der Coneeſſion bedroht worden. Der Redacteur der letzteren, Dr. Rommel, daß ſie der Aufforderung zum Eintritt in die preußiſche Armee nicht ſinnig geworden, oder iſt er ſchon wahnſinnig geweſen, als man ihn in 
wurde vor einiger Zeit ein Märtyrer ſeiner preußiſchen Geſinnung, in⸗ folgen würden, aber trotzdem den Fortbezug ihrer Competenzen bean⸗ das Gefängniß warf? Wünſchenswerth würde es im Jutereſſe der Ge⸗ 
dem ihm die Redaction der „Itzehoer Nachr.“ vom Verleger entzogen ſpruchten. Das Unteroffiziercorps des ehemaligen Garde⸗Huſaren⸗Regi⸗ rechtigkeit ſein, den Namen des Mannes zu erfahren, der in Halen 
wurde, um dem Auguſtenburgerthum das lange mannhaft verſchloſſene ments hat ebenfalls beſchloſſen, nicht einzutreten. Unterſtützt werden diefe | der Chef des Stadtvogteigerichts iſt. Und ſolche Scheuflichfeiten konn⸗ 
Thor zu öffnen. Hierauf ging Dr. Rommel nach Flensburg und trotzte Welgerungen jetzt durch ein Gutachten des Göttinger Profeſſors Jachariä ten vorkommen, ohne daß das in Greiz eriflirende Wochendlatt „Gene⸗ 
a allen fanatiſchen Angriffen, mit denen die entſchieden annexioniſtiſche über die rechtliche Natur der Capitulation von Langenſalza. Zachariä ralanzeiger“, welches ſich ein „Organ aus dem Voigtlande“ nennt eine 
Naordd. Ztg.“ überſchüttet wurde. Jetzt nach dem Siege ſetzt ibn Herr erklärt die preußiſche Regierung für nicht berechtigt, den hannoverſchen Silbe darüber verlauten ließ "et jetzt bringt es eine bemäntelnde Dar⸗ 

V. Scheel⸗Pleſſen zum zweiten Male vor die Thür, denn fein Verleger Offizieren die Alternative zu ſtellen, entweder in den preußiſchen activen]ſſellung, die aber ſich zur Anklage ſelbſt verwandelt. Aber, was ich 
hat nicht den Muth gefunden, der Drohung des Oberpräſidenten Stand | Dienſt überzutreten oder ihrer Penſionirung gewärtig zu fein, er vindi⸗ Ihnen ſchon öfter geſchrieben, es giebt eine gewiſſe kleinſtaatliche Preſſe, 
zu halten, und fo iſt Dr. Rommel in ehrenwerther Wahrung feiner Uns drt Offizieren und Unteroffizieren das Recht, ihre Competenzen auch die von chineſiſchen und japaneſiſchen Zuſtänden zu erzählen wußte und 

abhängigkeit von der Redaction zurückgetreten. Mit gleicher Entſchieden⸗ über den 1. Januar hinaus zu verlangen und eventuell gegen den entſetzlich liberal that, wenn es ſich um die Türkei und das ſelige Kur⸗ 
heit ſtand der Advocat Dr. Johannſen in Schleswig als Redacteur Fiscus bei hieſigem Obergerichte klagbar zu werden. Die hier noch aus heſſen handelte, die aber vorſichtig über die Gebrechen des Kleinſtaats 
der „Schlesw. Nachr.“ in ſchwerſter Zeit auf preußiſcher Seite und zwei Klaſſen beſtehende Cadetten⸗Anſtalt wird Mitte dieſes Monats oe: ſchrieb, dem ſie angehört! (D. A. 3.) 
ttrotzte den wüthendſten Anfeindungen. Man wählt den jetzigen Augen: ſchloſſen und die Zöglinge derſelben machen entweder das Portepeefähn⸗ Braunſchweig, 4. Dez. [Vorverſammlungen. Wie das 

blick, um feinen Gegnern die Schadenfreude über „den Dank von richs⸗Examen oder treten in das Berliner Cadettenhaus. (N. 3.) | ‚Braunfchw. Tgbl.“ mittheilt, werden im Lande bereits Vorverſamm⸗ 
Preußen“, für das er mit der rückſichtsloſeſten Hingebung eingetteten, Hannover, 7. Dezember. [König Georg als Kriegsherr.] lungen behufs der Parlamentswahlen gehalten, ſo in Wolfenbüttel 
iu bereiten. Ein dritter Märtyrer feiner preußiſchen Tendenzen if Dr. Daß König Georg Dë einſtweilen noch als Kriegsherr über die vor: | Helmſtedt u. . w., wo namentlich die dem Handels⸗ und Gewerbeſtande 
Cajus Moeller, der in den letzten Jahren als Correſpondent verſchiedener[ mals hannoverſchen Truppen zu betrachten liebt, beweiſt ein Vorgang Angehörigen dieſe Angelegenheit in die Hand genommen haben N 
Blätter mit eben fo viel Talent als Beharrlichkeit für die Annexion in Stade. Der Commandeur des vormaligen 4. Infanterie⸗Regiments, Koburg, 3. Dezbr. [Bor den Wablcandidaten zum nord⸗ 
wirkte und in feinem Eifer fi) zuletzt bewegen ließ, die Redaction des Oberſt Gündell, hatte bei der länger dauernden Ungewißheit über das |deutihen Parlam Zuse ſoweit ſich dieſelben auf Thüringen beziehen, macht 

Vllt. Merkur“ zu übernehmen, dem vom Herrn v. Scheel:Plefien bei- Schicksal der hannoverſchen Offiziere und Unteroffiziere vor etlicher Zeit] die W. Z. folgende Juſammenſtellung: In Weimar wird Fries, Ausſchuß⸗ 

Häufig allerlei Mittheilungen zugingen. Nach der Polizeimaßregel gegen die Offiziere ſeines Regiments zur Berathung eingeladen über die e er ae e . — nens P wer. 

die beiden ſchleswigſchen Blätter erklärt er, wie bereits erwähnt, jede Schritte, welche bei fortdauernder Weigerung König Georgs, die Off: äußerſten Linken des weimariſchen Landtags. Im É euftäbter Bet Lë 
lltterariſche Thätigkeit ür ſolches Regiment für unmoglich und tritt von ziere des Fahneneides zu entheben, einzufchlagen fein möchten. Dieſes] Anwalt Genaſt aus Weimar, liberalsnational geſin nt, gleichfalls Landtags 
der Ee, des De Merkur“ zurück. iſt dem Könige Georg bekannt geworden, und vor reichlich 8 Tagen Meet hn Sende N — 9 7 un 83 e së 

err v. Scheel⸗Pleſſen hat dem preußiſchen Lager in den Herzog⸗ erſchien in feinem Auftrage und Namen der frühere hannoverſche 2-1 r „ ein eutſchiedener Anhänger 
ſthümern nicht mehr als ein Fähnlein 5 te Rittern zuführen — 5 9 Gen.⸗Maj. d S wl enthob Gundel des nn natiortal bemokraifchen Mitung und Biigrath Hofmann in ON 2 
deren Einfluß auf die Stimmung der Bevölkerung im Ganzen Dë als] und übertrug daſſelbe auf den Oberſtl. Knipping. (3. f. N.) 
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bbereilung Mplords von Eſſex hinaus, und wir] den! Wer ſagt denn, daß Philipp II. ihn gedungen | ftiegen, ſagte Eſſer: „Begebt Cuch vor mir zu Da — als Salis burn ihm mit dem Glafe 
ſehen uns gezwungen, bei Euer Majeftät darauf an: haben mg, der eigentliche Urheber nicht viel näher | meiner Mutter hinauf. Seht, wie Ihr Mylady an: nahte, und die Reiſigen ſich anſchickten, ihm gewalt⸗ 
Fzꝛxsutragen, daß der ſchwergekränkte Mann aus ber zu finden ſei?! Lady Dudley war kurz vor der trefft, und nehmt Act vom jetzigen Befunde des Arzenei⸗]ſam den Mund zu öffnen, ſchrie Lopez entjegt auf: 
Gewalt feines Anklägers entlaſſen und ihm öffentlich | Majeftät krank. Zwar ſagt fie, um Lopez auf die | glaſes. Laßt Lopez, mich und die Lady dann vor | „Nein, nein! Es iſt ein gar jämmerlicher Tod! 
ſeine Ehre zurückgegeben werde, eine gewiß ſehr mäßige | Spur zu kommen; wer weiß denn aber das? Sit Euch kommen, auch Salisbury, Wolaſton und Ich — ich will bekennen!! “ 


Entſchädigung für den Verluſt an Gunſt, Stellung [Lopez wirklich Malveda, Babington's Genofie, | Margareth. Felicia, mein Gemahl, wird in „Laßt ihn!“ 

und gutem Namen, den derſelbe mit ſich in fein Vater: | und iſt erwieſen, daß der ver — ſtorbene Dudley] zwiſchen Befehl zur Abreiſe der Meinen nach Hat⸗  „Duleis virgo Maria! Ora — ora pro nobis! — 
lland zurücknimmt!' — um Babington's Anſchlag wußte, ſo konnte auch Heid geben!! — Es iſt Gift! — Von mir gebraut! — Der ſpa⸗ 
Eliſabeth, welche noch immer gemeint hatte, Lady Dudley den Lopez rufen laſſen, um die vor ſie⸗ Waͤhrend Effer in der Halle bei Herbert und | niſche König hat mich durch Don Jago Alveira, 


die Unterſuchung müſſe ganz eclatante Beweiſe gegen | ben Jahren unterbrochene Bekanntſchaft zu erneuern! | den Garden blieb, verfügten ſich die Lords, von ſeinen Geſandten zu Florenz, für 100,000 Piaſter 
E den Verklagten liefern, erhob ſich grenzenlos erſtaunt. Man weiß ſehr genau, daß Mylord nach dem Sohne Gilbert geleitet, zu Lady Dudley. Sie fanden | und einen Prälatenhut gedungen, die That zu thun! 
Bei der Gerechtigkeit, hören denn Unfere Ohren Maria Stuart's ſchielt! Dann erhielte Graf dieſelbe mit Felicien und Franziska friedlich an] Ich bin Malveda, des Babington und Feretti 
flalſch, oder faßt Unſer Verſtand die Sache nicht? ]Leiceſter's Ende an der Tafel zu Kenilworth | einer großen Tapiſſerie. Schonend und höflich machten | Gehülfe, der damals mit bei der Geſchichte in der 
"E: Diefer Lopez ift unſchuldig, die ganze Anklage ein ganz anderes Licht, und die Mixtur ununter: | fie die Damen mit dem Zweck ihrer Anweſenheit be: | Paulskirche war, ich brachte auch Lord Dudley’s 
eim jämmerlich Poſſenſpiel, das auf ein Glas Medien | fucht zu laſſen, wäre für Gräfin Dudley erſt recht] kannt, und konnten auf deren Fragen nicht umhin,] Einverſtändniß mit Parma in den Niederlanden zu 
bhbimnauslauft, welches Mylord eigenſinnig nicht unter: eine Pflicht der Selbſterhaltung!!“ — I zu geſtehn, daß es ſich bei der Unterſuchung geradezu] Wege!? — 
ſuchen ließ?! Gottes Tod, wohl iſt nie eine uner⸗ „Howart, Eure Zunge mordet!? rief Eliſa⸗ um Ehre und Freiheit Mylords handle. „Dann, großer Gott, kenn ich ihn wieder!” 
3 CO Gaukelei mit einer ſouveränen Königin ge⸗[beth. „Dann wäre jene Stunde heuchleriſcher Ber: | „Erbleiche nicht, Felicia! Nimm Franziska Salisbury trat vor. „Du galteſt damals für den 
ſpielt, nie Unſer guter Glaube an die Beſonnenheit, ehrung, Eſſer, in der Du Uns ganz Deinem Willen | mit Dir und ordne die Abreife an. Ich ſehe, Cecil Padre Molina! Ich ſah Dich nach dem Werk 
Redlichkeit und Pflichttreue eines Mannes ſchamloſer][ unterzuordnen befliffen warſt, nur ein teufliſch][ und Howart haben aus der Sache eine Verleumdung von Sluys in Dudley's Zelt!” 
betrogen worden, als durch Euch, Eſſex, den Mann, Spiel von Mutter und Sohn, uns — zu ver- gegen meinen Sohn geſchmiedet. Nehmt dieſen „Wohl moglich! — Molina, Malveda ober 


. auf deſſen Wahrheit und gerechten Sinn Wir das nichten?!' — — -| Schlüffel, Herr Biſchof, er öffnet meinen Schreibtiſch;] Lopez, gleichviel, — ich habe manche Larve getragen 
Abendmahl genommen hätten!“ Ein entſetzlicher Augenblick lähmender Stille er= | fein Inhalt ſteht zur Derfügung. In der mittelſten ] im Leben. Jetzt fällt die letzte!“ — — Le 
e: „Dei meinem Haupte,” donnerte wi fer, „ſchwöre] folgte. Ein Fröſteln ging durch die Verſammlung. Lade it die Mirtur, wie fie Mylord von St. James Normanton erhob ſich. „Miller Salissi to 


ich, dieſe Unterſuchung iſt falſch, treulos, gemein, Ich werde” — und Eſſex' Stimme klang ſchmerz- | brachte und hinſtellte.“ 5 5 und Wolaſton bringt mit Molords Leuten den 
And nichts weiter, als eine Handhabe von Cecil's] voll bebend — „mit keinem Worte einer Sache ent- Felicia und Franziska verließen erſchreckt und [Schuldigen in engſte Haft zurck, bis der Staatz 
Haß und Howart's Niedertracht, mich zu ver: gegnen, die nur von einem Hirn erdacht, einem Herzen] bewegt das Zimmer. Euch af ſeine Auslieferung verlangt. — Wir brauchen 
Aunglimpfen!l⸗ gehe t werden kann, das ſelber des Verraths und Der Biſchof nahm den Schlüſſel und brachte das] Euch nicht zu ſagen, mein theurer Lord daß un 
TIch aber,” rief Cecil, „ſchwöre, daß ich mit der Ehrloſigkeit voll iſt! Daß Eliſabeth von Eng: verſiegelte Glas. „Alles ift, wie Mylady angegeben.“ — | einzige Pflicht nur darin beſteht, Ihro Majeftäi ds 
S meinen Genoſſen parteilos dies ungeſuchte Richteramt | land einen Augenblick nur fo f n von Ro⸗ Der Sprecher begann das Protokoll. Bekenntniß dieſes Verbrechers zu überbringen, wir 


verwaltete! Ich habe mich allein an die vorliegende | bert Eſſer denken konnte, beſchimpft ihn bis zum „Wo find die in der Sache gehörten Zeugen?” | gerade uns beſonders Tagan chätzen, den Beweis 
Sache, nicht an die verdächtigen Nebenumftände | Grabe! Verflucht iſt, wer auf Fürſtenherzen traut! | begann Normanton. Or 6 ` Er Euch die Erhaltung 
LG Alken, die der Unterſuchung vielleicht eine ſehr — Verflucht, wer glaubt, es wohne ächte Liebe und „Ruft fie Alle herein!“ befahl Läticia einem | ſeiner Königin verdankt! Die Maſeſtät iſt Euch und 
1 eltfame Wendung hätten geben können! Graf Feſtigkeit im Buſen einer Frau, die mit dem Hermelin | herbeigerufenen Diener. £ Eurem Haufe um ſo mehr Genugthuung ſchuldig, 
Efſſex mußte uns gerade fehr dankbar fein, daß wir zugleich auch mit ſchmeichelnder Ehrloſigkeit, als Margareth, Cuff und Wolaſton traten ein.] als Eure Gegner die ſchönſte That Eures Lebens 
die Unterſuchung in den engſten Schranken thakſäch⸗ ewiger Krankheit ihres Lebens, ſich umgab! Biſchof] Bittet Molord und ſeine Begleiter herauf, und | mit dem Geifer ihres Haſſes beſudelt haben!!? 
lichen Befundes gehalten!” — Whitegift, ſofern Ihr Gottes wahrer Diener, | bringt den Gefangnen!? — „Mylords und Ihr mein würdiger Biſchof, ſogt 
Was iſt das, Lord! Ihr habt hier Nichts zu | Herzog Normanton, ſo wahr Ihr der erſte Lord des Faſt zu gleicher Zeit traten Eſſex, mit Garden] Englands Königin, daß ich auf Alles verzichte, wag 
beerlkckſichtigen, als Unfre Sicherheit und Würde! hohen Haufes der Peers, Ihr Mylord⸗Sprecher | und Herbert neben ſich, von dem Corridor der ge: ihre Gnade erſinnen mag, mir zu bieten. Einmal 
Was find das für Nebenumſtände? Bei Eurem aber der redliche Vertreter der Nation feid, Euch feſſelte Lopez, durch Salisbury und Gier | jo verkannt zu fein, von ihr, — da gerade verfann? 


ühren zu können, daß 
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Ede, redet! Wir haben Mittel, Euch die Zunge übergeb' ich mich! Ihr folgt mir in mein Haus! Dienſtmannen geführt, in's Gemach. — zu werden, wo ihre Huld allein mir Stärke ver | 
loſen zu laſſen!“ i Vor Euch fei das legte Mittel, die Wahrheit zu ent: | »Im Namen der Majeftät und unter nachträg⸗ ieh, — wo, mir zu glauben, ihre Ehre meiner 
Aauch ich fordere das, Mylord! rief Efjer bleich] decken, verſucht! Lopez ſoll die Arzenei, die er licher Genehmigung beider Häufer des Parlaments Nedlichkeit anheimgeben, fo viel hieß, als zwiſchen 
SCH vor Muth. „Das Schlimmſte, was Ihr fagt, ſoll[gemiſcht, ſelbſt trinken! — Du haſt mein Herz von England,” ſprach Normanton, „übergebe ih | Tod und Leben wählen, das kann — ein Unterthan 1 
Euch eher verziehen fein, als dieſes hämiſch mitleids⸗ zerſchlagen, Königin, mein — Kopf ſteht Dir zu Euch, Miſter Salisbury, dieſes durch mich oi: wohl verzeihen, vergeſſen kann's Robert Eſſer 
volle Gebahren!” Dienſten, ſonſt — Nichts mehr!!!” ſiegelte Glas. — Sobald ich winke, laßt den Ai: | nie! Ich bin durch meine That genug belohnt, für 

R Cecil zauderte. — Er wendete ſich kurz um. Mit dem Stolze eines | geklagten feinen Inhalt trinken, damit er feine Un: andres Lob, als mir mein Herz giebt, bin ich zu 
Was beſinnt Ihr Euch, Lord Burleigh,' fuhr ] Monarchen gab er den drei Bezeichneten einen Wink. 1 chuld ganz beweiſe. Herr Biſchof, Euer Amt be⸗ NW Gott ſchütze Eliſabeth!!'— 
Howart höhniſch auf, „zu ſagen, was wir denken! „Folgt ihm, Mylord!“ verſetzte Eliſabeth dumpf. ginnt!“ — ls ſich der Biſchof mit den Lords in ſtummer 


— Zwei Fälle find nur möglich! Entweder die „Wer auch an dieſes Tages ſchwerer Unbill Schuld Whitegift's ehrwürdige Geſtalt trat zu Lopez.] Verbeugung entfernten, trat Felicia mit Franziska 
S Arzenes iſt nicht Gift, dann iſt Lord Eſſex ein Ver: | hat, der E feinen verworfenen Leib in Obacht! | „Unglüdlicher Mann, die Zahl einer Tage iſt ab⸗ ein, ſie waren in Reiſekleidern. 

leumder, der dies ſchamloſe Spiel erſann, durch ſolche] Niemand rührt ſich vom Platze, bis die Sache klar | gelaufen. Du gehſt dahin, wo der Schoͤpfer aller „Wie hat's geendet, theurer Robert'?? eilte die 
Schrecken feine ſelbſtſüchtige Uebermacht über Cure | it!” — g reaturen Dich richten wird! Nur zu wählen haft | Gattin zu ihm. e 

- Majeftät und deren Regiment an fid zu reißen. Sie ſchritt allein zu ihrem Cabinet und warf | Du, ob Du in Deinen Sünden dahinfahren und Er umfing fie und küßte fie tiefbewegt, dann reichte 


Deshalb alſo will er die Mixtur nicht unterſuchen] droͤhnend hinter ſich die Thür a — Die Verfamm: an Deiner eignen Unthat enden, oder bekennen er Läticia die Hand. 

llaſſen, und während wir hier fprechen, weiß Niemand, lung blieb lautlos und erſchrocken zurück. — und Dich auf die königliche Gnade verlaſſen mit. „Von nun an hegt Eſſer in Euch und ſeinem 
was aus dem Tranke in den Händen einer Dame, Con Eifer verließ mit den Dreien St. James.] die den Tod weniger ſchreckhaft machen kann! Sprich, Herzen den einzigen Schatz des Lebensglücks! Kommt, 
wie — Mylady Dudley wird!” Im Vorſaale traf er auf Graf Herbert. iſt dies Gift? Iſt es von Deiner Hand gemiſcht, laßt zu Hatfield uns ganz dem Frieden unſrer Fa⸗ 


„Der Schurke ſchändet ſelbſt meine Mutter?! „Du folgſt mir mit Zehn Deiner Garden, Vetter. und Wer iſt, der Dich zu der That vermochte?” — milie leben. Eliſab erh verdankt uns mehr, ald 
ſtieß Eſſex ſchneidend aus. | Ich erkläre mich vor der Hand als Staatsge⸗ Lopez ſchien ſich zu bedenken. — „Ich bin un⸗ Ruhm und Glück, mehr als die . Krone; 


„Ich ſchände nur, was — ſchändlich ift!! — | fangner!!” ſchudig. Thut, was Ihr wollt!» — a Fortſetzung in der erſten Beilage. 
eſetzt, der Trank gielt aber Gift, Mylord! Gift Alle begaben Dé ſofort nach Eſſer⸗Houſe. — „Komme denn feine eigne That über ihn!” ſagte 5 
m dieſem Lopez kereitet, um die Walt zu mor- Wie fie an deſſen Schwelle von den Pferden ] Normanton. „Gebt ihm den Trank! Mit vier Beilagen. 
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Erſte Beilage zu Nr. 576 der Breslauer Zeitung. — 


Gortſetzung) "ER 
wählt, find als Can idaten BR > Dr. Jäger in Hirſchberg a. S., 
Rechtsanwalt Selzmann in Weida, Dr. Wartenburg in Gera, ſämmtlich Mit⸗ 
Ee der demokratiſchen ei, aber dabei Vertreter des Einheitsprincips. 
ie beiden Erſteren ſind Mitglieder des Landtags in Weimar, reſp. Reuß j. L. 
Im Schwarzburgiſchen ift Dr. Sommer in Sondershauſen und Secretär Kum⸗ 
15 ören der Nationalpartei an. In 


penhaas in Ausſicht genommen. Beide CH b r 
Altenburg wird Dr. Rothe und Advocat Arthur Delitzſch candidiren. N 
Aus Oberheſſen, 2. gebr [Für Preußen.] Die in der 
Nähe des heſſen⸗darmſtädtiſchen Städtchens Büdingen liegende ſeitherige 
kurfürſtliche, jetzt preußiſche Gemeinde Wolferkorn (eine Enclave) wurde 
vor etwa 14 Tagen befragt, ob ſie darmſtädtiſch werden oder preußiſch 
bleiben wolle? Die allgemeine Abſtimmung ergab, daß man in Preußen 
aufgehen möchte. Ja die Bewohner ſollen dem preußiſchen Landrath 
v. Brieſen erklärt haben, daß ſie, falls man ſie zum Großherzogthum 
Heſſen zwangsweiſe dirigire, nach Amerika auswandern wür. = 80 
- (Sf. J. 
Frankfurt a. M., 6. Dezbr. [Eine „Kundgebung“.] Die 
„öffentlche Kundgebung“, welche jetzt in der hieſigen Bürgerſchaft cir⸗ 
culirt und ſehr viele Unterſchriften erhält, erzielt thatſächlich die Einfüh⸗ 
rung der preußiſchen Städte⸗Ordnung, wenn ſie auch nur ſpeciell gegen 
die Lebenslänglichkeit der Magiſtratsglieder (des Senates) und gegen die 
Wahl der Bürgermeiſter im Conclave ſich richtet, wie dies in den 
„Grundzügen“ der Frankfurter Deputation enthalten iſt. Sie will 
ſowohl die Senatoren, wie die Bürgermeiſter auf eine Anzahl Jahre 
und von der Bürgervertretung gewählt wiſſen. Der Schlußſatz der 
„Kundgebung“, die zunächſt für die hieſigen Behörden beſtimmt iſt, 
lautet: „Ueberhaupt erachten wir eine gedeihliche Umgeſtaltung der 
ſtädtiſchen Verhältniſſe nur dann für moglich, wenn die Regierung zu: 
vor eine Bürger⸗Vertretung zuſammenberuft, um durch ſie die Wünſche, 
welche die Bürgerſchaft in communaler Beziehung hegt, zu erfahren 
und mit ihr zu berathen, welche Einrichtungen dem Intereſſe der Stadt 
am meiſten entſprechen.“ Dieſe Kundgebung iſt nicht nur durch einen 
Compromiß der Gothaer und Demokraten zu Stande gekommen, wie 
auswärtige Blätter melden; denn in communalen Fragen exiſtiren hier 
ſolche Parteien kaum noch. — Auch feitens des Handelsvereins iſt eine 
Denkſchrift an die Handelskammer gerichtet worden, worin dieſelbe drin⸗ 
gend erſucht wird, in der jetzigen Kriſis ſich der Handelsintereſſen des 
hieſigen Platzes auf das Wärmſte anzunehmen, um dem Wiederauf⸗ 
blühen des biefigen Großhandels die Wege zu ebnen. (N. Pr. 3.) 
[Militäriſches.] 392 junge Leute, darunter auch ſolche, welche 
erſt 1868 geftellungspfichtig find, hatten Dë: zum einjährigen Freiwilli⸗ 
gendienſt gemeldet. 260 wurden bei der geſtrigen Muſterung für taug⸗ 
lich erklärt; nur wenige wegen körperlicher Untüchtigkeit gänzlich vom 
Militärdienſte befreit. Ueber diejenigen, welche 1868 und ſpäter mili⸗ 
tärpflichtig werden und ſich ſchon jetzt angemeldet haben, wird erſt dann 
die Entſcheidung getroffen, wenn die Frage über das Verhältniß der 
bieſigen Schulen gegenüber den Leiſtungen der preußiſchen Bildungs⸗ 
(Fr. J.) 


Anſtalten entſchieden iſt. 


Oeſterrei ch. 

„„ Wien, 6. Dezember. [Die Landtage. — Das Mini⸗ 
ſterium. — Aus Ungarn.] Nächſt dem niederöſterreichiſchen Land: 
tage ſind es namentlich die Adreßdebatten in Linz und Brünn, welche 
diesmal die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen verdienen und 


die namentlich, wenn man fie mit der endlos ſich hinſchleppenden See— 


ſchlange des inhaltbacen Peſter Geſalbaders über die Vorfrage, ob 
eine Adreſſe erlaſſen werden fol, vergleicht, doch wohl endlich einmal 
das vollig ungerechtfertigte Voxurtheil widerlegen werden, als ob die 
Magyaren, gegenüber den Deutſch⸗Oeſterreichern, irgend einen in poli⸗ 
tiſcher Be iehung begabteren oder bevorzugten Stamm repräſentiren. 
Die größere Stärke Ungarns liegt wahrlich nicht in einer höheren Be⸗ 
fähigung, ſondern lediglich in zwei Punkten, die wahrlich den Deutſchen 
nicht zur Unehre gereichen: erſtens ſind die Freiheitsforderungen für 
die Magyaren ſtets Nebenſache; die Hauptfrage iſt der Streit um die 
Macht, und in dieſer Richtung gehen ſie Hand in Hand mit einer 
Ariſtokratie, die bei Hofe alle Schleichwege und Hinterthüren — kennt, 
der ihr Haupt⸗Publieiſt ſelber die „Feinheit eines Cartouche“ nachrühmt. 
Zweitens kann eine urwüchſige Pußta⸗Nation ohne Handel und 
Induſtrie, die kein Wechſelrecht kennt noch braucht, in Betreff des paffi- 
ven Widerſtandes und eventuell auch der activen Oppoſition natürlich 
ganz andere Dinge leiſten, als ein gewerbfleißiger, wirthſchaftlicher 
Stamm, der zuletzt nicht in jedem Momente mit feinen Culturintereſſen 


` ; 3 
für irgend ein conſtitutionelles Deſiderium va- banque fpielen darf. Inötbig fei, und daß man ſich beeilen würde, feinen Forderungen nachzukommen.] Truppen Ende Januar oder Anfangs Februar beginnen kann, 


wir gaben ſie dem Leben und ihrem Volk zurück, „Es lebe Eſſex und Eliſabeth!'? ſchrie draußen f 


bringen! Hier ſteht Euer eigentlicher Retter, und 


das ſei die letzte öffentliche Handlung von Walter | die 


N 


Menge. — Die Ceeils, Cobham, vor Allen 
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Höchſt bezeichnend war es, wenn in Linz drei bäuerliche Abgeordnete 
dem Biſchofe Ruidiger in's Geſicht — auf deſſen Behauptung, das 
Landvolk in Ober⸗Oeſterreich habe ganz andere Schmerzen, als con⸗ 
ſtitutionelle — erklärten: „nein, die Bauern denken gerade ſo, wie die 
Adreſſe es ausſpricht; wie der Fiſch im Waſſer lechzen ſie nach ihrer 
Verfaſſung“ ... und auf die weitere Vorhaltung des Kirchenfürſten, daß 
ja doch die Betheiligung an den Wahlen ſehr gering ſei, höhniſch ent⸗ 
gegneten: „ja, mein Gott, da ſoll man wohl Luſt haben zu wählen, 
wenn eine Verfaſſung immer heute gegeben und morgen wieder ſiſtirt 
wird?“ Ohne Umſchweife ſagte der greiſe Wiſer, ihm ſei es ganz 
recht, wenn die Regierung die Februarverfaſſung kaſſire; dann konne 
und müſſe das Volk auf die Reminiscenzen von 48 zurückgreifen. 
Hann und Groß donnerten gegen Concordat und Jeſuiten, ſtellten 
jedoch vornämlich die Idee an den Pranger der Lächerlichkeit, als könne 
es in der Abſicht der am Ruder befindlichen Ariftofratenclique, die nur 
nicht „gewagt“, uns gleich mit Einem Federſtrich wieder ſo rechtlos 
wie 1851 zu machen, überhaupt liegen, und ſtatt der „wahren“ Februar⸗ 
verfaſſung, die der Kaiſer für ſich und feine Nachfolger mit aller Kraft 
gegen jeden Angriff zu ſchirmen gelobt, eine „noch wahrere“ zu geben? 
In Brünn war es Bürgermeiſter Giskra, der — ungerührt durch den 
Orden, mit dem Beleredi ihn hat beſchenken laſſen, unſere Strafproceß⸗ 
ordnung mit jener der Türkei und Roms verglich, das Miniſterium 
aber als eine Geſellſchaft von Sportsmen kennzeichnete, die es ganz 
in der Ordnung finden, daß ein Miniſter (Graf Eßterhaäzy) die Juſtiz 
zu Gunſten eines Cavaliers (des Fürſten Eßterhazy), dem Tauſende 
ihr Vermögen anvertraut haben, ſiſtirt!“ — Graf Beleredi folgt in: 
zwiſchen demſelben Grundſatze, welchen die Königin Iſabella ihrer 
Schweſter, der Gräfin Montpenſier, auf deren Vorſtellungen bezüglich 
der wahrſcheinlichen Folgen von Narvaez, und der Schweſter Patrocinia 
Thätigkeit gepredigt haben Tel: „was thut alles Uebrige, wenn nur 
meine Seele gerettet wird“ ... „und den Jeſuiten ihr Wille geſchieht“ 
— fügt unſer Staatsminiſter hinzu. Während alle, alle Redner dieſ⸗ 
ſeits der Leitha, mit Ausnahme der Biſchöfe und Pröpſte, Concordat 
und Jeſuiten als die Quelle unſerer Schwäche und als den Stein des 
Anſtoßes proclamiren, der Oeſterreich zum odium generis humani 
und deshalb allianzlos macht, hat unſer Staatsminiſter Muße, in aller 
Form einen ernſten Conflict mit dem niederöſterreichiſchen Landtage 
heraufzubeſchwören, weil dieſer den Weiſungen, welche das fürſterzbiſchöf⸗ 
liche Conſiſtorium den Gymnaſial⸗ und Bürgerſchulen⸗Directoren einfach 
„zur Danachachtung“ überſendet und worin der tägliche Kirchen⸗ 
beſuch der Schüler angeordnet wird, den pflichtſchuldigen Gehorſam 
verweigert. So ſehr Ernſt iſt es dieſen Staatsmännern mit ihrem 
Gerede von Intelligenz und Autonomie; ſie warten nur auf das 
iprihwörtlihe Wunder, das der Himmel endlich einmal doch für 
Oeſterreich thun wird, wenn die Jeſuiten ihn gar ſchön darum bitten! 
Wo man aber das Herz hernimmt, die Folgen ſolchen Regiments den 
Deutſch⸗Oeſterreichern ſelber zur Laſt zu legen, begreife ich nicht. 
— Handſchriftlich im Brouillon cireulirt hier der Bericht des Öfterrei- 
chiſchen Majors Krickl über das Treffen von Eſſa, wo die öſterreichi⸗ 
ſchen Legionäre vergeblich ihre in Oajaca von Porfirio Diaz blokirten 
Landsleute zu entſetzen trachteten. Die kaiſerlichen Mexicaner, ſtatt 
Krickl's Befehlen zum Angriffe zu folgen, benutzten den Kampf, um 
das Gepäck der Legionäre zu plündern!! Die Gefangenen ließ Diaz 
füſiliren und dabei ſchreibt die gut kaiſerliche „Deutſche Zeitung“ in 
Mexico: „Jeder hingerichtete Feind vermehrt, jeder begnadigte vermin⸗ 
dert die Sicherheit des Landes.“ 
t alien. 

Florenz, 3. Dezember. [Ueber die 0 des Admirals 
Perſanol bringt der heutige „Movimento“ nähere Einzelheiten. Nach einem 
kurzen Verhöre erklärte ihm der Präſident der Unterſuchungscommiſſton, Herr 
Marzucchi, der hohe Gerichtshof ſeine Verhaftung befohlen. Der Admi⸗ 
ral ſagte darauf, ohne betroffen zu werden: Niemand könne mehr wie er vor 
der ſtrengen 1 des Geſetzes ſich beugen. Kaum hatte er dieſe Worte 
geſprochen, als 2 Carabiniers im Saale erſchienen. Perſano erbleichte, er 
wurde verwirrt, faßte ſich aber bald wieder und erhob ſeine Stimme gegen 
ſeine Feinde; er behauptete, das Opfer eines unbegründeten und ungerecht⸗ 
fertigten, öffentlichen Haſſes zu ſein. Es iſt ein unwürdiger Krieg, den man 
gegen mic führt, Je: er, ein unredlicher Krieg, aus dem ich ſiegreich hervor⸗ 

ehen werde. Als Marzucchi ſah, daß ſich Perſano mehr und mehr ereiferte, 
orderte er ibn zur Ruhe auf. Perſano ſchwieg, er ſtieß tiefe Seufzer aus 
und durch ein «dm machte er bemerklich, daß er ſich den Carabiniers zur 
Verfügung ſtelle. Zwiſchen den beiden Carabiniers begab er ſich in die kleine, 
fur ihn beſtimmte Wohnung. Ehe er wegging aus dem Saal, bat ihn der 
raͤſident Marzucchi, nicht ſich zu ſcheuen, Alles zu verlangen, was ihm 


| Sonntag, den 9. Dezember 1866. 


meines Volks geſchehe dem Elenden ſein Recht! — 
Zu Pferde! Wir wollen ſelbſt im Eſſex⸗Hauſe dem 


Perſano grüßte und verließ den Saal. Seine kleine Wohnung ſieht keines⸗ 
wegs einem Gefängniſſe ähnlich, ſie iſt luftig und ſehr bequem eingerichtet. 
Ein alter Dienſtbote, ehemalige Ordonnanz des Admirals, hat bei der Senats⸗ 
präſidentſchaft um die Erlaubniß nachgeſucht, die Gefangenſchaft ſeines Herrn 
theilen zu dürfen. Dieſe Erlaubniß iſt gewährt worden. E 

[Militäriſches.] Der „Gazzetta di Torino“ zufolge beſteht die unter 
der Präſidentſchaft des Generals Cugia niedergeſetzte Commiſſion zur 
Armeereorganiſation aus den Generälen Nunziante, Cadorna, Medici, 
Brignone, Ricotti, Pralormo, Viale und dem Herzog von Mignano. Secre⸗ 
täre ſind der Generalſtabsoberſt Ricci und der Major Moncini. Es heißt, 
General Pianelli ſolle zum Kriegsminiſter und General Cu gia zum erſten 
Adjutanten des Kronprinzen ernannt werden. 


Frankreich. 

* Paris, 5. Dezbr. [Zur mexicaniſchen Frage.] Wie 
berits telegraphiſch gemeldet wurde, enthält der heutige „Moniteur“ 
folgende drei kurze Mittheilungen über Mexico: - 

„Es find in unſern Militärhäfen Befehle zu dem Behufe ge 

Nöthige für die Heimführung der in Mexico befindlichen fanno 
vorzubereiten.“ 
„„Keine glaubwürdige Nachricht iſt ſeit denjenigen, die uns durch das eg 
liſche Paketboot „Seine“ zugegangen ſind, aus Mexico a lien Sie con⸗ 
ftatirten, daß am 1. November der Kaiſer Maximilian in Orizaba war und 
daß er bis dahin von ſeinen ferneren Abſichten nichts hatte durchblicken laſſen 
(et qu'il n’avait, jusque-la, rien fait pressentir de ses intentions ulté- 
rieures).“ 

„Nach Nachrichten aus den Vereinigten Staaten hätte der amerikani 
General Sedgwick den Gedanken gehabt, über den Ri ran zu ſetzen SE 
die Uebergabe von Matamoros zu fordern und zwar unter dem Vorwande, 
der . den Unterthanen der Union angehörigen Eigenthums 
vorzubeugen. Sobald der General Sheridan Kunde don der Moglichkeit te 
halten, daß ein ſolcher Plan zur Ausführung kommen möchte, hätte derſelbe 
Dé beeilt, den Tadel kundzugeben, den er einem fo ungerechtferligten Unter⸗ 
nehmen (tentative) eribeilen würde. Der Kriegsminiſter hätte von Waſhington 
Gei TS 8 des Don En one Sheridan beabſich⸗ 

gten Schrittes überſandt und ſeme unbedingte Unzufriedenheit über di 
General Sedgwick zugeſchriebene Haltung — bm 

Was die in dem erſten dieſer Entrefilets enthaltene Anzeige betrifft, 
daß Befehle zur Vorberathung der Transportmittel ꝛc. ertheilt ſeien, 
ſo beſteht zwiſchen ihr und der Johnſon'ſchen Botſchaft, die geſtern im 
telegraphiſchen Auszuge bekannt wurde und deren Wortlaut ſich die Re⸗ 
gierung gewiß hat telegraphiren laſſen, offenbar ein gewiſſer Zuſammen⸗ 
hang. Sind dieſe Befehle erſt geſtern oder ſchon vor Wochen an die 
Kriegshäfen ertheilt worden? Dies zu conſtatiren, iſt nicht unwichtig. 
Vorbereitungen ſind in den Häfen am Ocean ſchon längſt getroffen 
worden, das ſteht feſt; doch vermuthlich war der Zweck ſelbſt nicht 
amtlich dabei angegeben. Haben ſich dem Weißen Hauſe gegenüber 


eben, alles 
en Truppen 


die Tuilerien förmlich verpflichtet, unverzüglich ihre Truppen das Bündel 


ſchnüren zu laſſen? Es koſtet den Franzoſen Ueberwindung, dies zu 


glauben, und auch fie finden den „Moniteur“ in dieſer Beziehung durch⸗ 


aus nicht deutlich genug. Als die franzöfifhe Regierung im vori 
Jahre ihre Abſicht, Mexico zu räumen, den Gen anklndigte, gn 
fie als letzten Termin den November 1867 in Ausſicht; der Kaiſer 
Mar fand dieſen Termin noch zu kurz und kam eifrig um Verlänge⸗ 
rung ein, und als dies nicht half, machte die Kaiſerin Charlotte ſich 
auf, um in Paris perſönlich zu wirken. Das Gegentheil aber erfolgte. 
Der Kaiſer ſchickte Caſtelnau nach Merico, um den Abzug zu beſchleu⸗ 
nigen. Dies war für eine urſprünglich ſo energiſche und jetzt ſo über⸗ 
reizte Frau zu viel, fie verlor den Verſtand über das, was ihr Treu⸗ 
loſigkeit ſchien, bei dem Kaiſer Napoleon aber nur Pflicht der Selbſter⸗ 
haltung war. Wie der „Moniteur de l'Armee“ andeutet, war ſeit 
October die Beſchleunigung des Abzuges beſchloſſene Sache; das Datum 
dürfte jedoch nicht ganz richtig fein: in Washington wie in Mexico 
wußte man im Auguſt ſchon davon, daß das, was Johnſon „die ge⸗ 


rechten Hoffnungen Amerika's“ nennt, glücklich in Erfüllung gehen werde. 


Beſtehen Verabredungen zwiſchen den Tuilerien und dem Weißen Hauſe, 
ſo wäre es, meint mit Recht die „France“, nicht mehr als billig, wenn 
die Regierung die Bedingungen veroffentlichte, unter denen fie Verpflich⸗ 
tungen eingegangen ſei; nur erſt, wenn man klare Einſicht in die Karten 
hat, iſt darüber ein Urtheil zu fällen, ob die beiden Staaten zu beſſerem 
Einvernehmen gelangt ſind oder nicht. Dies genau zu wiſſen, hat die 
Geſchaͤftswelt das lebhafteſte Intereſſe. — Uebrigens betreibt man feit 
zwei Tagen die Vorbereitungen zur Ausrüſtung der Transportflotte, 


welche die Truppen aus Mexico abholen wird und die aus 25 Schiffen 
Geſtern und vorgeſtern wurden die 


beſtehen ſoll, mit größem Eifer. 
Mannſchaften bereits eingeſchiffſt. Man hofft, daß die Einſchiffung der 


und 
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jauchzte das Volk in ſeiner 


Devereux' Sohn.“ — 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſchlug Graf Effer nebſt 
BS und Dienerſchaft die Richtung nach Hat⸗ 
ield ein. — 

Ganz London war an dieſem Morgen auf den 
Beinen, und Jedermann fieberiſch geſpannt auf den 
Ausgang einer Unterſuchung, die dem Proceſſe Ba⸗ 
bington's an Furchtbarkeit nicht nachſtand. Vor 
St. James, vor Eſſex⸗Haus, auf Clemens⸗ 
Inn und dem dit dech gé Dee Kopf an 
Kopf. Als Biſchof Whitegift nebſt Normanton 
und dem Sprecher aus dem Portale von Eſſex⸗Haus 
ritten, umringte ſie das Volk mit dem Rufe: „Iſt's wahr, 
Mylord? Hat man die Königin doch er wollen? 
Iſt der Schändliche gefangen? Rettete Mylord Eifer 


die Majeftät?!” — Man griff ihnen in die Zügel 
und ih ihre Pferde 1 SL EA 
„Beruhigt Euch, meine Freunde! Eben hat der 


Leibarzt Lopez vor uns ein Bekenntniß abgelegt: der 
König von Spanien habe ihn gedungen, unſre theure, 
erhabene Königin zu vergiften! Graf Eſſer ent⸗ 
deckte und ertappte ihn! Es lebe Elifabeth noch 
lange zu ihres braven Volkes Freude! ⸗ 

„Es lebe Eliſabeth! Eifer, Wl Nieder 
mit allen ſpaniſchen Giftmiſchern!' fo brüllte und 
0 eude. Von Zunge 
de 0 lief die Nachricht der glücklichen Abwendung 
der Gefahr um, und die Aufregung der Freude über⸗ 
ſtieg alle Grenzen. Wie in einem Taunphzuge wurden 
der Biſchof und die Lords von der Menge nach St. 


James geleitet. 

Dort, bang und ſtill den Ausgang erwartend, 
war noch der Hof verſammelt, Eliſabeth in ihrem 
Der wachſende Tumult von Außen 


zu 


e ke % 
vermehrte nur die Unruhe und Pein der Situation. 
Donnerndes Beifallrufen und Lebehoch verkündeten 
endlich die Rückkehr der Lords. 

Von 


Die Thür des Audienzſaals ſprang auf. 
Maxwell geleitet, dur RE Normanton, 


Sé Wé VU und der Sprecher die Schaaren der Höf- 
i 
König 


H 


WW Damen und verſchwanden im Cabinet der | — 


Howart, erblaßten. 

Langſam trat Eliſabeth nun, das Protokoll 
Normanton's in den Händen, mit den Unter⸗ 
ſuchungsrichtern ein. 

„Mylords und Damen! Der Leibarzt Wie 
d geſtanden, daß die beſagte Mixtur ein Gift 
ei, welches er Uns als der gedungene Mörder Phi⸗ 
lipp's von Spanien geſtern gereicht habe. — Cecil, 
Howart, Cobhamll!' 


Die tödtlich Erſchrockenen ſanken ihr wortlos zu 


üßen. 

„Wenn Ihr nicht ſeit dem Tage Unſrer Thron⸗ 
beſteigung Uns gedient hättet und im Uebrigen von 
Uns treu erfunden wär't, Cecil von Burleigb, 
— wenn Euch, Großadmiral, nicht das Verdienſt zu 
Hülfe käme, das Ihr Euch im Kampfe gegen die 


Armada und um die Größe Unſrer Flotte erworben 


habt, und was von Unſrem Königsblute hättet, das 
zu Uns um Erbarmen ſchreit, ſo wahr der allmächtige 
Gott feine Hand über Uns wunderbar wiederum ge: 


halten, Wir würden Euch Beide als giftige Nattern⸗ 


rut von Unſrem Throne hinabwerfen in ee 
Daſein!! Nur weil Wir, um der Barmherzigkeit 
Gottes mit Uns, auch Erbarmen mit Euch H 
wollen, laſſen Wir Euch im Dienft, aber Wir achten 
Euch nicht mehr! Howart, Ihr ſeid von London 
verbannt mit Eurem ganzen Anhang; zu Plymouth 
bei der Flotte iſt fortan Euer Platz! Ihr, William 
Cecil, habt Uns nur noch zu nahen, wenn es der 
Dienſt des Staats durchaus erheiſcht, freien Zutritt 
K Unſrer Perſon — nicht mehr! An Eures Sohnes 
obert Gecil’5 Stelle kommt Sir John Picke⸗ 
ring als Siegelbewahrer; Gunst ver mag bleiben 
wo er iſt, aber auf weitere Gunſt verzichten. Nicht 
eher ſollt Ihr vor Unſren Augen wieder Gnade finden, 
bis Ihr Lord Eſſer demüthig um Verzeihung batet, 
er ſelbſt, als Unſrem Mitleid werth, Euch empfohlen 
hat! Lord Normanton nehmt das Protokoll und 
Cecil's Acten, der Staatsgerichtshof Unſerer Königs: 
bank!) verhandle über Lopez, und vor den Augen 
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berufen, als eine — Reuige bewegt vor E 


aben | 


Schutzengel Unſers Lebens mit tiefgerührtem — reuigem 
Herzen danken! — — 


Unter 'm Frohlocken des Volkes ritt Eliſabeth mit: 


dem Hofſtaat nach Eſſex⸗Haus. — Ihr Schutz⸗ 
engel — war ausgeflogen. 

⸗Mylords erſchöpfte Geſundheit,“ erklärte Salis⸗ 
bury, „zwang ihn, nebſt Familie ſofort gen Hat: 
field aufzubrechen!! — 

„So werden Wir ihm denn morgen daſelbſt Unſern 
Beſuch machen!“ — — 

Eine erſchütternde Scene war's, die ſich am andern 
Tage zu Hatfield ereignete. — Während der Hof 
theils in der Halle, theils im Parke barrte, trat die 
große Eliſabeth, begleitet von den Pembrockes 
und Southamptons, die man durch er EE 

er, bei 
welchem Lätieia und Felicia flanden, a 

Weinend ſank die Königin ihrem Günſtling in 
die Arme. 

„Verzeihung, Du nr tag Mann! Wenn Eli: 
ſabeth verblendet dem Retter ihres Lebens Wunden 
ſchlug, wenn fie Den, welchen fie über Alles liebte, 
über Alles kränkte, Gott mag ihr Zeit und Mittel 

ewähren, das Unrecht zu verſöhnen, was fie beging! 

u danken Dir — vermap fie nicht, Du ſtehſt ja 
weit — über allem Danke!!“ 

„Majeſtät, es würde dem Unterthan ſchlecht ziemen, 
zu ſchmollen, wo eine Königin bittet! Was Ihr 
mir, für alle Liebe, die Euch mein Herz geweiht, ge⸗ 
than, ich kann's verzeihn, ich will es zu vergeſſen 
ſuchen, denn wahre Treue wankt ſelbſt unter der 
Schande nicht! Aber die Schmach, die furchtbare 
Beſchimpfung, welche ofien gegen die Frau geſchleu⸗ 
dert worden, die mich gebar, die Hartgeprüfte, ſtets 
Geſchmähte, von welcher ich doch Alles habe, was 
mich Euch werth machte, das zu ertragen, zu ver⸗ 
gelen, vermag ich nicht! Eſſex, Königin, hätte vor'm 

ode Euch nicht behütet, hätte Läticia Dud⸗ 
ley's glühender Eifer für Eurer Wohl, die Liebe, 
welche ſelbſt im Leid nicht ſtarb, fie unter dem Lo pez 
den Malveda nicht entdecken laſſen, hätte ſie die 
Mittel mir nicht gegeben, ihn zum Geſtändniß zu 


| 


Gott bewaffnete für Euch die Hand gerade, die 
obgleich der Bolein Blut ſie nährt, o einem Ms. 
ſchenalter von Euch geftoßen!!? 2 


‚Effer!! Läticial! Seid Ihr bei Sinnen?! — 


Du armes Weib warſt es, das den Elenden ent⸗ 
deckte?! Du hätteſt Tag und Na 
ee | g und cht geſonnen, mich 
eh in due e en mir die Gnade ver⸗ 
ieſer That den finſtern 
Lebens abzubüßen!“ EE 
„Abbüßen? — Nein, auslöſchen, 
Auslöſchen? Nein, Du haft 
Schweſter zurückgegeben! 
fortan, Lätieia! 
volle” heißen. 
Ehre, bei Allem, 
licia ſollt — als Glück und Freude — die Nächſten 
mir am Herzen fein, hinfort wird Keiner fo hoch 
mir ſtehn, fo mein Vertrauen genießen, mein Um“ 
ang und mein Rath ſein, als das Geſchlecht der 
ſſer und Pembrockes allein. Seid Ihr die 
Schützer meines Lebens geweſen, jollt Ihr mir Freunde 
auch bis zum Tode ſein! Brecht auf mit mir nach 
London! 
e Aen e miir — 
Wie im Triumphe führte fie die Familie Gite 
urück. Eliſabeth ritt zwiſchen Läticia 20 


willſt Du ſagen! 


An meinem 


u ſollſt in Wahrheit R 


icien, Eifer und alle Pembrockes folgten £ LA 


und was Londons Adel Glaͤnzendes hegte, eilte, dieſen 
Tag zu verherrlichen. Blumen empfingen die Zurück⸗ 


tafeln ſpeiſte die City alle ihre Armen. — 

Fortan galt die Familie Eſſer Alles, ein könig⸗ 
licher Glanz umgab ſie. Es brach eine Epoche der 
Luft, der Herrlichkeit und Poeſie an, wie fie Eng 
nimmer erlebte; Luxus, Genuß, Poeſie und Ritterlich⸗ 


keit wurden des Adels Aufgabe, und aus dem vollen 


Born dez Ueberfluſſes ſchien die Nation 
fügen, ewigen Rauſch zu trinken. — — 


Gortſezung folgt.) 


einen ſtolzen, 


in dieſer That mit eine 
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Bei Unfrer Krone und königlichen ` 
was Uns heilig gilt, Du und Fe⸗ 
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daß das Wafhingtoner Cabinet durch dieſe Willfährigkeit Frankreichs zu⸗ 
frieden geſtellt werden wird. 

leber die römiſch⸗italieniſchen Angelegenheiten! ſpricht 
ſich die Wochenrundſchau des „Abend⸗Moniteur“ in ſehr optimiſtiſcher 
Weile aus, ja, fie behauptet ſogar, daß die Annäherung Roms an 
Italien als geſichert zu betrachten ſei. Dieſe Stelle lautet: 

Die Rückkehr der Biſchöfe in ihre Didceſen hat auf die italieniſche Be⸗ 
völkerung einen günſtigen Eindruck gemacht, und es ſcheint, daß nichts die 
hne Harmonie zwiſchen den Civilbehörden und dem Clerus ſtören wird. 
Die in ihre Sprengel berufenen Biſchöfe legen im Uebrigen ſo verſöhnliche 
Geſinnungen an den Tag, daß man dieſelben als von guter Vorbedeutung 

betrachten kann. Der bedeutendſte derſelben, der Cardinal⸗Erzbiſckof von 
Neapel, hat ſoeben an ſeinen Großvicar, welcher ihn während ſeiner Abweſen⸗ 
beit vertrat, ein Schreiben gerichtet, welches von wahrhaften Gefühlen chriſt⸗ 
licher Nächſten⸗ und Friedensliebe eingeflößt zu fein ſcheint. Man muß hoffen, 
daß das von Sr. Eminenz dem Cardinal Riario⸗Sforza gegebene Beiſpiel von 
allen übrigen Prälaten befolgt werde. Der heilige Vater hat ſeinerſeits einen 
Beweis feines Vertrauens auf die Zukunft und die Wirkſamkeit der dem h. 
Stuhle gewährten Garantien gegeben, indem er die ſämmtlichen Biſchöfe der 
geſammten katholiſchen Welt auf den 29. Juni 1867, dem 18. Säculartage 
des Martyrertodes des h. Petrus, zur Feier dieſes Tages in die Hauptſtadt 
der katholiſchen Welt berufen hat. Das italieniſche Parlament tritt am 15. 
Dezember zuſammen. Die Wahlen in Venetien ſind für die gemäßigten und 
conſervateriſchen Meinungen ein wahrer Succeß. Den Belagerungszuſtand 
auf Sicilien hat man aufheben können. Auf der ganzen Halbinſel herrſcht jetzt 
vollſtändige Ruhe. Die Befeſtigung des Autoritätsprincips ſichert die völlige 
Ausführung der Convention vom 15. September und, als eine Folge dieſes 
diplomatiſchen Actes, die Annäherung der Cabinette von Florenz und Rom. 

Geſtern wurden das 71. und 85. Infanterie-Regiment von Civita⸗ 

Veechia in Toulon erwartet. Sämmtliche aus Rom heimkehrende 
Truppen werden in dieſem Kriegshafen ausgeſchifft werden. Die Ge: 
ſammtzahl des heimkehrenden Occupations⸗Corps beträgt 397 Offiziere, 
6546 Mann und 650 Pferde. Sechs Dampf-Fregatten beſorgen die 
Ueberfahrt. 
[In Sompiegne] fand geſtern, wie man der „K. Z.“ ſchreibt, 
große Hetzjagd ſtatt. Die Gäſte, unter denen die Fürſtin Metternich 
durch ihre excentriſche Tracht auffiel, wohnten derſelben faſt alle bei. 
Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz waren nicht anweſend. 
Der Kaiſer, dem übrigens die Aerzte die Hetzjagden auch unterſagt 
oben, iſt nämlich noch immer nicht von feinem Unwohlſein, das ibn 
dm Montag befallen hat, vollſtändig hergeſtellt. Derſelbe präſtdirte aber 
heute doch dem Miniſterrathe. — Heute find Herr Haußmann und der 
Ingenieur der Stadt Paris, Herr Alphaud, nach Compiegne entboten 
worden. 

[Lincoln⸗Medaille.] Am 1. Dezember, als an dem Tage, der 
dem vorherging, welcher der 1848er Republik ein Ende machte, wurde 
dem hieſigen amerikaniſchen Geſandten, Herrn Bigelow, die goldene 
Medaille überreicht, welche die franzöſiſchen Republikauer zu Ehren des 
Präfidenten Lincoln und für Frau Lincoln hatten ſchlagen laſſen. Die 
Summe zur Anfertigung dieſer Medaille war durch eine 5 Centimes⸗ 
Subſcription aufgebracht worden. Mit der Medaille wurde folgendes 
an Frau Lincoln gerichtetes Schreiben übergeben: 

Madame! Wir ſind beauftragt, Ihnen die Medaille zu überreichen, welche 

zu Ebren des ehrlichſten Mannes, deſſen Namen Sie tragen, mehr als 
40,000 franzöſiſche Bürger mit dem Wunſche haben ſchlagen loſſen, ibre Sym⸗ 
pathien für die amerikaniſche Union in der Berfon eines ihrer berühmteſten 
und reinſten Repräſentanten kundzugeben. Wenn Frankreich die Freiheiten 
beſäße, in deren Genuß das republikaniſche Amerika iſt, jo würde man nicht 
nach Tauſenden, ſondern nach Millionen die Bewunderer Lincoln's und die 
Partiſane der Meinungen gezählt haben, welchen er ſein Leben gewidmet und 

die ſein Tod conſecrirt hat. 

Genehmigen Sie ꝛc. 

Die Mitalieder des Comite's: Albert, ehemaliges Mitglied der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung; Etienne Arago, ehemaliger Volksvertreter; Barni, 
* in Genf; Louis Blanc, ehemaliges Mitglied der proviſoriſchen 

egierung. 

Herr Bigelow nahm Medaille und Brief an und dankte dann der 
Deputation in den wärmſten Ausdrücken für die Sympathie, die ſie für 
die Republik kundgegeben. Die Medaille, welche die franzöſiſchen Re⸗ 
puhlifaner zu Ehren Lincoln's für deſſen Wittwe baben ſchlagen laſſen, 
trägt auf der einen Seite das Bildniß Lincoln's mit der Umſchrift: 
„Dedié par la democratie frangaise à Lincoln, président deux 
fois du des Etats unis.“ Auf der Rückſeite befinden Dé folgende 
Worte: „Lincoln, Honnéte homme, Abolit PEscla age, Retablit 
Vunion, Sauva la République sans voiler la Statue de la liberté. 
II fut assassine le 15 aoüt 1865. Liberté, Egalite, Fraternité.“ 
Die Medaille, welche von Franky Magniati in Genf angefertigt wurde, 
hatte ungefähr einen Goldwerth von 5000 Franken. Die Arbeit ſelbſt 
iſt meiſterhaft. | f 

[Verſchiedenes.] Aus den Memoiren des Grafen Beugnot find 
4 Stellen hinweggeſtrichen worden, welche ſehr hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten compromittirten. Herr v. Barante ſoll ebenfalls ſehr intereſſante 

Memoiren hinterlaſſen haben, und Viennet denkt auch daran, die ſeinigen 
zu veröffentlichen. An die Stelle des Herrn v. Barante ſoll der bekannte 
Ban Hyageinth in die Akademie eem werden. Merkwürdigerweiſe ift 
Barante's Sitz der geweſen, welchen Voltaire inne hatte. 
Großbritannien. 
E C. London, 5. Dez. [Die Botſchaft des Präſidenten 
FJaohnſon] wird, was die auswärtige Politik betrifft, von der 
„Times“ gebilligt. n 
Sie findet jetzt ſelbſt, daß es hohe Zeit fei, die Frage wegen der „Alar 
bama“ Forderungen gütlich beizulegen, und bedauert, daß nicht Lord Ruſſell 
Ee einen für beide Theile ehrenvollen Compromiß in Ausſicht geitellt habe. 
ffenbar habe Mr. a mehr Vertrauen zur verſöhnlichen sit Lord 
Stanley's als Lord Ruſſell's. — Auch in Bezug auf Mexico ſtimmt fie dem 
Präſidenten bei. Die Monroe'ſche Doctrin habe nie den ganzen Boden der 
neuen Welt für die Vereinigten Staaten in Anſpruch nehmen wollen, ſondern 
mur den europziſchen Monarchien das Recht abgeſprochen, Wë gegen die re 
publikaniſchen Inſtitutionen in Amerika Ke CM In dieſer WEN 
ſei die Docttin nicht To anmaßend wie man fie früher uad abe, und 
aß eine große nordamerikaniſche Republik die Errichtung und Aufrechthaltung 
eines mexicaniſchen Kaiſerreichs durch franzöſiſche Intervention übel nehme, 
ſei nicht unvernünftig. Dies erkenne man in Frankreich ſehr wohl und die 
ranzöſiſche Nation ſei, um ihr Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, für die 
erlegenheiten, in denen ſich jetzt der Kaiſer befinde, nicht verantwortlich. 
10 Weniger günftig beurtheilt die „Times“ des Präſidenten heimiſche 
Politik. Sein Trotz gegen den Congreß müſſe eher Verwunderung als 


Bewunderung erregen. N 
„Die Republikaner“ — Gar? fie — „gebieten über eine fo überwältigende 
Majorität, daß das Veto des Präſidenten dadurch nichtig wird. Es iſt keine 
Schande, ſich der Nothwendigkeit zu beugen, und wenn os je eine politiſche 
Nothwendigkeit gab, ſo iſt es die, der Mr. Johnſon ſich noch immer unbeug⸗ 
ſam widerſetzt. Man ziehe keine Parallele zwiſchen dieſem Widerſtande und 
der Oppofition des Königs von Preußen gegen die Kammer in Sachen der 
Armee⸗Reorganiſation. Der König von Preußen behauptet, ſeine Krone kraft 
des göttlichen Rechtes zu tragen, und die große Maſſe ſeiner Unterthanen 
pflichtet ihm bei. — Ein Papſt allein kann heutzutage die himmlischen Heer: 
(ſechaaren gegen das Unvermeidliche zu Hilfe rufen, ohne den Ruf eines ger 
x i E Menſchen zu verlieren, und unter den Herrſchern iſt ein erwählter 


räſident derjenige, dem am wenigſten das Recht und die Macht zuſteht, dem 

illen zu trotzen.“ * 

right zur Reformfrage.] In einer geſtern Abend abgehal⸗ 
0 ſchreibt man der „K. Z.“, hat der große 
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gebrachten Beſchuldigung, daß er den arbeitenden Klaſſen eine gefähr⸗ 


liche Feindſeligkeit gegen die beſtehenden Staats⸗Einrichtungen und deren 
Anhänger einfloͤße, daß er den Samen zu blutigen Empdrungen aus⸗ 


ſtreue: 

„Man nennt mich einen Feind des öffentlichen Friedens. Gewiß aber 
müßte es in einem freien Lande Jedem freiſtehen, offen zu dem Volke zu 
reden. Ich rede zu dem Volke von ſeinen Rechten und deute ihm den Weg 
an, wie ſie zu erringen ſeien. Und wenn ich zu den Monopoliſten der Macht 
von der Gefahr ſpreche, die ihnen droht, gebe ich dann nicht melen Rath, dem 
Volke ſowohl wie ſeinen Lenkern? Wenn ich am Fuße des Aetna oder des 
Veſup ſtände und ein Haus auf gefährlicher Stelle des Abhanges erbaut ſähe, 
und ich ginge hin und ſpräche zu den Bewobnern: „Ihr ſehet den Rauch, der 
von dem Gipfel des Berges aufſteigt; dieſer Rauch kann ſich zum ſchwarzen 
Schleier verdichten, der euch den Himmel verdunkelt. Ihr ſehet die träufelnde 
Lava, die ſich aus jener Spalte berborbrängt; dieſes rinnende Bächlein kann 
zum Feuerſtrome anſchwellen. Ihr höret das Grollen in den Eingeweiden 
des Berges; das dumpfe Gemurmel kann ſich in brüllenden Donner verwan⸗ 
deln — die Stimme einer Erſchütterung, die durch einen halben Continent 
nachbebt. Ihr wiſſet, daß ihr zu euren Füßen die Gruft habt, in der große 
Städte begraben liegen, Städte, für die es keine Auferſtehung mehr giebt, 
wie die Geſchichte uns erzählt, daß Dynaſtien und Ariſtokratien von der Erde 
verſchwunden find, und ihr Name iſt ihnen gefolgt in die Vergeſſenheit“; wenn 
ich ſo zu den Bewohnern jenes gefährlichen Abhanges rede und es tritt nach⸗ 
ber eine Kataſtronhe ein, vor welcher die ganze Welt erzittert, bin ich dann 
verantwortlich? Trage ich die Schuld des ſchrecklichen Ereigniſſes? Ich habe 
den Berg nicht aufgethürmt, ich habe ihn nicht mit entzündbaren Stoffen ge⸗ 
füllt. Ich habe nur die Menſchen gewarnt, denen Gefahr drohte.“ 

Nach Herrn Bright ſprachen noch mehrere Parlaments⸗Mitglieder, 
unter welchen Ayrton, einer der Vertreter Londons, die Gelegenheit 
nicht anders zu benutzen wußte, als daß er einen Sturm des Unwillens 
gegen ſich erregte, der ihn zum plötzlichen Abbrechen ſeiner halb republi⸗ 
kaniſchen, halb die Volksbeſtrebungen verhöhnenden Rede zwang. Herr 
Bright fühlte ſich gedrungen, eine Bemerkung Ayrton's gegen die 
Königin zurückzuweiſen; ſtets, ſagte Bright, habe ſie den Maßregeln 
zur Reform der Volksvertretung ihre herzliche und ſofortige Zuſtim⸗ 
mung gegeben, wenn das Miniſterium ihr ſolche Vorſchläge gemacht 
habe. 

„Ich bin nicht gewohnt, als Vertbeidiger gekrönter Häupter aufzutreten; hier 
aber muß ich meine Meinung aussprechen, daß der Königin großes Unrecht 

eſchieht, wenn man ihr Theilnahmloſigkeit für das Volk vorwirft. Eine 
FE fie ſei die Königin eines großen Reiches oder das Weib eines armen 

rbeiters, die in ihrem Herzen einem unwiederbringlichen Verluſte einen fo 
tiefen Schmerz nachträgt, kann einer großen und edeln Sympathie für euch 
nicht bar ſein.“ 8 

Wan? ches.] Aus Dublin wird telegraphiſch gemeldet, daß wieder ſieben 
Perſonen, angeblich Fenierchefs, von der Polizei in Haft genommen wurden. 
Drei von denſelben, Dower, Honbury und Ottagan, nannten ſich Doctoren, 
ein vierter, Patrick O'Connor, iſt der Bruder eines früher verurtheilten James 
O'Connor. Die Arretirten wohnten in einer Apotheke, die indeſſen nur für 
10 Schill. Medicamente enthielt. Hinter derſelben iſt ein Exercierhaus, das 
für 700 Mann Raum hat. In O Connors Wohnung wurde eine bedeutende 
Anzahl friſch gegoſſener Kugeln gefunden. — Unter den dieſer Tage inhaftir⸗ 
ten Perſönlichkeiten befand ſich auch der Kaſernenverwalter Flynn aus Mul⸗ 
lingar. Die bei ihm veranſtaltete Hausſuchung führte zur Entdeckung von 
500 Büchſenpiſtons, 100 Zündhutchen und 80 Patronen nebſt mehreren Ar⸗ 
tikeln, die zu den Kammervorräthen des Regimentes gehörten. Es wird 
neuerdings die ann eines Mannes durch die Dubliner Polizei be⸗ 
richtet, der ſich Walſh nennt, eben aus Frankreich herübergekommen ift und 
Künſtler zu fein vorgiebt. Derſelbe ſoll eine höchſt auffallende Aehnlichkeit 
mit Stephens haben. In Caſtlebar wurden zwei Perſonen als Fenier Det: 


haftet. 
Amerika. 


Newyork, 24. Nov. [Anklage gegen Johnſon.] Von einer 
republikaniſchen Verſammlung in Philadelphia ſollen die Anklage-Artikel 
gegen den Präfidenten Johnſon aufgeſetzt worden fein, welche bei Beginn 
der Seſſion den republikaniſchen Congreß⸗Mitgliedern zur Begutachtung 
vorgelegt zu werden beſtimmt ſind. l 

[Aus Canada. — Feniſches.] Aus Montreal berichtet man 
von Depeſchen der britiſchen Regierung an die canadiſchen Behörden, in 
denen auf die Möglichkeit einer Verwickelung mit den Vereinigten 
Staaten hingedeutet und doppelte Wachſamkeit anempfohlen würde. Das 
Hauptquartier der Fenier in Newyork hat einen letzten Aufruf zur Be⸗ 
ſchaffung von Geld und Waffen erlaſſen, um noch in dieſem Jahre 
einen entſcheidenden Streich in Irland zu führen. 

[Kaiſer Max.] Das Dampfihiff „France“, welches Vera⸗Cruz 
am 10. Nov. verlaſſen hat, ſoll Depeſchen von dem Kaiſer Maximilian, 
der noch in Orizaba war, mitgebracht haben. 


Provinzial - Beitung. 


Breslau, den 8. Dezember. [Tagesbericht.] 


+ [(Kirchliches.] Amts⸗Predigten: St. Eliſabet: Diak. Goſſa, 
9 Uhr; St. Maria Magdalena: Dial, Rachner, 9 Uhr; St. Bernhardin: 
Diak. Heſſe, 9 Uhr; Hofkirche: Kand. Scholtz, 9 Uhr; 11,000 Jungfrauen: 
Paſtor Letzner 9 Uhr; St. Barbara (für die Mil.⸗Gem.): Diviſtonsprediger 
Freyſchmidt, 10% Uhr; St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Pred. Kristin, 
8 Uhr; Krankenhoſpital: General⸗Subſtitut Minkwitz, 9 Uhr; St. Chriſto⸗ 
phori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr; St. Trinitatis: Pred. David, 8% Uhr; 
Armenhaus: Pred. Lange, 9 Uhr; Bethanien: Paſtor v. Cölln, 10 Uhr; akade⸗ 
miſcher Gottesdienſt: Prof. 'r. Meuß, 11 Uhr. 

Nachmittags⸗ Predigten: St. Eliſabet: Diak. Neugebauer, 1% Uhr: 
St. Maria Magdalena: Subſenior Weingärtner, 1% Uhr; St. Bernhardin: 
Lector Schulte, 17 Uhr; Hofkirche: Pred. Dr. Koch, 2 Uhr; 11,000 Jung: 
frauen: Pred. Heſſe, 1% Uhr; St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Gecl. 
1. Ubr; St. phori: Paſtor Stäubler (Bibelftunde), 14 Uhr; 
St. Trinitatis: Lector Gerhard, 1 Uhr. { 

2 [Öeftirnter Himmel.] Der Stern, welcher jetzt in rothem Lichte 
abendlich den öſtlichen Himmel ziert und faſt die Au acht hindurch ſicht⸗ 
bar bleibt, dem Auge auffällig, iſt der Mars. Auch Jupiter prangt noch 
im Sternengewölbe, wenn ſchon nicht mehr in fo hohem Glanze wie während 
des Sommers. Frau Venus hingegen hat ſich den Augen verborgen und 
kehrt erſt Mitte des Monats zur Sichtbarkeit zurück, auch dann aber nur für 
Frühaufſteher. 

* (Hr. Oberbürgermeiſter Hobrecht! iſt geſtern aus Berlin 
zurückgekehrt und dürfte, dem Vernehmen nach, bis Mitte d. Mts. hier 
verweilen. 

„„ [Gedanken und Vorſchläge zu einer Reorganiſation 
des Schul⸗Turnweſens der Stadt Breslau.] Das Bedürfniß 
einer Umgeſtaltung des Schul-Turnweſens wird ziemlich allgemein 
gefühlt. Auch hier hat es ſich geltend gemacht. Hr. Ober⸗Bürgermeiſter 


Hobrecht hat demgemäß zur Zeit der Sommerferien dieſes Jahres] Pa 


den Rector der Mittelſchule Herrn Dr. Bach, der ſich ſeit Jahren 
praktiſch und theoretiſch mit dem Schul⸗Turnweſen eingehend beſchäftigt 
hat, aufgefordert, einen Plan für den Schul⸗Turn⸗Unterricht auszuarbei⸗ 
ten, der den erweiterten Verhältniſſen des Schulweſens überhaupt ent⸗ 
ſpräche. Eine ſoeben unter obigem Titel erſchienene Broſchüre iſt das 
Reſultat dieſer Aufforderung. 
Gegenſtand mit großer Gründlichkeit, Klarheit, mit gediegener Kenntniß 
und Erfahrung und in erſchöpfender Weiſe in 8 Abſchnitten. Er ſtellt 
das beſte Syſſem für den Schul⸗Turn⸗Unterricht feſt, zeigt dann hiſtoriſch 
die Ausbildung des hieſigen Schul⸗Turnweſens, beantwortet die Frage, 
ob eine Reorganiſation deſſelben, und in welcher Weiſe, wünſchenswerth 
und nothwendig fei? zeichnet die Stellung der Regierung zu dieſer Frage 
und entwirft dann einen Plan, wie die Breslauer Schul⸗Turn⸗Einrich⸗ 
Der Kern dieſes Planes iſt 


Hr. Dr. Bach behandelt den wichtigen] 5 


Ziel in Breslau in kürzeſter Zeit wohl nicht erreicht werden dürfte, 
ſchließt der Herr Verfaſſer mit Beantwortung der Frage: „Was läßt 
ſich ſchon jetzt in Angriff nehmen, um einer ſolchen Neugeſtaltung des 
ſtädtiſchen Schul⸗Turnweſens vorzuarbeiten?“ — Wir führen aus dieſer 
Antwort die weſentlichſten Stellen an: ; 

„Hauptſache find. und bleiben“, jo jagt Dr. Bach, „die Lehrkräfte und 
Turnräume. Man wende alſo feine volle Aufmerkſamkeit den Turnlebrer⸗ 
Curſen zu, für welche Rödelius bereits einen Plan ausgearbeitet hat. Man 
ſende nach Vollendung des erſten derartigen Curſus die talentvollſten und der 


Berlin, Dresden, Co u. S 
möglich, d. h. nach Vollendung des I, Röd 1 Lehrcurſus (Oftern 1867), 
bei jeder der höheren Lehranſtalten, die mehr als 250—300 Turnſchüler bat, 
einen dritten Turnlehrer an. Kann Jemand ſeine Qualification ſchon früher 
nachweiſen, ſo ſteht ſeiner früheren Anſtellung natürlich Nichts im Wege. — 
Die Ausbildung und Gewinnung neuer Turnlehrer bezieht ſich aber nicht blos 
auf die höheren Lehr⸗Anſtalten, ſondern auch auf die Volksſchulen. Die 
Schritte, um Alles im Einzelnen anzuordnen und in's Werk zu ſetzen, über⸗ 
laſſe man dem Turnrathe, bis deſſen Functionen als erloſchen betrachtet werden 
können. — Der auf Säulen ruhende Ueber bau auf oder neben dem jetzigen 
Turnplatze zum Schutze gegen Regen und Sonne, einen Raum von etwa 
5—7000 Fuß überdeckend, kann ſchon für den nächſten Sommer in Angriff 
genommen werden. Man gehe ferner bald an den Bau einer Turnhalle für 
wenigſtens 100 Schüler, d. h. von wenigſtens 3000 Quadratfuß (ca. 70 Fuß 
Länge, 40 Fuß Tiefe, 20 Fuß lichte Höhe), auf dem Platze vor der Realſchule 
zum heiligen Geiſte und lege daneben einen etwas größeren oder mindeſtens 
gleich großen Turnplatz an. Ebenſo lege man für den Gebrauch im Sommer 
1868 einen Turnplatz auf dem Finkernei ſchen Grundstücke an. Er braucht 
nicht groß zu ſein und wird daher Raum hinter dem Schulgebäude (nördlich 
von dieſem) oder zwiſchen ihm und der Turnhalle finden. Später kann er 
auf den Vegrabniöplag weſtlich vom Schulgebäude verlegt werden. Die An⸗ 
legung und Einrichtung eines ſolchen Turnplatzes berechne ich auf 5—600 Thlr. 
an richte auf den Höfen oder Gärten der Volksſchulen noch mehr Turnplätze 
ein, deren jeder ca. 200 Thlr. koſten wird. — Die conſequente und complete 
Durchführung eines ſolchen Turnplanes, wie der hier angedeutete iſt, wird 
aber erſt möglich ſein, wenn die Kaſernen⸗Grundſtücke zum größeren Theile in 
das Beſitzthum der Stadt übergegangen ſind.“ 
Hr. Friedrich Keil, der ſeit mehr als einem Jahre von 
Berlin nach Breslau Übergefiedelt iſt und dadurch einen würdigen Erſatz 
für die ihrer Kunſt viel zu früh entriſſenen trefflichen Meiſter Reſch 
und Hamacher uns gewährt, hatte bereits durch verſchiedene Porträts, 
welche hieſigen Kunſt⸗Ausſtellungen einverleibt waren, die Aufmerkſamkeit 
ſeiner ſchleſiſchen Landsleute in hohem Grade auf ſich gelenkt. Durch 
ein Porträt der ehemaligen Opernſoubrette Gericke war ihm dies ganz 
beſonders gelungen. Freunde der Kunſt machen wir auf ein aus dem 
Keil'ſchen Atelier hervorgegangenes neueſtes Porträt aufmerkſam, das 
uns den Director der General⸗Landſchaft, Grafen Burghauß, in Le⸗ 
bensgröße vorführt und welches beſtimmt iſt, den Sitzungsſaal des ge⸗ 
nannten Inſtitutes zu ſchmücken. Eine wirklich vergeiſtigte Auffaſſung, 
Energie der Farbengebung gegenüber der immer mehr gang und gäbe 
werdenden Verſchwommenheit und eine treffliche Vertheilung von Licht 
und Schatten ſichern dem Bilde einen ausgezeichneten Platz auf dem 
Gebiete der Porträtmalerei. Beſucher des Jedem zuganglichen Keil' ſchen 
Ateliers (Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 23), werden mit Intereſſe auch 
manches andere liebe Geſicht, beſonders das eines bekannten edlen Kunſt⸗ 


Mäcens, begrüßen. 

— [Die militäriſchen Etabliſſements betreffend.] 
Unter den Projecten, deren allgemein herbeigewünſchte Ausführung 
durch den Krieg länger hinausgeſchoben worden, befindet ſich die Ab⸗ 
tretung der ſeitens der Commune angekauften Kaſernen und der Neu⸗ 
bau militäriſcher Etabliſſements außerhalb der Stadt. Da die Ueber⸗ 
nahme der bei normalen Verhältniſſen als vollkommen preiswürdig 
erachteten Grundſtücke auf eine Reihe von Jahren ſtipulirt iſt, fo er: 
ſcheint die Befürchtung, es könne die momentane Schwächung des 
Hypothekencredits, wie ſolche als unvermeidliche Folge der kriegerſſchen 
Epoche beſteht, das von der Commune abgeſchloſſene Geſchäft in 
finanzieller Hinſicht benachtheiligen, nicht begründet. Unzweifelhaft 
wird von beiden Contrahenten, der ſtädtiſchen Verwaltung und dem 
Militärfiscus, den außerordentlichen Verhältniſſen gebührende Rechnung 
getragen. Ueberwiegend und durchaus unveränderlich ſind die indirecten 
Vortheile, welche der Commune aus der Verlegung der Kaſernen in 
den äußeren Rayon erwachſen, unter denen nicht der geringſte der iſt, 
daß die Bürgerſchaft künftig in Friedenszeiten von der Einquartierungs⸗ 
laſt befreit wird. Es bleibt nur, wie man uns verſichert, ein gleiches 
Arrangement für kriegeriſche Eventualitäten zu wünſchen übrig. — 
Nachdem die Viehweide parcellirt iſt, erweiſt ſich das noch vorhan⸗ 
dene Terrain für die militäriſchen Uebungen nicht mehr geeignet, und 
hat daher der Militärſiscus die Einrichtung eines neuen Exercierplatzes 
auf der Klein⸗Gandauer Feldmark in dem Umfange von ca. 
300 Morgen in Ausſicht genommen. Das Areal ſoll bereits für den 
Preis von 300 Thlr. pro Morgen acquirirt fein. 

„[Militäriſches.] Es ift neuerlich eine theilweiſe Superrevifion 
der für dienſtunfähig erklärten Reſerviſten und Landwehrmänner, der als 
unbrauchbar vom Heere Entlaſſenen, der von den Truppentheilen nicht ange: 
nommenen Einjährig⸗Freiwilligen und der ſeit dem letzten ache 
in den Städten zugezogenen Wilitärpflichtigen angeordnet. In Breslau 
findet die Superrevifion. der zum einjährigen Dienſt berechtigten Militär⸗ 
pflichtigen am 20. Dezember ſtatt. Die Amputirten des 5. und 6. Armee⸗ 
Corps, welche im hieſigen Lazareth vereinigt waren, ſollen nunmehr gleich den 
übrigen Amputirten der preuß. Armee mit den von der iner Commiſſion 
geprüften künſtlichen Gliedmaßen verſehen werden. Wie Berliner Blätter 
melden, hat der früher hier anſäßige Zahnarzt Dr. Block dem Kriegsmi⸗ 
niſterium das Anerbieten gemacht, diejenigen Militärs, welche Beſchadigungen 
der Kauwerkzeuge, namentlich der Zähne, Zahmkiefer oder Gaumen im Kriege 
davongetragen haben, unentgeltlich zu behandeln; auch will er denſelben bie 
eingefallenen Zähne durch künſtliche erfegen- 

Sbb- [Odervorſtädtiſche Bezirks Verſammlung.]. Dinstag, den 
11. Dezember, bat das Comite in Casperke's Local eine Bezirksverſammlung 
anberaumt. Es ſtehen folgende wichtige Gegenſtände auf der Tagesordnung: 
1) Mittheilungen Aber den von Seiten des Deichamtes der Odervorſtädte bes 
ſchloſſenen ungünſtigen Verkauf der früheren Schußdämme, vefp. deren Damm: 
Sohlen, welche nach der nunmehr erfolgten neuen Deichaufführung entdehrlich 
geworden find: 2) die Babnhofs⸗Angelegenheit der Rechten Oderufer⸗Eiſen⸗ 
bahn, und endlich ein Vortrag über Communal⸗Beamte. 

+ [Befigperänderungen.] Junkernſtraße Nr. 10. (Engel⸗Haus.) 
Verkäufer: Hr. Kaufmann und Banquler Eduard Engel. : Herr 
Armeelieferant, Mühlen. und Fabrikbefiger Julius Schottland er. — 
Nr. 2. Verkäufer: Hr. Kaufmann, Holy und Productenhändler 
feld. Käufer: Herr Schubmachermeiſter F. Bannert. — 
r. 14a, Verkäufer: Hr. Rittergutsbeſitzer ee Bock 

5. Käufer: Hr. Oberamtmann W. Schnetker. 

Hr. Particulier Carl Scholz. Käufer: 
Verlängerte Friedrichstraße. (Auguſten⸗ 
ol z. Käufer: Hr. B 


rad 
Schübenbain bei Görli 
auf See Nr. 11. Verkäufer: 


reslau. 
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zu leiden hatte, folgte eine Kundgebung unter dem ſchützenden Dache 
der St. James⸗Halle. Ihre Bedeutung gewann fie durch die 
nahme Herrn Bright's, deſſen Rede Dé durch Mäßigung aus⸗ 
Ein Theil ſeiner Rede war eine Abwehr der gegen ihn vor» 


tungen normal geſtaltet ſein müßten. n d 

: S ＋ . achſt den b 
mit wenigen Worten: Jede größere Schulanſtalt muß, wenn möglich, ern Ke e e BEE Ge ENEE 
einen eigenen Turnplatz, dieſen aber wenigfiens doch in größter Nähe, Geſpenſter⸗ Erſcheinungen gr Ki will. Wenn der Künſtler ſich der 
ferner eigene und zwar wiſſenſchaftliche Turnlehrer haben. Da dieſes neukſten Parifer Apparate bedient, fo werden feine Bilder aus dem Schat⸗ 
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tenreihe überraſchend wirken und wirklich ſehenswerth fein. Was feine übri⸗ 
gen Leiſtungen, namentlich in der Magie betrifft, ſo werden ſelbige als meiſter⸗ 
haft gerühmt. g 

$$ ([Vermiſchtes.] Der Kutſcher Auguſt Burghard von hier kehrte 
vor einigen Tagen Abends in der 11. Stunde von Kleinburg auf der Chauſſee 
bierher zurück und begegnete unterwegs drei ihm unbekannten Männern, von 
denen ihn einer abſichtlich anftieß. B. verwahrte ſich dagegen und erhielt als 
Erwiderung von dem einen Manne einen heftigen Schlag auf den Kopf. 
Der Angegriffene vertheidigte ſich nun mit ſeinem Stocke, welches zur Folge 
hatte, daß alle drei über ihn herfielen und derartig mißhandelten, daß er nach 
erhaltener Kopfwunde beſinnungslos liegen blieb. Die Excedenten ergriffen 
bierauf die Flucht. Der Verletzte iſt ſpäter aufgefunden und nach dem Ho: 
ſpital der Varmber 7 Brüder geſchafft worden. — Am Dinstag wurde der 
dierzehnjährige Carl Neugebauer aus Schönborn von der Dreſchmaſchine 
durch die Beitfce erfaßt, die der Knabe zufällig um feine Finger gewunden 
hatte und mit der er jener zu nahe gekommen war. Er würde in das Ge⸗ 
triebe gezogen und ihm nach 9 — der Finger der rechten Hand dicht 
über dem Gelenk derſelben Hand der Knochen gebrochen. Außerdem wurde 
ihm der Oberarm gebrochen und das Ellbogengelenk zermalmt. Es mußte 
die ſofortige Amputation des Armes erfolgen. — Der neunjährige Sohn des 
Schaffners Schildkopf ging an demielben Tage aus der Schule Nachmit⸗ 
tags bei einem Baue auf der Berlinerſtraße vorüber. In demſelben Augenz 
blick wälzte ihm ein anderer Schulknabe aus Sckabernak einen Balken auf 
die Füße der ihm den linken Unterſchenkel brach. — Dem 8 55 
ſel aus Liſſa gingen am Mittwoch die Ochſen durch und warfen ihn ſo heftig 
zu Boden, daß er den linken Oberarm brach. — Alle dieſe Verunglückten ſind 
im Klojter der barmherzigen Brüder untergebracht worden. 
e Noch einmal die jüdiſchen Gemeindewahlen.] Mit Recht 
iſt hervorgehoben worden, daß von den bevorſtehenden Neuwahlen die Geſtal⸗ 
tung der gottesdienſtlichen Einrichtungen in der neuen Synagoge abhängen 
wird Wenn die Freunde der ſeit einem Vierteljahrhundert angebahnten und 
durchgeführten Reformen wie des neuerlich hergeſtellten friedlichen Einverneh⸗ 
mens zwiſchen den verſchiedenen Parteien, welche unzweifelhaft die Majorität 
in der Gemeinde bilden, ſich in genügendem Maße betheiligen, ſo kann ihnen 
der Sieg nicht fehlen. In der neulich vereinbarten Candidatenliſte ſind zwei 
Herren genannt, welche dem Repräſentanten-Collegium bereits als Stellver⸗ 
treter angehören; es werden nun ſtatt derſelben noch die Herren M. H. 
Schäfer und H. Wolfskehl vorgeſchlagen. Die Wahl findet Montag 
Nachmittag im Cafe restaurant von 3—6 uhr ſtatt. 

M. 3 dem zoologiſchen Garten!] ift ſeit dem letzten Referate 
die vollſtändige Beziehung aller Winterräume im Affenhauſe, ſowie der Ein⸗ 
gang eines in 18 Stück weißen Albino⸗Ratten beſtehenden Geſchenkes von 
Hrn. G. Kirchner zu berichten. In dem Affenhauſe beherbergt ein Seitens 
zimmer eine große Menge hieſiger und ausländiſcher Vögel und der Mittel⸗ 
raum die größte Zahl der Affen, die Stachelſchweine, die Goldhaſen, die 

eiber u. a. m. Intereſſant iſt eine Brücke, über welche die Affen aus ihren 
Käfigen in den Winterpapillon gelangen. Die Heizung geſchieht durch eiſerne 
Oefen, welche nach Angabe des Hin. Ofenbaumeiſters Müller mit einem ge⸗ 
mauerten Mantel umgeben find. Bis die projectirte Waſſerheizung bergeftellt 
ein wird, kann dieſe proviſoriſche Heizung genügen, da fie ebenſo die Gr 
wärmung des Locals, wie die nöthige Ventilation bewirkt. Der neue Be⸗ 
wohner des Raubtbierhauſes, der Leopard, behauptet noch feine Mucken, denn 
entweder ſchmollt er in ſeinem Winkel, oder er faucht die Beſucher an. 


Breslau, 8. Dez. ec Geſtohlen wurden: Reuſcheſtraße 2 
eine ſilberne Ankeruhr mit Goldrand; Heiligegeiſtſtraße 15 fünfzehn große, 
werthvolle Roſenſtöcke; Schmiedebrücke 20 in Frauen rock von lila geſtreiſtem 
N e 2 weiße Frauen⸗Unterbeinkleicer uno 1 weißleinenes Mann 


Verloren wurden: 1 Portemonnaie von rothem Juchtenleder mit Stahl: 
bügel und ca. 5 Thlr. 1 2 Ren das eine auf Chriſtiane 
Reichelt, das andere auf Johanna Scholz lautend. 

Gefunden wurden: 1 Damen⸗Mantelkragen von Düffel; ein herrenloſer 
Regenſchirm; ein mit rother Seide gefutterter 
tem Kaninchen; ein Portemonnaie mit 7 Sgr. „ Inhalt; ein Cigarren; 
Etui, in welchem eine auf Carl Jäger lautende ſchriftliche Genehmigung ſei⸗ 
nes Vormundes zum dan Eintritt in den Militärdienſt ſich befindet; 
zi sl den Landwehrmann David Fiſcher aus Radwanitz lautender Mir 
itärpaß. 

[Exploſion.] Am 6. d. M. Nack niltags war der Arbeitsmann S. in 
ber Oelfabrik an den Mählen Nr. 15 (Mittelmühle) damit beſchäftigt, ein 
Fa worin ſich früher Petroleum befunden hatte, mit Del wu füllen. S., 

fee be nde des Faſſes überzeugen wollte, beleuchtete daj- 
ſelbe mit einer ` als er bierbei mit Icpterer fih bem Spunblod) näberte 
entzündeten ſich plötzlich Gaſe und erplodirte unmittelbar darauf das Faß 
unter donnerähnlichem Knall. Dies Naß, Veranlaſſung, die Feuerwehr zu 
alarmiren, doch fand dieſelde bei ihrer Ankunft keine Gelegenheit zur Thätig⸗ 
keit. S. kam mit geringfügigen Beſchädigungen davon, auch richtete die Ex⸗ 
plofion außer einer Zerkrümmerung mehrerer Fenſterſcheiben weiter keine Ver⸗ 
beerungen in der Fabrik an. (S. Nr. 572 der Bresl. 3.) 

[Selbſtmord.] Am 6. d. Mts. Abends machte ein biefiger Schneider: 
meiſter, muthmaßlich in Folge eingetretener Gehirnreizung, ſeinem Leben durch 
Erbängen ein Ende, nachdem derſelbe vorher verſucht hatte, ſich durch einen 
Schnitt in den Hals zu tödten. (Prov. A) 


Naumburg a. Q., 7. Deſbr. [Wahl.] Bei der heut ftattgefundenen 
Wahl eines Paſtors für die hieſige evangeliſche Gemeinde erhielt in erſter 
Reihe der Candidat Stiller zu Culm, in zweiter Reihe der Rector Lenz 
zu Herrnſtadt und in dritter Reihe, der Candidat Wangerow zu Oppeln 
die meiſten Stimmen. Dieſe drei Candidaten werden daber der königlichen 

egierung zu Liegnitz, welcher das Wiederbeſetzungs⸗Recht des erledigten Amtes 
zuſtett, zu dieſem Zwecke präſentirt werden. — Vor einigen Monaten wurde 
der Gaſtwirth Schulz bierſelbſt als Rathmann gewählt, ohne daß feine Beſtä⸗ 
figung bis heut erfolgt iſt. Da jedoch der Gewählte ein allgemein geachteter 
Bürger ift, fo fteht indeſſen zu erwarten, daß die letztere erfolgen werde. 


++ Hirſchberg. 7. Tezbr. [Schule.] Wenn es ſich in der Stadt Hirſch⸗ 
berg darum ie t, irgend etwas für die Verbeſſerung des ſtädtiſchen Schule 
Re in fe iger beranlaflen, jo findet Magiſtrak bei Anträgen an die 
1 illi Ge um Bewilligung der Geldmittel zu Schul⸗ 
Becken ſtets bee e \ fr, Für heutige Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
< lammlung hatte Magiſt hei bei ibr die Gründung einer ſtädtiſchen höheren 
eler chule am Orte und die Mahl eines Rectors für die evangelische 

tadtſchule, welcher GC die Rectorfunctionen in der ſtädtiſchen Töch⸗ 
terſchule mit zu übernehmen hat angeregt, worauf die Verſammlung nicht 
Unt Beides, ſondern auch das halt für den Rector mit 700 Thlr. bewil⸗ 
igte, außerdem für eine zweite Lehrkraft 600 Thlr., dritte u. vierte 300 Thlr., 
fünfte 250 Thlr. und für den zu ertheilenden Unterricht in weiblichen Arbei 
ten 80 Thaler, zuſammen 2230 Thlr. auf Lehrergehälter. 


d. Landeshut, 7. Dezbr. [Zur Tageschronſk.] Seit einigen n 
iſt Herr RR Ranke aus Liegnitz hier ge 0 Ui 
täglich in den Schulen Reviſtonen ab. — Unterm 29. November e. ift Mer, 
ſelbſt ein Kreis⸗, reſp. Zweigverein der National⸗Inwalidenſtiftu begründet 
worden. — In vergangener Mitternacht wurde bierfelbft auf der ſogenannten 
Spe A dem Handelsmann Wittig ein bedeutender Eind verübt. 
Zwei weibliche Perſonen, welche in der Nähe ſchliefen, wurden durch Drobun: 
nder zum e ger gezwungen. An baarem Gelde wurden aus den Schränken 


elzkragen von braun geſärb⸗ 
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ſtrat iſt ſeitens des königlichen Landraths⸗Amts hierſelbſt eine Aufforderung 
zugegangen, zum Bau einer Chauſſee von Reichthal nach Kempen außer den 
dom Kreiſe Namslau aufzubringenden Baukoſten noch in Gemeinſchaft mit 
der Stadt Reichthal in der Art eine außerordentliche Beihilfe zu leiſten, daß 
die beiden Städte Namslau und Reichthal für die zur Chauſſee erforderlichen 
Steine, für welche der Kreistag nur 4 Thlr. pro Schachtruthe bewilligt, die 
etwaigen Mehrkoſten übernehmen die ſich pro Schachtruthe auf böchſtens 


f.] 2 Thlr. belaufen würden. Ziele Chauſſee ſoll von Reichthal, welches mit der 


Kreisſtadt Namslau bereits durch eine Chauſſee verbunden iſt, über Pie⸗ 
trowka, Strinitza, Laski, Slupnie führen und dort in die von Pit⸗ 
ſchen nach Kempen führende Chauſſee einmünden. Die Entfernung von 
Namslau nach Kempen beträgt in dieſer Richtung 5% Meile und der Nams⸗ 
lauer Kreis hat davon eine Meile Chauſſee zu bauen. Nach einer genauen 
Feſiſtellung der Schachtruthen m würde die von Namslau und Reichthal zu 
gewährende außerordentliche Hilfe höchſtens 1800 Thlr., möglicherweiſe aber 
auch noch weniger betragen, je nachdem die Steine theuer oder billig beſchafft 
werden können. — Zur Berathung dieſer Angelegenheit hat eine außeror⸗ 
dentliche Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung stattgefunden, in welcher 
auch Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus 
Reichthal erſchienen. Es wurde zwar beſchloſſen, die Mehrkoſten der Chauſſee 
pro Schachtruthe Steine bis zur Höhe von 2 Thlr. und zwar im Ganzen 
1200 Thlr. zu übernehmen, ebenſo haben die Vertreter der Commune Reich⸗ 
thal ſich zu einer gleichen Uebernahme bis zur 800 von 600 Thlr. bereit 
erklärt, jo daß alſo die höchſtens erforderlichen 1 Thlr. edeckt wären, — 
die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung hat aber unter Beiſtimmung der 
Vertreter der Stadt Reichthal dieſe außerordentliche Beihilfe nur für den 
zn in Ausſicht geſtellt, wenn dieſe Chauſſee von Neichthal über 

eſſelle, Lenka und Grembalin nach Kempen führt. Die Entfernung 
zwiſchen Namslau und Kempen würde dann nur 4% Meile, alſo eine volle 
Meile weniger ke Ai der Kreis Namslau aber hat auch in dieſer Rich⸗ 
tung nur eine Meile Chauſſee zu bauen. Die Entfernung von 47 Meile 
ließe ſich ſogar noch um % Meile abkürzen, wenn der viele Krümmungen 
enthaltende Weg von Grembalin nach Kempen (% Meilen) ganz liegen bleibt 
und dafür derjenige Fußweg benutzt wird, der bereits in grader Linie und 
ziemlicher Breite don Grembalin nach Kempen (½ Meile) führt. Die Städte 
Namslau — Reichthal — Kempen wären dann in gradeſter Richtung durch 
eine 4 Meilen lange Chauſſee verbunden. Daß zum Bau der erſtgedachten 
weiteren Linie einige große Grundbeſitzer mehrere Tauſend Thaler hergeben 
wollen, konnte für unſere Stadtverordneten⸗Verſammlung keinen Grund ab⸗ 
geben, für eine um 1% Meile längere Verbindungsſtraße zu ſtimmen, und 
wurde ſehr richtig hervorgehoben, daß jene Grundbeſitzer ihre Beihilfe zur 
Herſtellung von guten, nach der kürzeren Chauſſee führenden Landwegen ver⸗ 
wenden können. Man hat hier die bittere Erabrung gemacht, daß, wenn 
neben einer längeren Chauſſee noch ein kürzerer Landweg beſteht, der letztere, 
wenn er durch ſchlechte Witterung nicht etwa grundlos gemacht worden iſt, 
ſtets vom leichten Fuhrwerk benützt und der Chauſſee der Zoll entzogen wird, 
während der ſchwere Frachtverkehr, der doch nur allein die Chauſſee ruinirt, 
lediglich auf dieſe en bleibt. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung bat 
daber in richtiger Erkennung und Würdigung des allgemeinen Intereſſes 
ſich nur für den Bau einer Chauſſee entſcheiden können, welche die Orte 
Namslau, Reichthal und Kempen in kürzeſter Linie verbindet und dieſerhalb 
auch für den hinter Kempen liegenden Ort Schildberg eine Bedeutung erhält. 
Die Stadt Kempen iſt einer der belebteſten Handelsorte und der Verkehr, der 
dort einen immer größeren Auſſchwung nimmt, iſt bedeutender als der des 
übrigen Kempener Kreiſes, weil we gen der geringen Boden⸗Cultur auf die 
Ruſticalen nicht viel zu rechnen iſt. Einige große in Betracht kommende Güter 
liegen dagegen hinter Kempen. Es verdient aber auch die kürzere Verbin⸗ 
dungsſtraße deshalb den Vorzug, weil ſich auf derſelben zum Chauſſeebau weit 
geeigneteres und ebeneres Terrain, als auf der Strecke Reichthal — Pietrowka 
— Etriri a — Laski, Slupnie und Kempen vorfindet. Wenn endlich zu 
erwägen ik daß durch den Bau der rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn der Stadt 
Kempen und dem dabinterliegenden Schildberg, ſowie mehreren großen Gü⸗ 
tern von Namslau aus in gradeſter Linie Kohlen und Kalk zugeführt werden 
können, dann darf man wohl hoffen, daß die Vertreter der Städte Kempen 
und Schildberg ſich den Anſchauungen der hieſigen und der Reichthaler Com⸗ 
munalbehörden anſchließen und ſich ebenfalls für die Linie Reich Weſſelle, 
Lenka und Grembalin entſcheiden werden. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


* Berlin, 7. Dez. [Börſen⸗Wochenbericht.] Im Ganzen herrſchte 
an unſerer Börſe ein matter Ton, der vorzugsweiſe einer Rückwirkung der in 
Wien herrſchenden Verſtimmung zuzuſchreiben iſt. Dort ſcheint mehr und 
mehr das Bewußtſein des Elends und der Hoffnungsloſigkeit der Finanzver⸗ 
bältniffe zum Durchbruche zu kommen, fo daß die Schminke, welche die Spe⸗ 
culation auf der Börje und in der Politik 
nicht mehr derfängt. Die Nationalbank hat gar gut den Zinsfuß herabſetzen; 
wer aus Papier Geld macht, hat für ſeine Clientel eine Zeit lang den Zins⸗ 
fuß in Händen; aber Capitalverluſte zehren eines Tages den Zinsgewinn, den 
dieſe Clientel macht, deſto ſicherer auf, und die Zustände können durch Papier 
nicht verbeſſert werden. Unſere heimiſchen Eiſenbahnactien würden mehr in 
den Coursrückgang hereingezogen worden ſein, wenn nicht der Jahresſchluß 
die Inhaber ſehr zurückhaltend machte. Sie lieben, den Coupon ſelbſt abzu⸗ 
ſchneiden, und hallen daher an ſich. So kam es, daß einzelne Actien ſich in 
den Courſen ſogar erhöhten. Im Allgemeinen war der Umſatz ſchwach und 
der Capitalzufluß ſehr gering. $ 

In größerem Umfange verkehrten Nordbahnactien. In ihnen ift die Spe⸗ 
culation ſchon ſeit Wochen ſehr thätig und begleitet die täglich an der Börſe 
ſich verbreitenden Nachrichten oder Gerüchte mit ftartem Handel zu ſehr 
ſchwankenden Courſen. Die Nachricht, daß die Bergiſch⸗Märkiſche Geſellſchaft 
die obere Ruhrthalbahn nicht direct auf Kaſſel, ſondern auf Warburg bauen 
wird, wirkte günſtig, weil dieſe Linie aus einer Concurrenzbahn für die Haneda⸗ 
Kaſſeler Linie zu einer Verkehr zuführenden Anſchlußbahn wird. Ungünſtig 
ſchien dagegen das Bekanntwerden der Tagesordnung für die auf den 27. Des 
zember berufene außerordentliche General⸗Verſammlung zu wirken, die außer 
über den Uebergang der Bahn in die Staatsverwaltung auch über die „Ver⸗ 
längerung der Linie unter Reviſion und Ergänzung des General⸗Verſamm⸗ 
lungs⸗Beſchluſſes vom 9. August d. J.“ und über die Beſchaffung des hierzu 
erforderlichen Capitals unter Beſeitigung der bisherigen 34 proc. Prioritäten 
2. Serie von 1,600,000 Thlr. beſchließen ſoll. So pel uns bekannt, handelte 
es ih um die Verlängerung der Bahn über Kanada hinaus im Anſchluß 
an die nach Bielefeld projectirte Linie Wir haben ſchon früher darauf hin⸗ 
gewieſen, daß dieſe Einfügung der bisherigen Carlshafener Sackbahn in eine 
große Verkehrslinie von Süddeutſchland zur Nordſee nur günftig auf das 
Nordbahn⸗Unternehmen zurückwirken kann. Die jetzt geplante Veränderung 
des Beſchluſſes vom Auguſt ſcheint in der eigenen Uebernahme der neuen 
Bahnſtrecke bis Godelheim zu beſtehen. 

Größere Lebhaftigkeit entwickelte ſich auch in Warſchau⸗Terespoler Actien. 
Dieſelben waren hier ſchon im März im Verkehr, die Unterbringung an hie⸗ 
ſiger Börſe wurde jedoch durch den Krieg unterbrochen. Zen wurden die 
Bemühungen wieder aufgenommen, um den Reſt der Actienſumme im Be⸗ 
trage bon 2 Mill. R. hier unterzubringen. Die Strecke von Warſchau über 
Kaluszyn nach Siedlee und Lukow ift bereits eröffnet. Der Reſt von Lukow 
nach Terespol ſoll im nächſten Jahre fertig e werden. Die Bahn iſt 
beſtimmt, Warſchau mit Kiew, Moskau und Odeſſa zu verbinden. Die Con⸗ 
ceſſton iſt am 4. (21,) October 1864 dem Warſchauer Bankhauſe L. Kronen⸗ 


den Zuständen aufzulegen ſucht, O 
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lich, wenn fie nicht auf einen Umtauſch von Noten gegen Metall und Dar⸗ 
lebnsſcheine (von dem Papiergeldvorrathe flofjen 846000 Thlr. ab) zurüdzus 
führen ift. Die Bank thäte beſſer, die Darlehnskaſſenſcheine, die ja doch ſehr 
bald eingezogen werden ſollen, nicht erſt in Umlauf zu 4. — 

Der Geldmarkt war flüfſig, erſte Disconten zu 3% pCt. gefragt. Preuß. 
Fonds wegen mangelnden Capitalzufluſſes in ſchwachem Verkehr und in den 
letzten Th matter. 4 proc. Anleihen ſchloſſen % pCt. niedriger. 


Schleſiſche Actien bewegten ſich wie folgt: 
Wel 30. Rob. Niedrigſter fäer 7. Dezbr. 
O C. 173% 17374 Ka 174% 
berſchleſiſche A. und C. 1 7 
Aceh N 153% 153% 1227 1227 
Bresl w.⸗Freib. 142 4 
Reise. Berger ae 102 1020 1028 102% 
See Ms 
le L Zwei RN. 
Diveln’Zarnomiper SET 757 75 76 75% 
Schleſ. Bankverein VS 113 113% 113 
Minerva. 39% 30% 30% 30% 


» Breslau, 8. Dez. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Börſe unterſchied ſich 
in dieſer Woche in nichts von ihrer Vorgängerin; dieſelbe Unentſchloſſenheit unter 
den Speculanten und dieſelbe Trägbeit im Verkehr. Viel häufiger bört man 
von der unerklärlichen anhaltenden Geſchäftsſtille ſprechen, als von Geſchäften, 
und Niemand weiß einen Grund dafür anzugehen. Eine politiſche Verſtim⸗ 
mung iſt es in keinem ve abe die mexicaniſche und römiihe Frage wirk⸗ 
lich einen Grund zu Beſorgniſſen, jo würde doch wenigſtens die Contremine 
thätiger fein, aber auch auf beier Seite herrſcht die größte Apathie. Wenn 
dieſelben Erſcheinungen an anderen Börſen darauf zurückgeführt werden, daß 
der Markt fortwährend durch neue hinzutretende Werthe belaſtet wird, jo 
möchten wir dieſen Grund ſpeciell Gen unſerem Platze nicht gelten laſſen; neue 
Speculationspapiere ſind hier bei der geringen Zahl von Speculanten nicht 
eingeführt worden, einige neue hinzugetretene zinstragende, nur zu Capitals 
Anlagen beſtimmte Papiere konnten die ſpeculative Thätigkeit der Börſe, wenn 
eine ſolche überhaupt vorhanden geweſen wäre, nicht altertren. Es läßt 
ſich daher über die Fortdauer des ee uſtandes nichts Beſtimmtes 
ſagen, ſo lange nicht die Urſachen feſtſtehen. Zum ſpeciellen Berichte über 
die Coursentwickelung übergehend, müſſen wir noch bemerken, daß derſelben 
nur Umſätze von dem allermäßigſten Umfange zu Grunde liegen, ausgenom⸗ 
men jedoch amerikaniſche Anleihe, in welcher auf veränderte Goldnotirungen 
von Newyork größere Poſten gehandelt wurden. Oeſterr. Effecten, den Wiener 
Notirungen entſprechend, behauptet, ſchlien aber wenig verändert. 

Creditactien 584 —58% 

Nationalanleihe 51%—52 —51% 

Looſe bon 1860 63 RE 
% 


[2 
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Banknoten 786 — 
gehandelt. Von Eiſenbahnactien notiren wir 
a Oberſchleſiſche 1744 —175%4 —175, 
aire 1424,—143 —142%, 
oſeler 517 — 50, — 5ʃ, 
Tarnowitzer 75 — 1 — HEN, 


Warſchau⸗Wiener 622 — 61. 
Fonds durchweg etwas niedriger. Poln. Valuten weichend. In Wechſeln 
wenig Geſchäft bei unveränderten Notirungen. 


Monat Dezember 18866. 


FFI 
Preuß. de gie 08% 9 08% 08% 08%, 99 
Preuß. 4 proc. Anleihe K 7 K / - 
en 5proc. Weg — 1037 103% 104 1837 103% 1034 
reuß. Staatsſchuldſcheine. | 85% | 85 8571 | 84% 847 
Preuß. Prämien⸗Anleihe . 120 120% 120% 1204 | — 1120% 
chl. 34 proc. Pfdbr. Lan. A | 87 87 87 87 87 
Schleſ. Aproc. Pfdbr. Da. A. | 94% | 95 84 91,94% | 94 
leſ. Rentenbriefe 91% (an | 91% | 9ı% las | 91% 
Schl. Bankvereins⸗Antheile 113 114 113 113% 113% |113% 
Koſel⸗Oder berger. 51 51% | 51 50 50% | 51 
eiburger Stammaktien 1427 [14244 143 |142%2 [142% 1427, 
berſchl. EA. LU A. u. C. {174% 175“ 1175% Hues 1175% 175 
Oppeln⸗Tarnowitzer 76̃ | 764 176 75% 175% | 75% 
Neiſſe⸗Brieger 101% 101 — — — — 
Warſchau⸗Wiener E.⸗A.. | 62% | 62% | 62% 62 62 62 
Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien | 30% | 30% | 30% | 30% | 30 30% 
Ruſſ. Papiergeld 81K 1 EA SO 80 
n 7% | 78% | 78% | 78% | 78% | 78% 
Seſterr. Creditaktſen 58% | 58% 58% 58% | 58% | 58 
„ 1860er Looſe 63 63% | 62% | 62% | 63 62 
Deſterr. 1864er Looſe 3860 — 38 38 — 
Oeſterr. SECH — 4 — — — ES Siwe) e 
Oeſterr. National⸗An SW 51% I 51% I 51 52 51% |] 51% 
Amerikaniſche 1882er Anl.. | 75% | 75% | 75% 75% | 78” | 75% 


+ Breslau, 8. Dezbr. [Börſe.] Die Börſe war eler geſchäftslos 
bei theilweiſe niedrigeren Courſen. Oeſterr. Creditbanka 58% Br., Nas 
tional⸗ ihe 51% Br., 1860er Looſe 62, 
S Eiſenbahnactien Litt. A. und U. 175 bez. 
m 


Ka 
n 50%—51 und Br., Oppeln⸗Tarnowitzer 75% Br., Leiſſe⸗ 
Er ng been E Br, Bmeritaner 54 bes und Gs. 
Schleſ. ankverein 113% Br. Minerva 30% Br. k DI 
Br. lef. "7 fandbriefe 87 Br. Ruſſiſch geld 80%—% bez. u. Br. 


roducten⸗Börſen⸗Bericht. 
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Roggen 9851 55 9 
zember⸗Januar , Br., Januar⸗Februar 50% Thlr. lt, Februar⸗ 
* —, DEEG — April, He 49, beat 50 bezahlt. 
Weizen (pr. 2000 a ge — Ctr., pr. Dezember 72 Thlr. Br. 3 
Gerſte (pr. 2000 Pfd.) 91 A 
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Gi, br. Dejember 15% Wë Be, 15% At Old, Dezember Jun 
anuar⸗Februar er, Februar Mä& April⸗Mai 16% Thlr. 


—, März⸗April —, 

., Mal Jun 16%, Thlr. begablt. E t 
Zink feit, Preiſe unverändert. Die Börfen-Eommirfion. 
[Die Baumwollen⸗Ernte in Amerika.] Neill Brothers u. Comp. 

ſtellen in — Circular d. d. New⸗Y oe? 20. ö Tolae 
Schätzung auf: 

Ernte von 1859—60 1866—7, geſchätzt. 
Nord⸗ und G 608,000 


ber 200 eraubt; darunt Sparf Carolina und PR bis m von 185: 
» „neunten befand ſich u. A. der Sparpfennig eines berg ertheilt und dabei don der ruſſiſchen Regierung für das geſammte Grund: | Virginia fr D 9—60 
abcfmändens Kam von 8 Ahle — Bor einigen, Augen I das biefige capital, das in 10,200,000 R. 8.652000 R. Actien und 5,000, 000 R. Georgia und | 689,000 350000 375,000 
echandlung derlegt worden. Diele oftgebäude bei der Spinnfabrit der e beſteht, ein jährlicher Zins von 5 pCt. in Silber und außerdem] Florida 51 54 pCt. von do. 
für das Publikum große Beſchwerniſſe und der ſchlechte Weg dahin bietet die Rückzahlung des Capitals zum Nominalwerthe in klingender Münze in Mobil 843,000 250,000 300,000 
taufsladen nach dem andern, welche durch di der Stadt entſteht ein Ver⸗ 75 Jahren garantirt. Die auf 53,000 R. per Werft veranſchlagten Baukoſten Mobile dé 35 pCt. von do,. 
ander wetteifern; der commercielle Verlehr Seil der Schaufenſter mit eins |jtellten ſich 18800 Vertrage mit Londoner Unternehmern nur auf 42,500 New⸗Orleans d 2,140,000 750000 850,000 
und wird ſich wohl noch steigern, fobald nach KN fichtlih immer mehr 1 2 R. fo daß 10,509 R. per Wert zu Expropriationskoſten und zur Zinszahlung New⸗Or 35 39 pCt. von do. 
Mira wich g eſiger Stadt eine Eiſenbahn verblieben. Es wurden in Folge deſſen für 70 pCt. Einzahlung volle Actien 3 | 252,000 200,000 + 225,000 
5 ———— — äꝝw egeben. Die Aclien erhalten alſo 5 pCt. don dem vollen Nominalwerthe in] Tera 79 89 pCt. von do. 
« Schweidnit, 7. Dez (Verſchiedenes.] Die Verhandlungen zwi | gender Münze an Zinſen und haben Anspruch auf die entfallende Diri⸗ Tenneſſee, Ken: 
ſchen dem Magiſtrat und dem Domainenfiscus wegen des Ne auf dem dende, die ſich mit der Zeit wohl einfinden wird, da die Bahn ein Glied der tudy, Mil: 148,000 250,000 . 275,000 
die äußeren Seftungsmerke ſich befinden, ſchweben noch. Doch ſollen di eſelben Verbindung zwiſchen dem Schwarzen Meere und der Oſt⸗ und Nordſee bildet] ſouri ꝛc., Aber 174 185 pCt. von do. 
e Vernehmen Za 127 SE ae sche * erger R rd Mg je befier hr je 1 785 Wo Een Netzes nd verſ. 
— Vergangenen Montag traf Herr Regierungs⸗Schulrath 5 8 . otiz unſerer e von 75 verſte n Procenten. — —u—J— — —v—v 
ein, Së WË höhere Töchterschule einer geg u unter 1 La Um Intereſſe für das Poſen⸗Gubener Eiſenbahn⸗Unternehmen 12 e Zuſammen 4,675,000 * bis 2,300,000 
in jeder Beziehung ein recht gutes Reſultat ergeben. — Poſener Eiſenbahn) zu gewinnen, werden ſeßt Ct. von do. 


H e / n gewerblicher Hin⸗ 
ſicht geht die Stadt einer erfreulichen Entwickelung entgegen, da neue Etablt 
ments entſtehen oder doch in ie Zeit entſtehen werden. Die in jeder 
Weiſe zweckmäßig eingerichtete große Brauerei von E. Januſcheck ift ſo weit 
ollendet, daß noch in dieſem Jahre das erſte Bier gebraut werden fol, Auf 
dem zum Wintergarten gehörigen, vor dem Niederthor belegenen Garten 
Grundstück wird künftiges Frübſahr eine Oelmüble gebaut werden. — In der 
letzten Sg des Gewerhedereins hielt Hr. Director Wernicke eiren intereſ⸗ 
ſanten Vortrag über den Fortſchritt auf dem Gebiete der Industrie. 


r, Mams lau, 7. Dezember. IChauſſee, Bau.] Dem biegen Magi⸗ zeitig 


ch 
0 e großen Braunkohlenlager 
bei Schwiebus in Scene geſetzt. Dieſelben woch Ae 8 ſehr SEO 
und die Kohle von ſehr guter Qualität fein. Aber bei dieſer ganzen Anprei⸗ 
ſung merkt man doch zu ſehr die Abſicht — und wird verſtimmt. 

Die Veränderungen des Status der preußiſchen Bank im October ſind 


49 
Das Circular bemerkt: die Marge ie 2,050,000 2 2,300,000 Ballen 
mag man als eine ſehr weite anſehen, aber wenn man die Schätzung für 
jeden Diſtrict ins Auge faßt, wird ee u lan ſie 
en Staaten 


daß es anmaßend wa 
enger zu nehmen, da in den füblicher unter dem Gët des 


nicht bon gehe ege Zen haer el bot Gees um Zeg ſchönen kee: noch aer. dale Wee 

anz ill. un r e um 111, r. deuten auf eine Breslau, 8. Dezember. utter, a G t in berflo 

eine Vermehrung des Geldvedarfs für Induſtrie und Handel. Die Abnahme] Woche bei geringer Production wenig GË. 2 ren. ce 
der Depofiten um 2 Mill Thlr. iſt zu groß, als daß man nicht vermuthen | Butterforten zeigen mehr Feſtigkeit in den Preiſen, während geringe Oxalitäten 
ſollte, daß der Staat von feinen Depojiten zurückgezogen hat. Die gleich⸗ vernachläſſigt find. Preiſe baben hierin, ſowie ungariſ alz, keine 


e Abnahme des Notenumlaufes um über 2 Mill. Thlr. iſt ſchwer erklär⸗ 


Veränderung erfahren, und notiren wir: ſchleſiſche Butter zum Verſandt 2 


— 


2423 Thlr. pr. Di, Prima ungarisch Schmalz underit. 20% —20% 
GC Thlr. pr. Ctur. nach Qualität. 

)  Dënderberiétl Der Markt für Zucker gewann dieſe Woche ferner an 
Feeſtigkeit und Preiſe waren ferner ſteigend. Es hat ſich guter Begehr für faſt 
= alle Le Grat kundgegeben, insbeſondere aber für weiße Farine und 
Meliſſe, worin die lebhafte Frage jedoch nicht ausreichende Befriedigung fand 
wegen unzulänglicher Abgaben zu den beſtehenden Preiſen. Zu notiren: 
RNaffinade 16½—16 Thlr., Melis 14%—15% Thlr., gemahlen Raffinade und 
weiß Farin 137 —13, Farin gelb 12 —11, braun 10%—9 Thir., nach den 
ſehr verſchiedenen Qualitäten. (Bresl. Handelsbl.) 


? [Zur Spiritus⸗Rückſteuer⸗Bonification] wird aus Poſen be 
u richtet: Der hieſigen Handelskammer ift durch Miniſterialbeſcheid auf ihren 
Gi ahresbericht die Mittheilung gemacht worden, daß Einleitungen getroffen 
RER ind, um dem von ihr eingebrachten Antrage, daß für Spiritus, der von hier 
* aus in beſonderen Eiſenbahr wagen⸗Ladungen direct ins Zollvereins⸗Ausland 
bpberſendet wird, hierorts die ſteueramtliche Feſtſtellung des Maiſchſteuer⸗Boni⸗ 
flications⸗Betrages, ſowie die dadurch erforderlich werdende anderweitige ſteuer⸗ 
. amtliche Behandlung der Sendung vor ſich gehe, zu entſprechen. Aus dieſem 
E Anlaß von dem Provinzial⸗Steuer⸗Director zur Bezeichnung derjenigen Orte 
Le des Bollvereinslandes oder der mit Preußen hinſichtlich der Brinntweinfteuer 
nicht in Gemeinſchaft ſtehenden Vereinsſtaaten, nach welchen Spiritus mit 
Anſpruch auf Steuervergütung von hier aus direct unter Wagenverſchluß ver⸗ 


Ze ſandt werden foll, aufgefordert, hat die Handelskammer die im Intereſſe der 
gi biefigen Spiritus⸗Exporteure gewünſchte Auskunft ertheilt und ſieht der wei⸗ 
* teren höheren Beſtimmung bierüber entgegen. 

12 EC Telegraphiſche Depeſchen. 

de Paris, 8. Dez. Die „France“ meldet als zuverläffig: Die letzte 


Depeſche des Kaiſers Maximilian datirt aus Newyork vom 23. No⸗ 
vember. Wahrſcheinlich wurde fie von Vera-Cruz aus mit dem Dam⸗ 
pfer expedirt. Maximilian fordert die Aerzte der Kaiſerin Charlotte 
auf, ihm in der zweiten Hälfte des Dezember im Mittelmeere zu be⸗ 
gegnen; gleichzeitig erſucht er fie, für ihn beſtimmte Briefe nicht mehr 
nach Mexico zu ſenden. Dieſe Ordre iſt nicht widerrufen. 
Wiederholt] (Wolff's T. B.) 
* London, 8. Dezbr. Die „Daily News“ ſchreiben: Nach der 
CH wahrſchelnlich unverzüglichen Rückkehr der franzöſiſchen Truppen aus 
Gap Mexico werden Sherman und Campbell die mexicaniſche Grenze über⸗ 
ſchreiten. Die öſterreichiſchen und die eingeborenen Truppen ſind der⸗ 
ghheſtalt desorganiſirt, daß der Kaiſer eine franzöſiſche Escorte vorge⸗ 
53 zogen hat. (Wolff's T. B.) 
2 Florenz, 8. Dezbe. Die „Italie“ ſchreibt: Die Negierung iſt 
geneigt, auf der Vereidigung der Biſchöfe und dem Exequatur nicht 
zu beſtehen. 

Die „Perſeveranza“ meldet in einer Wiener Torreſpondenz: Bom⸗ 
belles reift nach Gibraltar Maximilian entgegen, der circa den 
20. Dezember eintrifft. (Wurde ſchon längſt von uns gemeldet. D. Red.) 

(Wolffs T. B. 
Nom, 8. Dezbr. Das 71. Linien⸗Negiment iſt nach Civitavecchia 
abmarſchirt. (Wolff's T. B.) 
Berlin, 8. Dezbr. In der Handels-Commiſſion wurde die Be: 
rathung des Geſetzes über Portoermäßigung vertagt; die Commiſſion 
wünſcht eine Abänderung der Beſtimmung über Portoerhöhung unfran⸗ 
kirter Briefe, worüber der Regierungs⸗Commiſſar erſt mit dem Finanz⸗ 
miniſter conferiren will. Die Petition der Bielefelder Handelskammer 
Über das paſſive Wahlrecht der Vertreter von Actlen-Geſellſchaften wurde 
der Regierung überwieſen. Abends fand eine Vereinigung der liberalen 
d Fractionen behufs einer Reſolution wegen des Militäretats ſtatt. 
GE Die „Nordd. A. Z.“ ſchreibt: Die Zeitungsnachricht von der Eides⸗ 
eentbindung der hannoverſchen Offiziere auf Vermittelung Englands hat 
ſich nicht beflätigt. (Wolff's T. B.) 
kp Berlin, 8. Dezbr. Graf Kielmansegg:, der Commandeur der 
Caambridge⸗Dragoner, iſt nach Minden gebracht worden wegen der Auf 
forderung an die Unteroffiziere, nicht in preußiſche Dienſte zu treten. 
Der Amtmann Reiche iſt ſuspendirt. Das Gouvernement hat dem 
Finanz⸗Departement aufgegeben, die Competenzen der hannoverſchen Df- 
ſtziere behufs der Penſionirung vom 1. Januar ab feſtzuſtellen, da ein 
weiterer Gehalt nicht gezahlt wird. (-Wolff's T. B.) 

Berlin, 8. Dez. Die „Nordd. A. 3.“ hört, der König beab- 
ſichtige, die allſeitige Hingebung des Beamtenſtandes und der übrigen 
Bevoͤlkerungskreiſe während des Krieges anzuerkennen. Demgemäß ſteht 
eine ausgedehnte Ordensverleihung bevor, wobei Schleſten als die opfer⸗ 
freudigſte und bedrohteſte Provinz vorzugsweiſe berückſichtigt werden 
dürſte. (Wolff's T. B.) 

Dresden, 8. Dezbr. Die erſte Kammer nahm einſtimmig das 

neue Militärgeſetz an, welches die allgemeine Wehrpflicht einführt und 
ſich in den weſentlichſten Punkten dem preußiſchen Geſetze anſchließt. 
f (Wolff's T. B.) 

Bern, 8. Dez. In die Bundesverſammlung wurde wiedergewählt: 


"ke 
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Cé Dubs, Schack, Knüſel, Fornerod; durch Neuwahl Welti. Challet⸗Venel, 
Ser Frey⸗Heroſee und Heer lehnten ab. (Wolff's T. B.) 
a Trieſt, 8. Dezbr. ( Levantepoſt.] Konftantivopel, 1. Dezbr. 


N Officielle Nachrichten aus Candia bis zum 18. Noobr. melden weitere 
Anterwerfungen. Der türkiſche Commiſſär verlängerte die Unterwer⸗ 
fungsfriſt um 6 Tage. (Wolff's T. B.) 
Ch Athen, 1. Dezbr. Drei griechiſche Armee⸗Corps find nach den 
, Grenzprovinzen abgegangen. Der König hat die Abſicht, im Frühjahr 
nach Dänemark zu reiſen. Die ruſſiſche Fregatte „Großadmiral“ iſt 
aus Canea im Piräeus eingetroffen. Fortwährend kommen Garibal⸗ 
dianer an. (Wolff's T. B.) 
Konſtantinopel, 8. Dezbr. 
Das Kloſter Arkadi auf Candia wurde nach der Erſtürmung von den 
Mönchen in die Luft geſprengt, wobei der Verluſt der Inſurgenten auf 
einige Hundert, der Verluſt der Türken auf 58 Todte und 150 Ver⸗ 
wundete ſich beläuft. Der Widerſtand der Inſurgenten iſt erſchöͤpft. 
. (Wolff's T. B.) 
* Petersburg, 8. Dez. Ein kaiſerlicher Ukas ſagt: Nachdem durch 
den Abbruch der Beziehungen mit Rom die Convention des Jahres 
13847 und die ſonſtigen Vereinbarungen über die katholiſchen Cuftus⸗ 
Angelegenheiten ihre Verbindlichkeit verloren haben, ſollen dieſe Angele⸗ 
genheiten wieder von denjenigen Behörden reſſortiren, welche nach den 
beſtehenden Inſtitutionen gemäß den Grundgeſetzen des Auslandes und 
Polens dafür vorhanden ſind. (Wolff's T. B.) 


Telegruphiſche Courſe und Börſen-Machrichten 
Berliner Börſe vom 8. Dezbr., Nachig 2 Uhr. (Schluß⸗Cou se] 
Bergiſch⸗Märliſche 153%, Hreslau⸗Freibarger 142 Neiſſe⸗Brieger 1024, 
Bet ⸗Sderberg 51. Galisier 85%. in Minden 1474. Lombarben 
104% B. Mainz⸗Ludwigstafen 13144. Frieprich „ abelmes -2ogrbarn 79%. 
Obe ſchleſ. Il, K. 175. Oeſterr, Siagtsbabp 106% B. Oobeln⸗Tarnowitz 
75%, Rheiniſche 116%. Warſchau⸗Wien 61%. Darm ädter reti 84. 
Disconto⸗Commandit 9% B Minervo 30%. Denen. Grzioustiktien 58. 
Schleſ. Baviverein 113. proc. Prerß. Anleihe 108%. ` Ange, Preuß. 
An 98%. SC Staatsſchuldſcheine 84% Oeſterr. Zatesuetnat, 51%. 

 Silbersinieihe 58. 1260er Voie 62 5 Iden ent, 38. Ital. Anleihe 
53%. WAmesttan, Anleihe 75%. Ruff. 1866er Anleihe 86%, Puff. Bar, 

noten 80%. Oeſterr. Banknoten 78%. Hamburg 2 Mongte 151, Lenden 

3 Monate 6, 21. Wien 2 Monate 77%. Warſchau 8 Tage 80 J. Paris 
2 Monate 


80%. 
H — 7. Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
323% d dio, auf Hamburg 3 Monate 28% Sch, die. auf Amfter⸗ 
458% Ct., auf 2 


Paris 3 Monate 334% Ets. dio. auf 


bis 2526 Thlr. pr. Cine. nach Qualität. Prima ungariih Schmalz verſt. Berlin 3 


Direct.] Officiell wird gemeldet: 


3220 


Monate —. 1864er Prämien Anleihe 112%. 1866er Prämien-An- 
eihe —. Imperials 6 R. 14 Kop. 


1 Gelber Lichttalg — Geld im Voraus) 
AR Gelber Lichttalg (mit Handgeld) 50. Gelber Lichttalg loco —. Flaue 
mmung. ö 


‚Newport, 7. Dezember, Abends. Wechſel auf London 109%, Gold 
agio 39, Bonds 108%, Baumwolle 34, Petroleum —. 

Derlin, 8. Dezember. Roggen: ruhiger. Dez. 56%, Dez.⸗Jan. 56, 
Jan. Febr. 55%, April⸗Mai 53%. — Ribdl: luſtlos. Dez.⸗Jan. 12%, 
April⸗Mai 12%. — Spiritus: matt. Dez. 16, Dez.⸗Jan. 16, Jan.⸗Febr. 
16%, April⸗Mai 674. (M. Kurnik's T. B.) 
öl. 8. Dezbr. (Telegr. Dep. des Bresl. Handels.] Weisen 
feſt, pro Dez. 82. Dez.⸗Jan. 81%. Frühjahr DR — Roggen ſtei⸗ 
gend, ore Dez. 54½ Dez. Jan. 54%. Frühjahr 53%. — Gerſte, ger 
ſchäftslos, pro Frühjab? — — Hafer, geſchäftslos, pro jahr —. — 
Rü d feſt, pro Dez.⸗Jan. 12%. April⸗Mai 12%. — Spiritus feſter, 
rn Dez. ⸗Jan. 15%, Frühj. 16%, 


Das 62. Stück der Geſetzſammlung enthält unter Nr. 6466 die Verord⸗ 
weg, betreffend die Publication der Geſetze in denjenigen Landestheilen, 
welche durch das Geſetz vom 20. September 1866 (Geſetzſammlung S. 555) 
der preußiſchen Monarchie einverleibt worden ſind; vom 1. Dezember 1866; 
unter Nr. 6167 die Conceſſions⸗Urkunde, betreffend die Erweiterung des Un 
ternehmens der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft durch den Bau und Betrieb 
einer Zweigbahn von Call reſp. Sötenich nach Trier. Vom 12. November 
1866; unter Nr. 6468 die Conceſſions⸗Urkunde, betreffend die Erweiterung 
des Unternehmens der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft durch den Bau und 
Betrieb einer Zweigbahn von Euskirchen nach Brühl oder Sechtem, vom 
12, November 1866. 


Iuferate, 


[Oberichlefiihe Eiſenbahn.] Perſonen⸗ Güter: Extra- Summa 
Im Monat November ſind einge⸗ Verkehr. Verkehr. ordinär. Thlr. 
nommen worden, und zwar: 

1) Bei der Oberſchleſ. Hauptbahn 
(Breslau⸗Myslowitz⸗Oswieneim): 

1866 nach vorläufigem Abſchluß .. 52,398 342,389 42,919 437,706 

1865 nach definitiber Feſtſtellung. . 44,151 342,288 32,218 418,657 
2) Bei der Oberſchleſ. Zweigbahn 

(im Bergwerks- und Hütten⸗Revier): 

1866 ER vorläufigen slk H — 7,157 700 7,857 

1865 nach definitiver Feititellung . . — 8,200 106 8,306 
3) Bei der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer 

Eiſenbahn: 

1866 nach vorläufigem Abſchluß . 41,181 87,167 11,167 139,515 

1865 nach e ſtſtellung. . 24,344 82,811 10,637 117,792 
4) Bei der el »Poſener 

Eiſenbahn: 

1866 nach vorläufigem Abſchluß .. 27,631 55,384 10,178 93,193 

1865 nach definitiver Feſtſtellung. . 16,223 68,915 5,792 99,930 

[Neiſſe⸗Brieger nn Im Monat November 1866 betrug die 
Einnahme (vorbehaltlich genauer Feſtſtellung): N 

Perſonenverkehr. Güterverkehr. Extraordinaria. Summa. 
1866 5,270 Thlr. 7,525 Thlr. 1,871 Thlr. 14,666 Thlr. 
1865 4,101 = Vë # 1,945 = 13, 3 
. Mithin pro 1866 mehr 1,348 Thlr. 
Hierzu die Mehreinnahme ult. October 1866 nach berich⸗ 
tigter Feſtſtellung - E E E 28,501 = 


Ergiebt ult. November eine Mehreinnahme von . . . 29,819 Thlr. 


Märkiſch Poſener Eiſenbahn. 


Durch die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 20. April 1864 iſt die 
Anlage der Eiſenbahn von Frankfurt a. O. über Schwiebus nach Poſen 
mit einer Abzweigung von Bentſchen über Züllichau und Croſſen nach 
Guben genehmigt worden. 

Die feſtgeſtellte Bahnlinie ſchließt ſich in Poſen an die Bahnhofs⸗ 
Anlage der StargardsPofensBreslauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an und 
nimmt von da ihre Richtung in moͤglichſt gerader Linie über Buk und 
Neu⸗Tomysl nach Bentſchen. Unter Errichtung eines großen Bahnho⸗ 
fes daſelbſt, wird die Bahn von hier aus über Schwiebus, Sternberg 
und Reppen nach Frankfurt a. O., und mit dem Oder⸗Uebergange ſüd⸗ 
lich von der Stadt behufs Anſchluſſes an die königliche Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſche Bahn geführt, während die Fortſetzung der Bahn nach Gu⸗ 
ben, von Bentſchen aus über Züllichau, mit dem Oder⸗Uebergange bei 
Pommerzig, ſowie über Rothenburg und Croſſen zum Anſchluſſe an die 
hier einmündende Bahn von Halle nach Guben feſtgeſetzt worden iſt. 

Abgeſehen von mannigfachen provinziellen und localen Rückſichten 
wird dieſe Bahn⸗Anlage durch die Anforderungen des großen Verkehrs 
nothwendig geboten. Dieſelbe ſtellt ſich 

1) in der Linie Pofen-Guben als das unentbehrliche Glied einer 
großen Verbindungskette dar, welche, ſoweit fie neu Déi einfügt, von 
Köln anfängt und, über Kaſſel, Halle, Guben, Poſen nach Thorn 
beziehungsweiſe Warſchau gehend, in Petersburg ausmünden wird, 
auf der Strecke von Halle bis Kaſſel bereits im Bau begriffen 
iſt und auf der Strecke von Guben nach Halle von der Magde⸗ 
burg⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ausgeführt und vorausſichtlich 


gleichzeitig mit der Poſen⸗Gubener Bahn eröffnet werden wird; Tod 


der Weg von Warſchau bis Köln wird dadurch um 
etwa 30 Meilen abgekürzt. 
2) In der Linie von Poſen nach Frankfurt iſt dieſelbe bei einer 


Abkürzung von 6 Meilen die directe Verbindung beider | S 


Städte und für die Verbindung Polens und Rußlands mit 
Berlin und Hamburg als dringend geboten erkannt worden. 

3) Auf der Strecke von Züllichau bis Grofen iſt dieſelbe zur 
Aufnahme der längſt projectirten Bahn von Liegnitz über Glogau, 
Neuſalz nach Grünberg beſtimmt, welche die nothwendige Fort: 
feßung und Ergänzung der Breslau-Freiburg⸗Frankenſtein⸗Liegnitzer 
Bahn bildet und für die Weiterführung der Niederſchleſiſchen Koh⸗ 
len von der größten Wichtigkeit und als ein dringendes Bedürf⸗ 
niß von der Staats⸗Regierung anerkannt iſt. 

Das ganze Bau⸗Unternehmen hat eine Ausdehnung von 36% Mei: 
len, und die günſtige Rentabilität — des aufzuwendenden und auf 14% 
Millionen Thaler feſtgeſetzten Bau⸗Capitals hat auf Grund eingehender 
gründlicher Ermittelungen, wie der hierüber gegebene beſondere Bahn⸗ 
Proſpect ergiebt, außer Zweifel geſtellt werden können. 

Das Bau⸗Capital ſelbſt foll zur Hälfte in Stamm⸗Actien und zur 
andern Hälfte in Stamm⸗Prioritäts⸗Actien aufgebracht werden. Vom 
Tage der Einzahlung ab werden die Erſteren mit vier, die Letzteren 
mit fünf Procent verzinſt, und dieſe genießen dadurch ein Vorzugsrecht 
vor den Stamm⸗Actien, daß dieſelben auch nach Beendigung der Bau⸗ 
zeit vorweg den Anſpruch auf dieſen höheren Zinsſatz behalten. Es iſt 
jedoch eine Feſtſetzung dahin vorbehalten worden, daß die Stamm⸗Prio⸗ 
ritäts⸗Actien gekündigt und allmäfig eingezogen werden dürfen, fo daß 
nach deren gänzlicher Tilgung die Inhaber der Stamm⸗Actien, welche 
zuſammen nur die Hälfte des Bau⸗Capitals bilden, ſämmtliche Ueber 
ſchüſſe nach Verhältniß ibrer Antbeile erhalten. 

Die Ausführung des ganzen Unternehmens iſt ſoweit geſichert, daß 
unter Anrechnung der bereits erlangten Actten⸗Zeichnungen nur noch der 
Actienbetrag von 2,700,000 Thaler zu placiren bleibt. 

Das unterzeichnete Gründungs⸗Comite, welches aus den gewählten 
Vertretern der betheiligten Kreiſe und Städte unter dem Vorſize Sr. 
königlichen Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern : Sigmarin: 
gen gebildet worden iſt, hat deshalb 


n 
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die Herren F. W. Krauſe n. Co., Bankgeſchäft in Berlin, 
die Sächſiſche Bank zu Dresden in Dresden, 
die Allg. Deutſche Credit⸗Anſtalt in Leipzig, 
den Herrn L. A. Hahn in Frankfurt a. M., 
den Herrn L. Mende in Frankfurt a. O., 
den Herrn S. H. Hahlo in Kaſſel, 
den Herrn Reinhold Steckner in Halle a. S. 
ermächtigt, die Placirung des gedachten Actien⸗Betrages zu bewirken — 
die zur Sicherheit der Zeichnungen erforderlichen Anzahlungen in Empfang 
zu nehmen und über ſolche Interimsquittungen auszuſtellen, welche dem: 
nächſt durch die in den Geſellſchaftsſtatuten vorgeſchriebenen Quittungs⸗ 
bogen, beziehungsweiſe nach erfolgter Vollziehung gegen die ausgefertig⸗ 
ten Actien umgetauſcht werden ſollen. 
Die Zinszablungen erfolgen außer an der Kaſſe der Geſellſchaft bei 
den vorſtehenden Inſtituten und Bankhaͤuſern. 
Berlin, im November 1866. 
Das Gründungs⸗Comite für die Poſen⸗Frankfurt a. O. 
reſp. Gubener Eiſenbahn. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung fordern wir hierdurch 
zur Betheiligung an dem Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Unternehmen mit 
dem Bemerken auf, daß wir 

1,000,000 Thlr. Stammactien & 80 Proc., 
1,700,000 Thlr. 5proc. Stamm Prioritäts Actien 
a 95 Proc. 
erlaſſen. Bei Zeichnung von Aktien find ſofort 10 Proc. baar oder 
in Cours habenden Effecten zu deponiren. Die Verzinſung der baa⸗ 
ren Einzah tungen mit 4 Proc. bei den Stamm⸗Actien und 5 Proc. 
bei den Stamm⸗Prioritäts⸗Actien beginnt mit dem Tage der Einzah⸗ 
lung. Vollzahlungen ſind ſtatthaft. Nach erfolgter totaler Zeichnung 
obiger Actien wird ſolche geſchloſſen. 
Die Sächſiſche Bank zu Dresden in Dresden. 
Die Allgem. Deutſche Credit⸗Anſtalt in Leipzig. 
L. A. Hahn in Frankfurt a. M. 
L. Mende in Frankfurt a. O. 
S. H. Hahlo in Kaſſel. 
Reinhold Steckner in Halle a. S. 
F. W. Krauſe u. Co., Bankgeſchäft in Berlin. 


Die königl. Direction der Riederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbabn 

: und die arme Wittwe Zimmermann. [4897 

Die unglückliche Wittwe des Eiſenbahn⸗Aufſehers Zimmermann, r 

an ver Schweidnitzer Thorbarriere von der Locomotive buchstäblich in Stücke 

zerſchnitten worden iſt, erregt in weiteſten Kreiſen das größte Mitleid. Die⸗ 

ſelbe ſteht mit drei unerzogenen Kindern hilflos und verlaſſen da und ſieht 
ſtündlich ihrer Niederkunft entgegen! er: 

Die königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn fühlt ſich 
nicht verbunden, ihr eine Unterſtützung zu gewähren, teip. eine et. 
weil dem hohere Beſtimmungen entgegenftehen (Verfügung vom 12. Nobbr.); 
ſie hat aber, von der Ueberzeugung durchdrungen, daß dier eine Pflicht zur 
Hilfeleiſtung vorliegt, gleichviel, wis das Statut hierüber beſtimmt, die Summe 
von 25 Thlr. der 75 A" Wittwe zukommen laſſen. iervon ſind von 
der Verwaltung ſofort 16 Thlr. 5 Sgr. Begräbnißkoſten in Abzug gebracht, 
ſo daß dieſe Wohlthat ſich auf die Summe von 8 Thlr. 25 . rebucirt, 
wovon die arme bedauernswerthe Frau vor Noth geſchützt werden ſollte. 
Bei der großen Se ſation, welche dieſes Verfahren, das in der Preſſe bisher 
nur angedeutet wurde, im Publikum gemacht hat, fonnte es nicht fehlen, daß 
gefühlvolle Menſchen ſich der von der Eiſenbehn⸗Verwaltung kurz abgewieſe⸗ 
nen armen Si annahmen und fie durch milde Gaben vor dringender Noth 
chützten. er Geber fühlt ſich aber zu der Frage veranlaßt, wie er dazu 
ommt, hier, wo doch die vorgeſetzte Verwaltung verpflichtet war, ſich der ohne 
ihre Schuld in th gerathenen Wittwe anzunehmen, helfend einzutreten. 
Die qu. Verwaltung ſagt einfach: Wiewobl der verſtorbens Zimmermann 
11 Jahr in ihren Dienſten geſtanden und Dé brav geführt hat, io war er 
doch nur bereideter Vertreter des Bahnwärterpoſtens und feine Wittwe nach 
De . 0 A des Reglements nicht berechtigt, Anſprüche noch weiter zu 
erheben. 

Das unbetheiligte Publikum fragt ſich aber, wie es ſich mit den allge⸗ 
meinen geſetzlichen Beſimmungen, wie mit dem Gefühle der moraliſchen Ver⸗ 
pflichtung verträgt, daß man in ſo eclatantem Falle ſich der Hilfeleiſtung ent⸗ 
zieht. Die Bahn⸗Verwaltung hat es bis vor Kurzem außer Acht gelaſſen, das 
Publikum und die eigenen Aufſichtsbeamten vor Unglück zu ſchüten. n der 
Preſſe ſind alle die einzelnen Fälle aufgeführt worden, welche den Beweis 


[4595] 


ſtecken geblieben fein, Kurz und gut die Thatſache ſteht feft, daß er unverſ 
det bei treuer Ausübu 


1 erinnern, daß, 
di Öffentlichen 


etr. Verwaltun 
dringenden Noth der ꝛc. Zimmermann ele werden dürfte, Gaben der 


Verfaſſers iſt in der Redaction niedergelegt und 
veröffentlicht werden. 


Die bevorſtehende Repräſentantenwahl 


hat in der Synagogengemeinde eine tief gehende Bewegung erzeugt, 
welche als Zeichen geſunder Lebenskraft einen freudigen Eindruck her⸗ 
vorbringen muß. Wie von einem ernſten Mahn: und Weckeruf fühlen 
die Geiſter Dé aufgerüttelt; ein Jeder weiß, daß an der Wahlurne 
der Kampf um ein hoͤchſtes Gut ausgekämpft wird. Die Gemeinde 
ſteht an der Schwelle einer bedeutungsvollen Epoche. Zum erſten Mal 
hat ſie, in der Synagogenbauangelegenheit, ihre ganze materielle und 
moraliſche Kraft zuſammengefaßt, um ein erhabenes Werk zu Stande 
zu bringen, welches eine reiche geiſtige Entwickelung zu frönen und 
eine langjährige Periode innern Ringens zum Abſchluß zu bringen 
beſtimmt ift, d 

Von dem Ausfall der nächſten Wahlen hängt es ab, ob in der 
That der mühſam erworbene Beſitz der Gemeinde an Bildung, Geiſtes⸗ 
cultur und religiöſer Erkenntniß in jenem Werke feine volle Verwer⸗ 
thung finden ſoll oder ob, um eines nur ſcheinbaren Zuſammengehens 
mit zurückgebliebenen und retardirenden Elementen willen, alle jene Er: 
rungenſchaften für lange Zeit, vielleicht für immer preisgegeben werden. 

Von dieſen Wahlen hängt es namentlich ab, ob dem Cultus die 
harmoniſche Geſtalt, in welche das religibſe Bewußtſein der gebildeten 
Mehrzahl ſich völlig eingelebt hat, fernerhin belaſſen werden oder ob 
fortan die wirre Diſſonanz ungeeinigter Anſichten und Stimmen bild⸗ 


d 


[lich und wirklich die Herrſchaft führen ſoll. 


Zweite Beilage zu Nr. 576 der Breslauer Zeitung. 


Darum, wer Jenes will und nicht Dieſes, wer den theuern 
Erwerb fünfundzwanzigjähriger Arbeit ſich und ſeinen Kindern erhalten 
will, die jeder Rückſchritt nur dem väterlichen Glauben entfremden 
würde, der wähle Männer, die der religibs⸗freiſinnigen Rich⸗ 
tung auf dem Boden des poſitiven Judenthums offen und mit ener⸗ 
giſcher Conſequenz ergeben ſind; nicht Jene, welche, die Gegenwart 
nicht verſtehend und von ihr nicht verſtanden, mit ihren Anſchauungen 


außerhalb des Kreiſes unſerer geſchichtlichen Entwickelung feſtgebannt 1 


ſtehen, nicht Jene, welche mit einem Janusgeſicht vorwärts liebäugeln 
und rückwärts ſehnſuͤchtige Blicke werfen; nicht Jene, welche für ihre 
Perſon und in ihrem Hauſe aller Ueberlieferungen jüdiſchen Lebens 
| fpottend, doch für die große Menge die alte Feſſel wohlwollend eon⸗ 
| ſerviren wollen, endlich auch nicht Jene, welche, wenn auch gleich⸗ 
gefinnt, beim erflen Andringen des Gegners die Waffen ſtrecken und 
8 um des ſogenannten Friedens willen, der doch kein Frieden iſt, die 
| Fahne des Princips ohne Widerſtand verlaſſen. 

Fern fei es, die Gewiſſensfreiheit der Minderzahl frevelnd omg: 

taſten. Raum genug bietet die Gemeinde jedem religibſen Standpunkt, 
ſich in der ihm eigenen Richtung auszubreiten. Aber die Spitze füh⸗ 

ren kann nur die in den Anſchauungen und Bedürfniſſen der gebilde⸗ 
ten Mehrheit wurzelnde Ueberzeugung, welche in bewährten und lieb⸗ 
gewordenen Einrichtungen einen bleibenden Ausdruck gefunden hat. 

Ein nachhaltiger Erfolg dieſes wichtigen Wahlactes kann nur von 

einem glänzenden, mit großer Majorität erfochtenen Siege erwartet 
werden. Zahlreiche Betheiligung der Gleichgeſinnten thut des⸗ 
halb vor Allem Noth. 

Mögen, wie einſt beim Auszug der Väter zu den Gotteskämpfen, 
die Furchtſamen, die Zagherzigen, die um ihre träge Ruhe und unge⸗ 
förten Lebensgenuß Beſorgten ſich fern halten. Wer es als des 
Mannes Ehre erkennt, von ſeiner Geſinnung Zeugniß abzulegen, der 
komme und gebe ſeine Stimme den Männern ſeines Vertrauens und 
feiner Ueberzeugung. Ihn wird noch ſpät das Bewußtſein lohnen, 
einen Stein zu dem geiſtigen Grundbau herbeigetragen zu haben, auf 
welchem allein der ſichtbare neue Tempel ſich als eine Stätte wahr⸗ 
hafter religioͤſer Veredlung zu erheben vermag. 

[4920] Eine Stimme aus der Gemeinde. 


Empfehlenswerthe Jugendſchriften. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Neue Weihnachtsbücher 1866. 


Für Knaben von 12—15 Jahren: 
Columbus, Cortes und Pizarro. Heſchuchte der Ent. 


deckung und Erobe⸗ 
rung von Amerika. Aus den beſten Quellen der Jugend erzählt 
von Friedrich Hoffmann. Zweite Auflage. Neu bearbeitet 
von F. Lichterfeld. Drei Theile in einem Bande. 8. Mit zwölf 
Bildern in lithogr. Farbendruck von A. Haun. Geſchmackvoll in 
Sab e mit eleganter Rückenpreſſung gebunden. Preis 
1 r. 3 

cl rnasen Vortrage werden in dieſem Buche dem Leſer 
Reſultate eines umfaſſenden Quellenſtudiums geboten die Bekanntes 
von einem neuen Geſichtspunkte betrachten und das Intereſſe des Er⸗ 
wachſenen ebenſo feſſeln, als ſie dem Knaben Belehrung und anregen⸗ 

den Stoff zum Nachdenken geben.“ S 
Prairieblume unter den Indianern. Lene Wehen Store 


Amerika's von Ch. A. Murray. Für die Jugend bearbeitet von 
Wilhelm Stein. Dritte Auflage. 8. Mit 8 Bildern in Farben⸗ 


druck von F. Koska und einer Karte. Elegant in Halbleinwand⸗ 
band mit . gebunden. Preis 1 Thlr. 22% Sgr. 


Dieje meisterhafte Erzählung Murray's hat in der ee 
Bearbeitung von Wilh. Stein bei der deutſchen Jugend ſolchen Bei⸗ 
fall gefunden, daß wir eine dritte Auflage als willkommene Weihnachts⸗ 
gabe darbieten können. 


Für das reifere Kindesalter: 

H Erzählungen für die weibliche Jugend 
Abende UI Egelund. nach wen Norwegiſchen der Pe 
Winsnes. 8. Mit 6 bunten Illustrationen von Louiſe Thal: 

beim. Elegant gebunden. Preis 1 Thlr. 
R Ein Märchen für das reifere Kindesalte 
Die Windsbraut. — Marie Hagenſtein. 8. Mit 6 Gei 
ſtrationen nach Zeichnungen von der Verfaſſerin. Elegant geb. 


U 
SE 1 Thlr. r S d Ma chen 
LG D U * 
Aus Gebirg und Thal. dus die Jugend den Emma vom 


Rhein. 8. Mit 6 bunten Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. 

Elegant geb. Preis 1 Thlr. 

Anmuthige Märchen, Sagen und Erzählungen für verſchiedene 
Stufen kindlicher Faſſungskraft, unterhaltend und belehrend! 


Trewendl's Zugendbihliolheß. 
Erzählungen ‚für die Jugend 


Franz Hoffmann, Julins Hofmann, Richard Baron, 
Së uftan Riedel und Inlins Schiller. 
37. bis 39. Bändchen: | 
H ` Ei Er 2 
Die Tataren in Schleſien. Deen ee 
von % Säite, 8. Mit 4 fauberen Stahlſtichen. Gebunden. 
gr. 


Preis 1% 
ines Deutſchen in A R 
Gerhard Schenk. a für die reifere Ju Ge 


en 55 8. Mit 4 fauberen Stahlſtichen. Gebunden. 
Pre 2 e 


Stadt und Land. 3 nad H e für die Jugend bearbeitet 


Mit einem Vorwort 


ann. 
von Franz Hoffmann. 8. Mit 3 Stahlſt. Geb. Preis 7% Sgr. 
Diefe „Jugendbibliothek“ hat pa bisher nicht nur einer faft 


durchweg günſtigen Beurtbeilung ſeitens der Kritit, ſondern auch der 
beifälig E an nahme in den 2 der Jugend und Familien zu er⸗ 
freuen gehabt, 10 daß viele Bändchen bereits in neuer Auflage erſcheinen 
mußten. Mögen auch dieſe neueſten Bändchen dazu beitragen, jene 
Gunſt dem Unternehmen zu erhalten! 


— . 
. Eege eege 

Eingeſandt.] ze Die „Breslauer Morgenzeitung“ pat unlängft in 
eg Referate aus 5 mitgetheilt, daß in eines der beſuchteren Bäder 
Schleſiens die Frau eines höheren Beamten zur Cur gekommen, dort von 
dem Bade arzt aber, bei dem ſie ſich meldete, beleidigt worden iſt, was ein 
ſtrafendes Einſchreiten ſeitens der Bezirks⸗Regierung zur Folge gehabt hat. 
Das Referat behandelt die Sache zwar mehr von dem geſetzlichen Stand⸗ 
punkte aus, indem es hauptſächlich die Fratze erörtert, ob die Regierung in 
dem mitgetheilten Falle zur Verhängung einer Geldbuße berechtigt war. Doch 
die Faſſung des Referats, wonach jene Frau durch ihre bezaubernde Schön: 
heit den Arzt, trotzdem fie Patientin war, zur gedachten Beleidigung in Form 
eines geraubten Kuſſes verleitet hat, iſt nun Urſache geweſen, daß die Mit⸗ 
theilung bei einer großen Menge von Zeitungen, wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften 
und Lokalblättern die Runde gemacht hat, und nicht nur ein weites In: 
tereſſe erregt hat, ſondern fie iſt leider auch dazu benutzt worden, um 
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allgemein geachtete Aerzte zu verdächtigen und zu verleumden. Nach 
dem Wortlaut des Referats kann man in „dem Badearzt, bei 
dem jene Frau ſich meldete“ nur den officiell angeſtellten Badearzt ver⸗ 
muthen. Aus dieſem Grunde würden daher ſchon ſämmtliche Badeärzte in 
den ſchleſiſchen Bädern ihre Ehre gegen die etwaigen Conſequenzen aus jenem 
Referate zu wahren berechtigt ſein. Als Frauenbad iſt nun aber Bad Lan⸗ 
deck ganz beſonders bekannt und berühmt, dieſer Umſtand, ſowie die That⸗ 
ſache, daß gerade deſſen nächſte Lokalblätter ſich jenes Referats aus der 
„Breslauer Morgen⸗Zeitung“ zuerſt bedient haben, läßt mit ziemlicher Sicher: 
heit zu dem auch richtigen Schluß gelangen, daß Bad Landeck der Schau⸗ 
platz jenes Vorfalls geweſen iſt, und deshalb kann es nur als Pflicht erſchei⸗ 
nen, die Sache ſelbſt nunmehr auf ihren wirklichen Thatbeſtand zurückzuführen, 
obwohl derſelbe längſt vergeſſen war. Bedauerlicher Weiſe iſt nämlich der 
beſprochene Vorfall wirklich aus Bad Landeck, indem Dr. S., welcher im 
Bade Landeck als Arzt praktizirt, durch Strafreſolut der Königl. Regierung 
zu Breslau in jüngſter Zeit mit 100 Thlr. Geldbuße belegt iſt, weil er im 
Jahre 1865 eine junge Dame in der erzählten Weiſe beleidigt hat Dies 


wird genügen, um alle unwahren Gerüchte die gegenwärtig darüber verbreitet 
ſind, vollſtändig zu beſeitigen. 


Repräsentanten-Wahl. 


Allen freisinnigem Gemeinde-Mitgliedern, welchen an der 
Erhaltung langjähriger zeitgemässer Institutionen gelegen und welche 
BRücksehritte nicht wollen, wird nachstehende Repräsentan- 


ten-Liste mit der Bitte um zahlreiche en | bei der Wahl 
(Montag, den 10. Dezember, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im Saale 
des Cafe restaurant) dringend empfohlen: [4822] 


Herr Sanitätsrsth Dr, Graetzer. 
„ Adolph Werther. 

S. L. Samoseh. 

Rechtsanwalt Freund. 

Jullus Hainauer. 

Slegm. Sachs. 

S. Plessner. 

Robert Engel. 

E. M. Sachs. 

Alb. Münsterberg. 

E. Mattersdorff. 

Wilhelm Berliner. 

Jos. A. Cohn, 

M. II. Schäfer. 

II. Wolfskehl., 


MRepräſentanten⸗ Wahl. 


Von dem Wunſche beſeelt, daß nur ſolche Männer zu Repräſentanten 
unſerer Gemeinde gewählt werden mögen, von welchen bei den bevorſtehenden 
wichtigen Verhandlungen, namentlich bei Feſtſetzung des Gottesdienſtes in der 


Gemeinde⸗Synagoge Pietät und Mäßigung zu erwarten ift, erlauben wir 
uns nach ſorgfältiger Prüfung, unſeren verehrten Gemeinde⸗Mitgliedern 


ndenden Ergänzungs⸗Wahl ihre Stimmen zu geben: 
a Sm Sanitäts⸗Rath Dr. Gräger, 

M. D. Bernhard. 
Eduard Goldſchmidt. 
Adolph Werther. 
Rechtsanwalt Freund. 
Samuel Traube. 

onas Lippmann. 

alomon Oelsner. 
S. Pleſſner. . 
Rittergutsbeſitzer O. Kempner. 
S. W. Schefftel. 
S. Breslauer. 
Nathan Aron. 
Dr. Ludwig Heymann. 
Secretär Referend. Moritz er 

H 


ftatt 


a nn pn nn u u un mn a 


[4770] "Wahl-Eomite. 


Im Intereſſe der ` 
Gemeinde werden nachſtehend verzeichnete Herren zu der am Montag 
10. d. ſtattfindenden ge dringend empfohlen: 


Herr Eduard Goldſchmidt, 
2. „Rechtsanwalt Freund, 
3. „ M. D. Bernhard, 
4 „ Dr. Grätzer, Sanitätsrath, 
5. „ Nathan Aron, 
6. „ S 
er achs, 
8. „ S. % Samoſch, 
9. „ Adolph Werther, 
10. „ S. Tranbe, 
11. „ Sigtsmund Sachs, 
12. „ David Kempner, 
13. „ S. Breslauer, 
14. „ M. Sochaczewsky, - 
15. „ S. Oelsger. [6417] 


Repräsentanten-Wahl. 


Eine beträchtliche Anzahl freisinnigr Mitglieder acceptirt mit 
Freuden folgende vorgeschlagenen Candidaten: [6457] 
Sanitätsraih Dr. Grützer. 

Rechtsanwalt Freund. 
S. Plessner. 
Ad. Werther. 
Julius Hainauer. 
S. L. Samoseh. 
Siegmund Sachs. 
Robert Engel. 
Albert Münsterberg. 
Ferner aber wird sie ihre Stimme mur folgenden Herren geben: 
L. S. Cohn. 
B. Frank. 
Assesor Milch. 
Salom. Kauffmann. 
Banquier Hermann Sehweltzer. 
Benqujer M. Salosehin. 


Zur Repräsentanten Wahl. 


Wir bitten, folgenden Candidaten Ihre Stimme zu geben: 
Herrn Sanitätsrath Ir. Grätzer, 
„ M. D. Bernbardt, 
Eduard Goldſchmidt, 
Marcus Hausdorff, 
Rechtsanwalt Freund, 
Samuel Traube, 
. Lippmann, 
„Lebfeldt, 
8 Back 
Ke D 
S. 28, Shefftel, 
S. M. Davidſon, 
S. Breslauer, 
S. L. Samoſch, 
„ Nathan Aron. 


[6472] Das Wablbüreau. 


Mein Geſchäftslocal befindet ſich von heute an 


Albrechtsſtraße Nr. 13 


neben der königlichen Bank in der zweiten Etage. 
Breslau, den 9. Dezember 1866, 
Dr. Gad, 
Rechtsanwalt und Notar. 
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— Sonntag, den 9. Dezember 1866. 


Ka an's Herz zu legen, folgenden Herren bei der am 10. Dezember d. J. er 


toßen Mehrheit der Mitglieder hieſiger Synagogen: ! 


Pfennig⸗Verein oi Unterſtützung armer Schulkinder. 

Die diesjährige Ausſtellung und Vertheilung von Bekleidungsgegen 
findet Sonntag den 16. d. M. von 11 vr ab in der Realſchule am Zw 
ſtatt. Die Herren Lehrer der hieſigen öffentlichen Elementarſchulen, 
Mitglieder unſeres Vereins ſind, werden erſucht, etwaige Anmeldungen für 
berückſichtigende Zöglinge bis zum 9. d. M. Neue Schweidnitzerſtraße 1 
Frau Fanny Bauer abzugeben. 

Zugleich werden die verehrlichen Mitglieder und Gönner unſeres B 
eingeladen, die Ausſtellung der zu vertheilenden Bekleidungsgegenſtände 
ihrem Beſuche zu beehren. 4925 

Breslau, den 5. Dezember 1866, Der Vorſtand. 


— — Vor der heiligen Weihnachtszeit, wo in dieſem Jahre die 

der Familienglieder tief angeregt wurde durch traurige Ereigniſſe aller 

es für die Ueberlebenden doppelt wichtig, die Bande der Liebe zu 
die ſie aneinander ketten. Nicht immer find es koſtbare Geſchenke, w | 
Erinnerung bewahren, nicht immer bietet das Füllhorn des Glückes die 

dar, Gold und Diamanten als Liebes⸗ und Erinnerungs⸗Zeichen zu g 3 
da iſt es nun wichtig, die Gelegenheiten zu kennen, wo man ohne 
Koſten⸗Aufwand zu den jeden Verhältniſſen entsprechenden Preiſen 
Souvenirs der allereigenſten Art bekommen kann, welche den derwandten , 
Gatten, Geliebten und Freunden immerhin ein dauerndes Andenken bewahren 
Der prachtvolle Vorrath und die geſchmackvolle Auswahl von P P 
Albums, Stereoſkopen, Photographien der Helden des Zeitalters, reizende 
peterien Pariſer, Berliner und Wiener Urſprungs, Portefeuilles, 1 
Papier⸗Galanterie⸗Waaren aller Art, 2 den fein 
Cartonnagen, Damen⸗Neceſſairs und Damen⸗Büreaus, den feinſten P 
Couverts, Laber f Briefſtempeln ꝛc. ꝛc., die bei Bruck, Shmwevniger® 
Nr. 5 zu haben fa empfehlen ſich dem Publikum um fo dringender, da Herr 
Bruck ſeit 16 Jahren bekannt dafür iſt, keine Sorgfalt und Feine 
berabfäumen, um feinen Kunden immer das Neueſte und Schönſte in E 
Branche der Induſtrie zu äußerſt billigen Preiſen darzubieten. [4891] 


SEE” Zeitungs-Geschäfts-Verkauf. 


Die seit 6 Jahren hier täglich erscheinende politische Zeitung, 


„Schlesisches Morgenblatt“, 


verbunden mit einem täglichen „Strassen-Anzeiger“ für Insera 
ist unter sehr soliden Bedingungen mit allen Actieas — Passiva’s a0 
nicht vorhanden — zu verkaufen. Tüchtige Buchhändler, Buehdrueker efe, 
werden ganz besonders auf dies vollständig eingerichtete Geschäft auf- 
merksam gemacht, Die Uebernahme kann sofort oder zu Neujahr er- 
folgen. Auskunft ertheilt Herr Robert May in Breslau, Herren- und 
Nicolaistrassen-Ecke, [4649] 


Zum Weihnachtsfeſte 
Le 


empfehlen wir unſer auf's Reichhaltigſte mit allen 

Neuheiten in unſerem Fache ausgeſtattetes Lager 

aller Arten [4921] 

Doppelter Operngläſer in den geſchmackvollſten 
und neueſten Formen, mit den allerbeſten achro⸗ 
matiſchen Gläſern verſehen. 


Fernröhre in Meſſing⸗Einfaſſung, welche meilenweit tra⸗ 
gen, à 3 Thlr. pr. Stück. S 
Barometer, welche die Witterung auf das Genauefle 
anzeigen, in Polixander und Mahagoni gearbeitet, 
a 3½ Thlr. 
Salons, Nipptiſch⸗ und Fenſterthermometer, von 
15 Sgr. an. 


/ von 1 Thlr. an. N 

Zuſammengeſetzte Mikroſkope von anerkannt ausgezeichneter Con⸗ 
ſtruction bis zu 600maliger Vergrößerung, von 5 Thlr. an. 

Die eleganteſten Herren⸗ und Damen⸗Lorgnetten, in hunderten 
der ſchöͤnſten Fagons, in Gold, Silber, Schildkröte u. ſ. w. 


den Goldene Brillen, ſowohl für Kurzſichtige als ſchwache Augen, 
a 3½ Thlr. 


Ferner iſt unſer 


Stereoſlopen⸗Lager 
mit dem Allerneueſten in großer Auswahl aſſor⸗ 
tirt und empfehlen wir Apparate und Bilder in 
allen neu erſchienenen Collectionen zu bedeutend 
oerabgeſetzten Preiſen. Als beſonders empfehlens⸗ 
perth offeriren wir 


1 elegantes Stereoſkop und 12 der ſeinſten 
Bilder für nur 1 Thlr. 


Auswärtige Aufträge werden auf das Pünktlichſte ausgeführt. 


— 


Gebr. Strauß, Hofoptiler in Breslau, 
Ring Nr. 45, Naſchmarktſeite. 
Gebr. Pohl, Optifer in Breslau, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 38, 4917] 
ee empfehlen als ſchöne und nützliche Weibnadhts-Ger 
0 . D Opernglaſer zu ab: 9 Lorgnetten 
7 | In Clablefungen, eieganie Berens usb” J g 
A meter in den reizendſten Formen; Reißzeuge für 
und Architekten von 1 Thlr. an, Mikroſkope, 
ro Stack nur 3% Tilt. ſlberne Beile 1 e D Green? 
— Herren von 20 Sgr. an. Auswärtige Aufträge werden pünktlich ausgeführt. 
der „Daubitz⸗Ligueur““) hat die Probe 
ſeiner Vorz Aglichkeit längſt beſtanden und dürfte es jetzt 
nur wenige Hau ngen geben, in denen er ſich nicht als das 
probateſte Hausmittel gegen Unpäßlichkeiten 
mancherlei Art dauernd bewährt hätte. 
[4913] 


1 5 
Fengl 
? Findiklee 


Hoyer, 


Tauenzienplatz 10. 
Schmiedebrücke 56 


edr.⸗Wilhelmſtr 9. 
eumarkt 13. \ 


Reißzeuge für Schüler und Zeichner, allerfeinfte Arbeit, ` 


Free 


St 


S 
2 


Pa 
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KI 


Ge 
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we 
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Al 


3 
ER E 
f Br Seet Bildern 


ebunden 1 Thlr. lag d 
72, 1 (Verlag der 


diegenes 


S 
[4966] 


70— 90 
90—120⸗ 


ezehrte, Forditäs do. 
ette, 
h 90—150 = 


b Biel do. 
eingezehrte u. fette do. 


Tokayer 


D 


von vorzüglicher Fabrik des Rheins, die 
er ab bis 35 


Die heut stattgefundene Verlobung un- 
serer Tochter Anna mit dem Kaufmann 
Herrn Ewald Julius Franke hierselbst be- 
ehren wir uns Verwandten und Freunden 
ierdurch ergebenst anzuzeigen. Re 
Freistadt i. Niederschl., 6, Dezb:. 1866, 
Adolph Gebauer, 
Auguste Gebauer, geb. Franke, 


Verlobungs: Anzeige. 
„Die heute ftattgefundene Verlobung unferer 
einzigen Tochter Rosa mit dem Kaufmann 
Herrn Julius Wildegans aus Breslau be⸗ 
—— wir uns Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. [6589] 
Borek, den 6. Dezember 1866. 
J. M. Glogowsky und Frau. 


Zen Als Verlobte empfehlen ſich: 
Noba . 


. Julius Wildegans. 
Die Verlobung ihrer jängſten Tochter 
oͤnigl. Poſt⸗Expedienten 


SE mit dem 
itſchke in Berlin beehren ſich ſtatt 
jeder beſonderen Meldung hierdurch ganz er⸗ 


ben uzeigen 
05 gen Kloſe nebit Frau. 
Dyhbernfurth, den 6. Dezember 1866. 


Die Verlobung meiner Tochter Lea 
mit Herrn Salomon Schloehoff aus 
VvLublinitz erkläre ich hiermit für aufgelöft. 
Couſel, den 7. Dezember 1866. [964] 
David Schleſinger. 
KSE Zoded- Anzeige: 

Am 7. d. Früh 8% Uhr verſchied nach län⸗ 
Es Leiden der Handlungs⸗Commis Herr 


N Ki 


Adolph Ende aus Neurode, welcher unſerem 


i nititute als Mitglied angehörte. [4942] 
Breslau, den 8. Dezember 1866, 
2. ® Die Vorſteher 
dees Juſituts für bilfsbebücftige Hand. 
A lungsdiener. 


Se 


Den beklagenswerthen Tod feines langjähri⸗ 
gen geihästen Mitgliedes, des Handlungs⸗ 
dieners E. Köbner, zeigt der unterzeichnete 
Verein mit tiefem Bedauern an. 4923 
Breslau. Der (ältere) Turnverein. 


Kar Nach ſchwerem Leiden ſtarb am 7. d. 
IM. e? Bok 8⸗Commis Herr Oscar 
* : Lüneburg, im blühenden Alter von 21 
ahren. Ein ehrendes Andenken ſichern 

ihm [6422] feine Freunde. 

Sonntag Nachm. 2% 

Kleinburgerſtr. 4. 


d Beerdigung: 
ube, Trauerhaus: 


& Todes ⸗ Anzeige. S 

Heute Früh um % auf 1 Ubr verſchied 
ſanft am Gebirnſchlage unſer inniggeliebter 
Gatte und Vater der Gutsbeſitzer Herr 
Eduard Weiſt. Er ſtarb in dem Alter 

on 55 Jahren, 4 Monaten und 20 Tagen. 
Seine Beerdigung findet Mittwoch den 12. De⸗ 
zember, Nachmittags um 1 Uhr Watt, Tief⸗ 
betrübt zeigen wir dies ſtatt jeder eee 


M g an. 
Mieder⸗Salzbrunn, 8. Dezember 1866. 


S die liebenen. 


Faun Gent für Mädchen und 
en Familien o AB Lebensg 
nd Landes patronin von Schleſien, von 

der WC „Preis geheftet 20 Sgr. — Elegant 
letter ſchen ante, in Breslau, 


M. Kempinski, 


Wein⸗Großhandlung, 
56, Ring 36, Naſchmarktſeite. 


Ober - Ungar⸗Weine: 
herbe, Szämaradni, die Kuffe 65— 75 Thlr., die 85 Qu. . Sgr. 
` o. Ss 


D, 
alte feingezehrte und fein fette die Originalflaſche 


Rothe Ungar⸗Weine: 
Szerarber, mild und glatt, die Kuffe 55 Thlr., die Fl. 10% Sgr. 
— Adelsberger, die Fl. 12% Sgr., Erlauer, die Fl. 15 Sgr. 


Rheingau-, Pfälzer und Moſel Weine: 


Sgr. 


Meine Weinſtuben, in denen obige Weine zu den angeſetzten 
Engros⸗Preiſen verabreicht werden, bieten Gelegenheit, ſich von 
der Reinheit und Preiswürdigkeit meiner Weine zu überzeigen. 
— Nach Auswärts ſende bereitwilligſt Proben. 


Zum Weihnachtsmarkt 


ſind eingetroffen 
elegante Sonnenſehirme u. Entoutcas, 


dauerhafte Regenſchirme 


in Seide, Alpacca, auch baumwollene Regenſchirme, 
zu bekannten billigen Preiſen. 


ES h 
5 Alex. Sachs aus Köln a. R., 


im Hotel zum blauen Hirſch, 
eine Treppe hoch. 


auen, namentlich in 
chichte der ie ri 
uguitin 


farrer W. 


Albert Adam & Co., „Sg Rn 10. Weihnachten. 1. . „9 
Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 1, Es SS 3 —1 Da e SÉ — Leere BCE 
1 1 * 2 3.8 Jahre wieder eine Ausſtellung von eleganten Gegen: S 
— Schweidnitzer⸗Stadtgraben⸗Ecke. 2822 ſtänden E Weibnachts⸗Geſchenkeu und eine en er 23 
do 2 — 8 88 ums We E Ga 80 SS 2 
. 2 > - ` — N 255. pen; die Preiſe find, wie bekannt, billig und die Ve, 8 8 
d 18-30 » Stugflügel und Pianino's Saale geheit. N 14670) 5 
e 28-20: , 4889 2888 Die Permanente Induſtrie⸗Ausſtellung, 83 
bruch und Eſſenz die Flaſche 2-50 ; bei ) a Ring Nr. 16, 1, Etage. SS 
H Bretischneider, E Eintritt unentgeltlich. — 


Brauneberger Moſel . die Flaſche 7 Sgr. 
Fife n lte 0. 15 N och 
d blümchen do. 20 
Lauben heimer do. 7%: 
Dürkheimer. do. 10% 
Nierſteiner Glock do. 124 » 
Mareobrunner. ............ do. 1 
Hochheimer Dom⸗ D. do. 20. 
Nüdesheimer Berg do. 22% » 
Feine Cabinet⸗Weine do. 30—60 » 
Rheinwein⸗Mouſſen 


r 
„ Flaſche von 22% Sgr. 


[4918] 


[4915] 


I 


Se 


[4939] 


Verſpätet. 
[972] Todes⸗Anzeige. 
Am 1. d. M. ſtarb plötzlich meine geliebte 
ef Pauline, geb. Martin, welche traurige 
nzeige ich hierdurch Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt mittheile. 
Tarnowitz, 7. Dezember 1866. 
A. M. Springer. 


Todes-⸗Anzeige. : 
Am 5. d. M. verſchied nach kurzem Leiden 
u einem beſſeren Jenſeits der ehemalige kgl. 
ber⸗Grenz⸗Controleur 
Herr Julius Lefeldt, 
im Alter von ca. 70 Jahren. 
Gott gebe ihm die ewige Ruhe! 
Sohrau OS., im Dezember 1866, i 
Einer von den Wenigen, die den Charakter 
des Verſtorbenen gebührend zu würdigen 
wußten. [981 


(Statt beſonderer Meldung.) 

Den heute Morgen plötzlich an der Bräune 
erfolgten Tod unſerer geliebten älteſten Toch⸗ 
ter Helene zeigen wir hiermit theilnehmenden 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

Biſchwitz a. B., 8. Dezember 1866. (6462 

Emil Kionka und Frau. 


Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Bertha Bernhardt 
mit Hrn. Kaufm. Iſaac Friedeberg in Berlin, 
L Marie Schött in Köln mit Hrn. Fabrikbeſ. 
mil March in Charlottenburg, Fil. Minna 
Willgeroth in Potsdam mit Hrn. Heinr. Bock 
in Havelberg. 
Ehel. 8 Hr. Kreisrichter 
Leopold Wend mit Frl. Eliſe Sallbach. 
Geburten: Ein Sohn Hrn. Hermann 
Ney in Berlin, eine Tochter Hrn. A. Drews 
das., Hrn. Theodor Kühne daf,, Hrn. Auguſt 
Kuhn daſ. 
odesfälle: Hr. Buchdrucker Ludwig 
Sommer in Berlin, Frau Johanna Ga, 
geb. ‚Meyer, daſ., Hr. Carl Fritze, im 78. Le⸗ 
ensj., daſ., Hr. Cigarrenfabrikant Ludwig 
Spieß daſ., Frl. Dorothea Geelhaar boat. 
verw. Balker, geb. Schilling, im 70. Lebensj., 
in — Hr. Rechtsanwalt Theodor 
v. Beyer in Frankfurt a. d. O. 


Breslauer Theater (Gartenſtraße 19). 

Sonntag, den 9. Dezbr. 54. Vorſtellung im 
Abonnement von 60 Vorſtellungen. Gaſt⸗ 
ſpiel der Frau Röske⸗Lundh, vom Hoftheater 
in Schwerin, des Fräul. v. Jawisza, des 
Hrn. Richard, vom Hoftheater in Dresden, 
und des Hrn. Nobinſon. „Der Trouba⸗ 
dour.“ Große Oper in 4 Akten von Verdi. 
Hierauf: Gaſtſpiel des Fräul. Neufeld. 
„Die Hanni weint, der Hanfi lacht.“ 
Operette in 1 Akt von St. Remy. Mufit 
von J. Offenbach. 

Montag, den 10. Dezbr. Bei aufgehobenem 
Abonnement und erhöhten Preiſen. 5. Gaſt⸗ 
ſpiel des Fräul. Aglaſa Orgeéni, vom kal. 
Hoftheater in Berlin, des Fräul. Neufeld, 
des Hrn. Bohlig, vom Stadt⸗Theater in 
Mainz, und des Hrn. Robinfon. „Mar: 
garethe.“ (Fauſt.) Oper in 5 Akten. Muſik 

bon Gounod. (Margarethe, Fräul. Orgsni. 

Fauſt, Hr. Bohlig ıc. 


samen Zu Weihnachts-Einkäufen 


Fertige Wäſche für Herren und Damen. 
Geſundheits⸗Jacken und Unter-Peinkleider 


Geſundheits und Nockflanelle, coul. und weiß, 
Seelenwärmern, d 
Buksking⸗Handſchuhen, Shawltüchern, 


Socken n. Strümpfen für Herren, Damen u. Kinder, 
Schürzen und Tücher in ſchönſter Auswahl. 


Breslau, Große Feldg 


Wheeler & Wilson 


und Percuſſions, Doppelflinten, Büchſen, Teſchins, Zimmerpiſtolen mit 
Scheibe, Pariſer Lefaucheux⸗Patronen und Cartouchen, Jagdſtühle lv 
hörner, Schrootflaſchen empfiehlt in großer Auswahl eee bee 


3222 


Anerkennungsſchreiben. 


Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6. 
Mehnen, R.⸗V. Minden, 30. November 1866. 
Da ſich mein Beinübel durch Anwendung Ibrer Univerſal - Seife 
vorzüglich gebeſſert hat, ſo bitte, mir noch von obiger Seife ſenden zu 
wollen. Die Wunde eitert nicht mehr wie früher, habe auch nicht jo 
viel Schmerzen und glaube durch Ihre Univerſal⸗Seife von meinem 
Uebel, woran ich 11 Jahre litt, wieder hergeſtellt zu werden. Achtungs⸗ 
voll und ergebenſt Küfemann. 


empfehlen wir unſer neu aſſortirtes Lager von 


Leinwand und Tiſchzeug, 
Züchen, Inlets und Drillich. 


in Wolle, Vigogne, Baumwolle und Seide. 


Gamaſehen, Leibbinden, 
Sphawls, Schlipſen und Cravatten, 


Corſets und Crinolinen, [4698] 


aſſe Nr. 29, 1. Etage. 


von keiner Nachahmung 
erreicht, 


wovon sich Jeder durch 
Augenschein überzeugen Kann, 


empfiehlt: 


a: "oi, Echt, amerikanische 


vr 
Für Damen 
empfiehlt die größte Auswahl neueſter [4975] 


Gë Sleideritoffe, 3 
Seide, Wolle, Battiſte, Barege, 


die Nobe von 1%, 2, 3, 4, 5, 6, 7 bis 12 Thlr. 


Bi. Goldstein, 


Junkernſtraße Nr. 10. 


Familien Nähmaschinen 


von 


[4628] 


Louis Stangen’s 


1 
\ New⸗ Vork. 
ö Die Haupt⸗Niederlage von 


ST C. Neumann 
NEE in Breslan 
Okt Carlsſtr. b 


Annoncen- Bureau, 
Breslau, Carlsstrasse Nr. 28, 


befördert Inserate u Reclamen aller Art in sümmtl. hiesige u. aus- 
wärtige Zeitungen täglieh und zu Original- 
Preisen. Bei Inseraten für mehrere Zeitungen bedarf es nur 
eines Manuscripts, und wird auf Verlangen über jedes Inserat ein 
Belag geliefert. — Gleichzeitig empfiehlt sich dasselbe zur Anfertigung 
von Copialien in jeder Sprache und werden geehrte Aufträge auf das 
Prompteste und in kürzester Zeit ausgeführt. [4985 


Inſerate f. d. Landwirthſch. Anzeiger Il. Jahrg. Ur. 50 


(Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis Dierftag 
angenommen in der Exvedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtr. 20. 


Schießwerder. 


Heute Sonntag den 9. Dezbr.: 
Großes Nachmittag: und 


Abend⸗Concert, 
von der Kapelle unter Leitung des Muſik⸗ 
Directors Herrn A. Kuſchel. 
Anfang 3% Uhr. Kä 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Wintergarten. 


Heute Sonntag, den 9. Dezbr.: 


Großes Militär⸗Concert, 


von der Kapelle des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10 unter perjönlicher Leitung 
des Kapellmeiſters W. Herzog. 
Anfang 4 Uhr. [4978] 
. OU 


Weiſsgarten. 


Heute Sonntag: [6451] 


Großes Coneert 


der Springer'ſchen Kapelle, unter Direction 
des kgl. Muſik⸗Directors Herrn M. Schön. 


Anfang 3% Uhr. Ende 10 Ubr, 
b. Rantasiestück aus Op. 11 für Piel] Friedrichs Etablissement 
H. Abtheilung. (Mauritiusplag 4). 


Y) Ossian von Beschnitt, f. Männerchor, Heute Sonntag: 


2) Arie aus „Eu the“, für Waldh 

5 Di Klavierbegleitung. Er Gro Kë. Concert 
) ie Gm („Festlich stehe ich ausgeführt von der Kapelſe des Schleſ. Feld⸗ 
d£ Halter A-mall von Ohopin. ob. 25 a Hemm . Gli. l, 
. Walzer von Chopin, Op. 42. Anfang A uhr. [4974] 


5) 5 seliger Tag, Lied von Carl Sehna- Entree pro Perſon 257 Sgr. 


J. Wiesner's Brauerei 
und Concert⸗Saal, 


Nikolaiſtraße Nr. 27, im goldenen Helm. 
Heute Sonntag: [4693] 


Großes Coneert, 


ausgeführt von der Helmkapelle unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn F. Langer. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 
Programme an der Kaſſe gratis. 


3, nahe der Schweidnitzerſtraße. 


Lefaucheux, Zündnadel 


Emil Richter, 


Junkernſtraße vis-A-vis der goldenen Gans. 


Musikalisch-deklamatorische 


SOIREE 


veranstaltet von der „Ressource zur Gesel- 
ligkeit“ zu einem wohlthätigen Zwecke in 
dem neuen Saale des Hötel de Silesie am 
LL Dezember, unter gütiger Mitwirkung 
von Frl. Volsburg, der Mr Seidel, Otto 
Lüstner, Preiss, Battie, Vaneassier und des 
Gesangvereins Breslauer Lehrer, 


L Abtheilung. 

1) Das deutsche Schwert, von Schuppert, 
für Männerchor, 

2) Erste grosse Sonate (E-moll) für Klavier 
und Violine von Raff, 

3) a. Frühlingslied von Mendelssohn 

(„Durch den Wald den dunklen geht“). 
b. Wiegenlied von Taubert („Sonne 
ha: sich müd’ gelaufen“), 

4) Lenore, Ballade von Bürger. Decla- 
mation mit Klavierbegleitung von Franz 
Liszt, 

5) Romanze aus der Oper „Euryanthe‘“ von 
C. M. v. Weber („Unter blühenden 
Mandelbäumen“). 

6. a. Nr. 2. Aus den hebräischen Melodien 

für Viola u, Klavier v. J. Joachim, 


Phhilologiache Seetion. 

Dinstag, den II. Dezbr,, Abends 6 Uhr: 
Herr Director Professor Dr. Schönborn: 
Ueber die schöne Statue des Augustus, 
welche in der Villa der Livia g. funden wor- 
den ist, nach einer Photographie, [4933] 
1 n Pietſch' Local 
Handw.⸗Verein. eng. Se, 
Montag, Hr. Dr. Stein: Culturhiſtoriſche 
Skizzen aus dem 18. Jahrh. — Donnerstag, 
Hr. Dr, Körner: Einige Capitel aus der Ge: 
ſchichte des Menſchen. [4922] 


Breslauer Gewerbeverein. 


Montag, den 10. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Allgemeine Verſammlung: 1. Vortrag des 
Hrn. Berghauptmann Dr. v. Carnall über Preu⸗ 
ßens Bergwerk⸗ und Metall⸗Production, mit 
beſonderer Beziehung auf die zugetretenen 
Provinzen. 2. Mittheilungen des Ber Che: 
miker Juſtus Fuchs über neuere Leuchtſtoffe, 
beſonders Petroleum und über einen neuen 
ſchleſiſchen hydrauliſchen Kalk. [4924] 


Sn Zoologiſcher Garten. 


Heute Sonntag Eintrittspreis 2% Sgr. für 
Erwachſene, 1 Sgr. für Kinder unter 10 Jahren. 


Neue ſtädtiſche Reſſource. 


Montag, den 10. Dezember d. J. letztes Con: 
cert pro 1866, Montag, den 7. Januar 1867 


erſtes Concert pro 1867. 
[4911] Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 
Concert der alten ſtädt. Reſſource 
zum Beſten armer Kinder, vorzugsweiſe der 
Waiſen im Kriege Gebliebener und an der 
Cholera Verſtorbener, unter freundlicher 
Mitwirkung 

des Fräulein Aglaja Orgeni, 
des Herrn Pianiſt Mann aus London, 
Carl Schnabel, Prawit und Preiß, 
Donnerstag, den 13. Dezember, Abends 

7 Uhr im Hötel de Silésie. 

Dem Ven kaufe der Billets, numerirter 
Sitzplatz 15 Sgr., Stehplatz 7% Sgr., 
hat die Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
Hainauer, Schweidnitzerſtraße 52, ge: 
fälligſt ſich unterzogen. [4899] 

as Comite 

der alten ſtädtiſchen Neſſource. 


Cours de langue frangaise! 
Kl. Holzgasse Nr. ib. [6459] 


el. 
6) Deelamation: 

a. „Mir und mich“ von Rüttling. 

b. „Ein Leben“ von Castelli. 2 
7) Held Samson von Reinicke, für Män- 


nerehor. E 
Anfang 7 r. 

Eröffnung — Saales 6 Uhr. 
Billets für Mitglieder à 5 Sgr. sind zu 
haben bei Hrn, Kaufmann Urban, Ring 58, 
und für Gäste a 7% Sgr. bei den Herren; 
Kaufmann Böse, Alidüsserstrasse 42; Weiss, 
Neue Sandstrasse 2; Bak), Gr, - Scheit- 
nigerstrasse 3; Gusinde, Rosenthalerstr. 4; 
Eduard Schadeck, Königsplatz 4; Hahn, 
Mauritiusplatz 2. [4935] Sonntag, den 9 Dezember 


Städtilde Reffonree. großes Concert 


CO im zooplaſtiſchen Garten. Täglich geöffnet von 
Dientap IN; Ste e H, 1 5 5 Kid —— 9 Uhr, vis-à-vis 
in Springer’ 5 er Weberbauer'ſchen Brauerei. 
witten, 1. S ne Sur, | 4888) F. A. Zobel. 
gale der Humanität: 
Achte Männer ⸗Verſammlung. de M = SE — — 4 — Re 
Lori) ortrag des Herrn Bes Bend esel le 125 ` la salle de — de 
— a —— 11’Universitd, (Vietor Hugo.) — Billets A 
Geſchlechtskrankbetten, Ausflüſſe, Geſchwüre 1 Thlr. we LK série, A kene de la salle 
u. ſ. w. Vorm. 8—10, Nachm. Lora et anx libraires Hirt, @osohersky et Ma- 
[4664] Wundarzt Lehmann, Roßmarkt i3, ruschke & Berendt. [6454] 


| 
| 


— — 


—2ſũẽ— 


— EEE 


— 


EKReſſource zur Geſelligkeit. 


3 


8 


Salle de Basch. 


Heute, Sonntag den 9. und morgen, Montag 
den 10. Dezember, * alle folgenden Abende 
4 d 


Große Vorftellung 


amüſanter Phyſik, Magie und Optik, 
ſowie Darſtellung der 
Geiſter⸗ und Geſpenſter⸗Erſcheinungen 
von Prof. F. J. Baseh. 

Kaſſen⸗Preiſe: Numerirtes Parterre 
20 Sgr., 1. Logen⸗Platz 15 Sgr., Parquet 
12% Sgr., 1. Rang 7% Sgr., 2. cht: 5 Sgr., 
3. Rang 2% Sgr. — Familienbillets zu 
numerirtem Parterre 4 Stück 2 Thlr., eine 
Loge für 10 Perſonen 3 Thlr., Parque 3 Stück 
1 Thlr., find von Morgens 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in der Cigarren und Tabak⸗ 
andlung von A. Ehrlich, Nikolaiſtraße 13, 
üttnerſtraßen⸗Ecke, zu haben. Später 85 


Kaſſenpreiſe ein. 148 
Einlaß 6% Uhr. Anfang pünktlich 7% Uhr. 
164081 


Sehenswerth! E 
Der Zufall führte mich in das Atelier des 
Bildhauers Herrn L. Seegall, Reuſcheſtr. 51, 
deſſen künſtleriſcher Ruf mir von früher be⸗ 
kannt war, und erblickte ich dort ein wahres 
Meiſterſtück der Bildhauerkunſt, 
eine ca. 12° hohe aus Sandſtein gehauene Eiche. 
Ich enthalte mich jeder Belobigung und for⸗ 
dere jeden Kunſtliebenden auf, das Atelier des 
Herrn Seegall ſelbſt zu beſuchen, da dieſer 
Herr Jedem freien Eintritt geſtattet und auf 
die freundlichſte Art Erklärung giebt. 


Es wird die ſofortige Niederlaſſung eines 
promovirten Arztes, wo möglich der polniſchen 
Sprache mächtig, hierorts gewünſcht. Das 
Einkommen aus der Praxis hat ſich bei den 
Aerzten hierſelbſt, welche bisher geweſen, auf 
1200—1500 Thlr. jährlich herausgeſtellt, und 
das durch Zeichnungen geſicherte Firum — 
vorläufig für das erſte Men — beträgt ge⸗ 
Manrtig 230 Thlr. Meldungen nimmt der 

agiſtrat entgegen und ertheilt bereitwillig 
weitere Auskunft. ; [979 

Kauernik in Weſtpr., im Löbauer Kreiſe. 


Dr. Korn's Augenklinik, 


Antonienſtraße 13, 


[4914] 


iſt täglich von 9 bis 11 Uhr geöffnet. 
Für Unbemittelte von 2 bis 4 Uhr. 


Donnerflag, den 13. Dezember, 
Abends 8 Uhr [6468] 
ee 

Der Vorſtand. 


Verlag der Weidmann'ſchen Buchhandlung 
in Berlin. 


Soeben erſchien und iſt durch die 

irt'ſche Sort.⸗Buchhandl. (M. Mälzer), 

oſohorsky's Buchhandl., Hainauer, 
Trewendt & Granier und durch alle 
übrigen Buchhandlungen zu beziehen: 


Allerlei 


Schnik⸗Schnak 


mit 
41 Original⸗Zeichnungen 
von 
Oscar Pletſch, 
in Holz geidhmitten 8 H. Bürkner 


Hoch 4°. Elegant cartonnirt. 
Preis 2 Thlr. [4907] 


n Folge Herftellung der Schienenver⸗ 
bindung zwiſchen Neuberun und Os; 
wieneim haben wir unſer Comptoir von 
Neuberun nach hier verlegt. [4852] 

Oswiencim, 1. Dezember 1866. 
S. Kuznitzky u. Co. 

FFT 

Oberſchl. Eiſenb.⸗ Pr 
Ni 3286 über 500 Ze Se . = Kr 
andere gleichen Betrages mit Zuzahlung von 
2 Procent einzutauſchen 6443 
Theodor Goerlitz in Breslau, Junkernſtr. 4. 


„„ TTT 
Für Hals⸗ und Kehlkopfkranke 
bin ich Vorm. von 10—11, für Unbemittelte 
Nachm. von 4—5 Uhr zu ſprechen. [4623] 
Dr. J. Gottſtein, Carlsſtr. 7. 


5000 Thaler 


anz ſichere 8 innerhalb der Feuertaxe 
ind bald oder künftige Oſtern K cediren. Of⸗ 
ferten unter M. N. 84 in die Exp. der Bresl. 
Zeitung abzugeben. 6434 


4000 Thlr. 


werden geſucht auf ein ſtädtiſches Haus nebſt 


Glen Garten Era Mir ee 
es Herrenſtr. 17 u. ei Hrn. Nagel⸗ 
ſchmied ae? [6585] 
DOffizier-Helm gefunden; abzuholen gegen 
ae KC zb beim Gerichtsſcholz 
der in Gr. Zöllnig, Kr. Oels. 


[975] ect 


Oberſchleſiſche Eifenbahn. 


Bei der heute ſtattgefundenen Auslooſung von 231 Stück Stamm - Metten Litt. B. der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find folgende Nummern geogen worden: 
27. 187, „ 201, 1 207/. 680. 88. 09, 795. 832. 967. 

1467. 


18230. 
x ` , 19432, 
20175. 20242. 20499, 2 e 
Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Auszahlung der 
Kapitalsbeträge zum Nennwerthe der gezogenen Actien vom 15. Dezember d. J. ab gegen 
Aushändigung der Actien nebſt den für die Zeit vom nde auf 1867 ab dazu Sa enen 
Zinscoupons und Dividendenſcheinen bei unſerer Hauptkaſſe auf dem hieſigen Bahnhofe in 
den gewöhnlichen Dienſtſtunden erfolgt. Der Betrag fehlender Zinscoupons und Dividenden: 
ſcheine wird vom Kapitalsbetrage in Abzug gebracht. , 

Der Inhaber einer ausgelooften Actie, welcher dieſelbe nicht innerhalb 5 Jahren vom 
15. Dezember d. J. ab gerechnet abliefert, oder für den Fall des Verluſtes deren gerichtliche 
Mortificirung innerhalb dieſes 5jährigen Zeitraumes nicht nachweiſet, hat die Werthloserklä⸗ 
rung derſelben in Gemäßheit des 10ten Nachtrages zum Geſellſchafts⸗Statut vom 13. Auguft 
1855 (Geſetz⸗Sammlung Seite 601) zu gewärtigen. A . 

Aus den Verlooſungen der früheren Jahre ſind die folgend bezeichneten Actien gegen 
Empfangnahme der Kapitalsbeträge noch nicht abgeliefert, auch nicht gerichtlich mortificirt 
oder für werthlos erklärt worden: 

ex 1863: Nr. 1120. 7780. 16821. 20507. 

ex 1864: Nr. 4402. 5533. 9478. 12595. 17839. 

ex 1865: Nr. 63. 899. 2303. 2623. 4366. 6110. 7147. 7151. 10004, 10695. 11879 
13487, 14478. 15684. 15857. 17497. 5 

Breslau, den 2. Juli 1866. 14989] 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Königliche Niederſchleſiſch⸗Märliſche Eiſenbahn. 


Die am 2. Januar 1867 fälligen Zinſen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Stamm⸗ 
Actien, Prioritäts⸗Actien und Prioritäts⸗ Obligationen werden im en eg der königlichen 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden ſchon vom 15. dieſes Monats a 

in Berlin bei der . Z SES 
in er Liegnitz und Frankfurt a. O. bei den Stations⸗Kaſſen der dieſſeitigen 
Eiſen bahn, 
an den beiden letzten Stellen aber nur bis zum 8. Januar k. J. in den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr Vormittags, in Berlin jedoch mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes 
Monats, gegen Ablieferung der betreffenden Coupons bezahlt. a 

Die Coupons find zu dem Ende nach den einzelnen Gattungen und Faͤlligkeitsterminen 
geordnet mit einem von dem Präſentanten unterſchriebenen Verzeichniſſe einzureichen, welches 
die Stückzahl jeder Gattung und deren Geldbetrag im Einzelnen und im Ganzen angiebt. 

Von den bezeichneten Kaſſen werden gleichzeitig auch die nach der Bekanntmachung der 
königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 2. Juli d. J. ausgelooſten gekündigten 

929 Stück Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Stammactien à 100 Thlr., 

210 dto. dto. dto. dto. Prioritäls⸗Obligationen Serie I. a 100 Thlr. 

423 dto. dto. dto. dto. dto. dto. Serie II. à 50 Thlr. 

99 dto. dto. dto. dto. dto. dto. Serie IV. à 100 Thlr. 
und zwar die Stammactien ſchon vom 15. dieſes Monats, die Prioritäts⸗Obligationen aber 
erſt vom 2. Januar 1867 ab gegen Quittung und Rückgabe der betreffenden Schuld⸗Docu⸗ 
mente mit den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zinscoupons und Talons realiſirt werden. 

Berlin, den 6. Dezember 1866. 8 

Königliche Direetion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


n. 
Montag den 10. Dezember d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, werden im Haupt⸗Depot 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn din Steinfehe und a DE 
Winden ꝛc., ausrangirte Geräthe (Lampen, Laternen ꝛc.), Guß⸗ und Schmiedeeiſen, Kupfer⸗ 
und Glasabfälle, ferner ausgetragene Pelze und Mäntel, Filzſtiefeln, Gamaſchen, Uniform: 
röcke und Mützen, ſowie auch Tuche und Leinwand öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. [4796] 

Breslau, den 30. November 1866. i 

Central Betriebs⸗Materialien⸗Verwaltung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 

Haerche, Ober⸗Inſpector. 


Wilhelms⸗ Bahn. 


Die Einlöſung der am 2. Januar 1867 fälligen Zinscoupons der Prioritäts⸗Obligationen 
der Wilhelmsbahn erfolgt von dem gedachten Tage ab täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage, in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 
bei unſerer Hauptkaſſe in Ratibor, 
bei den Herren Ruffer & Co. in Breslau und 
bei der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin, 

an den letzteren beiden Orten jedoch nur bis zum 15, Januar 1867. 

Den nach Emiffionen, Fälligkeits⸗Terminen und laufenden Nummern geordneten Coupons 
ſind entſprechende, don den Präſentanten unterſchriebene und die Geldbeträge nachweiſende 
Verzeichniſſe beizufügen. ` 

Schriftwechſel oder Geldſendungen durch die Poſt finden nicht ftatt. 

Ratibor, den 5. Dezember 1866, 

Königliche Direction der Wilhelms - Bahn. 


Bekanntmachung. 

Die Termin Weihnachten 1866 fälligen Zins⸗Coupons von hieſigen Stadt⸗ 
Obligationen A 4 und 4% pt. werden vom 19. Dezember d. J. ab von 
unſeren Steuer⸗Erhebern und Kaſſen an Zahlungsſtatt angenommen, insbeſondere aber 
von der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, ſowohl in dieſer Weiſe, als durch baare Zahlung der 
Valuta realiſirt werden. 

Breslau, den 3. Dezember 1866. 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 


Magasin de Paris 


Desfoss& Sucer. d Alexander, 
Ohlauerſtraße Nr. 74, 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts bedeutend unter dem 
Koſtenpreiſe 


von allen Artikeln, Galanterien, Bijouterien, Parfümerien, Hüten, Handſchu⸗ 
ben, Cravatten, Pantoffeln, Stöcken, Schirmen, Neceffaired, Luxus- und Toilet⸗ 
ten⸗Gegenſtänden in allen Genres. 4955] 


D 3 2 
Ch. Hoſſerichter e Spielwaaren-Ausftellung 
Albrechtsſtraße Nr. 20 und Ohlauerſtraße Nr. 40, 

empfiehlt alle Arten der Nun sche beliebten, ſowie der ie 15 eleganteſten Spielwaaren. 
SE Säbel, Gewehre, Helme, Rüftungen, Tornifter, Scheiben, Fahnen; Fracht⸗, Poſt⸗ 

mnibus⸗, Rolle und Geſellſchafts⸗Wagen; Schaufel: und Wiegenpferde, ausgeſtopfte Thiere 
zum Fahren, als: Pferde, Schafe, Hunde Ziegen; Menagerien, Thierftälle und Schweizereien, 
die neueſten Geſellſchaftsſpiele, Kindergarten⸗Spielwerke; Baukäſten, Moſaik⸗ u. Cubusſpiele; 
Fange mit Bierwirthſchaft, Turnplätze, Epringbrunnen, Schiffe, Mühlen, Eifenbabnen, 

e 


[4894] 


eſtungen; Küchen, Kochheerde, el uppenmöbel, Puppenzimmer, Wäſchtrock lätze; 
aarenhandlungen, Conbitoreien 3 Speier ` Diehorgein ‚und aech Sen, und 
Puppen; GudsKaften u. Laterna Magica, Billards u. Tivol's; Theater, Bachem e ꝛc. 
eſt. Auswärtige Beſtellungen werden prompt ausgeführt. [6452 


6369. kehr pankeli 
überwiegend größte 


„vielmehr im eigenen Intkereſſe und zur F 


[2514 Bekanntmachung. 
Erfahrungsmäßig tritt während der Weih⸗ 
nachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des 
Poſt⸗Päckerei⸗Verkehrs ein. Zwar werden 
ſeitens der Poſtbehörden die umfaſſendſten 
Maßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige 


Expedition der außerordentlich 5 Paket⸗ 
ſendungen ſicher zu ſtellen. 
„ indeß im Stande, auch ſeinerſeits dazu beizus 


as Publikum iſt 


tragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Ber 
bewältigt werde, ſobald nicht der 
d Theil jener Sendungen erit 
in den letzten Tagen bei den Poſten zuſammen⸗ 


trifft. Es ergeht deshalb an die Verſender 
das Erſuchen, die Aufgabe der Päckereien mit 
Weihnachts⸗Sendungen nicht auf die letzten 


Tage und die äußerſten Friſten e 
r⸗ 
derung des Geſammt⸗Verkehrs auf eine an⸗ 


g ECHO frühzeitigere Abſendung jener 


äckereien Bedacht zu nehmen. 


Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur 1 
N und der Name des 


Beſtimmungsortes auf den 
Paketen recht deutlich und unzweideutig ange⸗ 
eben und etwaige ältere Signaturen, welche 
ih noch auf der Emballage befinden ſollten, 
von derſelben entfernt oder wenigſtens un⸗ 
kenntlich gemacht werden. 
Breslau, den 26. November 1866. 
Der Ober⸗Poſt⸗Oirector. 
In Vertretung: Rehmann. 


Bekanntmachung. 

Der verſchollene Tichlermeiſter und Gaſt⸗ 
wirth Friedrich Auguſt Ludwig Thaden, 

eboren am 25. Auguſt 1816, Sohn der Anna 

atharina Thaden zu Jever im Großherzog⸗ 
thum Oldenburg, welcher ſich im g 
1852 von hier entfernt und im "es 1853 
in New⸗Nork aufgehalten haben ſoll, wird nebſt 
den von ihm etwafzurückgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern hierdurch aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gericht ſofort, ſpäteſtens 
aber in dem au 1101 

den 6. April 1867, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtrichter Kinkeldey im Be⸗ 
rathungs⸗Zimmer der I. Abtheilung angeſetz⸗ 
ten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu mel ⸗ 
den, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt, 
und ſein Nachlaß den ſich meldenden und legi⸗ 
timirenden Erben, in deren Ermangelung aber 
e königlichen Fiscus zugeſprochen werden 
wird. 

Breslau, den 28. Mai 1866, , 
Königl. Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. [2516] 

Nachdem in dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Fabrikanten Capaun⸗Karlowa zu 
Breslau der Gemeinſchuldner die Schließung 
eines Accords beantragt hat, ſo iſt zur Er⸗ 
örterung über die Stimmberechtigung der Kon⸗ 
kurs⸗Gläubiger, deren Forderungen in An⸗ 
ſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben 
ſind, ein Termin , 

auf den 20. Dezember 1866, Mittags 

12 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſa⸗ 

rius im Zimmer Nr. 47 des 2. Stocks des 

Stadt⸗Gerichts 
anberaumt worden. d 

Die Betheiligten, welche die erwähnten For: 
derungen angemeldet oder beſtritten haben, 
werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Breslau, den 5. Dezember 1866. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 8 
Der Kommifjar des Konkurſes: Schmid. 


Bekanntmachung. [2517] 
Das erbſchaftliche Liquidationsverfabren über 
den Nachlaß des Malers Bernhard Pniower 
iſt beendet. 
Breslau, den 3. Dezember 1866. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung. I. 


Bekanntmachung. [2518] 
Das erbſchaftliche Liquidationsverfahren über 
den Nachlaß des Betriebs⸗Aufſehers der biefi- 
gen Actien⸗Gas⸗Anſtalt Friedrich Wilhelm 
Alexander Obſt iſt beendet, 
Breslau, den 3. Dezember 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


Nothwendiger Verkauf. [1282] 
Kreis⸗Gericht zu Brieg. 1. Abtheilung. 

Das Reinhold Scupin'ihe Bauergut Nr. 19 
zu Linden, abgeſchätzt auf 10,000 Thlr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regie 
ſtratur einzuſehenden ur ſoll 

den 11. Januar 1867, Vorm. 11 Uhr, 

vor dem Hrn. Kreis⸗Gerichtsrath Müller an 

ordentlicher Gerichtsſtelle im Inſtructions⸗ 

Zimmer Nr. 1 
ſubhaſtirt werden. : 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hyothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Brieg, den 7. Juni 1866. 


Bekanntmachung. 2379 
u Aug ANE ee 1 
natz Juſt gehörige Ringhausbeſitzung, Hy: 
ANEN 7 hierſelbſt, abgeichäßt auf 4808 
lr. 2 Sgr. ſoll zum Zweck der Nachlaß⸗ 
theilung freiwillig 
am 2. Januar 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath bon 
Schirnding an biefiger ordentlicher Ger 
richtsſtelle im Terminszimmer Nr. 5 
ſubhaſtirt werden. ö > 
Taxe und Bedingungen find in unſerem 
Büreau V einzuſehen. 
Groß⸗Strehlitz, den 19. Nopember 1866. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


[2401] Bekanntmachung. 

Bei der Breslau⸗Brieger Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft wird der diesjährige Weihnachts⸗Fürſten⸗ 
thumstag am 17. ent d. J. eröffnet 
werden. Zur Einzahlung der Pfandbriefs⸗ 
Inten find die Tage vom 17. bis 24, Dezem⸗ 
Be d. J., mit Ausſchluß des Devoftal: 
tages am 19. Dezember d. J., zu deren 
Auszahlung an die Präſentanten der Zins⸗ 
coupons die Tage vom 27. Dezember d. J. 
bis incl. 2. Januar k. J. beftimmt, 

Die Zinscoupons ſind für die verſchiedenen 
Ia der Pfandbriefe je beſonders zu ber: 
eichnen. 

2 Breslau, den 5. November 1866. 
Breslau Brieger Fürſtenthums Land⸗ 
ſchafts⸗Directorium. 

J. E. v. Saurma, 


Auction. 

Die aus dem Feſtungs⸗Approviſtun⸗ 
nement vorhandenen Vorräthe, als: 

rüner Kaffee, Neis, Graupe, Grü 
bſen, Bohnen, Pfeffer, Zucker, Ta 
und Cigarren, ` ` 
ſollen Donnerſtag, den 13. d. M. und an 
den folgenden Tagen, von Früh 9 Uhr ab, in 
öffentlicher Auction an den Beſtbietenden gegen 
ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Die Auction beginnt auf dem Donjon zu 
Glatz. Bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht. 

Glatz, den 6. Dezember 1866. [2505] 

Königliches Proviant-Amt. 


Bekanntmachung. 

Das bierfelbit an der Magdalenen⸗Kirche 
sub Nr. 4—5 belegene alte Gebäude des Oym⸗ 
naſiums zu St. Maria⸗Magdaleng To im 
Wege des Meiſtgebots zum Abbruch verkauft 


erden. 
ër dieſem Zwecke haben wir einen Ter⸗ 
min 


au 
Donnerstag den 20. Dezember d. J. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
in dem genannten e par terre 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Verkaufsbe⸗ 
dingungen in unſerer Dienerſtube auf dem 
Rathhauſe zur Einſicht ausliegen. 
Breslau, den 7. Dezember 1866. 
Der Magiſtrat. 


Auction. [4944 
Am 11. Dezbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Stadt⸗Ger.⸗Gebäude eine Pa 
Damen⸗Winter⸗Mäntel und 1 kirſchb. Flügel⸗ 
Inſtrument verſteigert werden. SS, 
Fuhrmann, Auctions⸗Commiſſar. 


Julius Hainauer 


Schweidnitzerstrasse Nr. 52, im 1. Viertel vom Ringe, 
4 Postet IBI l. Vortagen 

es photogra| - 

von Caster Schauer in Berlin. 

1082 Blatt in Visitenkarten - Format, 
J 900 Blatt in Album - (Quarto-) Format 
enthaltend die Bilder der Dresdener, Münchener, 
y Berliner er Gallerien. 


- Der Preis dieser ausgezeichneten, bisher 

unerreichten 3 Kunstblätter wird 
von mir um den Ankauf derselben zu erleichtern 
und dieser Collection Eingang zu verschaffen bei E 


dem Visitenkarten - Formate 
beo Blatt von 6 Sgr. auf 3 Sgr. 
| DB pro Dia von 20 Fer- auf 158 
{ pro Blatt von an 
6 herabgesetzt. GH gratis, vm 
d Julius Hainauer, 
Schweldnitzerstr. Nr. 52, im 1. Viertel vom Ringe. 


Beuthen D.S. 


Sonntag den 9. Dezember, [944] 
im Saale des Herrn Stolartzyk: 


Erſtes Stiftungs⸗Feſt 
des Mu erding, 


Die Schöpfung. Oratorium von Haydn. 
Das Nähere durch die Tageszettel. 


e Beſitzer einer rentablen Fabrifanlage, 


ahre alt, evangeliſch, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Junge Damen im Alter von 
19—22 Jahren, mit einem disponiblen Ver⸗ 
mögen von 6—10,000 Thlr. belieben ihre Of⸗ 
ferten nebſt Photographie sub B. B. 90 poste 
restante Constadt OS. einzuſenden. Stren 

Discretion Ehrenſache. 15220 


Tanzmuſtt u. großes Wurfl- 


Abend brot in Roſenthal, 


auf Sonntag den 9. Dezember, wozu ergebenſt 
einladet: 6397 Seiffe 
Omnibusfahrt von der Univerſität ab. 
Für Zahnleidende ſind wir zu ſprechen: 


in Kattowi 


im Hotel des Herrn Welt 


Dienſtag, den 11. und Mittwoch, den 12, Dec, 


in Myslowitz 


im Hotel des Herrn Gronwald 
Donnerſtag, den 13. und Freitag, den 14. Dec. 
Prakt. Zahnärzte Tyrol u. Ebenhuſen 
[980] aus Berlin. 


Carl Herrmann in Krakau 


empfiehlt ſich zur Uebernahme von 
Agentur, Commiſſtons- und Speditions⸗ 
Geſchaͤften. [4312] 


Buchführungs⸗ 
Unterricht. 


ertheilt gründlich und billigſt der Buchhalter 
B. Baginsky, Reuſcheſtraße 38. 


Lotterie Anzeige. 

Zur 1. Klaſſe der von königl. Preuß. Regies 
rung een 139. Osnabrücker Lotterie 
halte ich noch Looſe 


ganze 
3 Thlr. 7 Sor. 5 
beſtens empfohlen. 


und halbe 
Pf. 1 Thlr. 18 RÄ E: 
Hannover, 


L. Iſenberg, 
. 
Tamzordnungen, Ball-, 
Adreß⸗ und Viſiten⸗Karten 


werden elegant und billig angefertigt bei 


Isidor Monasch 


in Breslau, Lithographie und Druckerei 
Blächerplaß Nr. 1. 449800 


Rösler's Brauerei. 
Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 68, 
Morgen, Montag den 10. Dezember: 
letztes großes Wurſtabendbrot 
von Berliner Blut⸗ und Leber⸗ und Bratwurſt 
SE 
Planino's und Flügel 


eblt: 1 
B. Rangenhahn, 3 Nene aech Nr. 5, 
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SE ; NER 3224 
Verlag der Buchhandlung Jo ſef Max & Komp. iu Breslau. 


Die chriſtliche Lehre von der Sünde, dargeſtellt von Julius Müller, Dr. und Profeſſor der Theologie in Halle, 
koͤnigl. Conſiſtorialrath. 5. Auflage. 2 Bände. gr. 8. 1867. Geheftet 5 Thlr. 15 Sgr. 

Dieſes Werk, welches in ſeinen vier Auflagen bereits eine große Verbreitung gefunden hat, unterſucht einen Gegenſtand 

von tief eingreifender Bedeutung für die geſammte christliche Glaubenslehre. Es erörtert den großen Gegenſatz von Sünde und 


Erloſung und weiſt nach, daß die Letztere, welche das eigentliche Weſen des Chriſtenthums bildet, ohne eine gründliche Erkenntniß 


der Erſteren nicht zum Verſtändniß gebracht werden kann. — Die fünfte Auflage ſei daher denkenden Chriſten beider Confeſſionen 


von Neuem empfohlen. 
„„ Zu Weihnachts Geſchenken. 
Prof. Nöſſelt's Lehrbücher für das weibliche Geſchlecht. 


Im Verlage der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau ſind ſoeben erſchienen und zu haben: 
1) Die Vierzehnte Auflage: Lehrbuch der Weltgeſchichte für Töchterſchulen und 
zum Privatunterricht heranwachſender Mädchen. Von Friedrich Nöſſelt. 

Mit 8 Stahlſtichen. 4 Bde. gr. 8. 1867. Geheftet. 3 Thlr. 15 Sgr. 


Die Kë Aufmerkſamkeit, welche man ſeit geraumer Zeit auf die Verbeſſerung und Erweiterung des weiblichen Unterrichts 
wendet, macht die Herausgabe eines Lehrbuches beim Unterricht in der Geſchichte zum Bedürfniß. Das obige Werk, ausgezeichnet durch 
lebendige, gewandte Daritellnng, durch leichte, von jeder Künſtlichkeit entfernte Schreibart, durch eine glückliche Auswahl deſſen, was aus 
dem weiten Gebiete der Geſchichte für das weibliche Geſchlecht lehrreich, bildend und unterhaltend iſt und voll warmen Eifers für das 
Würdige und Hohe in der Geſchichte, fand gleich bei feinem erſten Erſcheinen eine freundliche Aufnahme. Dieſe ſteigerte ſich ſowohl bei 
der weiblichen Jugend und ihren Lehrern, als auch bei jüngeren und alteren Frauen in immer erweiterten Kreiſen, ſo daß von dem Lehr⸗ 
buche eine 14. uflage nöthig wurde. Durch abermalige Verbeſſerungen und Zuſätze bat nun die neueſte Ausgabe wieder bedeutend 


gewonnen, und jo darf die Gunſt, welche die Gebildeten des weiblichen Geſchlechts dieſem Werke bisher zuwendeten, wohl auch fernerhin 


erwartet werden. — Als werthvolles und erfreuendes Feſttags⸗ und Weihnachts⸗Geſchenk wird dieſes Werk in jeder gebildeten Familie 
ſtets willkommen ſein. 


2) Die Lecht zehnte Auflage: Kleine Weltgeſchichte für Töchterſchulen und zum 
Privatunterricht heranwachſender Mädchen. Von Friedrich Nöſſelt. gr. 8. 
1866. Geheftet. 9 Sgr. 

3) Die Fünfte, verbeſſerte Auflage: Lehrbuch der deutſchen Literatur 
für das weibliche Geſchlecht, beſonders für höhere Töchterſchulen. Von 
Friedrich Nöſſelt. 3 Bde. gr. 8. Geheftet. 3 Thlr. 15 Sgr. 


Obiges Werk hat zum Zweck: 1) die verſchiedenen Arten des poetiſchen und proſaiſchen Styls ihrem Begriffe nach feſtzuſtellen 
und durch paſſende Muſterſtellen zu erläutern; 2) das heranwachſende weibliche Geſchlecht mit dem Gange unſerer Literatur und mit den 
H teſten Schrifttelleen und ihren Hauptwerken, inſofern deren Kenntniß jedem Gebilveten nöthig ift, bekannt zu machen. — Ueber 
die Nützlichkeit des Unternehmens werden die Stimmen nicht getheilt ſein, und über den Beruf des Herrn Verfaſſers zur Herausgabe eines 
— Werkes dürfte die langjährige Erfahrung deſſelben, ſowobl bei der Leitung einer höheren Töchterſchule, als auch beim Unterrichte 
elbſt, genügende Bürgſchaft Vie. Die nötbig gewordene 5. Auflage ift ein neuer Beweis, daß dieſes Lehrbuch als ein zweckmäßiges und 

brauchbares allgemeine Anerkennung gefunden hat. [4898] 


Lebens -Versicherungs-Bank zu Zeyst. 


In jedem Jahre hat ſich der neue Zugang in erfreulichem Maße geſteigert und die wachſende Theilnahme und das 
Vertrauen zur Solidität und Sicherheit dadurch beſtätigt. 
Der „Kosmos“ iſt auch durch die Reichhaltigkeit feiner Verſicherungs⸗Arten in der Lage, jedem vorkommenden 
Bedürfniſſe zu genügen. R 
* Durch feſte und billige Beiträge, überhaupt günſtige erleichternde Aufnahme⸗Bedingungen, bietet er alle 
wünſchenswerthen Garantien und Vortheile. 
Wir können daher den „Kosmos“ aus vollſter Ueberzeugung dem Publikum zur Betheiligung empfehlen. 
Die Verſicherungs⸗Abſchlüſſe erſtrecken ſich auf: 
a. e en, jeder Art und Combination, 
b. Ausſteuer⸗, der e und Capital⸗Verſicherungen, 
o MRenten⸗Verſicherungen, 
d. Gegenſeitige Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen (für jedes Geburtsjahr eröffnet, mit voraus⸗ 
ſichtlich hohem Gewinne), 
e. Begräbnißi⸗ und Sterbegeld⸗Verſicherungen Gu 25, 50, 75 u. 100 Thlr.). 
Auch können Kinder ſchon, von 6 Jahren ab, der Begräbniß⸗Kaſſe beitreten. 
Die Geſellſchaft iſt in Städten und auf dem Lande durch Agenten, die leicht zu erfragen ſind, vertreten. 
In Städten und Ortſchaften, wo der „Kosmos“ noch nicht, oder nicht genügend vertreten iſt, werden 
Agenten unter Zuſicherung eines guten Verdienſtes bei erfolgreicher Thätigkeit, angeſtellt, und beliebe man 
ſich dieſerhalb zu wenden an: [4926] 


Die General-Agentur für die Provinz Schlesien: 


Tilgner & Happrich, 


Blücherptatz Nr. 14. 
Schönes Weihnachtsgeſchenk. 


Für den Weihnachtstiſch empfehlen 
wir das eben in 7. Auflage erſchienene 


Breslau, im Dezember 1866. 


10,000 Thlr. ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder 
e deren Hinterbliebenen von dem Erlöſe ausgeſetzt. 


Große 21 u bereits in 36,000 "lee Lg 
5 , Ga reitete: 

2 34° Verloofung sl Ilufrirte Kochbu 
88 von Pferden, Wagen, Capitalien und SIB für bürgerliche Hausbaltungen, wie 
8 . Grundbefit. D ef für * feinere Küche 

d on 
E Der Verwaltungsrath des Schwefelbades Fieſtel bei Pr.⸗Minden bringt 8 L. K 
EN ſiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das reizende Bad Fieſtel mit einem 1 g d eh a lt für junge 
et lächenraum von circa 15 Morgen Gartenlandes auf dem Wege der öffent: M e . einer Koch: Le o SÉ A 0 d 7 
2 ichen Auslooſung veräußert werden ſoll. — Außer obigem Gewinn als = amen in Berlin: früher a tb 3 
Hauptgewinn kommen noch eine große Anzahl der ſchönſten Pferde, Gout, S Durchlaucht des Fare ia R . 
28 pagen, Silberwaaren & e mit Treffern von: e, und des Herrn v. Geen AEN 
KR fl. 300,000, 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, 46,000, 8 Mit 105 in den Text gedruckten Fo de 
E 43,000, 40,000, 35,000, 30,000 ꝛc. ꝛc. zur Berloofung. schnitten und der Abbildung Së üche 
= Sänmtlihe Gewinne müſſen in bevorſtehender einen Ziehung gewonnen A 3 im Jual, Schloſſe dap 2 
Ss SR werden, find Original⸗Looſe, ſowie ausführliche Verlooſungspläne nur und Broch. 1% Thlr. 7 ebd. 8 bie. 
» 5 allein durch unſeren General⸗Agenten bis 15. Dezember a, e. zu beziehen. e Es iſt dies das beſte, zweckmã⸗ 
ZS Ein Original⸗Loos koſtet Thlr. 1. Pr. Ert. oder fl. 1. 45. I bßigſte und billigſte Buch, welches 
S 2 Eilf Sriglnal Lobe keſten = 10. = = 17. 30. 2 die betreffende Literatur bis jetzt 
8 Gefällige Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnach⸗ ] aufßzuweiſen hat. g 
* nahme beliebe man baldigſt und nur direct an unferen General⸗Agenten A * Leipzig, Literariſches Ef"? 
Herrn Carl Hensler in Frankfurt a. M. zu richten. 14377 Vorräthig bei Julius Hainauer, 


Der Verwaltungsrath. Buch und Muſikalienholg. in Breslau, 


Agenten zum Wiederverkauf werden gegen angemeſſene 
A x Proviſton geſucht. ef ` 


i Bukskin⸗Handſchuhe für Kinder, 

! te, von der kleinſten Nummer, das Paar zu 714 Sgr., bis zur größten Nummer da 
K r 1 E Unterjaden, Unterhoſen, Hemden, Strümpfe, Socken, Shawls, Hals⸗ 
eg E und Schuhe, wollene Fauben 1 apottt . 
e e uhe, a nd Capotten, Gam 
Wen in befter Auswahl bei 4 14912 


Heinrich Adam, Schweidnitzerſtr. Nr. 50. 


Schweidnitzerſtraße Nr. 52, im 1, Viertel 
vom Ringe. K 


Agenten 
z werden für eine renommirte 
vreußiſche Feuer ⸗Verſicherung 
1 in der Provinz ge⸗ 
ucht. 

Offerten sub Nr. 928 an Herren Jenke, 
Bial & Freund, Annoncen⸗Bureau in Bres⸗ 
lau, zu richten. [4831] 


emiſetts mit Kragen, 


Schletter'sche Buchhandlung 
und Antiquariat 


in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 16—18. 


Mit Nückſicht auf die Zeitverhältniſſe haben wir zu 


Weihnachts = Jefchenken 


eine reichhaltige Auswahl unferes Lagers zum 


billigen Verkauf 


geſtellt, unter denen beſonders zu empfehlen: 


ABC- und Bilderbücher von] Tellurien nebst Lunarien, 
1 Sgr. ab bis zu 6 Thlr. zu 10, 16 und 25 Thlrn. 
Unzerreilss bare Bilder - | Atlanten bon 10 Sgr. bis 25 Thlr. 
bücher auf Leinwand, zu 10, 15, Gallerlen und Praehtwerke 
3 EE 
; un on. 
Wee, edd eer Classiker und Dichter in Ein⸗ 
%,1,1%, 1% Thlr. S | et und Geſammt⸗ Ausgaben in den 


eleganteſten Einbänden. 
Jugendsehriften f. die ver- Ribel vs 2 
schiedenen Altersstufen. bein, Gent Genamg- un 


Andachtsbücher. 
Kinder-, Gesellschafts- und Katender und Almanache v. 
Besehäftigungs- Spiele. 


3 Sgr. bis 1½ Thlr. 
Gedulds-Spiele. Wörterbücher in den meiften euros 
Anzieh-Puppen. päifhen Sprachen, dauerhaft gebunden. 
Erd- und Himmelsgloben, Conversations Lexien von 2 
von 10 Sgr. bis 15 Thlr. bis 35 Thlr. [4965] 


Die ſoeben erfchienenen Weihnachts :Rataloge mit be: 
deutend ermäßigten Antiquar⸗Preiſen werden unentgelt⸗ 
lich ausgegeben, nach auswärts auf Verlangen unter 
Kreuzband franco verfandt. — Sendungen zur Auswahl 

am Orte und an Auswärtige. 


Schletter' sche Buchhandlung (II. Skutsch), 


in Breslau, Schweidnitzerſtraße 16—18. 


Waaren⸗Maffe⸗Nusverkauf! 


Der Ausverkauf der Waaren⸗Maſſe des J. Koslowsky 


Junior, worunter beſonders eine noch ſehr große Auswahl gute 


wollene und halbſeidene Kleiderſtoffe; feidene und 
Foulard⸗Roben; Battifte, Organdis, Cattune, Barége 
und Mozambique; franzöſiſche gewirkte Long⸗Chäles, 
wollene Shawls; wollene Er&pe de Chine und Barége⸗ 
Tücher, Möbel⸗Damaſte, Damen⸗Mäntel, Mantillen, 
Jacquets und Jacken; für Herren: alle Arten Weſten⸗ 
ſtoffe, ſeidene Hals: und Taſchentücher, Cravatten, 
Shlipſe und Cachenez, hervorzuheben ſind, wird in dem bis⸗ 
herigen Locale, Schmiedebrücke Nr. J, Ring⸗Ecke, fortgeſetzt. 
Da das Lager bis Weihnachten vollſtändig geräumt werden muß, ſo werden 
ſämmtliche Waaren bedeutend unter dem gerichtlichen Tax⸗ 


eie et Der Verwalter. 
Sehmiedebrücke Nr. 1, Ring ⸗Ecke. 
Auch find eine Anzahl Waaren⸗Kiſten zu verkaufen. [4895] 


12 Nikolaiſtraße 


Weihnachts⸗Preis⸗Courant 
der Handlung 
BR 
David Glücksmann, 
12 Nikolaiſtraße 12, 
Ecke Büttnerſtraße, 
12 1200 12 
reizende Kleid erſtoffe, die Robe von 16 Ellen 1 Thlr. 10 Sgr. 
Extra⸗Waare die Robe 2 Thlr. 10 Sgr. 
Prima -Qualität die Robe 2 Thlr. 20 Sgr., 3, 3%, 4, 5, 6 Thlr. 
Thivet. Roben in allen Farben 3% Thlr., 4 5, 6 Thlr. 
Taffet⸗Roben, nur ſchwarz, 15 Ellen, 10, 12%, 15 Thlr. 
Türkiſche Shawls à 10, 12, 13, 15, 20, 30 Thlr. 
Double-Shawls und Tücher A 1, 1%, 2, 24, 3, A3 6 Thlr. 
Thlr. 


Mäntel und Paletots 5%, 6, 7%, 8, 9, 10, 20 
Jacken A 1%, 1%, 2, 2%, 3, 4, 5, 6 Thlr. 


Leinwand das S ock 7, 5, 9, 10, 12, 15, 20 Shlr. 
Züchen- und Inlet-Leinwand_bie Elle 3, 3%, 4, 5, 6 Sgr. 
Leinene Taſchentücher das “ Dutzend 22%, 25 Sgr., 1,1%, 1%, 2 Thlr. 
Leinwand⸗Schürzen A 8 Sgr. Kattuntücher 5% Sgr. Taſchentücher A 2 bis 
7% Sgr. Seidene Taſchentücher à 25 Sgr. bis 1% Thlr. Schwarze Taffet⸗ 
tücher A 15 Sgr. bis 2 Thlr. Weſſenflecke von 6—20 Sgr. Seidene Weſten⸗ 
flede & 1—2 Thlr. Herrentücher A 12%, 15, 20 Sgr. bis 2 Thlr. Herren⸗ 
Shawls a 15, 20 Sgr. Wollene Damen⸗Halstücher à 10, 12%, 15, 20 Sgr. 
bis 1% Thlr. Damen ⸗Shawls a 2% bis 5 Sgr. Wollene und ſeidene 
Cravattentücher von 1 bis 10 Sgr. 
Sämmtlich angeführte Waaren find in größter Auswahl am Lager. 
Auswärtige Aufträge erbitte mir baldigſt franco. 


12 David Glücksmann, 12 
Nikolaiſtraße, Ecke Büttnerſtraße. 


12 


Die Pelzwaaren⸗Handlung von 


M. Goldſtein, Ring 38, ZI 


empfiehlt bei Beginn der Winter-Saiſon ihr reichhaltiges Lager aller 
Arten Pelzgegenſtände zu billigen, aber feſten Preiſen. (4183 
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Dritte Beilage zu Nr. 576 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 9. Dezember 1866. 


Neue illustrirte Prachtwerke, 


zu haben in der \ 


Buchhandlung Josef Max & Komp. 


in Breslau, Ring Nr. 6. 


Eine Reise in Bildern von Hermine Stllke. 18 chromo -lithogr. Illustrationen mit 18 Blatt Text. 


n elegantem rothen Leinenband. Preis 16 Thlr. é 

Die christlichen Feste. 8 chromo-lithogr. Illustrationen von Hermine Stilke. Mit oetischem I ext 
von Gerok, Kauffer, Rückert, Spitta. In Prachtband 9 Thlr. In Sallian-Eiuband 12 Thlr. 

Deutsches Leben im Glauben. 1. Lieferung. Preis 3 Thlr. 

Um Lieb’ und Kunst. Denksprüche und Initialen, gemalt von Alwine Sohrödter. 12 Farbendruck- 
Blätter und Text, In reich vergoldeter Cambric-Mappe. Preis 9 Thlr. 

Album deutscher Kunst und Dichtung von Friedrich Bodenstedt. Prachtwerk in gr. 4°, 
Mit Beiträgen der ersten deutschen Künstler. Preis 4“, Thlr. 

Deutsche Kunst in Bild und Lied. 1867. Preis broch, 3% Thlr., in Prachtband 5 Thlr. 

Deutsches Künstler- Album. Redigirt von Müller von Königswinter. Jahrgang 1867. 
broch, 5 Thlr., in Prachtband 6 Thlr. 15 Sgr. 

Unser tägliches Brot in Bildern von Ludwig Richter. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 

Allerlei Schnik-Schnak, Mit 41 Original-Zeichnungen von Oscar Pletsch, Preis 2 Thlr. 

Hiddemann. Illustrationen zu Fritz Reuter's „Ut mine Stromtid“. I. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Vom Schwarzwald. Ein Bilder - Cyelus zu Auerbachs „Dorſgeschichten“. I. Joseph im Schnee. 
15 Orig.-Zeichnungen von Albert Kindler. In Carton 1% Thlr., in deg, Leinen-Decke 2% Thlr. 

Deutscher Balladenschatz. Herausgegeben von G. Wendt, Mit Original - Zeichnungen Düssel- 
dorfer Künstler. 4. Ausgabe. In Prachtbaud 3 Thlr. 20 Sgr. Octaw-Ausgabe 2% Thlr. 

Schiller-Gallerie. Gezeichnet von Pecht und Bamberg, Octav-Ausgabe. Eleg. geb. Preis 5 Thlr. 

Die Hohenzollern in Bild und Wahlspruch. Gezeichnet von Burger. Leinenband. 2 Thlr. 

Das Meer, von Dr. M. J. Schleiden. Mit 23 Stablst. in Farbendruck u. 216 Holzschnitten. geb. 9% Thlr. 

Genelii, Umrisse zu Dante's göttlicher Comödie. Eleg. geb. Preis 5 Thlr. 

Lobsinget dem Herrn! Psalmen Sprüche mit Initialen und Arabesken von Joh. Genast. In eleg. 
Leinen-Mappe. Preis 3 Thlr. 22½ Sgr. . 

Denkzettel aus Gottes Wort und Penner Sänger Lied. Neue Folge. Mit Randzeich- 
nungen in Farbendruck von Gustav König. 1. Lieferung von 4 Blatt. Preis 3 Thlr. 


Noch vor dem Feste erscheinen und sind von uns zu beziehen: 


Uhland's Gedichte. Pracht-Ausgabe mit Holzschnitten. In eleg. Chagrin-Lederband, 14 Thlr. 
Der Böhmische Krieg von Hiltl. Prachtwerk in 4°, mit vielen Illustrationen. I. Abtheilung. 
Von der Elbe bis zur Tauber. Feldzug der Preussischen Main - Armee, vom Berichterstatter des 
I. Abtheilang. 


„Daheim“. Prachtwerk ın 4°, mit vielen Illustrationen. 


Weihnachits- Anzeige. 


Für die Weihnachtszeit empfehle ich mein 


Lager literarischer Festgeschenke 
für die Jugend und für Erwachsene 


zur geneigten Beachtung; dasselbe enthält in reicher Auswahl: 


Bilderbücher mit und ohne Text. Schriften erzählenden und beleh- 
Unzerreissbare Bilderbücher auf renden Inhalts für die heranwachsende 
Leinwand. weibliche Jugend. 

Lebendige Bilderbücher mit beweg- Damen- Bibliothek deutscher Dich- 
lichen Figuren. ter in Miniatur-Format mit Goldschnitt. 
Münchener Bilderbogen, schwarz und | Werke aus dem Gebiete der Ge- 

colorirt. schichte, Geographie, Natur- 
Kinder- und Jugendschriften für wissenschaft. 

jedes Alter zu den verschiedensten Preisen, Wörterbücher verschiedener Sprachen, 
Spiele und Gedichtsammlungen für IIlustrirte Pracht- und Kupfer- 

Kinder und Erwachsene. werke. 73 
Deutsche und ausländische Clas- Bibeln und Gesangbücher. 

siker in eleganten Einbänden. | Gebet- und Andachtsbücher. 


Sendungen zur Auswahl, sowohl hier wie nach auswärts, stehen stets gern zu Dienst. 


Alle von anderen Buchhandlungen in den Zeitungen oder besonderen Katalogen angekündigten 
Bücher sind zu denselben Preisen auch bei mir zu haben. 14893] 


„Morse | Buch- und Kunsthandlung, 
d m en r n, in Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 15. 


in in dem verkehrreichſten Orte des 

Beuthener Kreiſes an der Bahnhofs⸗ 
ſtraße gelegenes einſtöckiges Eckhaus mit 
Dachetage und einer Geſammtfront von 
12 Fenſtern, in welchem ein Verkaufsge⸗ 
wölbe, eine Bäckerei und eine Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft eingerichtet iſt, wird für 


Albrechtsſtraße Ecke Maria - 


11. 11. 11. 11. Adolph Heynatz, Magdal.⸗Platz. 
Große Weihnachts⸗Ausſtellung 


meines complett aſſortirten Lagers, bon den einfachſten bis zu den eleganteften Genen 


ftänden in, ; [4949] den Preis von 18,000 Thln, gegen eine 
Pariſer, Wiener, Offenbacher und Berliner |} Amablung von 5⸗ bis 8000 Zhten. zum 
E d e Verkauf geftellt; event. kann daſſelbe vom 

e r w a are H N 1. Januar k. J. pachtweiſe übernommen 


werden. Eine genaue Beſchreibung der 
Gebäude und die näheren Kaufs⸗ reſp. Pachts⸗ 
bedingungen ſind bei G. Kaleſſe in Beu⸗ 
then O, S. zu erfahren. Zwiſchenhändler 
ſind nicht geſtattet. 1973] 


Gaſthaus Verkauf. 


„Ein frequenter, gut eingerichteter Gaſthof 
in beſter Induſtriegegend Oberſchleſiens, 
Beuthener Kreiſes, iſt gegen mäßige Anzab⸗ 
lung und gute Bedingungen zu verkaufen. 


feinſten Luxus⸗Papieren und Papeterien, Reiß ze Tuſchkaſten und Bilderbogen, 
Seinen A und Bücher, Bdénen el EE Shultafhen für Mädchen und Kna⸗ 
ben und alle Gegenſtände, welche für den Schulbedarf erforderlich ſind. 


Nur reelle Waare und ſehr billige Preiſe. 
dem Aung von age, Biſchofs⸗Straße Nr. 6 S Galel Sileſte 


Salons zum Haarſchneiden und Frifiren für Herren und Damen, Lager: Zöpfe, Scheitel, 
Perrücken, Toupels, Chignons⸗Rollen, Parfümerien, Kämme, Bürften ** Zöpfe, [6470] 
ax Herrmann, Coiffeur. 


Das Spigenlager von Ch. Nagel ſchmidt, jungen 
Das Spitzen LAT e Sb. ° as ſchmidt, Franco⸗Offerten sub T. No. 10 poste 


empfiehlt böchſt billige und elegant verzierte Garnituren, Schleier, Spitzentücher, Barben, ee ee e 
ſchentücher, Tülldeccen, Güpiren in allen Arien. — NB. Annahme von Kunſiwäſche, Belt geglühte Lindenkoble empfiehlt 
Bleiche, Reparatur und Application jeder Art Spitzen daſelbſt. 16446] | [4500] S. Kaſſel, Oppeln. 


i Nr. 14. Ning Nr. 14. Becherſeite. Nr. 14. Ning Nr. 14. 


In allen Buchhandlungen ist vorräthig, in 


Neu erſchienen iſt bei Moritz Nuhl in Leipzig und vorräthig in der 
Buchhandlung von Leopold Priebatsch in Breslau, 
Bing Ur. 14. Becher-Seite. Ning Ur. 14. 

` Sammlung von 


Zieblingsipielen 


für großere und kleinere gefellige Kreife. Für die Jugend 
zum Selsſtfertigmachen, als angenehme Beihäftigung neu 
eingerichtet. Enthaltend: Schach. Mühle. Puff. Dame. 
Drehſcheibe. Lotto. Domino. 
4959] Preis 20 Sgr. 1 
In einem neuen Gewande werden hier eine Anzahl der trefflichſten Spiele geboten, 

die in Familien wie in weiteren Kreiſen zur gewiß immer anſprechenden Unterhaltung 
dienen, und die für die Jugend noch die intereſſante Seite haben, ſich auch mit Fertig⸗ 
machen derſelben angenehm beſchäftigen zu können, was das Ganze ihnen um fo werth⸗ 
voller erſcheinen läßt. , 
EE dl 


Ring Nr. 14, Becherſeite, Nr. 14 Ring. 


Größtes Lager Schleſiens von 
Gem Stereoscopen, 
Nebelbilder- Apparaten. 
Gesellschafts-Spiele etc. etc. 
Leopold Priebatsch. I 


In elegantem Carton. 


Neues Märchenbuch. 3 


Zither-Unterricht 


ertheilt Carl Flöthe, Gartenstrasse Nr, 33, 
Auch ist daselbst ein guter Flügel zu 
vermiethen oder zu verka fen, 6425] 


Französischer Unterricht 


20. Crosse Feldgasse 29. 

Ich beelire mich ‚hierdurch ergebenst an- 
zuzeigen, dass ich den vielfach ausgespro- 
chenen Wünschen gemäss noch einen Un- 
terrichtseursus (franz, Conversation, Lectüre, 
Grammatik, Stylübung und Literatur - Ge- 
schichte) von Neujahr ab eröffnen werde, 

Breslau, den 8, Dezember 1866. ö 
| [64°9] $. Kroh, Spracnlehrerin, 


Breslau am Ringe Nr. 14, Becherseite, 
in der Buchhandlung von 
Leopold Priebatsch. 


| Buch deutscher Märchen | 


. — 
mit Beiträgen von Hauff, Brentano, W. von 
Goethe, Musaeus, den Brüdern Grimm ete. 

Herausgegeben von 14961] 


* © 

Zweite |Ferdin. Schmidt.] Auflage. 
— — — 

Ord. Ausg. eleg. cart. 15 Sgr. — Pracht- 


Ausg. mit 4 Bildern, geb, in Umschlag mit 
Farbendr. 24 Sgr. 


Die Blumen: u. Federfabrik | 
BR. Me id ner, | 


Ning 51, Naſchmarktſeite, 1 Treppe, 


empfiehlt die neueſten Pariſer Erſcheinungen in Blumen, Coiffüren, Colliers, 
Armbändern, Brochen, Kämmen ꝛc. zu praktiſchen u. eleganten Weihnachtsgeſchenken. 
62 N. Meidner, Ring Nr. 51. 


«DE 


Jagdgewehre aller Syſteme unter Garantie, 


Lefaucheux in großer Auswahl, Lefau- 


cheux- Patronen, von 8 Thlr. an; ferner Jagd⸗ 


Utenſilien, Teſchink, Revolvers empfehlen 


Ning 3. W. Engels & Comp. Ring 3. 
Weiprats-Gofhenhe Kleider ſtoſfe 


in größter Auswabl, 
B. Leubuscher's 


die R be son 1%, 3—8 Thlr. 


in Breslau alleiniges Kragen: Mäntel 
Kinder-Garderoben- v. 9, 10, 11, 12-25 Thlr. 
N) 1 CS N 
Magazin Paletots 
Anzüge, von 8, 6, 7, 8-15 SH 
Havelocks, Paletots, . 
Vage Jaquets 
und bon 2, 3, 4—5 Thlr., 
wattirte Mäntel ſowie auch 


für Knaben und Madchen S eine reichhaltige Auswahl in 


auffallend billigen Preiſen. 


B. Leubuscher, 
Ning Nr. 16, Becherſeite. 


Bei Aufträgen von auswärts bitte als Maß Beinkleider⸗ 
und Aermel⸗Länge beizufügen, 


Jacken 
lang und weit, 
in guten Stoffen, 

von 1, 2, 3 
bis 4 Thlr. 


Plaids und Tüchern. 
B. Leubuscher, 


[4644] 
Die Leinwand und Wäfche- Handlung von 
Herrmann Gumpert, | 


Albrechtsſtraße Nr. 6, „zum Palmbaum“ (Eingang Schuhbrüde): 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 2 


fertiger Leibwäſche 


namentlich aller Art Hemden von Shirting und Leinen, Barchent-Unterbeinkleider in 
allen Größen und verfchiedenen Qualitäten, dergleichen Jacken, weiße u. couleurte 
Flanell⸗Hemden, wollene Socken, Chemiſettes und Kragen für diejenigen geehrten Re⸗ 
flectanten, welche auf gute Arbeit und reelle Bedienung einen Werth legen. 6160] 

Nächſtdem empfiehlt dieſelbe ihr großes Lager aller Art: 


Herren⸗Cravatten und Shlipfe 2999 


eigener Fabrication, zu bekannt billigen, jedoch feſten Preiſen. Beſtellungen auf anzuferti⸗ 
gende Wäsche und Cravatten, werden jederzeit nach gewünſchten Größen unter Zuficherung 
ieeller Bedienung prompteſt effectuirt. 


W. Bösc's Conditorei 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte feinſte franzöſiſche Fondants u. Chocola⸗ 
den, ſowie auch eigene Fabrikate von Mazipan, Schaum⸗ und Zucker⸗Figuren. d 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung von allen in dieſe Branche einſchla⸗ 
genden Beſtellungen. d ek x 
Albrechtsſtraße Rr. 57. 


1. Geſchäft: Junkernſtraße Rr 7. — Commandite: 


| frangöfifchen Long ⸗Shawls, d 


Ning Nr. 16, Becherſeite. 
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\ 3 mrt. 1 
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Ein GummisStaublamm 2 Sgr., das Dugend 20 Sgr. den billigſten Preiſen. 


de Sürn Ramme 3 Stück 5 Sgr., das Dutzend 16 Sgr. I. feinen Tuſchkaſten fe giftfreien franz ` | 
8 Eine Bac elegant und e 5 Sgr. V zöſiſchen Honigfarben, 1 Heft Enlorir- Reparaturen aller Thurm-Ubren gut und billigft. 
Ein Spucknapf von Metall, elegant, 5 Sgr Vorla ki 1 Zeichnenheft mit Florblat⸗ Zu Weihnachts⸗ Heſchenken 
Eine lederne Damentaſche mit Bitte 12 bis 14 Zoll, 15 Sgr. tern, 2 Bleiſtiften, 1 Wiſcher, 2 Tuſch⸗ 
Jagdtaſchen, dauerhaft gearbeitet, von 2 Thlr. ab. näpfchen, 3 dE Pinfeln mit Stielen. empfiehlt: Kinder⸗Kochmaſchinen für Spirülus und Holzfeuerung, ganz in der Art der 
i Ein Domino⸗ oder anderes Spiel 1 Sgr Zu haben bei [4904] transportablen Kochherde gearbeitet, Kaffeemaſchinen und Berzelius⸗Lampen für Kinder, 
GE Eine Benedek⸗Pfeife, ganz was Neues Stück 1 Sgr., Dutzend 9 Sgr. . Joh. U b. H Reuſche⸗ſowie meſſingne Plätten, Mörſer und einzelne Kochgeſchirre in Blech, Meſſing und Kupfer. 
; Ein Paar Hoſenträger, elegant und dauerhaft, mit Ledergarnitur, 5 Sgr. | r ern, ſtraße 68. Klever empfehle ich mein Lager transportabler Kochherde neueſter Conſtruction, 
d Ein Paar Hoſenträger, elegant, vulcaniſirt, 6 Sgr. Lee transportabler Kachelöfen, eiferner Salon» und Stubenöfen und Kamine. Segen 


wird billigſt berechnet Preisbücher auf Wunſch gratis. 


Louis Hirschberg's Fabrik, Berlin, Jägerſtr. 23. 
Lu e, e eee eee eee eee eee eee 
Das bekannte billige 


Möbel, Spiegel: 
Polſterwaaren⸗ Magazin 


4034 


Jul. Koblinski & Comp., 
15, Albrechtsſtraße 15, 


empfiehlt fein groß und reich aſſortirtes ai in allen Holzarten, 
unter Garantie zu d an. billigen Preiſen. 


bee D 11 7 BR 
— !! Möbel! 
Eine große herrſchaftliche Einrichtung von 8 Zimmern Mahagoni⸗ 5 anderen 


Möbeln, gut gehalten, beſtehend in Sophas, Fauteuils und Stühlen, Spiegeln, Conſolen 
mit Marmorplatten, Buffets, Damenbureaur, Waſchliſchen mit und ohne Marmorplatte 


Ein Paar Hoſenträger, elegant, ſeidene, pulcaniſtet 12% Sgr. 


e Einen eleganten ledernen Damengürtel 2/4 Sgr., Stoffahrte 3 Sgr. 16453 


| Billige Bude, 
Stück für Stück 1 Sgr., 


habe ich auch dieſen Chriſtmarkt wieder 
auf der Riemerzeile, Markt Colonnade 
Nr. 1, Bude Nr. 9. 

Ich bitte die mir geneigten Herrſchaf⸗ 
ten, mich wieder mit ihrem Vertrauen 
beehren zu wollen. 


SH Horn. 


. (Schlöſſer) in größter Auswahl von 1 S = an. 
Ein Paar lacklederne Manchetten für Damen 2% Sgr., für Herren 3% Sgr. 
Eine Cigarrentaſche, elegant und dauerhaft von Leder, 6 Sgr. 


Ein Cigarrenreſervoir 1% Sgr. 
i Ein Portemonnaie oder Beutel von Leder, äi von 1½—2—2½ Sgr. 
D Einen Datumzeiger, immerwährend, Stück 34 Gar 
d Einen Kamm und Bürſte, mit Spiegel, aus Horn, 3 Sgr. 
Roſen⸗, Honig⸗ und Veilchen⸗Seiſe, in guter Qualität, zu billigen Preiſen. 
Schreibmappen, mit und ohne Einrichtung in größter Auswahl. 
Baieriſche Damenkörbe, in neueſter Facon, zu den billigſten Breifen. 
Ein elegantes en, n Leder gebunden und mit verſchiedenen 


Verzierungen, 7 e 
Einen (&marzieidenen oder heecht, Hitt 5 Sgr. 
Knallpiſtolen mit einer Schachtel Knaller 4 Sgr 
ſowie überhaupt ſämmtliche Galanterie⸗ aaren in größter Auswahl. 


Der Rabatt hat nur bis zum 15. d. Mts. 
n 


Christbaumlichtchen 


bunt, e 48 i ur Pfd., 
Christbaumlichthalter. 


R. Hausfelder’s 


Parfümecie⸗Fabrik u. Handlung 
Schweidnitzerſtraße Nr. 28, ug 
dem Theater ſchrägüber. 


In Sëcäarëg Geſchenken 
Creas und gebleicht Leinwand, ER 


. von 6%, 7, 7%, 8, 12 bis 20 Thlr. das Schock. 


Lise: ga und Julet Leinwand, "gp 


dAn Za er 


A 3, 3 ½, 4 4½, 5 und 6 Sgr. die Elle. Relsszenge nebſt Service, Narben, ES, Bettſtellen mit Roßhaar⸗ und Sprungfederma⸗ 
Hein | leinene Taſchentücher, in feinster Qu lität, Bi um de ein fo bald eg LE E WEE 
% bel N 
S r Haudtücher⸗ und Tiſchtücher⸗Zeuge, BE Reissbretter, Tauenzien lat Nr. 4, erſte Etage 
. Weiße und bunte Bettdecken, Reissschienen Vormittags K .I. Uhr, Nachmittags Lite 2—4 Uhr. ek 


Auch iſt die Wohnung vom 1, Januar ab zu vermieten. 


Zwei praktiſche Feſtgeſchenke 


jedes nur 15 er: (reeller Werth jedes einzelnen über 1 Thlr. 
Erſtes Feſtgeſchen Zweites Feſtgeſchenk. 

Eine Läd elegante und re Brief- Ein eleganrer Carton, enthaltend 100 gute 
mappe mit Schloß, enthaltend 1 Buch gute Briefbogen, 100 weiße Couverts, 1 Stange 
Pe o TD Ce E A tele 80 Federhalter, 1 guten ie t, 

uten Bleiſtift ederhalter, en utzend Correſpondenzfedern und 1 Goupert 

ee Ma Dort. Ge u. 1 Coubert, 15 Oblaten. Oblaten. f 8 4938) 8 
k Bei Poſtanw von r. werden beide Feſtgeſchenk 

züglichſten Qualitäten und don den bil: ] Ibren Bult bam A E d. J.) versandt. n Sein wl 


ligſten bi den höchſten Preis 
e auswärts mit bes S. Bruck, Papierhandlung, Schweidnitzerſtr. ö. 
— —— PV ß——— u—:⸗ — —JT—UA bv — ͤ ũ——— — 


kannter Promptheit: 


KS | 
Gig.: Jene SC ap Ring 4, Photo graphie⸗ Albums | 


in verſchiedenen ni zu 12, 25, 33, 50, 100 und 200 Bildern in 
Unzerbrechliche 


Calicot-, Leder⸗, Holz, Elfenbein⸗ und Sammet ⸗Decken 
und unzerſpringbare Joh. Urban Kern, NReuſcheſtraße Nr. 68. 


[4932] 


empfiehlt: [4951] 
die Papier-Handlung 


F. Schröder, 


Albrechtsstrasse Nr. 41. 


Oberhendeu in Leinen und Shirting, 


D, 17%; 2, 2½, 3, 3 ½ und 4 Thlr. 
16433] Eouleutte Flanell Hemden, 
Geſundheits⸗Hemden und Unterhoſen, 
Nockflanelle, Hod: und Bettparchente. 


Wollene Kleiderzeuge, 


von 3, 3 ½, 4, 5 und 6 Sgr. die Elle. 


M. Wolff, Iaatat: 


57. Albrechtsſtraße 57. 1 


— — ng 


Meinen hohen Gönnern 


Wollene Cravatten, a 2 Sgr 


Waſchechte 
Kaltuntücher, 
4, 5 u. 6 Sgr. 


3 Kaſſen an 
äi Zéi Caſſetten re s zu an eifene Bettſtellen 


S 
ke? 
ex 
2. 
* 
E 
KA 
ke 
von %,, 1, 1½, 1½ bis 3 Thlr. das halbe Dutzend. 5 
5 
KH 
to 
O 
(1 
3 
— 
— 
Go 
S 
= 


Tr 


sage zu den billigſten Preiſen: | 


| He, j Cylinder di l 

5 Ben enwaagen cu san von dien. für Ogg, Wetroleum»“ und Oel, Janpen in ie Weinhand ung von Carl Krause, 

x Vie wan n allen Größen, ſowie Rauchfänger (Gasſparer), Nikolaiſtraße Nr. 8, 

Bi; ge + g Lichtſchützer (Eihticirme) und ae ec empfiehlt ihre comfortable eingerichteten Wein⸗Localitäten, ſowie alle Sorten Weine von 

CS Meinecke Breslau in Buchform, 34” groß, ſämmtlich höchſt CNN Qualität, nebſt guter Küche. — Ai Diners und Soupers, welche von einem guten 

> 0 9 praktiſch und elegant, empfiehlt billigſt: Koch beſorgt werden und der auch im Abonnement Mittags Gäfte ſpeiſt, ſtehen we: 75 e 
, H Fabrik: Mauritiusplatz 7. Magazin: Albrechtsſtraße 13. dl. Eduard Groß in Ser Neumarkt 42. Zimmer in Bereitſchaft. 


Ge, \ 


3229 


Vierte Beilage zu Nr. 576 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 9. Dezember 1866. 


Silber plattirte Waaren 


in den mannigfaltigſten Gegenſtänden nach 
den neueſten Muſtern, als Thee⸗ und Kaffee⸗ 
Service, Girandoles⸗, Tiſch⸗ und Hand 
leuchter, Weinkühler, Eierſieder ꝛc. em⸗ 
pfiehlt preis würdig 


F. D. Ohagen, Hoflieferant, 
[4943] Nikolaiſtraße PR 


= 
Bruſt⸗Caramellen und Huſten⸗Tabletten, 
die anerkannt beften Heilmittel bei Verſchleimung und Raubbeit im Halſe, halte ich in 
ſtets friſcher, kräftiger Waare einer geneigten Beachtung beſtens emofohlen. Gleichzeitig 
offerire ich meine vielen anderen Zuckerwaaren beſonders zur bevorſtehenden Feſtzeit, 
feinſte Schaum ⸗Confeet⸗ und Deſſert⸗Sachen 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Fabrikpreiſen. 4417 


S. Crzellitzer, Conditor in Breslau, 
Antonienſtraße Nr. 3. 


Zu praktischen Weibmachtsgeichenfen 


BR. Standfuss, 


Kurz: und Eifenwaaren-Handlung, Ring Nr. 7: 
Bolzenbüchſen von 1% bis 15% Thlr., Schlittſchuhe in allen Sorten für Kinder, 
Armbrüſte von 10 Sgr. bis 3% Thlr., Herren und Damen, 

Scheiben mit vorſpringenden Figuren, Tiſch⸗, Deſſert⸗ und Küchenmeſſer, 

Thierſtimmen und Bewegung, Taſchen⸗ und Federmeſſer, 

Gewehre und Kinderſäbel. Damenſcheeren, Scheeren in Etuis, 
Werkzeugkaſten v. 7% Sgr. bis 2% Thlr., Neuſilber⸗Löffel und Suppenkellen, 
Werkzeug⸗Chatouillen von 3% Thlr. Tabletts, Speiſeglocken, Plätteiſen, 
an, mit beſtem Werkzeug, Ofenvorſetzer und Feuergeräthe, 
Werkzeuge für Knaben und Dilettanten Kohlenkaſten und Schirmſtänder, 

in einzelnen Stücken, Spüleimer und Wirthſchaftswaagen, 
Schleifſteine zum Drehen, Kaffeebüchſen und Kaffeemühlen, 
Papp⸗ Apparate, Buchdruckerpreſſen, Kaffeebrenner, meſſingene Leuchter, 
Hobelbänke, von 4% bis 10 Thlr., Laternen, Tiſchglocken, Nähſchrauben, 
Baukaſten, Neißzenge, Emaillirtes und Blechgeſchirr. 


N eu! Laubſäge⸗Apparate in Holzkaſten mit ſämmtlichen Werk⸗ 
+ 


zeugen, ſowie einzelne Holzbogen, Vorlagen, Sägen, Feilen x. 
Nur beſte franzöſiſche 
Gummi: Schuhe, 
Gummi⸗Bälle und Figuren, 
Regenröcke und Luftkiſſen, 
Gummi⸗Stoffe zu Bettunterlagen 


empfieht zu reelen Preiſen 


A. Kuschbert, 


Gummi⸗Waaren⸗Handlung, 
[4931] Schweidnitzerſtraße 5, Ecke Junkernſtraße. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich Rron-, Wand: u. Tafel-Ceuchter, 

Candelabers, Ampeln, Moderaleur⸗ und Petro⸗ 

ſeum⸗Campen, feine Wiener galanterie⸗, glas⸗, 

Pronce⸗ u. Marmorwaaren ic. in größlerguswahl. 

F. D. Ohagen, Hoflieferant, 

Nifolaiſtraße Nr. 7. 

Die beliebte Domingo-Cigarte, 

das Tauſend 10 Thlr., Lo ich wieder empfangen. A. Ehrlich, Nitolais u. Büttnerſtr. Ecke. 
Zurückgeſetzte Schuhe 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei Friedrich Eckhardt, Albrechtsſtraße Nr. 58. 
Regen mee ——— 


Alte Stahlreifen, 


die noch bis zum Feſte beſponnen und in Fagon gebracht werden ſollen, bitte 
ich ſpäteſtens bis zum 18. einzuſenden an die [4947] 


Erinofinen-Sadrik von Bernhard Korn, 
Blucherplatz Nr. 4. 
Aufträge von auswärts werden prompt effectuirt. 


14668] 


— 


— . — — —— —— 
P 
' Pr u Feſtgeſchenken, ümirung der Leib 
Novität! vage, Taschen at r Handſchn e, Liebes. 
gaben ꝛc. 12 wunderſchöne Blumengerüche, als: [4970] 


„Friedrich Wilhelm‘, „Vietoria“, 
duet“. „Spring - flowers“, „Oran 
„Rosen, „Helitrop‘, „Veilehen“, 
„Reseda“, „Milie 


„Ess-Bou- 


\ 
cura“, „Ins mins, 


5 in Cartons, alle 12 Flacons 18 Sgr., ſowie ſoeben eingetroffene 


Aepfeisinen- seife 


Eleg. geb. mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 20 Sgr. 


genblüthe‘, 
„Vanille“, 


Zu Feſtgeſchenken! 


Im Verlage von Joh. Urban Kern, Reuſcheſtraße Nr. 68, ſind erſchienen und in a 


ebens. 


chwerin. 


llen 
Buchhandlungen zu haben (in Ge bei Hierſemenzel, in Ohlau bei Bial): [4903] 


Iphabet des 


on Franziska Gräfin 


Mehrenkranz. 


Sammlung der geiſt⸗ und gemütbreichiten 


Dritte Auflage. Glen geb. 22% Sgr. Stellen aus den Werken d. berühmteſten Autoren. 


W. Seidelmann. 27 Sgr. 


Walther von Aquitanien, 


Altdeutſche Heldenſage im Versmaße des 
Nibelungenliedes von Dr. Geyder. 
Cart. 15 Sgr. 

Kurnik, Max, Goethes Frauen. Gebunden 


1% Thaler. 
Kronleuchter Luftdruck⸗ 


Sonntags blätter. 


Von Franziska Gräfin Schwerin. 


Jungfrau Viola. 


Von Franziska Gräfin Schwerin. 
Cartonnirt mit Goldſchnitt 22% Sgr. 


Möbel, 


Spiegel, verſilberte Telegraphen 
Polſter⸗ Alfenide⸗ für Hotel's 
Waaren, Gegenſtände, und Zimmer 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen: 


Wilhelm Bauer, jun, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 30/31. 


Weihnachtsbaum: Garnituren. 


Das Allerneueſte in großen goldenen und ſilbernen Sternen, Ballons und 
Laternen, Tannzapfen und diverſe ſcherzhaſte Atrappen empfiehlt: 4950] 


1. l. 11. Adolph SHeynatz, geet niet, 
Stalieniihe Fruchtkörhchen. 


Die unterzeichnete Handlung empfiehlt dieſes Jahr, ſowie alle früheren Jahre die ſo viel⸗ 
fach beliebten, zu Feſtgeſchenken wie auch zu Tafelaufſätzen ſich eignenden italieniſchen Frucht⸗ 
körbchen mit circa 16 verſchiedenen Sorten von Südfrüchten gefüllt, zum Preiſe von 20 Sgr. 
an bis 7 Thlr. und darüber. Auch laſſen ſich dicſelben transportabel verpacken, ſo daß be 
deren Effectuirung nach auswärts die größte Sorgfalt verwandt wird und jomit keinerlei 
Nachtheil zu befürchten iſt. 2 

Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges Lager von friſchen, getrockneten und candirten 
Südfrüchten, ſowie feine Thee's, Arac, Rum, Punſcheſſenz und feine Liqueure zur 
gütigen Beachtung. 4 


8 3 [ 
Die Südfruchthandlung P. Verderber, 

5 Ring Nr. 8 in den 7. Kurfürſten. 

Stickereien zur Anfertigung aller Arten von Stühlen, Ruhekiſſen, Reiſe⸗ und 
Damentaſchen, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten werden angenommen 
und ſauber und billig angefertigt Schmiedebrücke Nr. 23. 

[6445] J. Schwarz, Tapezirer und Decorateur. 


Für Haut⸗ und Geſchlechtskranke! 


Sprechſtunden: Sonnenſtraße 36, Vorm. 11—1 Ubr. [4630] Dr. Oeutſch. 
Die höchsten Preise für Juwelen, Gold und Silber zahlt: 


dës Adoiph Selio, Riemerzeile Nr. 10. 
Contert⸗, Stutz⸗Fügel und Pianino's de Sehe Ken. ue 


5 1 aller Holz⸗Arten, unter 
Garantie zu Fabrikpreiſen Salvatorplatz 8 zu kaufen und zu leihen. 16447 


Stutz Flügel 
P. F. Welzel, Ruſcheſtraße Nr. 2 im Schwert, erſte Etage, 
auch find daſeloſt zwei gebrauchte Flügel billig zu haben. 6475 


Biliner Verdauungszelteln 
(pastilles digestives de Bilin), 


bewährt als vorzügliehes Mittel bei Sodbrennen, Magenkrampf, Blähsucht und beschwer- 
licher Verdauung in Folge Ueberladung des Magens mit Speisen oder geistigen Ge- 
trünken, bei saurem Aufstossen, saurem Harngries und chronischen Magenkatarrhen, bei 
Serophulose und Rhachitis der Kinder, bei Atonie des Magens und Darmcanals, sind 
stets vorräthig in der Mineralwasser-Niederlage des Herrn [4941] 


Hermann Straka, Bing, Riemerzeile 10, 


zum goldn, Kreuz. 
Die Herzogl. Raudn. F. Lobkow. Industrie- und Commerz 
Direction zu Bilin. 


Chocoladen-Lager von Ph. Suchard in Neufchatel 


von Sprengel & Co, in Hannover, sowie von Dresdener Choeoladen-Fabrikaten bei 


Hermann Siraka, Ring, Riemerzelle 10, 


0 zum zoldn. Kreuz. 
Südfrucht-, Delieatessen , Mineralbru:inen-, Thee-, Kerzen- und Coton alwanren-Handlung. 
K- — tee ee ea eier rel ne er eeei) 


[4988] 


Die unterzeichnete Fabrik verkauft vom 1. Januar 1867 ab die Tonne 


Cement — 400 Pfund Brutto ſchwer, bei Entnahme bis zu 25 Tonnen zum 
feſten Preiſe von 3 Thlr. 15 Sgr., ab Zait oder auch ab Bahnhof Oppeln. 

Bei größeren Entnahmen bleiben Preiſe beſondern Vereindarungen vorbe⸗ 
Oppeln im Dezember 1866. 


Portland⸗Cement⸗Fabrik. F. W. Grundmann. 


halten. [910] 


Vom 1. Januar 1867 ab, verkaufe ich meinen Cement pro Tonne, 
400 Pfund Brutto ſchwer, bei Entnahme bis zu 25 Tonnen zum feſten Preiſe 
von 3 Thlr. 15 Sgr. ab Fabrik oder auch ab Bahnhof Oppeln. 

Bei größeren Entnabmen bleiben Preiſe beſonderen Vereinbarungen vorbehalten. 

Oppeln im Dezember 1866. H. Pringsheim. 


Alle kaufm. Formulare, Eine danerhafte Büchertaſche 


als: Wechſel, Quittungen, Rechnungen, von gutem ſtarken Leder mit Umhängriemen 
Frachtbriefe, Schlußſcheine ꝛc. ꝛc., wie auch] für Knaben, für Mädchen mit Lederbändern, 
umm. Waaren⸗Etiquetts in ca. 40 Größen, gefüllt mit: 

6 Stück feinen Schreibebüchern, 1 Auſſatz⸗ 


ertigt ſauber und billig re 
keft, 1 Zeichnenheſt mit Florblättern, 2 Stück 
Isidor . Monasch SC Gauck, I Sederaften mi 
. oldpreſſung und Gummizug, worin Feder⸗ 
. und Druckerei, halter Stahlfedern, Bleififte, De A eg 
lücherplatz Nr. 11, Lineal und Gummi 1% Thlr. 
Knabenſchultaſchen in Leder mit Sees 
hundklappe, gefüllt wie vorſtehend, 1% Thlr. 

dieſelbe leer 1 Thlr. 
Eine dauerhafte Büchertaſche 


Tuschkasten 
mit dem neuerfundenen Pergamentüberzug, 


mit völlig gifttreien Farben em- ; 1 
pfieblt in grösster Auswahl zi babe N 5 SCH 


"e Kapler-Bandiung Joh. Urban Kern, Soch 
F. Schrö der, en re 
| Butter ſchr billigen Preisen Vu, sg 


[4981] 


Albrechtsstrasse 41. 


Außergewöhnliche 
Geſchenke. 


Damentaſchen 


Butterhandlung Ring Nr. 4, im Hofe. 


Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt an⸗ 


zuzeigen, daß ich für die Fabrik der Herren 
v. d. Porten & Co. in Hamburg den Al⸗ 
leinverkauf ihrer Cigaretten für Breslau 
und Umgegend übernommen habe. Ich führe 
nur die gangbarſten in Manillafacon als Ci⸗ 
garren verarbeiteten Marken mit Einlagen 
von Havannah, Cuba und türkiſchen Ta⸗ 
baken. Eine beſonders empfehlenswerthe Ei⸗ 
genſchaft dieſer Cigaretten iſt, daß ſie ſtatt des 
Papiers eine Decke von Tabaksrippen ba 
ben und deshalb beim Rauchen frei von 
Papiergeruch ſind. Dieſelben brennen weiß 
wie tatelloſe Cigarren, eine halbe Stunde 
lang. Proben in Cartons à 20 u. 25 Stück 
werden bereitwilligſt in meiner Wohnung 
Schuhbrücke Nr. 54 abgegeben. 6473] 
Emanuel Kempner. 


eſchäfts⸗Verkauf. 
Ein Poſamentier, Band- u. Weiß 
waaren-Gefchäft in einer lebhaften 
Provinzialſtadt Nieder⸗Schleſiens, ſeit 
mehreren Jahren mit beſtem Erfolge 
betrieben, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber 
unter günſtigen Bedingungen zu Neujahr 
1867 oder Oſtern zu verkaufen. Anzah⸗ 
Inn 15002000 Tölt. Das Lager beitebt 
in faſt ausſchließlich nur couranten Ars 
` tikeln. Kaufluſtige belieben Franco⸗Briefe 


unter Adreſſe sub M. B, D. 82 in der 
Exped. der Breslauer Zeitung abzugeben. 


Rittergut⸗Verkauf. 

1 Rittergut in der Nähe der 
Eiſenbahnlinie Glogau — Breslau. 
Areal ca. 600 Mg., davon 451 Mg. 
Acker — 57 Mg. Wieſen — 66 Mg. 
Holzung — 16 Mg. Weide — 84 
Mg. Garten, Hof ꝛc. herrſchaftliches 
Wohnhaus mit Garten — 10 Pferde, 
20 Stück Rindvieh, 320 Schafe. 
Anzahlung 26,000 Thlr. Der Herr 
Beſitzer wünſcht ſofort zu verkaufen, 
weil er in die Armee eintritt, in deren 
Reihen er im Sommer mit Begei⸗ 
ſterung gekämpft. Zahlungsfahige 
Selbſtkäufer haben ſich zu wenden an 
den Candidat der Staatswiſſenſchaften 
und Adminiſtrator Hermann Jüng⸗ 
ling in Berlin, Mobrenſtr. Nr. 58. 


Hinterladungsmänner 10 Sgr. Stück. 
Näbhnadel⸗Einfädel⸗Maſchinen, wunderbare 
Combination, ganz neu, 1 Thlr. 15 Sgr., 
alte Art 15 Sgr. e 
Herumlaufende Mäuschen Ak Sgr. 
Italieniſche Leiern, 4 Tanzſtücke, 6% Thlr. 
Kleine Muſikleiern 1 Thlr. 15 Sgr. 
Kopfabſchneider 1 Thlr. 
Wachſendes Gras, 1 Did. Blätter. 
. 10 Sgr. 
underbögel 7% Sgr. 
Lee welche Papa und Mama fagen, 
4 


Ze r. 
Glockenſpiele 1 Thlr. 5 


Sgr. 
Trompeten mit 6 und 8 Klappen, 1 Thlr., 


1 Thlr. 15 Sgr. 
Fliegende Trichinen 5 Sgr. 49281 
Rigoletto, Scandalmacher, 1 Thlr. 5 N 


Ausverkauf. 


Nachſtehende Gegenſtände, zu Weihnachts⸗ 

Geſchenken geeignet, als: [4956 
Schlittſchuhe, Handwerkskaſten mit guten 
brauchbaren Werkzeugen, Schach⸗ u. Domino⸗ 
Spiele, Reißzeuge, Lampen, Tiſchglocken, 
Ofenvorſetzer, Ofengeräthe, Kaffeemaſchinen, 
Berzelius⸗Lampen und Keſſel, Meſſing⸗ und 
lackirte Tabletts, Bronze⸗Gardinenſtangen 
und Halter, Tiſchmeſſer und’ Gabeln 

empfiehlt zu und unter dem Koſtenpreiſe: 


Max Deutsch, Ring 4. 


Von unſerer Geſchäfts⸗Reiſe retournirt, ers 


lauben wir uns den Herrn Fabrikanten von 


feinen Fleiſchwaaren unſer aſſortirtes Lager 
geſalzener Därme aller 
achtung ergebenſt zu empfehlen. 16587 


Adolph Guth, 


Darm⸗ und Schmalzhandlung, 
Matthiasſtraße Nr. 13.0 


11 Mahagoni⸗!! 
11 Möbel, !! 


neue und gebrauchte Sopha's mit und ohne 


3 Barock⸗Spiegel mit Marmorplatten, 

owie Möbel in allen anderen Holzarten em⸗ 

pfiehlt in reichſter Auswahl zu auffallend bils 
ligen, aber feſten Preiſen 


Siegfried Brieger, 


37, Kupferſchmiedeſtraße 37, 
1Erſte Etage!! ` eu 


in hundert verſchie⸗ 
denen Formen und 
Größen, ebenſo 


Damenkober mit Näbeinzictung, 

Eigarrentaſchen und 
Portemonnaies, Tabak⸗ 

und Eigarrenkaſten, 


Papeterien, Ballfächer und e 


Photographie⸗Albums 


empfiehlt zu billigen Peiſen [4930 
B. K. Schieß, Dich 
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S 


Art zur gütigen Be⸗ 
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3230 


vaktifche Geſchenke für Herren und Knaben. 


e 


E 


i Havelocks, ER Ueberzieher, 

g zweckmäßiges Kleidungsſtück. Schlafr 0 d C ` in Rod: und Paletotsform. 

® Wollene 1000 zur ecuswahl. Seidene, wollene und Sammet⸗ 

Shawls und Cücher. Seidene Taſchentücher. Weſtenſtoffe. 

5 Sana, Jupen u. Reiſemäntel, Livröröcke, ueberzieher, Mäntel, Beinkleider und Weſten, 
S dngben-Ztuzgge, Kuaben⸗Havelocks, Knaben⸗ueberzieher, 

K. für das Alter von 2 Jahren. für jede Größe. in 50erlei Stoffen. 


Vë Seidene Schlipſe, Cravatten, Shawls, 


um damit gänzlich zu räumen, von 5 Sgr. an. 


L. Prager's Magazin für Herren und Knaben⸗Garderobe, 


: Nr. 51. Albrechtsſtraße Nr. 51. 
par terre und erste Etage. 


5 
1 R 

` | Alle in dem L. Prager ſchen Magazin zu Weihnachtsgeſchenken gekauften Gegenſtände 
N werden ohne jede Vergütigung bis 14 See nach dem Befte umgetauſcht. 


[4886] 


K Abe USE, de "ng Ss og bi Fc Bau e CH: | | ` 9 8 g 
ö Billige Billige Billige Billig | Billige Billige #99 
E Kleiderſtoffe . u. Tücher. Leinenwaaren. Hemden. Düffel Jacken Slanelle 

N A: rößte wollene Umſchlage- vu Schock sleinwand, rauenhemden dick, in reiner Wolle, 

. Popelin, Mohair, A 170 12 SEA a 184 15 Lo 5 Sl. J 12% en 1, 1%, 2, 2 und 3 Thlr. 10, 12, 15, 20 und 25 Sgr. 
Bi Negger⸗Bogger, N Mannshemden Geſundheitsjacken, Geſtreifte Flanell⸗Röcke, 
Gë un —.— ee Vd 3 "a Ba Lade SS EEN 15 und 20 Sgr. % ee e F 1 1%, 2 um 2% Til 
EEN ` Rips, 9 fie 90 si Oberhemden 

I Halbflanell- und Molene Halstücer % See Shirting e ZEN, e Gebeier ` GE e 
G Poil de chèvre, A 7%, 10, 17% und 20 Sgr. à 3, 3%, 4 und 4% Thlr. Flanell⸗ Oberhemden, A 20, 25 Sgr. und 1 gue. à 2½, 3 und 34 Thlr. 

Ke die Robe von 1%, Thlr. an. ‚Sattuntüchen, Ya 258. leinene Handtücher, A 1%, 1%, 1%, 1% und 2 Thlr. Wollene Socken 1 Piqus⸗Rock 

Gi d A H 

8 Nein „pöllnen. Thibet, pont wo BE DATA EE Lee lee à 5, 10 und 12 Sgr. das Paar. 1K, = und 1% Thlr. 

5 vn die Shawlchen H s leinene Taſchentücher, Seidene Shlipſe, Möbel⸗Damaſte, ofenzeuge, 

d ö Schwarzen Lyoner Taffet, n 2 10 Sgr. 2, 37% Eë, 1 and ERSEIR 4 24, 5,7 ie Er der Sopha⸗Be ug e, Kuno 3 Cut. bie cn. 
16 die Rabe von 10 bis 15 Thlr. Breite Leinwand⸗ Piqus⸗Bettdecken, , 1%, 2% und 2% Seidene Halstücher, 

ES eg E à 1%, 1%, und 2% Thlr. Flanell⸗Chemiſetts, A 20, 25 Sgr., 1 und 1% Thlr. 
1 Cattune und Battiſte, 1 n ZE Aiſchdechen in, Sean. Halbſeidene Halstücher, 
d die Elle von 4 Sgr. an. abe : Zon: 1 Ueberzug 41 — güden, Spirting:Chemifetts, a 1% und 2 A 5 und 7% Sgr. 

5 Bedruckte u. bunte Parchente 81 oe 21 n à 274, 5 und 7 Gar. in grauweiß und e Wollene und ſeidene 
Se zu Röcken, Seidene Taschentücher, 2 Fenſter Gardinen, Wollene Herrentücher, weißleinen, Weſtenſtoffe, 

1 die Elle von 4 Sgr. an. A 20, 25 Sgr., 1. und 1 Thlr. a 1%, 2 und 2% Thlr. A 125, 15, 25 Sgr. und 1 Thlr. à 1, 1% und 1% Thlr. a 7%, 10, 20, 25 Sgr. und 1 Thlr. 
1 

Hi, 

8 

S 

Br 

® 


— 


P eee 


größtes und ſchönſtes Lager in MP nur neue Deſſins zu dedeutend billigen Preiſen, nur in guter Ausführung, beſtehend in berühmten Perſonlichkeiten und Genrebildern, 


ferner empfehle mein . Lager Portemonnaie’s, Cigarren, Brief und Damen N. brelarten, 


r ä EE 
A 


a Sa Eih A Ghreibmappen, Beete Schreib: er ibu, Reiſe 1. Sé. Ne „el nledungen, 
E: Beileich eibzenge, Bifittäfchehen, Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzenge,| Bags Orden, 
G Laterna magioa’s, neue Spiele für Kinder, Stereoſkop⸗Apparate u. Wilder ze. baden ee Brom uber "" 


5 f ve we Auſchaſſungen din ich im Stande, einer jeden Concurrenz die Spitze zu bieten, und empfehle obige Artikel ganz beſondets zu Weihnachtsgeſchenten geeignet. . Raschkow jun. 


| E. Papierhandlung, — Nr. 5. mei. e E 
. Albert Eppner & Co., Bier⸗Niederlage in Tleiwig. 


koͤnigl. Hof Uhrmacher und Uhren⸗Fabrikanten Für Gleiwis und Umgegend habe ich die Niederlage meines Bai 
in Lähn in Schl., Bieres Herrn Adolf Lustig dort übergeben. ? 2 


R N u Nr. 32 Ju TE nët 7 aß H Nr. 32. Rybnik. Herrmann Müller, Brauereibeſitzer. 


5 8 Bezugnehmend auf obige Annonce, bitte ich ı um recht zahlreiche we ` 
x bechren ſich ihr reichhaltiges Lager aller Arten goldener und filberner Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren, gaer 955 


Gleiwitz, im Dezember 1866. 
* Stutzuhren bei ſoliden Preifen und unter Garantie zu empfehlen. Adolf Lustig, Nr. 151 Ring Nr. 15! 
Auswärtige Aufträge werden prompt en 


Der Zeite Wein Ausverkauf von Joſeph Landau, Ring 16 (vis-a-vis | ` Warn stet 

Reſpiratoren oder Lungenſchützer, eg $ MDentmale) bebe jeden Za Bd von 9 dis Dun 1 hr uud Set a Filzſch Abe 

genau nach dei Sum des dr a es und nach den neueſten Erfahrungen gearbeitete mittags von 3 bis Abends 8 Uhr ununterbrochen ſatt. aa, Ser o 
Ropfleibe Be Gummiſchuhe 


Kë ZE, éi Ee und Sch den als iherites Scusmittel gegen 1100 CH Ng 1. Josep h Landau. Ar 


Ge A von Better des = auger Mein Gomptoir ede E wie früher Ken mg sti: 
„ vis-à- vi ? 
Ad, Sean Sege ere S Neue O erſtraße Nr, 8e. Ad. Zepler, Nr. E 


E. Breslauer's, 
Damen ⸗Mänutel⸗Fabrik, 


Albrechtsſtraße 59, erſte Etage, 


empfiehlt ihre Neuheiten in 14892] 


Kragenmänteln, Paletots, 
Rädern, Jacqueis und Jacken 


ſowohl im einfachen — als auch eleganten Genre in bekannt großer Auswahl 
zu überraſchend billigen Preiſen. 


Kinder ⸗ Garderobe | 


in ſehr nettem Arrangement. 


2 —— ——— 


Julius Alexander, ſihemacher, 


86. Oblauerſtraße 86, 2. Haus vom Ning, 


Gutsverkauf 


Flachs ⸗Auetion. 


Am 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, findet zu Königsberg i. Pr. 
in der ſtädtiſchen Mittelwaage ein öffentlicher Verkauf von 
ca. 4500 Ctr. gutſortirtem ruſſ. Slanitz⸗Flachs 
ſtatt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt auf briefliche Anfrage die Handlung 
ue Gustav Sarowy in Königsberg i. Pr. 


Taägzen, Sc und Nelgarnituren | 


aller Art, en gros & en detail, 
empfiehlt in bekannter Güte zu den billigſten Preiſen: [6402] 


MarcusSchachtel, Gold. Radegaſſe 13. 


Großes Lager fertiger Pelzwaren 
für Herren und Damen. 


Beſtellungen und Reparaturen prompt und zu den billigſten Preiſen. 


Jacob Moll 


14631 Albrechtsſtraße Nr. 13, neben det königl. Bank. 
Die Pelzwaaren⸗Handlung 
don 8. Schacher, Ring u Stadthauſe, ein reichhaltiges ſortirtes echt türki 


empfiehlt ihr auf's Reichhaltigſte aſſortirtes Lager aller Arten Pelzgegen⸗ ſchaum⸗Waaren⸗ 9a 0 
ände und verſichert bei gediegener Arbeit, beſtem Material, unter Ga⸗ 
rantie der Echtheit, die billigſten Preiſe. 

Beſtellungen jeder Art, ſowie Reparaturen werden angenommen 
und aufs Prompteſte effectvirt. [4419] 


` Pehvoorei-Sanblung T, N Kirchner, 


Carlsſtraße Nr. 1, 

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager aller Arten gut gearbeiteter Pelzwaaren zu den 
illigſten, aber feſten Preiſen. Reparaturen, ſowie auswärtige Aufträge werden auf 
das Reelſte und Pünktlichſte ausgeführt. 


Spiel⸗Waaren⸗Lager, 
Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗Handlung, 
Ring Nr. 58, J. Urban, Ring Nr. 58, 


iſt auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfiehlt Dë einer gütigen Beachtung. 
— —— — ————— — — 


furt a/ O.). Am 


immer Nr. 1, vor dem 


ſtehend in ſehr guten thei 


Q.⸗Ruthen 


iſt 13,889 Thlr. 15 Sgr. Be 
It 80 Jahre in unverändertem 


laden. 


Brauerei, Eiskeller, einem 


franco. 


ches 


bekannt billigſten Preiſen 
irma: Theodor I'Hiver, 
Schweidnitzerſtr. 28, A 


(Factura bereit, vorzulegen.) 
lons S./ Marne find mir 

200 ganze Flaſchen und 

200 halbe Flaſchen 


[4629] 
[4818] 


als 


Moritz Siemon, 


Weidenſtr. Nr. 25. 


fen. 
ttiebe nicht erforderlich 


laſtiſcher, leichter und billiger wie Baumwolle, 

e, E omie ohne nachtheiligen Einfluß durch die 

Ode, in geringer bis zur feinſten Qualität 

reiſen. empfiehlt die [4478] 
von Leinen und Shirting in d n Fagons 

CN Oberhemden 85 unter WW des Sure H Heinrich Lewaldsche 


8. 

Graetzer, en 4. 
59. 59. 59. Oblauerftraße 50.59.50. 
empfiehlt: Aſtrach. Caviar, Spick⸗Aale, 
Kieler⸗Sprotten, Spedbüdlinge, Elb. Zen: 
augen, Bratheringe, Aal⸗Roulade, täglich 
friſche Rauchheringe c., geräuch. Lachs, diverſe 
Heringe, Brab. Sardellen en gros et en dete.“ 
8. Nadmann, aus Wollin in Pomm. 


[4622] 
34. Schuhbrücke 34. 


a Bial & € 


* 


in Sorau (Niederlauſitz. Reg.⸗Bezirk Frank⸗ 
19. Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſoll im hieſigen Gerichts⸗Ge⸗⸗ 
bäude, Sg Herrn Ge⸗ 
richtsrach Lemke unſer in Sorau vor dem 
Oberthore Nr. 436 gelegenes Vorwerk, be⸗ 
neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, aus 205 Morgen 166 
Acker und Wieſen, erbtheilungs⸗ 
halber verkauft werden; die gerichtliche Taxe 

€ 2 tes Vorwerk 


eſitz geweſen, 
ſchuldenfrei und ſeiner Lage wegen als be⸗ 
queme und vortheilhafte Landwirthſchaft zu 
empfehlen. Kaufluſtige werden hiermit einge⸗ 
Die Friedrich'ſchen Erben. 


In einem an der öſterreichiſchen Grenze ge⸗ 
= Dorfe, woſelbſt bedeutender Bergbau 


nd Hüttenwerke betrieben werden, iſt eine nahr⸗ 
afte Gaſtwirthſchaft, mit großem Tanzſaale, 
illard, gedeckter Kegelbahn, einem eingerich⸗ 
teten Specerei⸗ und Victualien⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit einer neu eingerichteten Bier⸗ 


Für Raucher! 


Zum bevorſtehenden 5 empfiehlt! 
Prima ⸗Qualität) zu den 
4826] 


vis-A-vis dem Theater. | 
I! Echter Champagner. I! 


Von einem renommirteſten Haufe in Cha- 


zugeſandt worden und empfehle ich denſelben N 
etwas Vorzügliches zu dem 1 
4 


und 20 Sgr. die halbe Flaſche. 


2000 Thaler Betriebs⸗Capital nöthig find, iſt 
mit einigen Tauſend Thalern Anzahlung zu 


aufe 
Beſondere techniſche Kenntniſſe ſind zum Der 
G. Alexander Katz, Breslau, Kloſterſtr. 1e. 


Schafwollwatten 


bewährt und anerkannt als vorzüglichſte Wat⸗ 
d E E E 

S Me inder abgepaßt in einer ; 
E El kickreifen, K e Aan um nder a afe 


Dampf⸗Wattenfabrik, 
6˙%½ Sgr. à Ort. Petroleum, 


türkiſche Pflaumen à Pfd. 3% Sgr. 
omp., 
6364] 24 Rupferfmiebeftenbe ar 


2 Lc 


L. H. Krotoschiner, 
6. Schmiedebrücke 16, 


empfiehlt, 


um jeder Concurrenz die Spitze zu bieten, 
als außergewöhnlich billig 


D 
a ee E ee u 


= zstrüie- 


[4682] 


9 ® w ! 
ké. A 
Meihnachts-Einkanfen: 
1 Ba SE D b SCH ER a 
ip aribaldi⸗Hem 
1 KZ Kragen mit | 3 Sgr. e eee hlt. 


UI weißes Taſchentuch 
1 feines Chemiſette 

1 Kattuntuch 
1 halbſeidenes Halstuch 
1 ſeidene Cravatte 
1 buntes Taſchentuch 


H 
| 4 Sgr. 
J a 
| 5 Sgr. 
See Ja? 
1 Soen, 2 Sgr. 
1 feine wollene Schürze * 
1 wollenes Damentuch 10 Sgr. 
1 Frauenhemde N 


1 mollenes Chemifette P 
1 Jaromir 1 & 
1 rein wollenes Cachenez 12 h Sg. 


E a, A bn EE 


— WERE ro 


a 
1 rein woll. Caſchm. Sal W 
2 Fenſter Gardinen 2 Thlr. 
1 halb Flanell⸗Kleid 
1 Robe, Wolle mit Seide 
1 leinen Gedeck mit 6 Serv.) 


1 Luſtre⸗Robe 40 
1 
1 feine Mouſſelin⸗Robe 2 h Thlr. 
1 rein woll. Doppel-Chäle 
1 feines Ballkleid a 
310 Thlr. 


——— 


1 Jupon à bordure 
1 Moirs⸗Rock 
1 fasonnirtes Mohair⸗Kleid & 
3 Thlr. 
„ Schock leinen Creas 


1 Robe Stradella à soie 


Dtzd. Handtücher Schock % breiten feinen 4 
1 Mannsbende 15 S r 4 irn N f e H 
1 ſeidener Herren⸗Chale ) 0 71 Robe Se A Thlr. 2 
Se, Coeur | a Schock gebleichtes Leinen x 
iſchtu b 4 
ene de 20 Sgr. ang J . J 
4 Dtzd. rein leinene Ta⸗ A 1 rein woll. Thibet = leid 4 h Thlr. ) 
ſchentücher in verſchied. Farben e 

1 feines Oberbemb 25 Sgr. 1 au Flanell glad. | d 
1 buntwollene Unterjade > 5 0 
1 ſeidene Weſte d 1 ch einge 5 Thlr D 4 
1 Bonet Aaen | 1 Thlr. Ir abr hes. vd BE 
e ; 1 rein leinen Gedecke mit d" fr 
KE AT Thlr.. 
1 Heberzug Zuchen 1 e Thlr. 1 Caſchmir⸗Chale + ; 
1 ſeidenes Cachenez 1 vollſtänd. ſchwarze Tafft⸗ . 


1 wollene Tiſchdecke Robe 


1 Neapolitain⸗Kleid 1 Schock feines rein Leinen 


D 
a ` 
1 Bettdecke D, Thlr. 1 gewirkter Long-Chäle 10 Thlr. 


E Auswärtige Beſtellungen 34 


werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß 
| prompt effectuirt. 


Auf Firma und Nummer 


bitte genau zu achten. 


I. H. Krotoschiner. 


E 16, Schmiedebrücke 16, 3 


— A ie ve 


eer⸗ 


In Weſhnachtsgeſchenken 


empfiehlt ſein großes Lager von 
Schreibmappen mit und ohne Einrichtung von 2% Sgr., 
Damentaſchen von 4 Sgr. an, 
Schnltaſchen von 12 Sgr. an, 
Courier⸗ und Eiſenbahntaſchen von 25 Sgr. an, 
Portemonnaies von 1 Sgr. an, 
Phographie-Albums, CEigarren⸗Etuis, 
Reiſeneceſſairen, Reiſekörben und Reiſetaſchen, 
Garderoben⸗, Schlüſſel⸗ und Handtuchhaltern, , 
Feine Holzgalanteriewaaren zu Stickereien, Lackir⸗ 
waaren als N 

laſchen und Glasteller, Brotkörbe, Vogelbauer, 

hee⸗, Zucker⸗, Kaffee- Wachsſtock u. Sparbüchſen, 
Eimer, Kannen, Taſſenwannen, Waſſerſchöpfen, 
Tabletts in Neuſilber, Meſſing und lackirte von Blech, 
diener & mit Keſſel, 


iener Extractionsmaſchinen 


von Meſſing und Neuſilber mit Porzellan und Holzgarnituren, 
Umſturzmaſchinen in Meſſing und Weißblech, 
Lampen, Leuchter, Tiſch⸗ und Ta ſch er, 
Löffel, Suppenkellen x. 


Leopold Liebrecht, 
5. Schmiedebrücke Nr. 8. 


nahe am Ringe. x 


"Sta für Gash Teuch unge Tu kagen 


Lager von engl. und deutſchen Gasleuchtern. 


Meinedie, 1 5 ? 


+ 
Mauritiusplag und Albrechts ſtra SZ 


Juwelen, Gold und Silber kauft und zahlt 
die höchsten Preise: M. Jacoby, Rienierzeile 19. 


— — — 


—— . geetegeg NEE 


A 


SA 2 — 4 d S V 
7 7 8 e d 2 d 
A , Bal: eg * 8 ZK vw Ce Ce ` 4 Ke ` 
4 „ 


oun1g elo) unh ene U een 


[4416] 


dus 


— Flügel und Pianinos in Ma⸗ 
goni⸗, Nußb., Zelt, Kirſchb., faſt neu, 
nd von 80 bis 130 Thlr., Salvator⸗Platz 
r. 8, zu haben. [6448] 


Juwelen, Perlen, Gold und Silber 
werden geſucht und der höchſte Werth baar 


bezablt bei Gebr. Caſſtrer, Riemerzeile 1. 


Für eine Wollen⸗, Seiden⸗, Baumwoll-, 
Leinen⸗Färberei und Druckerei in Ober⸗ 
ſchleſten, die einen bedeutenden Nutzen ab⸗ 
wirft, wird ein Compagnon mit einem Ver⸗ 
mögen von circa 2000 Thaler geſucht. 

Näheres bei S. E. Goldſchmidt u. 
Sohn, Carlsſtraße 42. [6458] 


Für Deſtillateure 


iſt ein bolljtärdiges gut eingerichtetes Deſtil⸗ 
lations,Geſchäft zu verkaufen. Näheres unter 
Chiffre P. P. 83 in der Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung. [6441] 


Schmuck fur den Chriſtbaum. 


Ballons von Gold⸗ und Silberpapier und 
farbig à Dtzd. 12% Sgr., 


bengal. Beleuchtung des 
: 1 


mit farbigen Kegeln, à Schachtel mit 10 Ke⸗ 
geln und Meſſigteller 10 Sgr. empfiehlt 


R. Gebhardt, gibt. 14. 
Königsberger Marzipan. 


Meinen diesjährigen Marzipan empfehle 
wiederum meinen werthen Geſchäftsfreunden 
in ſchöner geſchmackvoller Waare. Sätze⸗ und 
Stücken⸗Rand⸗Marzipan wie auch Thee⸗Mar⸗ 
zipan werde zu den früheren ſoliden Preiſen 
abgeben. Wiederverkäufer haben einen loh⸗ 
nenden Gewinn. Briefe frei, Ausführung 60 


, Beſtellungen gegen Baarſendung. [97 


Albert Kühn, 


Fabrik: Königsberg in Preußen. 


Eichthalter 


auf Chriſtbäume, St. 8 Bi, Dtzd. 6 Sgr., 


Salon⸗Piſtolen 


nebſt 100 Schuß 4 Sgr., die neuſten 


Hinterlader 


auch Pillendreher genannt A 7% Sgr. 


d. Zepler, 


Nr. 81. Nikolaiſtr. Nr. 81. [4964] 


Juwelen, Gold und Silber 
kauft zu d höchſten Preiſen: 
II. Brieger. 


22. 


5 Br 
SÉ ké 


Wegen Brandſchaden verkauft das Domin. 
Pniow bei Peiskretſcham die Schäferei von 
600 Stück. Das Vieh iſt wollreich und ge⸗ 
ſund. Jede gewünſchte billige Leen 29 

DI 


geleiſtet. 


H ES D 
Nobel's Patent⸗Sprengöl 
wird von jetzt an nur unexploſiv geliefert und 
bietet deshalb beim Transport und der Auf⸗ 
bewahrung vollſtändige Sicherheit. Durch Ver⸗ 
miſchen mit Waſſer wird das unexploſive 
Sprengöl augenblicklich wieder in exploſtves 
verwandelt. 14832 

L. Kantmann, Schuhbrücke 48. 


Champagner 


10 Sgr. und 12% Sgr., bei 12 Fl. 10% Rabatt, 


herben Apfelwein, 


pro Eimer 6 Thlr. excl., 854) 
ſüßen Apfelwein, pro Eimer 8 Thlr. excl. 
empfiehlt F. Herack in Florsbach bei Görlitz. 


nnn 
Türkiſche Haſelnüſſe, 
Mohn 


in den beſten Qualitäten, 


bunte Brillant⸗Lichte, 
Chriſtbaum Lichte 
und Tillen 


empfehlen billigt 16442] 


Gebrüder Heck, 


Ohlauerſtraße 34. 


Schlittſchuhe 


in großer Auswahl. 


Werkzeugkaſten, 
mit guten braubbaren Werkzeugen. 
Feine Taſchen⸗ und Federmeſſer. 

Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer und Gobeln. 

Tranchir⸗Meſſer und Gabeln, alle Arten 
von Küche nmeſſer, ſowie große Auswahl in 
den beſten Conditor⸗ und Schinken⸗Meſſern 
empfiehlt billigſt [6444] 
Adolph Deutſch, 

Schweidnitzerſtraße 45, 
neben der Conditorei des Hrn. Arndt. 
Eins der nützlichſten Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenke iſt ein u ` 914055 


Reiſe Neceſſaire. 


Dieſelben empfehle für Herren und Damen 
von 1 bis 40 Thlr. das Stück. 


tüd, 
B. K. Schieß, Ohlauerſtr. Nr. 87. 


Riemerzeile 22. 


H 


— 


Wachtelhund, welcher auf den 

— 
Belohnung abzugeben: Neue 
bnung abzug wéi 


3 Thlr. Belohnung! 
Namen „Mons“ hört, iſt abhan⸗ 
Junkernſtraße 5, par terre. 


Ein kleiner, ganz ſchwarzer 
Ke den gekommen! — Gegen obige 
Ein ſchwarzſeid. Regenſchirm 


iſt Donnerstag den 6. d. M., Abends zwiſchen] 


5 und 6 Uhr, in einem Gewölbe Schweid⸗ 
nitzerſtraße irrthümlicher Weiſe mitgenommen 
worden. Es wird erſucht, denſelben in dem 
Papiergeſchäft des Hrn. Hugo Puder, Ring 52, 
Ecke Stockgaſſe, abzugeben. [6449] 


1000 Couverts 


S Firma ſchwarz gedruckt, von 1% 
an. 


Poſt- Papier, 


gleichfalls mit Firma in Schwarzdruck, 
der Doppel⸗Rieß von 3% Thlr. ab, m⸗ 
pfehlen in einigen 40 Sorten: 


J. Poppelauer u. Comp., 


[4972] Papierhandl., Nikolaiſtr. 80. 


[6464] 

Ein großes, umzäuntes, dicht bei der Stadt 
belegenes Grundſtück, zu Kohlenplätzen, 
als Arbeitsplatz für Zimmerleute ſich eignend, 


Verpachtung. 


iſt zu verpachten. Näheres bei Poſner, 
Schmiedebrücke 40, Nachm. 1—2 Uhr. 


B. Langenhahn, 
Inſtrumentenmacher, Neue⸗Weltgaſſe 5, 
empfiehlt in Auswahl für Kinder und Erwach⸗ 
ſene Geigen, Bratſchen, Cello's, Bogen, Gui⸗ 
tarren, Hotten in allen Holzarten, Flöten, 
Stimmpfeifen, Taſchenpulte, Bogenhaare und 

dergl. Artikel mehr. [6580] 


Für Photographen. 

Ein 30 lin. und ein 19 lin. Apparat (Ma⸗ 
hagoni), vorzügliche Gläſer und neueſter Con 
ſtruction, mit Ba ſowie 1 Säulen » Poſta⸗ 
ment ſind zu verkaufen. Näheres bei Kaufm. 
C. Adler, Nikolaiſtraße 16. 6467 


Taufdenkmünzen 
von Gold und Silber, elegante Pathenbriefe, 
Dip, Wbiſtmarken empfehlen: 14953] 
Hübner & Sohn, Ring 35, 1 Tr. 


Ein virginiſcher Iltis Pelz und eine Garnitur 
Kirſchbaum⸗Möbel find billig zu verkaufen 
Tauenzienſtraße Nr. 79, 2 Tr. [6588] 


ee a IE el 
gr ganz neu eingerichtete Bäckerei mit 
fämmtlichen dazu gehörigen Utensilien nebſt 
Wohnungsgelaß und Vorrathsräumlichkeiten int 
in Haynau auf einer belebten Straße von 
Neujahr ab zu verpachten und zu beziehen. 
Frankirte Anfragen find an Herrn C. O. 
Raupbach in Haynau zu richten. [971] 


Zur Jagd 


empfiehlt eine Auswabl von Jagd⸗Gewehren 
und Utenſilien zu den billigſten Preiſen 
SS 


„Zu Stickereien“ 
Schreibmappen, 
Cigarrentaſchen, 
Portemonnaies, 

Sournal;, Schlüſſel⸗, 

Uhrhalter, Aſchbecher, 

Feuerzeuge 


und alle dergl. Artikel in ſonſt nirgend 
vorhandener Auswahl zu billigen Preiſen. 


Dazu fertige Stückereien. 


alanteri Waarenfabrik von 
W. Gundlach, 
unweit der Landſchaft, Oblaueritr. 43. 


Für auswärtige Rechnung empfing ich 


J3000 Flafchen 
Champagn r, 


e prima Qualität, und empfehle 
a Flaſche 23 Sgr., 


bei größerer Abnahme entſprechend billiger, 


Heinrich Kraniger, 


Carlsplatz Nr. 3, am Pokoibof. 


Jagdgewehre aller Art, 


Jagdtaſchen, Schrootbeutel, Revolver, Piſtolen 


und Terzerole ꝛc. werden ausverkauft bei 


Hübner & Sohn, Ring 35, 1 Tr. 


Petroleum! 


Das beſte penſylv. Petroleum, 6% Sgr. 
pr. Quart, iſt zu haben bei [6437] 
Julius Thomale, Tauenzienſtr. 71. 


Kiefern-Banholz - Verkauf! 
Im Dominſal⸗Forſt zu Proskawe, % 
Meilen vom Bahnhofe Gellendorf enk⸗ 
fernt, fol am 15. December d. J., Früh 
10 Uhr, eine Parzelle Kiefern⸗Bauholz, 
enthaltend 691 Stämme, in der Förſterei 
zu Proskawe meiſtbietend gegen baare 
Zablung verkauft werden. 974] 
Gr.⸗Peterwitz, 6. Dezember 1866. 
Das Rentamt. 


Frische Holsteiner Austern 
empfiehlt Carl Krauſe, Weinhandlung, 
Nekolaiſtraße 8. [6430] 


3232 


HJummi-Siquren, ` 
YJummi-bälle, °* 

Aummi-Stötenbälle 

in großer Auswahl billigſt bei 
Robert Brendel, es 

Hamburger Hühner, 
Algierischen Blumenkohl, 


E pommersche (Hänsebrüste und 
eulen, mit und ohne Knochen, Sülzkeulen, 


feine Käse, 


als: Brie, Roquefort, Camembert, Montd’or, 
Neufchaieller, Chester, Holländischen, 
Schweizer, Kräuter-, Limburger, Parmesan-, 
Tiro!er Sahn-Käse, 


Holst. und engl. Austern, 


empfiehlt von stets frıschen Sendungen, 
sowie von getrockneten 


Compot-Früchten 


geschälte französische Aepfel und Birnen, 
Oporto-Birnen, Prünellen, Catharinen- und 
türkische Pflaumen, 


französische Wallnüsse, 


lange und runde 


Istrianer Haselnüsse, 
englische Bisquits. 


Gustav Scholtz, 


Schweidnitzerstr. 50, Ecke der Junkernstr, 
Cer At ie ne ehe 
Verſendung von großen 


Holſteiniſchen Auſtern, 
Kieler Sprotten und 
Bücklingen, 
Prima Elb⸗Caviar, 
friſch eingemachten Hummern 


ei 
L. G. Bülow in Hamburg. 


Je e e 


Kieler Sprotten, 


2 D, Gäniebrüfte, Keulen u. Sulzkeulen, 
»> Neunaugen, Hamburger und Aſtra⸗ 
Ae oer Caviar, marinirte Aale bei 


5 un G. Donner, Stockgaſſe 29, 


2 in Breslau. 
Hering⸗, Sardellen: Seefiſch⸗ u. Delikateſſenholg. 


Magdeburger Sauerkohl 


empfing in ſeh ſchöner Qualität und empfiehlt 


Paul Neugebauer, Ohlauerſtraße 


Nr. 47. 


Livorneſer Citronat 


für Conditoren und Pfefferküchler 


empfiehlt: P. Verderber. 


[4987] 


Dopp. raff. Ligroine, 


in bekannter Güte, empfiehlt im Faß, wie 
ausgewogen. ſehr billig: (6436 


Carl Zenker, 


Oderſtraße Nr. 17, goldener Baum. 


OS. Würfelkohle à To. 22 Sgr. 


Os. Stückkohle A To. 26 Sgr. 
und beſte OS. Steinkohle empfiehlt billigſt 
waggon⸗ und tonnenweiſe [3920] 
H. Pleſch, vormals Erdmann Böttger, 
Platz: Bahnhofſtr. 6 h. 


Anilin! 
desgleichen Anilin⸗Oeldruckfarben und Präpa⸗ 
rate zu Fabrikpreiſen in bekannter Güte bei 
[4937 | Franz Darre in Breslau. 


6 Sgr. A Quart 6 Sgr. 
echt penſylv. Petroleum, 


reinſte Qualité, 16450] 
bei Entnahme von 10 Quart billiger, offeriren 


Schwerin u. Bartſch, 


Schmiedebrücke Nr. 48, Hotel de Saxe. 
Eine Damenfriſeurin 


käufer ſowie Comptoiriſt fungirt, gute 
niſſe beſitzt, ſucht anderw. freundliche Stellung. 


Gefällige frankirte Offerten sub K. B. 8 über: 


Geſuch. [967] 
Ein junger Mann, Mitte Zwanz., in eine 
größere Brauerei als Comptoiriſt, getiv und 
den Verſchleiß beſorgend, ſucht hierbei oder an 
einem anderw. Etabliſſement Anſtellung. Gen. 
5 Offert. sub B. B. 79 an die Expedition der 
reslauer Zeitung erbeten. 


Für Manufactur⸗ 


en Soe Bee werden zu Neujahr geſucht: 
2 Reiſende, 
welche Ober⸗Schleſien bereiſt haben und 


Commis, 


der in obiger Branche mit ſchriftlichen Arbeiten 
beſchäftigt war. 4967 
E. Richter, Gartenſtraße 19. 


in Buchhalter und Correſpondent, noch 

activ, ſucht für 1. Januar 1867 verän⸗ 
derungshalber anderweitig Stellung. Offerten 
unter A. Z. 78 werden an die Expedition der 
Breslauer Zeitung franko erbeten. Nöthigen: 
falls kann Caution gelegt werden. [960] 


{ Geſuch. 1 
Ein jung. Mann, Ende zwanzig., gut em⸗ 
pfohlen, welch. im Geſchäft u. als Beamter 
fung., activ, mit Buchf, u. Correſp. vertraut, 
emp, Handſchrift, ſucht beliebige auskömmliche 
Anſtellung. Gütige Off. u. Chiffre A. M. 80 
a. d. Exped. d. Bresl. Ztg. gef. franco zu 
richten. [968] 


pie ÄRA EE eer EN 
Ein junger Wirthſchaftsbeamter, unverhei⸗ 

rathet, der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, praktiſch wie theoretiſch in der Wirth⸗ 
ſchaft ausgebildet, ſucht vom 1. Januar 1867 
eine Anſtellung. Auf Gehalt wird weniger 
geſehen, aber auf eine freundliche Stellung. 
Näheres zu erfahren franco, beim Kaufmann 
M. Laskowski in Poſen, im Bazar. [926] 


Einem tücht. Wagenſchmied, 


der Luft hat, ſich in Neumarkt i. Schl. zu do: 

bliren, wird eine Schmiede und dauernde Ar⸗ 

beit nachgewieſen vom Wagenbauer [4900] 
. Engel daſelbſt. 


Ein tüchtiger Braumeiſter, der die Fabri⸗ 
kation von ober⸗ und untergährigen Bieren 
gründ:ich verſteht, wird für eine große Domi⸗ 
nial⸗Brauerei zum 1. Januar oder 1. April 
1867 geſucht. Bewerber um dieſen Poſten 
wollen ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
und Angabe ihrer Anſprüche sub Chiffre Z. 
poste restante Peiskretſcham melden. [978] 


Handlungslehrlinge 
für Spiritus⸗ und Producten⸗ 
e ont: und Wechel⸗ 
„ Colonial⸗ und Farbewaaren⸗ 
„ Spritfabrik⸗ und Deſtillations⸗ 
„ Manufactur en gros und detail- 


Handlungen 


Band⸗ und Weißwaaren⸗ 
Papier⸗ und Lederwaaren⸗ 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
werden ſofort oder Neujahr geſucht durch 
4968] . Nichter, Gartenſtraße 19, 
früh 8— 10, Nachm 1—3 Uhr. 
Fur mein Geſchäft ſuche ich einen Knaben 
achtbarer Eltern als Lehrling. [4948] 
Neiſſe. J. Nechnitz. 


An der Promenade 


iſt eine Wohnung mii Balcon und Gortenbe⸗ 
nutzung zu derm. Näh. Neue⸗Gaſſe 13, 2. Et. 


Schweidnitzerſtraße Nr. 45 iſt der 1. Stock 
O als Ge chäſtslocal oder Comptoir zu ver⸗ 
miethen. Näheres im 2. Stock [6583] 


Noßmarkt Nr. 9 [6123] 
iſt die erſte Etage zu bermieihen. 


ücherplatz 6/7 iſt ein großer Eckladen mit 
1. Januar 
[6426] 


mehreren Schaufenſtern dom 
zu vermiethen. 


Mallhiasſtraße 81 ift eine freundliche Woh⸗ 
nung in der 2. Etage für den jährlichen 
Miethpreis von 140 Thaler zu bermiethen 
und ſofort oder Oſtern zu beziehen. (6420 


— 


ni 
Keen und Wagenremiſe. 


Ein elegant möblirtes Vorderzimmer mit 
Entree in 1, Etage iſt in einem anſtändi⸗ 
gen Haufe in der Nähe des Ringes ſofort 
oder vom 1. k. M. ab zu vermiethen. See) 
A. H. Breslau poste restante. 16476] 


Breslauer Börse vom 8. Dezemb 


[6428] 


en neugebauten Haufe, Krakauere 


traße, vis- u- vis dem Regierungs⸗Ge⸗ 
bäude, iſt der untere Stock, beſtehend in einem 
mit Schaufenſter verſehenen Gewölbe, woran 
mehrere geräumige Zimmer ſtoßen, nebſt dazu 
erforderlichen Räumlichkeiten, zu vermiethen. 


Daſſelbe eignet ſich ſeiner vortheilhaften Lage 


Sé beſonders zu einer freien Conditorei. 
ppeln, im Dezember 18686. 
[4908] A. Ebſtein. 
u vermiethen Büttnerſtraße Nr. 30 die 
1. Etage, event. zu Wohnung mit Comp⸗ 
tor oder Bureau. 4619] 


Blücherplatz 6/7 find zwei unmöblirte 
Zimmer in der dritten Etage für den jähr⸗ 
lichen Miethzins von 60 Thaler zu ver⸗ 
miethen. [6427] 


An Neumarkt find Wohnungen zu 60—65 
Thaler, desgl. 1 großer Keller, bisher 
Böttcherwerkſtatt, auch als Lagerkeller geeig⸗ 
net, von Neujahr ab zu vermieth en. Näheres 
Agnesſtr. 3 beim Wirth. [6431] 


Cin möblirtes Zimmer 


iſt zu vermiethen Büttnerſtraße 32, 1. Etage. 


Die 1. oder 2. Etage 


iſt zu vermiethen Büttnerſtraße 32. 6582 


N Se. Erſte Etage, Brüderſtraße Nr. 20, 
iſt Neujahr preiswerth zu beziehen. Näheres 
daſelbſt Hochparterre links. [6455] 


Central⸗Babnbof Nr. 5, 
1. Etage, iſt eine elegante, geräumige Woh⸗ 
nung ſofort oder zum 1. April zu vermiethen. 


üttnerkraße Nr. 28: 
8 1867 eine Wohnung in der 2. Etage für 
65 Thlr.; b) ein E feuerficherer 
Lagerkeller für jähr 


\ Oblauerſtraße Nr. 14 

iſt der 2. Stock, beſtehend aus 5 Stuben, 

1 großen Küche und Glas⸗Entree, von . 
[62 


ab zu bermiethen. 


Als Aſſecuranzbureau 


doder Comptoir 
it die erſte Etage Niemerzeile Nr. 9 zu 
vermiethen. 732 
De Parterre⸗Elage, beſtehend aus einem 
großen Laden nebſt Comptoir in meinem 
am Ringe zu Trachenber 
zu einem Schnitt⸗ oder 


Trachenderg, im Dezember 1866. 
C. Suſt. 

Preuß. Lotterie⸗Looſe, Orig., auch Anth., 

kauft u. verk. Sutor, Landsbergſt . 47, Berlin. 


König’s Hotel, 


83. Albrechts- strasse 3 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung ganz ergeben 


Breite der Cerealien 
Amtliche (Neumarkt) Notirunarı 
Breslau, den 8. Dezember 1866. 
feine, mittle rd. Waar 


Weizen, weißer 92—96 85 81- 82 Sa 
dito gelber 87 89 84 81 82 
Roggen 68 67 6566 i 
Gerste 5758 53 9 51 
Hafer 34 33 31—32 
Erbſen 6870 64 54— 58 


5 der di der ne e 
nannten Commiſſion zur ſtſtellung der 
Marktpreiſe vo aps und Rübſen. Ger 
150 Pfd. Brutto in Silbergroſchen. 
8 208 200 180 


ap 
Rübſen, Winterfr. 190 


120 170 
„ Sommerfr. 170 160 IEN 
Dotter 170 160 150 


Amtliche Börſennettz für loco Starte: ei 
Spiritus up 100 Quart bei 0 Tra es. 
` 1572. B. 15 G. 


— — — 
ch 7. u. 8. Dezbr. Abs. 10 D Mg. 6 U chm. 2 


Quftor. bei U 227 8 2875 30700 
Luftwärme +65 +59 +55 
Thaupunkt +23 — 04 17 
Dunſtſättigung 69,68 570%. Sieft, 
Wind S 2 W 2 m 3 
Wetter trübe heiter wolkig 


er 1866. Amtliche Notirungen. 


Brief. Geld. Gi 


Schles, Ffdbr. 


Die Börsen-Commisslon. 


& 1000 Th. 3 874 


Kosel-Oderb. 4 50},51bz.B, 


* 


Wechsel-Course, 
wird geſucht. Näheres bei Max Herrmann, | Amsterdam ..\k5| "7 . 
Geiffeur, Bifofftr. Nr. 6. [8469] | „dito BE, ee 
— — mn — Kä 0 ust. Ta H nds. 
Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren, Frei, 2 — dito Litt. C. 4 911 — CG gen Tee? 6 75 
Waiſe, der polniſchen Sprache ebenfalls London -.---* 1 — dito Litt. B. olg ; Eadpch 753,1b2.G. 
mächtig, wünſcht eine Stelle in einem an⸗] dito AN, — & 1000 Th. | 95 | — Kral 0b hl. 604 D, 
ſtändigen Haufe als Repräſentantin der Haus⸗ paris — — dito éi — — 0 We? a du — 
frau edent, zur Unterſtützung derſelden, oder] Wien st. W. zu — schl. Rentubr. 4 192 I _ Des Leon sit d 
auch als Geſellſchafterin bei einer einzelnen] Frankfurt....2M — Posen. dito 4 | 894 883 . v. 5 625 G 
Dame. Gefällige Offerten erbittet man unter | Augeburg....2M —t Kiseub,-Prior.-A, KR 8t. 100 Fl Pr 
der Adreſſe A. B. 35 poste rest. Nikolai O. S.] Leipzig JK — Brel. Gol. Fr. 4 88} d Gest E Fu 3 
Mein Commiſſions⸗ und Placirungs-Comptoit en 55 N en e 18 D = 1 Wal, Anleihe 5 587 B 
Jod- d. Papiergeld,|Brief.| Gold. Lë IV. 44 Ur SE, k 
Benefit. Ur. 60, 2 Ex., Sake. x | 95 dito Gr SS men 
empfehle ich geneigter Beachtung: zur Nach⸗ Lonisd’or....... — E Närschl. MakR | — | — be cg d ER 
weiſung von Wirthſchaftsbeamten, Handlungs: | Poln. Bank - Bill. — || dito Ser. IV. 4 — — aal de Se 
gl verional ꝛc. (insbeiondere folder, vie der pole] Russ. dito. 808 | Sr Oberschl. D. 4 88. Cen Kin 
niſchen und deutſchen Sprache mächtig find) | Oesterr. Bankn..| 784 78 dito E. Oh 791 — to 8t.-Pr. 5 — 
ar zur Ausführung von Commiſſionen aller Inländ. Fonds = pe 5 | 924} jind,-u, Borgw.-A, 
e D ` g osel-Oderb- — — : a 
iss; Felix Bielawski. lesen. a.185l6 30% — | ae e | - SS AE an B 
Din unger Mann, Speceriſt, der aber meiſt Freiw. St. A * dito Stamm- 5 — — Heel Gas-Act. 8 GES 
Ein junger Mann, Speceriſt, der aber mein! Preuss. Anl. 9 — | äito dito Jl — — Schl. Sekt AT 
im Compioir beſchäftigt geweſen, wunſcht dito 4 887 - geg = 
bei den ſolideſten Bedingungen eine Conditien.] St.- Schuldsch. OU 844 | — nl. Eisenb.-St.-A. dito BEA "2 
Gefällige Antwort unter der Chiffre M. G. 100 Präm.-A. 1 1204) — |Brsl.-Sch.-Fr. 4 142g B. Preuss, und ausl. 
poste restante Gleiwitz. (956] Bresl,, Od — — Neisse-Brieg. |4 en Bank-A, u. Obl. 
e Dfferte to 953 | — |Ndrschl.-Mrk. JW = Schles. Bank. 4 1133 B. 
Ein Kä E 105 Een durch 9224 Fabr. 4 = — jObrschl. A. 0.851175 ba. Di Com Au | 2 
mehrere Jahre in der Eiſenbranche als Ver⸗ so ee Ba Kä Bel — Darınstädter NM |_ = 
eug⸗ Fos. Cred.-PfAA 88. — einische.. 4 — Oeste r. Credit 5 584 B. 


nimmt die Exped. der Bresl. Zeitung. [969] Verantw. Redacteur: Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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